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LU SYNO LUSYND Tlu synd film ^ 
a. m. b. H. ^ 

p I ^ 1^ BERLIN SW 68^ Friedrichstr. P | ^ 

von Toni Attenbergor 

Regie: Aruth Wartan 

mit 

Lu Synd 
und 

Aruth Wartan 
in den Hauptrollen 

ist vollendet! 
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Vierter Dammann-Film: 

§1 ..Sein Strandliebchen^^ 
o : o : o : 

Zwel-Akter Hansi Dege - Lustspiel Zwei-Akter 

Frei 

Dammann - Film G. m. b. H., Berlin SW 68 
IVeplion; Murit/.| Ul / :iiM2 LindeUStrafle 74 l.le|>lrf)i: Moril'plut/ 
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Urr Kitifniat(H;ra|>l DuaaeMi 

nach dem Roman von 

Alice Berend 

ist der demnächst erscheinende 

große Klassefilm 

mit Molly Wessely in der Titelrolle, 

Regie: Julius Dewald 

SERIE 1918 



Der KinfiiiatoKraph — Däsi>eld(irt. 

Wir spielen 

z, Zt. in Berlin mit 4 Ensembles 

und in der Provinz mit 4 Ensembles, 

die 1000. Aufführung 
der Beck-Film-Operette 

„Wer nichl in der lugend kdüi...!“ 
Musik von Karl Otto Krause 

ist überschritten. 

Deutsche Lichtspielopernges. m. b. H., Berlin. 

Voranzeige! 

Ab Januar die Novität: 
Beck-Filmoperette 

„Die Sylvesterwette“. 
Musik von Gilbert. 
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Eine sensationelle Erilndung 

tür das Klnotheater-Gewerbe 

Um der drohenden Betriebseinschränkung 

wegen Kohlenknappheit entgegensteuem 

zu können, ist die neue Erfindung der 

Slloliililtrsiiirtilti 

Kino-Blende 
von höchster Bedeutung ä Für Aufnahme- 

und Wiedergabeapparate « Geschätzt durch 

<?■■£><> Nr. 681 803 D. R. G. M. -ty-o-o 

An jedem Apparat ohne weiteres anzumon¬ 
tieren. Glänzendste Beurteilung von allen Fach¬ 
leuten, die sich von der frappierend licht¬ 
verstärkenden Wirkung dieser neuen Erfindung 

überzeugten 

Es liegt im Interesse eines jeden 

Theaterbesitzers, sich sofort über 

diese umwälzende Neuheit zu orientieren 

und Verkauf sbedingtmgen einzufordem 

Alleinvertrieb fär die ganze Welt i 

\'nyUh£tit2:P'em£U\ 
erteih, . L 

] JöerUn. cTW.^-ö • ^riedruhstxZ^M 
|FERN5PRLÜT2oW6753*66o3*TELE6RAMMADRKINoFEIN0T*BEnLrN[ 



No. 618 Dbt Kinomotoftrsph — Dfiaeeldorf. 



Der KinwiMtograph — DöMoldorf. 

ii:::::::::::::: 

Der 

Gattenmörder 
Erstes übenteuer 

des weltberühmten Detektivs 

BENEDIKT SCHEFS 
Eine Detektivsatire in 3 Akten 

nach pifKT Idw- von H. Waghaltor 

Verfaßt und inszeniert von 

Octav von Klodnickl 

Benedikt Scheps: 

RUDI DEHLER 

MACHT-FILM 
BERLIN SW 48, Friedrichstrasse 250 

Fernruf: Kurfürst 609 Fernruf: Kurfür't •«» 
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ereta JTfm, 
• aus 6ar • 

gafantcn <SLait 

REXFILM-GESELLSCHAFT: 
GeschllftslettuiiK: Arthur Spitz n. Lupu Pick 
BERLIN SW 48. — FRIEDRICHSTRASSE 10 

Femeprecher: Mbritzplatz 1640 und 1667. Telegrununadr.: Rexfilm J 





l^eriihnlte Roman (ile<»rjfllmi)aiius im Film 

Zwei in sieh abgeschlossene 

hoehkiinstlerisehe Fihnwerke 

Jottclu'ii Geb<‘i*t.s (Ties(*lh(*hte 

Erster Teil: Jettchen Gebert 

Zweiter Teil: Henriette Jakoby 

Für den Film bearbeitet von Richard Oswald 

Anfragen für Deutschland an unsere Vertriebsstellen 

BERLIN • BRESLAF • (H)LN DRESDEN • FRANKFURT A M 

HAMBl RO LEIPZIG MÜNCHEN 

erlieten. 

J 
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Erst«!; ra^hzeltung für die 

«(gesamte" LlchtbUct*^ Kirnst. 

G«cründ«t 1907 Varlag: Cd. Lintx, DMSs«M*rl, W*lirh«|M 2Ca. 12. Jahrgang. 

Das Filmlied als Reklamefaktor. 

F's Ut i^itwtU kein wenn >k-h trot* iUt iih- gcahii- 
<' ii HtM-hkiinjunktiir «l« ' Film.-i »ui h n<»« h Kc^tM liunyn/i 
<lurch-i<'t7A‘ii k<>iiiu-ii. H(-k'h«‘ mit alk‘r .Macht tiiul auch mit 
gi'DÜem Krfolxt- musikaliM-lH- FUmkonibuu.tioiH'ii aU <U'> 
nächste Ziel vcrf(>lg>‘ii. J>as nächste Zic' (Hier auch die 
nächste .\Wrt. Weiter wulk-n wir ni<-ht gcla-n. Ks genügt, 
XU sagi-n. dall einige glückliche Films<h<>)»fungen «las 
Filinlied. wekla*s mit ihnen verhuiideii war, ui Weiteste 
KreiM- getragen Iw.Im-ii. K' gi'iiügl ferner, sü h (UiüInt 
XU freuen. daU auch einige FilmpoMsen mit <.ie>ang. sowie 
Vihiiojieretten eijK- Zugkraft an ilen Tag legten die weitere 
hilnischiiiifiingen gkiclwr und ähnlicher .Art /.‘itigeii wrer- 
'Wn. tnitzdein der stumme Film iHuh lange nicht aus- 
^'Iköpft. niM-h lange nicht an Zugkiaft eingebüUt hat. 

I Eines nur i .t nicht ganz klar. Warum die Filmindustrie. 
' 'lie doch fa-t durchwegs eiiM- so roi'isterhaft und durch¬ 

greifend Is'tiiebene lt«‘klam<‘ an d«-n Tag k-gt. sk-h das 
filinlied al- IVo)»agandafaktor entgehen läßt. 

Ich haln- Ihü meiiM-u Vorschlägen keine ganz liest immte. 
lij^iiu* laureits la-kaiuite Filmojierette, auch kein liest imml«*s 
•■ilniliiHi im Auge, liagev-n spreehi' kh auf (Irund von 
JyfahrungiMi. welch«- die Thi«UT bishtw mit derlei musika- 
««•hen mlmkombinationen machten. Ihi-se Eifahrungen 

daß auch das Filmlied, ebenso wie «üe wahilk-h 
^kt ^ra<ie künstleriseh hochstehenden tiperettenschlager 
w Bühnen, ein Recht hat. die Spieklauer dos Films m 
®u«rk>ben. Wobei der eigen!hebe Vorteil wiederum dem 
film selbst, der das laed enthäh. zugute kommen tioU. 

Nicht hinterher, wie es natürlich wdire, sondern vwher 
das Filmliod popularisiert we|den. soll es «einen 

„ Zw*t>ek erfüllen können. Zu iliesem Zweck wäre es 
die ebizcliien .Abnehmer dos Liedfilm» zu unt«r- 

“iiitzen, so zwar, daß ihnen vor Eintreffen des Films 
fügend Material gegeben wird, damit sie diese« sweck- 
J^ßig verwenden köiuien. Die Art dieses Materials wird 

au„ folgendem leicht ergeben: Der Leiter eines Licht- 
?f*l»UBes in einer Stadt mit über 600 000 Einwohnern 

heute sicher darauf rechnen, daß der musikalische 
. hitorfilm zwei Wochen läuft. Aber auch wenn irgend- 

Umstände diese BpiekUuer unmöglich machen, 

muß «‘in .Mass«*nb«*su<‘h dk- Folge d«..- .Ankaufes «‘uu-s (1«t- 
ariijp'ii Films werden, sobakl nicht nur der Tls-atcils-siiwr. 
solltk rn auch das Pulilikii.m das zuni«‘is*||«ra<'ht voU aus- 
gi-statti-te K4‘klamematoriai zu s«‘h»‘n Iskommt. l ad 
ilk-s wi«sl«‘r mit den nötigen Wünwii. dk‘ auch ilic Wüir 
ik-s .Miisikfilms sind, also mit iktm Lk-d. niil ik-n lä(sk<rn. 
Es hat wenig Zweck. d«u. B*‘suehem tk*' liehts])ielhiir 
jem* gitwiss<‘n Zettel in <!»• Hand drücken zu l^s«.|i, »uf 
denen ilie Vorreklanu' für den kommenden .Musikfilm 
steht. Es soll ilktser Ziütel auch «las Ii<-<1. tlk- Schlager 
«‘iithalten. Dki Kosten für s<ik‘he Lkslkarten sind kaum 
• irund genug, um sok-he wirksame K«‘klamc von der Hand 
zu weisen, deiui sk^ sind, wie schon erwähnt, nwist 
hau<k‘ii und ganz prächtig in Text und in Färbt*. 

.Mein Haupt Vorschlag ala-r gipfe.lt in der Erwfiteruiig 
s«ik‘her VorrekJame. Es wird fk*m Iiciter ile-; liehtspiel- 
liauses nicht schwer werden. Beziehungen zu «len B«isitz«‘rn 
ikT Konzert kaffeehäuser und «kT Konzertkikale s*nner 
Statlt anzuknü]ifen. Sokhi Beziehungen siml skherÜch 
schon vorhanden. Wek-hes Hindernis liegt vor, das FUin- 
lied und die musikaliselit-n Filmeinlagen überhaupt den 
KapeUeii zugänglich zu nUM-hen ? Ciar keines! Ohnehin 
werden die k'ilmiiefier für gk-k hzeiti^n Verkauf |[edruekt. 
ohnehin sind sie vorhand<‘n. AUerdings nur ln korm von 
Singstimmen mit Klavierliegleitung. Orchesterstimmen 
dienen knliglieh zum Oebrauch für die KinokapttUen, sind 
aber ebenfalls bereits vorhanden. Man lastie a^i ein paar 
Exemplare mehr an den KiiKibesitier gehen, der den 
Film erwwrb. Man hilft ihm damit. Er wiid dann sein 
mögUchsteti tun, um die Kaffeehausbesitier, die Wirte und 
«iie Kapellmeister zu bestimmen, daß sie für eine Vor- 
i-ekfam«- sorgen, daß das Lied gespielt wird Ein zu dem 
läede gchöreniier Aushang, dem Publikum das Nötige 
mitteilend, iat selbstreckuid ebenfalls an die Lokale zu geben 

.Wo zu solchem Zweck eine Gegenleistung nötig «st, 
dort braucht «ter Kinotheatorbesitzei um «lie Form dieser 
Gegenk-istung w'ohl nicht verlegen zu sein. Hat er doch 
sicharlioh «las Recht, eine gewisse Anzahl v«m Bitzeu frei 
und gratis vergeben zu köiment Wie viele «olrhcr Sitze 
abgegeben wm^en müßten, läßt sich leicht ausrechaen. 
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In einer Stadt mit 500 000 Einwohnern gibt e^ ungt*fähr so durehgnöfend und so l>illig «k h gestahet I)b ferne? 
zwölf groU<> Konzert kaff?<ehäuser l)as sind ini sehleehtesten dk* Ven-ins- und lUe Voiziig kaiten Iwi G<>1 genheit d»-i 
Falk' zavi Dutzend KintiittNla rten für Wirte cnler für \orführung sokher musikalis<‘hi‘i Sehkigerfilme aufgehuber 
Kais'limeister. !)«•?<• kamt \»?>hl jed»'r Tlx'aterbesitzer a-erden, so eihi'iht sieh nur <ler Wert der Gegioi- 
leiehl v» rsehnM‘izen. lK'?«onders daiui, a-enn die N'orreklame köstung. 

Leipzig und sein Lichtbildwesen. 

II. Die Kineini'togi aphen-lndustrie. 

Die D*i)>ziger KÜM-matographen-lndustrie bestand schon, 
als die eisten Läc'htbildbühnen in Liöpzig erctffnet wurden. 
Im Jahn- 1904 gründete Johannes Kitzsche seine 
Apparat el>auanstalt. Durch ein gediegenes W’issen, ver¬ 
bunden mit **iner schier uners<-hupfliehen Arbtötskiaft. 
begann Nitz.sche mit der Konkurirnz vor dk? Hchranhen 
zu treten. Und er hat in dies»'m friedlichen Wettkampf 
wacker seinen Waiui gestanden. IMc von ihm heigcstellten 
Projektionsapparate und Zuliehörteile erfuhren fast un- 
ausgtwetzt Wrbesserungen. Der junge Fabrikant erfand 
ein Patent um das andere und verhalt seinen Ei Zeugnissen 
dadurch zu dem guten Ruf, den sie heute genießen. Die 
Firma Johaiuies Nitz.<sche, die gegenwärtig an die 80 Ar- 
•beiter beschäftigt, hat bisher weit über 1000 Apparate 
in Deutschland urage.setzt. außeidem aber viel nach dem 
Auslande geUcfert. Die vierzehn Jahre ihres Bestehens 
sind zwar im Anfang schwere Jahre gewesen; heute aber 
darf sich der liebensw^ordige jnd aUezeit beecheiden» 
Firmeninhaber auch rühmen, daß er mit unter den ersten 
der Branche genaimt wird. 

Kurz vor dem Kriege entstand eure zweite Apparate¬ 
baufirma in Ijeipzig. die Firma Walter Löffel, 
Fabrik für kinematogiaphiscbe Apparate in der Johannis- 
oasse. Herr Löffel hat früher lange Zeit eine leitende 
Wellung bei der zuerst erwähnten Firma innegebabt. Dieser 
Umstand allein ist schon ein Beweis, daß aus seinem Ge¬ 
schäfte ntu' gute Ware hervorgeht. Herr Löffel strebt 
denn auch mit Fleiß und Erfolg dahin, sich in Deutschland 
durchzusetzen. Die Sorgfalt, ^e er auf seine Erzeugnisse 
verwendet, wird ihn sicher immer weiter aufwärts führen. 

Ais dritte Firma der Leipziger Kinematographen- 
industrie ist ferner die Elektrizitätsgesell- 
Bchaft „Sirius“, Bitterfelder Straße 2, zu nennen. 
Sie befaßt sich in der Hauptsache mit der Herstellung 
von Umformern und Dynamomaschinen für Kinozwecke. 
Die „Sirius“-CkSeilschaft, die man auch regelmäßig unter 
den Ausstellem auf der I^eipzigi'r Messe findet, ist als 
besonders leistungsfähig bekannt. Ihre Maschinen und 
Apparate sind in ganz Deutschland anzutreffen; sie werden 
qiÄter, im Frieden, ihren guten Ruf auch im Ausland» 
wieder durchsetzen. 

III. Vom Leipziger Filmverleih. 
Das alte griesgrämige Gebäude an der Schütien- 

straße, in dem sich vormals die Geschäftsräume der „Teu¬ 
tonia-Versicherungsaktiengesellschaft“ befanden und der 
heutige ,,K a r 1 s h o f“, worin die Hauptfilmverleihgeschä^ 
Leipzigs ihre Niederlassungen haben, sind so verschieden 
voneinander, wie etwa der Unterschied zwischen dem 
Filmveileih von einst und jetzt. In der .Teutonia mit 
ihren kleinen Fenstern und den aktenverstaubten Stuben 
mag ee meinetwegen gemütlich gewesen sein; im Karlshof 
aber, dem vollständig umgebauten, neuen stolzen Gebäude 
mit seinen hohen, hellen und luftigen Räumen, mit den vor¬ 
nehmen Geschäftseinrichtungen, gefällt es mir entschieden 
besser. Der Karlshof ist kute, ich möchte sagen, fast 
die Zentrale des mitteldeutschen Filmgeschäftes. Denn 
daß Leipzig die Metropole des Filmverleihs für ganz Mittel- 
deotschiand darstellt, wird man kaum bestreiten widlen. 
Im Karkhof Unwiedtemm aber befinden sich, wie schon 

gesagt, die Hauptverleihgcschäftc. also ist er auch der 
gi'istige Mittelpunkt eines großen Teiles deutscher Lkht- 
bildkunst. Das will sicher etwas heißen! 

Nach dieser kküiten kikalpat i iut is<'heii Betiachtung. 
die der Leser dem Schreiber zugute halten möge, woUen 
wir uns nun mit der Eint wk-klung des E'ilmverleihs in 
Leipzig näher beschäftigen. 

Ich habe früher einmal von den Bahnbrechern des 
Leipziger Lk-htbildwesens gesprochen und habe dabei dk- 
Namen Nitzsche und Fey hervorgehoben, einen habe ich 
vergessen gehabt: Th. Scherff sen. Er aber war es 
gerarle, der als erster im Jahre 1906 len E'ilmvt'rleih in 
Leipzig auf nahm, und was fm die erstgenannten Herren 
gilt, dw kommt in volk>m Maße auch 'I^. Scherff zu. Er 
hat mit Fleiß und Zähigkeit, nüt Lust und Liehe zur Branche 
vielen anderen den Weg gi'ebnet. 1907 folgte E'ey und 
1908 Nitzsche. Die Firma Scherff & (.'o., G. m. b. H . 
in der heute Scherff jun. eine hervorragende Rolle spk-lt. 
ist ja hinreichend bekannt und es Itedarf keiner besonderen 
An^be von Einzc'lheiten. Scherff war es auch, der neben 
Fey die ersten Theater in Leipzig gründete Die Firiiiu 
Fey ist aufgpgangen im M a r s f i 1 m. Der .Marsfilm hat 
durch seine rührige und weitschauende Geschäftskdtung 
sich einen namhaften Platz unter den Filmverleihern 
gesichert. Der im Jahre 1908 gegründete E’ihnverk'ih 
von Johannes Nitzsche lut in der letzten Zeit 
für Sachsen und Schleswn Filme von hervurrageiidcr 
Bedeutung in den VWkehr gebracht. Ich erirmere nur 
an das „Dreimäderlhaus“ und möchte bei dieser Gelegci- 
heit nebenbei mit erwähnen, daß für das „Dreimäderlhaii'" 
nicht weniger als 6000 Mk Verleihkosten für eine W'oehe 
Aufführung von einem Theater bezahlt worden sind. Von 
bestem Ruf ist ferner die Nordische Film -Co. 
Sie war bekanntlich eine Filiale derNordisk Films Kompagni. 
welche durch die Universum-Film-Akt.-Ges. deutsclien 
Charakter erhielt. Der Segall-Film. Segall war 
früher fDirektor der vorgenarmten GeselltM-haft. Er W 
aus diräem Konzern ausgetreteii und hat sich ein eigenes 
Institut dieser Art errichtet. Du Firma Segall-Film bat 
in der Branche mehr und mehr Boden gefaßt. Die AH" 
gemeine Deutsche F i 1 m - G e s e 1 Isc ha f t, 
die ihr Domizil gleichfalls im Km-lshof hat, besitzt in ib^ 
Geschäftsleituns eine Kraft, die kaufmännischen Blkk 
mit künstlerischem Verstäncüiis verbindet. Es offenbart 
sich das in der Auswahl der Filme sehr gut. Unter den 
bedeutenderen Filmverleihem verdient der Sächsische 
Kunstfilm-Verleih hervorgehoben zu werden. 
gegenwärtige Leiter, der in Fackireisen sich des besten 
Rufes erfreut, hat in der letzten Zeit in der Erwwbung 
von Filmen ein h^gvorragendes Verständnis und cm 
glückliche Hand gezeigt. („Im Zeichen der Schuld 
„Ophim“ UBW.) Die Bayerische Film-Vor- 
triebsgesellsohaft (I^lshof), die bedeutende »«f; 
gröBerung anzustrebmi scheint - sie hat in Leipzig 
Theater und eines in Fürth erworben —. befestigt 
Einfluß von allen Seiten. Mit dem Ruf, im 
mit an erster Stelle zu stehen, kann diese Firma dw 
menden ,gewriß nicht leichten 25eit zuversichtlich «ntgeg 
gehen. Der Kaufmann und der Künstler sind hier 
maßen vorteilhaft vertreten. Ueber die Bioscop 
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1700 Sitzplätze 
hat das U.-T. (Weinbergsweg) in Berlin, 

diese sind zweimal am Tage 

völlig ausverkauft! 
Woher dieser Erfolg trotz aller zur Zeit besteh. Schwierigkeiten ? 

Dort lauft unser Film; 

Ferdinand Lassalle 
der politische GroMÜm der Stunde. 

Scäla Film-VeHeih £ iT; Berlin SW 68, Chariottensir. 82 
Tetegranmi-Adresse: Scalafilm, Berlm mmmm Telephon; Zentrum 12599, 12879 
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Filiale braucht man gar kein Wort zu verlieren. Der 
Konzern ist jedenfalb in Leipzig mit ernten Kiäften ver¬ 
treten. Das erwieL-t skh la-i j<*iler (Jelegenheit. Dem 
Globus -Verleih mub man eb«‘nfalls zugestehen, 
daÜ er recht rührig un«l erfolgreich ist. Wie man hört, 
will er ein neues.'groUes Jiihl herausbi ingen Die Firma 
Karl Haller, die einst.nalige Vertreterin von Pathe 
Fl eres, dürfte wohl durch di Äüt verhältniss«' in manchi'r 
Hcziehung behindert wercb-ii. -Man wird abaarten müssen, 
wie sieh im Frieden die \’er.iältniss«> gestalten, ln kauf¬ 
männischer Hinsicht ist Kml Halk-r mit .\)M‘rkennung 
hervorzulu'ben. — Ganz allgemein ist zu iM-nw^rken. daU 

die Filmverk ihi-r in Leipzig, von den Kämpfen, die skh 
in Sikldeut sc Illand und anderwärts abspielen, bisher vr^r- 
schont geblieben sind. Ks ist im heklerseit igi n Intervs-e 
zu hoffen. daU dies<>s gute Verhältnis zwiscK‘n Thiwteiii 
und N'erleihern auch üi /ukiinft andaueni miige. > i i- 
glek ht man rückschauend dr-n Weg. ik*n der Filmverk ih 
in Ia*ipzig von l!t04 bis IttlH giuiommen hat. so falkii 
einem die dun-hYdk- neae Zeit iM-rlingten gänzlk-h vei- 
änderten Verhältnisse scharf ins .\iige. Man karui sie an 
zwvi Meik^nsteiiwn k-siii .\uf dem einen von 1!K>4 steht: 
..Frek-r Wrkelu-“. auf dr iri von IHIK: ..Monopolisieiung ‘ 

E W 

Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 
Grigina’berichf unsr'res Ik-tliner KMii.s|„.,,d. i,-. n Egon Jaeohsohn. 

. .V r m e Lena“ ist der Titel eiiM*s Kiliiispkds aus 
der Ferler Julius 1’ r g i U’. da.s im .MarnMirlraiis «las 
Kinolicht zum ersti-nmal «Thlkkt. .Vfan mischt Hiiriiot 
mit Tragik und gibt von eirwri guten Teil. .So 
betont man beaorMlers das liclienswahre. Ik-nn au« h im 
l)aMeinskam]if siiul j«' die wetiigst«‘n Mi-nschensehicksale 
dauernd ernst «aler imirM*rv.ährend nur lustig.'* Es sind 
krrrze. flinke Szem>n. «lie nran zu sj-hen la-kommt. l’iul 
das halte ich für «■inen V«)rt«-il X'ieh- Filnw kranken an 
dem IVIk'I. «lall si«' vkl zu « ingcheii«! auch uninteivssante 
V«)rgänge im Bikl«- zeigen, die si<‘h au« h «ler h«'sehränkt«>ste 
Besucher in der Phant.rsk* h-itt«- v«>rstellen körua-n. 

Zuerst hinterläUt «las S ijet. wie schon anged«‘utet. 
«len Eindnnk eirwr flotten \Vrwe<hslungskom«Klk‘. Die 
Balletteuse Ijena gewiiuit in «ler Ixitterie und lies«-hlieBt 
als feirw Dame der (iesellschaft in ein Bad zu i-eisen. Dort 
lernt sie eim-n jungen Mak-r keruM-n. der v«iri si'irwm Gläu¬ 
biger v«TjTH‘hm ausgestattet woiden ist. damit er «“inen 
(ktldkäfer einfaiigi'ii und ihm na<‘h «ler Ho«-h»'it di«- ge- 
h«)rgten Summr'ii ztiiückerstatten kann Dem RrnH-n 
.Menschr-n ward Lr*na als schwerreich«“ Ausländ«“rin an- 
gppriesen. Er packt also zu und verkibt sich mit ihr 
B«“kle lieben sieh ehrlich. 

Jetzt, «la Gott .Am«>r sein S|»i«“l beginnt, ändert skh 
«lir ('hamkt«“r des Films. Nach kingsamem lVb«>rgang 
zum Tragischen steht man pk'tizlich vor einem Drama. 
Die beiden Verkdrten entde<“ken. daß sie gar nicht die 
reichen Pers«“>nlichkeiten sind, für die sie sieh ausgegelwn 
haben. Iieiia dniht ziisammenzubreehen. als sie erfährt, 
daß er sie plötzlich verlassen hat. Sie sc-hwört ihm “Rache. 
Berühmt und reich will sie werden, damit sie den 'Freulosen 
vor ihren Füßen sehen kann. In den letzten Akten gelingt 
ihr na«“h mannigfachen Zwischenfällen ihr \'«>rhBhen abw 
inÄ« alledem hebt sie ihn noch immer. Eine kurze Zeit 
«les Glückcw folgt. .Als sie jed<K“h erfährt, «laß er ver¬ 
heiratet ist. beschließt sie zu sterben. Nach einem Tanz 
brk“ht sie leblos zusammen, ln den Armen «les Geliebten 
haucht sie ihr Leben aus. 

IMe „arme Lena“ ist Ressel Orla. Daß sie die 
ersten bekien Akte, die ihr Möglichkeiten zur Ausnutzung 
ihres Ixistspieltalents geben, gefällt. brau«“ht nicht betont 
zu werden. Aber auch die Stellen, in deia-n sie Tiagödk- 
zu Kpiek-n hat. gelingen ihr. Tm sie herum bewegen sieh 
Heinrich Peer in tadelloser Kleklung und Geste, 
Kurt Ehrle als Mak‘r in verträumter Fritz Dalius- 
.Maske und Guido Herzfeld als händefuchtelnder 
Gläubiger. 

In den Kammerlichtspie len wurd«- der 
Film ..Me ä“ mit Pola Negri abgerollt. Fline Anzahl 
ubUcher Fuaiser.time““talitätrn hat man zu«ammeugeworfen. 

So entsta*)«! «üii l>imh“S“hiiittM«tman Du du- Ge!-«“hi«hi«“ 
iM«-h KuliMwnluft iiimI BühiM-ninti igucii ikcht. läßt -k“ 
sich da- Ihiblikum gefallen Einz«“liH“ Aufnahmen aus «l« iii 
Betik-U einer Zi{pu-ett«“nfabrik sind s«“hr bunt gi“st«Ut 
P«»la N«“g«i gibt sk h Müh«-. V«in den ander«“n maclM“ii skh 
n«K“h «li“ ll«“ri«n Schröder. Wen dt und Holl¬ 
mann als aniM'hmliaic I )arst«“lk*r la-nv-ikbar — .W 
zwriter F'ilm wird «-in«“ ..Koimklie“ mit Wal«l«“ni»r 
Psilaiider und Else Fiöhlich ..Tiumpt 
König“ gezeigt.**«lie nicht giad«- zu «len stäikst«“ii Li¬ 
si ungi-n «k*s verst«>ilM“n(n Mci-tc-rs gchöit 

Im gk“k“hen Mili«‘ii und mit ähnli«'hen Mitteln «k 
..Mania" arbeitet au< h «lie fünfaktige F'ilmkgi-nd«“ ..Der 
verlorene Sohn“ (8omin«“r-Film). du- eiwm’Kn-i*«“ 
gcla«lener Gäste im A«lmiralspaIast-Kino zur R<‘Ui t«'iliiiil! 
ülH-rgelx-n wrurde. Der Verfasser ist der bi-kannte Roiiuin- 
schriftst«“lk“r Dr. L u «1 w i g Wolff. von «lern s«h«w 
einig«“ seiner Bü«“h«>r mit Erf«>lg in Kinodiamen veiwT.n«k“li 
w«Hden sind. Diese .Arb(>it ist «Ik- erste, «Ik- von ihm L-mhi- 
ders für die Leinwand geschrieben wrurde. Mam ls-Hr' 
Altes eizählt er in neuen Bildern, die Rosa V a 1«-11 i 
als Rr-gisseiise vei« töi.dnisvoU vor d«“ii Kuibelkasten bri'igt 

Frau Vakdti. «iie man auch sehr gern einmal wk-ikf 
würtle filmen when. hat ihren mäiuilich(‘n KoUep-n «Her- 
hand Kirro-Wirkungsvrdles abp“gu«-kt. bringt ala-r aiKh 
selbst aus eigenem eine Reihe raffiniert ersoruierwr MoiiM iitr 
und günstiger Motive. Sk- wviß. was das Publikum ptn 
sieht. Fis sei nur als Beispiel erwähnt, wie sie in iigeixi 
einer Stelle in einer «Großaufnahme das schöne Bein «kr 1 
Hauptdarstellerin der läc-helnden Menp“ vorzapp«“ln läW 
Besitztrrin dieses Beines ist überhaupt eine entzikkeink 1 
Person. Es ist Fräulein Errar Bugnar, eine flimnicr- 
schöne, junge Braunschweigerin. ohne Diva-Allüren, schlk'l« 
beschek^n — aber gut. Weniger erfreulich ist aUenlinF 
ihr Gegenspieler Fritz W i s t e n. Er hat zwar ein<* 
troddlig veranlagt«“!! fSchwärmer zu mimen, betont 
m. E. diese Eigenschaft dta-h allzu sehr; außerdem eigtx^ 
sH“h sein knocUg-e-ingefalk-nes Gesicht nicht für den 
steiler eines jugendlk-heii Lk-bhahers. Ein besondei«'^ 
verdienen die Aufnahmen, «lie Flrohns Arbeit zu 
scheinen. Der Name des Operateurs ist cigentümlk hcrwvi**' 

rächt genannt. 
• * 

l>er Detektivfilm liegt im Sterben. Und mit 
verschwindet auch «ler Ahndetektiv. Darm und 
wacht er noch einmal auf, um eine kleine Tat zu 
Ein großer Teil des Publikums aber hat von ihm 
Er ist, werui man so sagen darf; von dieser Sorte 
sättigt“. Einzelne Detektiv«larsteller haben das j* 
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sur rechten Zeit erkannt un i sind wit^der zum Spielfilm 
übi>fgi-gangeii. Die bkiben aber doch, ihtim 
KoUentaeb tieu. S«> vor ulk m Erut>t Keieher. der 
jetzt sein zweites Dutzend AbentewT mit dem Stuait- 
Webbs-Film ..Der Stier von Sa lau da" beendet 
btt. das Werk im rniontheater v'oifuhren lälit. Nein, 
Herr Reicher, das erste Dutzend Filme behagte viel mehr, 
avU ee suigfältiger en oiuten a-iir, mehr auf se^uspielei isehe 
Wiedergabe Wert gab, eine groUzügigi* Ausstattung auf- 
aiee und klarere l*hi>tiigiaphie brachte! Winii sieh nieht 
wirklich etwas gana Bt'sonderes, \’(<rblüffendes im aus- 
g>niutzten iX-tektivdiMivk ereigiM-t, hat es wenig Aussicht 
und - - vor allem - - Berechti;;ung auf Ertulg. Man srtllto 
^ich das einmal durch den Kopf gehen lasson. Müssen 
es denn immiT nur verzwickt-blutstrotxendi* \’eil*ieehei- 
sujvts ohne neue Tiick. und tjrundideen sein f Wk» wär’.- 
wieder enimal mit ciitem harmloseren Spielfilm wk* . Die 
Fürstin von Beranien“ ! Na, versucht’s doch einmal! 

Auch aus dom T a ii e n t z i e n p a 1 a s t i.st in dieser 
WcK-he li'ider nichts Erfrischendes zu melden. ..Wo ein 
Wille, ist ein Weg"(Eiko). Trotzdem zwei l^eute 
vom Kau. wie Richard Wilde und Hubert 
Moest als Bearbeiter genaiuit sind, ist dtx;h iik-ht 
das Rechte entstanden. Ikis ist aber nicht ihre Sehukl. 
sondern auf das Konto Skowroiuieks zu setzen, nach 
dessen idtw* sie dk' rüh'>ame Mär geseh'^k‘ben haben wollen. 
Diese „Idee" ist nur ein Aufzählen schon früher und besser 
gesehener Situationen. Zwei heUe Funkte leuchten aus 
etkesem Film und liewelsen die Wahrheit seines Titeh: 
Hedd,^ Vernon u.id Ernst Hofmann. Sie 
machen aus ihren Rollen, was nur geht. Doch soll auch 
nicht die stets gute Frau Olga Engl und Maria von Bülow, 
die in kleineren Fartk-n auttieten. zu eiwähium vergessen 
werden. 

Im M a r m o r h a u s gc*fiel anläUlich einer besondeicn 
t’orstcdlung ein neuer Tei.dc-nztilm ,.l m Zeichen d e t 
Schuld" (Zential-Film). Er ist ein Fünfakter, dc-i 
in packe nder Foim die Iz-iden «in»*s Voibestiaften zc’igt 
Arthur Teuber. der für das .Manuskiipt zeiehnc-t 
bittet seine vmuitc ilsvollen Mitmentchen um Erbaimeu 
und .Mitlekl für all die l'nglücklichen. die nach VetbüUuiiL' 
ihrer Strafe trer.z der bc-sten N'oisätze imnwr abgt^wk>eii 
weiden. „So seid baimbeizig mit denen, dk einmal fehlten 
laiUt ih!e Bitte um WiederaufiwiluiH* in Eure (iemein- 
schaft nk'ht ungchekt. und sie werden sich Eurer vei- 
zeihendc^n Mc‘ns. hfnlielH- würdig c-rweisen." .Vrthur Teub t 
läUt die Trap-dk* eines sok-hcui Aimeii in er gi eifc ndcii 
BildMii voibeiziehwr. N’or alk-m; endlich mal eiiw Idc« 
Eine wirklk he Idee. 

.\her auch sonst ist ganze« Arlwit ge le istet woriieri. 
Kc‘gie! Richard Eichbe-rg führt sk-. Stimmungsvoll, 
dezentc'r als bisher. Das Feueiwerk. das alten Fieui.dcri 
seiner Filme bekannt erschk'ii, tut wkder .-eure vVibeit. 
Einzel- und Masseiiszcnic'ir sind mit <ifühl gestellt. Kur 
l'illabrand ge*schickt in Szene gesc-tzt. 

Seine Helfer sind; Architekt FaUhauer. der «Ik 
Imiendekoiation aiisi'ührte und .Max Tertio, der trrr 
eeine einwandfreie Fbotogiaphie sorgte. 

Jetz; sei der Darsteller gi-daeht: Bruir<> 
D e c a r 1 i in einer Do)^‘lbombeiuolle lüeht imntcr 
siegi!»>gew'is.s4>r in die länien der Elrsteii. Uaitir zwei Dameir. 
die sieh den Platz streitig maehen: H e 1 g a .M o 1 a n d c r 
und L e o 111 i n e K ü h ii b e r g. Die eine in dankbaren i 
Toilette, die andere in ilankliarc-ier Sjik-lrolle. Beide- gui 

Im liitcress« der Wirksamki-it der Tendenz w'ünscht 
man den Filmkopieir auf ihier Reise durch die Welt übenill 
gute Aufnahme« und dall auch lier ihiM-ii das Wort Hökler- 
lins, das dem Film als Motto viNausgeht. keint« .\irweiiduiig 
zu finden braucht ; ..l’ps aller ist gc gellen auf keiis-r .''tiiit* 
zu ruhn'" 

Aus der Ostprovinz. 
Schilderung eines Feldgrauen. 

Um mir eine Ablenkung zu schaffen und den Lang¬ 
weilen des Lazaretts etwas zu trotzen, unternahm ich 
h(«ute einen kleinen Ruudgang durch das ostpreuBischc 
Städtchen O.stenide, wohin mich das Schicksal des Krieg<‘s 
zur Genesung in ein Lazarett verschlagi'n hat. Bisher 
hatte ich noch keine Gelegenheit gehabt, mich mit den 
VWliältnissen dieses Städtchens vertraut zu machen, und 
RO tat ich dies jetzt mit besonderem InteresM« Ich w'andte 
mkh vorerst luu'h dem Zentrum der Stadt, w'o ich eine 
kleuie Abwet«hsiung erhoffte, die auch bald gefunden wa'. 
Ein sich aus seuier Umgebung ganz prachtvoll, ab- 
hebender Bau. an wekhem die Bwhsta^n ,.I>Butsclk«s 
Theiater" prangten, fesselte zuerst mein Augi«. Ich dachte 
es hier ganz gewiß mit einer Sprechbühiie zu tun zu haben, 
aber bald belehrte mich ein Blick eines anderen. In der 
Vorhalle grüßen das Publikum zwei große Bilder von 
unseren Filmkünstlem Max Landa und Hella Mo ja, und 
lockten auch mich gk>ich so vielen ins Kino. Ich hatte 
das Glück, gleich einen ausgezeichneten Platz zu bekom¬ 
men, und war sehr bald vollkommen ins Spiel vertieft, 
denn es bewegte sich gerade auf der iMpelnden Leinwand 
unser gioßer Künstler Max Landa. Wie immer, so fand 
der große Künstler auch hier bibhaften Beifall, und möchte 
ich nebenbei selbst bemerken, daß sein Film „Der lebendig 
Tote“, etwas sehr Spannendes, aber nicht an übertriebenen 
Handlungen, sondern mit solcher Eleganz sich vor unseren 
Augen abrollte, wie man die Landa-Filmi« gewöhnt ist. 
Ein zweiter Film, der dem Programm einverleibt war. 

war ein vieraktig>'s Drama „Das Frühling-lied". ein Zeliuk- 
Film, welcher wieder den großen Fortschritt des Film- 
deutlich erkemM«n ließ. Doch noch nicht genug, in Kr- 
stauneii versetzte mich, daß sieh diesem schon so wunderbar 
noch ein weiterer Pracht"^ilm unsem gi«feierten Kün. tk-iin 
Hella Moja in ih-em fünfaktigen Drama „Nur ein !S» hnietnr- 
ling" anschloB. Dieser Film erwies sich wieder aL cinr 
große Besonderheit. Hella Moja sieht sehr schön au^- 
und gibt der iluldcnde Charakter das wirklich!' G<«iirägi' 
des Films, was in besonderem sehi fessebid auf die Zu¬ 
schauer wirkt. "Wie ich hier ersehen konnte, macht uiiscf*’ 
begnadete Kunst lerui zur Zeit auch ihren Hiegeszug ix 
der Provinz, und hat auch hier die Herzen zahlr«-i«'brr 
Verehrer und Verehrerinnen des Films im Sturm eniberl- 
von denen unsere Künstlerin begi'Lsterungsvoll gefeiei 1 
zumal sie ein Kind der Oitprovinz sein und sehr oft uim 
gerne ihr Heimatsländehen aufsuchen soll. Ja. unsere 
Künstlerin beabsichtigt sogar in aller Kürze mit 
nächsten Film das I^blikum durch ihr persönliches 
scheinen wieder zu beglücken, und wird dem Herrn Bürg^j 
meister des Städtchens, wie immer, die Aufgabe 
werden, die Künstlerin zu empfangen und als Gast bewirtet« 
zu dürfen. Auch unser bekannter Künstler Bruno Kas*"'^ 
hat, wie ich soeben erfuhr, seinen Besuch mit 
nächsten Film angekündigt. Da Kästner auch unter ^ 
Glücklichen gehört, denen man jetzt schon mit übcigrt^ 
Anerkemiung Dank und Beifall zolh, so sieht vor 
die Dammi^ seinem Kummen mit Freuden entj?^ 
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Nun wandte ich mich den Räumlichkeiten meiner Um¬ 
gebung lu, und konnte fexthtellen, daß ich e» hitT mit 
einem äußentt modernen Unternehmen zu tun hatte. Ich 
muß oflen geatehen, ein rnlchet« Unternehmen hätte kh 
in Osterode nicht erwurtet. Ich bin auch kein Neuling 
in dieeem Fache, und wurde meüi Staunen dennoch auf 
die Spitze getrieben, ak ich einen Rundgang durch die 
güizen Räumlichkeiten unternahm. Die fai^t prunkvolle 
Auiwtattung dee Bauen ist ganz von dem Charakter »les 
mächtigen Fortnchritts der licht npielhäuner, den wir 
«‘ährend den Kriegen zu verzeichnen haben, getragen 
Man vermutet in der ganzem Bauart nicht dan Untei- 
iichmen einen Lir htnpiclhaunen, sondein eher dan einei 
iM-uaeitig erbauten Sprechbühne. Selbnt die Aufnehtift 
..Iteutncben Theater “ lannen eilten darübc-r in Zweifel 
Kiinnte man nicht noch da.- Wort „Lkhtnpielhaun“' er- 
M'heu, wüßte man wüklk-h nicht, ob man en mit einem 
Kineniatographenthf'ater oder einer Spiet hbühnc zu tun 
hat. Nk-htn verrät etwwn protzigen an dem ganzen Bau. 
Bauart nowie Auw-tattung nind mit einer noigfältigen ^'or- 
iM'hmbcit aungeführt und entnprk'ht dan ganze Wenen cii n 
Baue« etwan nehr ModeriH-m. dan dem Publikum vr n 
»citem nebon inn Auge fällt. Lenkt nchon dan Aeußeie 
dan Auge unwillkürlich auf sich, no gerät man beim An- 
blk-k den Innern in nicht geringen Staunen. Einen gioBen. 
buhen und luftigen Raum hat Herr Richard Naß in neiiuni 
Unternehmen wohl zu schätzen gewußt, und war auch für 
zQe Bequemlichkeiten seiner Besucher wohl ledacht Dte 

Plätze an sich sind mit einer 8ok^hen Beha^klikeit ein* 
gerk'htet, daß dem Besucher der Wunsch einen bequemen 
Sitzens voll und gaia erfüllt ist. Die Aehnlkhkeit einer 
Sprechbühiie wird noch durch die einem Theater voll* 
kommen entsprechende Bauart der Logen bervorgehoben, 
und läßt dien schwerlich ilen eigentUchen Zweck den Unter- 
ntfhmenn erkennen. Wie k'h in Erfahrung bringen koiuite, 
soll später auch «Ue Bühne den /iwreck einer Sprechbühnc 
erfüllen, so daß das gaiuM* Unternehmen Kino und Theater 
zuglek-h ist. Der Unternehmer hat ee verstanden, dem 
Publikum Gele^nheit zu bieten, auch die ^usen an- 
^nehm auszufüllen. Au die Logen, leicht erreichbar, 
schließt nkh ein mit allem Komfort aungestatteten Cafe 
an, so daß das ganze Unternehmen vom Geinte einer Groß¬ 
stadt getiagen erscheüit. Wie sehr die Bequembchkeit 
den B^uebi^ den Theatern entnprk-ht. lehrte ma-h der 
gute Btwuch den Caf6n während der Pausen sowohl als 
auch nach Beendigung des Programmn Außerdem ladet 
auch d<‘s öfteren Musik das PubÜkum in dkmen vornehm, 
luxuriös aungcntatteteii Raum zur fröhlk-hen Unterhaltung 
und Zerstreuung ein. 1^ k-h in Frietlennzeit, sowie jetzt 
im Kriege schon oft ge;iug Gelegenheit hatte, mit vielen 
großen UntenK'hmungen in Vtvbindung zu treten, so muß 
ich alNT offen gi*stehen, daß diesen Theater zu den wenigen 
gchiirf. die mit der Wirkithkeit einen modernen Theaters 
übci-eüist im men. 

Muf ketier Wilhelm W e b e 1. 
z. Zt. im Lazarett. 

Aus der Praxis 
■triiii. 

m. Zeatralttelte «er AactahrbewillicantM Wr kiaMaatac'a- 
fhisclM Filmt. -Mit M’irkuitg vom 4. Novcnibe- itlH wcnk-ii sit 
^’orführungiigcbühren nur noch erhoben: für j*Hk ii Akt 2 Mark, 
für „Woclwii“ und Natiirsufnshmen 1 Mark. Die Behandlunp«- 
mbühren von 1 Mark für den KiJni bei „Vraprunftsfeststellung" 

r. bleibt unverändert bestehen. Die biaherifie Bei^hnui^ nach 
tem fällt also fort, wodurch eine Erk-irbteruiii; ein-ritt, die auch 

Skii-hieitiit den Urui.daats der Zentralstelle dokumentieren, nur 
•0 hohe Gebühren tu erheben, daß die laufenden Unkosten gedeckt 

Rahlllm. Aus Beratungen an amtlichen Htellen über die 
Bohfilmfrage kann die Versicherung gelben werden, daß die 
''VMjrgang der Privatindustrie mit Rtrailm sichergestelh wt. 

Narmalvtrtra(. In gemeinschaftlicher Sittting der Auaschüsse 
am „Zentralverband <fcr Fihmverleiher Detrtschlands“ und des 
;^eichBverband deutscher Licht^iehheaterbesittcr“ wurde zum 
Thema „Nomiahrertrag“ eine Einigung erzieh. 

Uls-rsten He<-resk-itiuig als erster deiitacher Künstler i-ine Gaat- 
spielreiae nach Helsingfnrs (F nnkuid) untemomiuen. Nach seiner 
Kücakkclu' Anfang Detember tritt er eine Reise durch Rheinland 
und Westfalen an. 

wir bi-ricbleten, befindet sich »uf dem Wege der Genesung. 
Künstlerin begibt sich in diesen Tagen in ein h« 
ständigen Wi<^-rh(‘rst<-Uung .hrer Ciesundheit. 

Martha Navally, die lebensgefährlich erkrankt war, ist wieder 
gesundet, so daß sie in küraester Zeit ihre künstlerncbe Tätigkeit 
aiifneltmtm kann. 

^ verwandter Branchen“ beachlcäwn. Man beschloß auflen^m, 
** die Mitglieder des Vereina eine Fitanverleiher-Genoasenschaft 

«liinden. 

-- Die Fflmbörse hat einen weiteren Telephon- 
‘nschiiiß erhalten. Die Nummern sind jetzt Zentrum #«70 und 

Der Schluß der Böraenzeit ist wieder auf 8 Ulw abends 
]yM«etzt worden, da die Praxis die Notwendigkeit einer Ver- 
SjB'ung bis # Uhr nicht ergeben hat. Die Leitung der Fibn- 
*••• Weist noch besonders darauf hin, daß in der Filirbörse auch 
^wiittagB von 10—12 ITir engagiert wird. 

• 
AaiMMiaMIgail. Frau Erna Donath (Deutsche Filmkunst 

l?"Expreß-Filmtitel.Fabrik) erhielt das Verdienstkreuz für 
f?*C*hilfe, Carl de Vogt vom KgL Schauniielhsus und für die 
'‘^^he Bioacop" verpflichtet, die RoteÄeuz-MedaiUe. 

a,„DltaMMia-Fllm. Ludwig Trautmann hat seine Büros nach 
24, Elaaaaerstrafle 17/18 (FemqirechanBehluß Norden 
wrlegt. IVautmann selbst hat i ' ” ^ 

von meinem außerordentlich erfulgreicben 
i Wiener Apollo-'Ihrster. wo er m dem Sketch „Sein 

heißer Tag“ anfgi treten ist, rach Berlin zurückgrkehrt. Infoigp 
der durch die Grippe veranlaßten Schließung dir Vanäliis und 
Kinos in Wien, hat das OsWapiel jedoch em vorzeitiges Ende 
gefunden. 

Erna Maraaa- Film* «saallscliaH. Die Aufnahnwn zu ihrem 
dritten Film ..Dk- 900. Nseht“. einer orientalischen Phantasie 
in fünf Akten aus 1001 Nacht, sind von der Geaellachaft beendet. 
Erna Morena spielt die Hauptrolle. Die Dekorationen, nach Ent¬ 
würfen von Emst Stern, künstleriHchem Beirat diT Reinhardt- 
Bühnen, wurden im Atelier Hugo Barurh au^führt. Regie führte 
Fred Sauer, ln weiteren Hauptrolk-n wirken mit die Herren 
Hartau, Alber«, Lange, Morgan und Forsch. 

• • 

Dtona-FHai-SssaNacbatL Die neugegründete Firma hat ihren 
Sitz Leipzigerstraße 40. Die kaufmäimiache Leitung liegt bei 
Herrn Georg FucIm, die künstlerische beim Regiaaeur Herrn Felix 
Rosse rt. ^ ^ 

BaÜ^ngHBMiaMMk Der zweite Teil des großen Auf- 
klärungsfilms „Der Weg, der zur Verdaninmis fülwt“, hat den 
vorläufigi>n U nterthel „Verlmufte Beelen“ erhalten. Verfaaser 
auch dk-aee Teils ist Julius Stemfaeim, Otto Rippert führt wiederum 
die Regie. — Ein neuer Alwin Neuß Filni ist üi Angriff genommen. 
Er heißt ,JVr König der Boheme“ von Fritt Lang. Alarm Naufi 
spielt die Titelrolle imd führt auch die Regie. 

La iynd-FNM. Der erste Film ist fertiggestellt. Hat^itroßm: 
Lu Syi.d und Arutb Wsrtan. Der letztere führt auch die Regie. 
-— Lii Synd entging übrig-ns, als sie von den Aufnahmen aus 
Bayern surückketete. mit knapper Not ametu emazlichen UnfaR 
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Das vornehmste Theater Hamburgs 

das Lessing-Theater 
spielt ab Dienstag den 5. November unseren 

Gro^film der Stunde 

Ferdinand Lassalle 
des Volkstribunen Glück und Ende 

Ein Kampf um Liebe 

Vaterland und Freiheit 

Scala-Film-Verleih S iT; Berlin SW 68, Charlottenstr. 82 
TdegrammÄdresse: Scatafilm, Berlin mmmmm Telephon: Zentrum 12S99, 12879 t\
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Dnsseldorl 
Deichstraße 4 

Poet'checkkonto: Cöbi 44787 L 

Pof^achlieBfat h 3W> 

»BK' 

Rufen Sie sofort an 

Düsseldorf 12488 

Wir können Uefem 
u. a. 

Fluch der bösen Tat 
Großes Sittendrama. 5 lange Akte. Hauptrolle: die entzückende |la LoUi. 

Spur des Todes 
Detektiv-Drama in 4 Akten. Hauptrollen: Hugo Flink, Rosa Gärtner. 

Die grüne Phiole 
Sensationsdrama in 4 Akten mit Theodor Loos und Lnlu Pick. 

k am iMiii-MHiei venüerie EfstMn (er weMm Nnieiiii leiei wir ttstr me Mail! 

•
 
t
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Kinder der Liebe 
i Ganz Deutschland verkauft! i 

Ostdeutschland: 

Henri Müller, Monopoliilms G. m. b. H., Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 236. 

Norddcutschland: 

L AUg. Deutscher Kunstfüm-Vertrieb, Bitterfeld. 
Hallesche Straße 26. 

^ Mitteldeutschland; 

^ Henri Müller, Monopoliilms G> m. b. R, i 
^ Berlin SW 48, Friedrichstraße 236. jj 

^ W estdentschland; U 

^ AUg. Deutscher Kunstfilm-Vcr- Ij 
'X trieb, Bitterfeld, Hallesche U 

Straße 26. U 

Süddeutschland: U 

Allgem. Deutscher H 
Kunstfilm - Ver- i7 
trieb, Bitterfeld, U 

\ HaUesche y/ 
Straße Ar 
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Wir verkauften an; 

Henri Müller, Monopol¬ 

films Ges. m. b. H., 

Berlin SW48, Fnednchstr. 236 

Farnapr.: LöUow 7060 T«i^.-Adr.: Hamuar, Barba. 

die folgenden Bezirke: 

Berlin und Brandenburg 

Ost-Deutschland 

Sachsen-Schlesien 

außer Prov. Sachsen u. Anhalt 

Wir verkauften an; 

Allgemeiner Deutscher 

Kunstfilm-V ertrieb, 

Bitterfeld, HaUesche Straße 26. 

Fcnupr.: Nr. 2S1. Tatajr.-Adr.: Palaattbaatrr, Bittarialii 

die folgenden Bezirke: 

Norddeutschlan d 

W estdeutschland 

Süddeutschland 

iDiperalor-FIlDi-Co. in. t. H., Berlin SW 48, 
^emspr.: Kurfürst 6801—6802 F*riedrichstraße 236 Telegr.*Adr.: Impcratus. 
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Si« hat die Rriap von Münclvn nach Berlin in «fern Nachtsuge 
mitgpinarht, der in Donau-Wörth auf einen (iiitenug aufgpfahren 
ist und erlitt hierbei erfreuHrlM-rweiHe nur leirht«-re Kontusiunen. 

Rtag>nNB>CMIIlMlMll. Die Kegie d<-s dritten Bruno Kaetner- 
Filnia, di-aaen Anfnalimen ihm b*-n begonnen hab<-n. führt Adolf 
(iaertner. — Mit di-n Vorhi'n iturg»-n für den dritten Eva May- 
Filn» int derw-lbe Regitweur besehiftigt. 

Die Aufnahmen zu dem neia aten 
.I(M- Jenkina-Film „Daa Spi zertaiH-henturh“ von Paul Rosen- 
havn sind unter diT Regi«' von Brunn Ziener beendet. Mit wirkende 
neben f’urt Rn-nkendorf als letektiv die Damen Hoffmann, Dal- 
zell, Foremni und Herr Arnolds. 

KlnofachlliliHin. Der Dir<'ktor der .lohn Hagenbeek- 
Film-tJesellsehaft. Herr E. A. von ( zercpy-Wi. dir. 
leitet das von Mathilde Wieder di-m ehemaligen Mitglied d»-s Kai- 
mund-Theateni. Ws-n. des Ne len Operettentheaters in Hamburg, 
Stadttheaters in Nürnberg uv», neu errichtete Kinoteehrikiim. 
I>ie Schüler werden im Spiel vor dtmi Kurbelkasten unterrichtet 
und erhalten genais- Anweisungen in Schmuck imd Frisierkursen, 
Kleiden, Tanzen luid higiokosinatiseher Körperkultur. 

May-Film-StMlItcliaft. Harry Piel ist mit den Aufnahmen 
zum fünften Film di-r J<m- De<-I>s.8erie iM-schüftigt. Der Film ist 
verfaßt von Richard Htitter und heißt ..Die Krone von Palma“. 
Die Hauptrolk- spielt Heinrich Schroth. — „Veritas vincit“, <tr 
große mit Spannung erwartete Prunkfilm, ist demnächst vor- 
führungslsTeit. Es ist üliriprs k< in Terdenzfibn, sordem ein 
reiner Spielfilm, bei dtm alk- Faktoren ihr Bistis gaben urd sieh 
zu einer Gesamtleistung von außerp'WÖhnlicher Höhe zusammen- 
fanden. 

— Olt John HafM*6Wk’niflllgOMaMlMN hat gleichzeitig mit 
den Vorbereitungen iu „Faust' auch mit den Vorbereitungen der 
Riesen-Trilogie „Darwin“ btg.mnen. Das Manuskript stamr.it 
von Hans Brennert urd Frkdi Köhne. Das Filmarerk beharcV>lt 
in drei selbständigen Tt Uen ds- Probleme der Vererbung. Zucht¬ 
wahl und des Kampfes ums Dasein im Rahmen einer modernen 
Hardlung, in die phartastisc'.te Motive aus der Darwin’schen 
Lehre von der Ertslthnrg d»i Arttn verwoben sind. 

— Msrkor-Film gibt bekannt, tiaß der Film „Die goldene 
Brückt “ mit Msgda Madt leine im Jshre 1018 herauegFkommen ist. 
Sämtliche fünf Neuhritcr, die sie im Vi rk ih über ganz Deutsch¬ 
lar d hat, haben glücklich die Zersiu- passiert, ferner sind fünf 
neue Lustspiele fertiggi stelh. 

Kiblsr-FilM-C«. hat ihre Gi sehäftiräumi nach Schmidt¬ 
straße "> verlegt. 

« • 

Von CrSfl Rtlisfftaz erscheinen in dit srr Saison folgende 
Filme auf de-ii Markt; ..l‘<>le:-bhit“ mit Dagny Servaes. „Das Herz 
Casanovas“, „Weiße Rosen“, mit Firui o Kästner, „-Die 
Toten sind unersättlich!“ mit Lu Synd. Weitere noch in Arbeit 
befindliche Manuskripte deaaelben Verfassers wurden bereits von 
ersten Firmt'n angikauft. 

- JallM Lnbrnann hat die Direktion der Lloyd-Kinofibn- 
G. m. b. H.. Berlin, Friedrichstraße 224 übernommen. Die Ge- 
wllsehaft beabsichtigt, als besondere Spezialität Filmoperetten 
zu bringen. 

• . < 
D«r UhidlrtbMtorTCrwaRMIg in der Zimmeratraße 10/18 

ist der Geschäftaführer Rudolf .\rkeni>Hnii mit 8000 Mk. durch- 
gegangen. 

fzril Andrz-FIIIM werden nidit d’irch die Vniversum- 
Film-A.-G. vertrieben, worauf die Deutsche Film-Ges. in Frank¬ 
furt hinziiweiaen bittet. 

- Im U.-T. am Kurfürstendamm läuft ab 8. (fe. Jettchen 
fiebert und Henriette Jacoby. 

Biährlch a. Rh. Unter <h*m Namen Monopol-Lichtspiele wurde 
ein Kinotheater eröffnet, deaaen Besitzer die „Aza“, Südd. Monopol- 
Film-Gea. Mt. 

I ’s* 
■•Cham. Die Firma Unger A Neubeck hat für Rheinland 

und Westfalen das Monopol des KuHiirfUms „Verlorene Töchter“, 
di-sai'n Vorführung im Residenstheater in DUaaeldnrf sich tu einem 
Ereimis gestaltete. Der allgemein interczzierende Stoff lockte 
daa ^iblikum zu Tauaenden, die mit Spannung die fesaelnd auf- 
vbaute Handlung verfolgten. Der Filin dürfte sich überall als 
Schlager ersten ^nges erweiam. 

Ml«. 
-- Der Film „Ea werde Licht“, zareiter Teil, wurde von di-m 

BürgermeisU-r der Stadt Opladen v.-'rboten. Auf die Elingahe der 
Rheinischen Film-Ges. schrieb der Bürgermeister unterm 2*. .Juli 
fnlgi-ixhs; 

„Auf Ihn- Zuschrift vom 22. d. Mts. wird Ihnen anheini- 
gi'Stellt, Einspruch heim stellvertretenden (h-neralkommando 
zu erheben. Ich mache darauf auimerkaam, daß auch von der 
I*rüfungsstelk- Düsseldorf ziigi-lassene Filme von den Orto- 
poiiz<-ih>-hörd<‘n in gewissen Fällen imteraagt werden könn< >• 

Auf die Beschwerde, wiche arir an das Kgl. Gouvernen ent 
gerichtet haben, erhielten wir fol^nden Bescheid: 

„Der Regi erungspräsidi'nt in Düsseldorf hat den Bürgi-r- 
meint "r in ffinden darauf hingewieaen. daß eine örtliche \ *- 
Zensur diT Filme ui'ZiUässig ist. Sie aollen sich wegen der .Auf¬ 
führung des Films „Es werde Licht“ noch einmal an den Bürg-r- 
ns-ister in Ojilaih-n weniien.“ 

Die Regsamkeit di-r Rheinswhen-Film-Ges. hat somit eine für 
die Allgemeinheit wichtige Entscheidung erzielt. 

r. Ini Rahiis-n einer Vorstellung der Militärlicht- 
spiele im Metropoltheater, ging der erste Film der S t u t in • 
burg-Film -Gesellschaft zum erster.mal über die D-in- 
wand. der den vielverheißenden Titel führte „D a a K. V. -Sana¬ 
torium“, imd der von Siegfried Dessauer ir.iMeniert war. Drr 
Inhalt des dreiaktigen Lustapiels bringt in zv.'ölfhundert Metirn 
de* Geschichte eines netten jungen Mannes, der (in echkelit- 
gehendis Sanatoriun> besitzt, ein junges Mädel liebt, das ihn sclion 
möchb . wenn der t’nter wolhe. Wie dar Vater herun^kriegt 
wird, mit Hilfe einer schicken Schauspiek-rin. ist zwar nicht m-u, 
aber immer amüsant. Pensianatasaenen., .lungei.- und Mädt !► 
streichi*. iilkigt' Titel helfen über die 1200 Meter hinweg, ds- hir 
und da besser photographiert sein könnten. Wenn man bedenkt, 
daß kein Atelier zur v'erfiigung stand, gewissermaßen beln Ifa- 
mäßig g-arheitet wurde, kann man sagen, daß IX-ssaiier " 
getan luit. was er tun km nte. Die Darstelk-r soweit es Sehnu- 

Kop p-F ilmwerke 
München, Dach uer Straße 13 mn- 

K SUddeutschlands lelstungstiltaigste 

Kopier-Anstalt. 

Spieler sind — allen voran Peter Millowitaeh. warim mit I.ieb 
und Laune bei der Sache. Anny Rubens, dw Hem'ii Fuchs. Stiirai 
bürg, Zerlctt verdienen genannt zu werden. Die Komperstti 
— ^odukte der Cölner Kinoschuk-n — nahmen ihre Sachen "ck 
ernst imd erzielten damit beim Fachmann den richtig-n Heiter 
keitaerfolg. Die Zuschauer — außer Siddaten die Ang-Ii<>rigri 
der Mitwirkend«-n - verfolgten die Darbietungen mit gr<ifla 
Aufmerksamkeit, im Saal herrschte feierliche Stille. IVr .Srhl» 
<k-s Stückes bringt drei glückliche Paare imd die Auflösiini: de 
Rätacls im Titel „K. V. . . . kolossak's Verlobungs-Sanatori'un'' 

— In den Agrippina-Licht spielen fand da- 
T^ranffühning statt, die uns mit einem Fabrikat der Rheinisc^ 
Lichtbild-Aktien-Geaellsclaft bekannt machte. Man sah ^ 
längst erwarteten erster Desniond-Film der neuen 8piel» i'. 
rumh einem spaimerde»' Ssenarr.iiii von Irma Strakoscli dur“ 
d«»n Direktor i-s Meininger Hirfthi-eters, Dr. Vllrich, zum gr<>ö»— 
Teil in Bad Pyrmont gestellt worden ist. Leben um L* ' 
srhildert d»*n Lebens- und Liehesroman der Baronew .Vgl»!* 
von Stern, die narb vielen Irrungen und Wirrungen ihr 
glück an der Seite des ('ürsten Edgar Lobenstein findet. Pf*^ 
volle Naturaufnahmen, z. B. die große Koraofahrt, der Hochz^ 
zug und die hochdramatiache Parkssenen sind eingestreiit in •■HM— 
aiifgemarW Interieurs, die hübsche FVauen. rauschend«' 
zeigen, die Auge imd Sinn feazeln. Der erste Akt bringt pit«>'— 
Bilder aus dem Zirkus, Bilder aus der Manep und Blickt- h-— 
die Kuliasrn. naturgetreu, lebenswahr. Neben Olga I)i'«i><—” 
die als Darstellerin bedeutend besser als sonst ist imd z. B. 
Zirkusszenen geradezu hervorragend auaaieht, muß Guido SchuM— 
darf erwähnt werden, der elegant und routiniert, den rur^ 
Lobenstein darstellt. 

— ImPalazttheater erscheint zu je«W Henny 
Premiere die ganae Kölner Gemeinde der beliebten Kün"»^ 
und verflogt dankbar alles Dargebotene, selbst wenn es — 
sprurhslos ist, wie „Die Heimkehr des Odysseus“ eme ober»^ 
nsche Parodie auf das berühmte Ha Mische Epos. Mit de«’ 
noch schönen Henny ist daa Bild eiu vollwerti^r deutscher 
Im gfeichen Programm erscheint der erste Film mit Ekliths 
hausen, eine Detektivgeaohichte, die den Beschauer bis zum 
Augenblick stark beschäftigt, weil die Lösung des Gebnn—^ 
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0 
Wegen des sensationellen Erfolges 

lauft unser Film 

Ferdinand Lassalle 
in Berlin diese Wodie nicht nur. wie ursprünglich beabsichtigt, 

im U.-T. (Weinbergsweg] 

sondern daneben auch 

im U.-T. (Moritzplatz] 

mindeftens 30000 Befudier 
sehen in dieser Woche 

den Großfilm der Stunde 

Scala-Film-Verleih “ S Berlin SW 68, Charlottensir. 82 
Tetegramm-Ädresse: Scalafiim, Berlin Telephoo: Zenlniin 12599, 12879 
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bis sur SohluOfOPne iinUsr biribt. rv>r Star di r Mrrcpdps-Film- 
geerUschaft führt tich mit dipw;ii Bild, das rieh ,.L> a s Myste¬ 
rium des Kleinods“ mn-it, vorteilhaft ein. 

— Im Modernen Thi ater a-irbt vorniittaftH ein Kani- 
tätshundfilm mit MilitärTiiiiMk 1» r die jnite Sache, während ala-nda 
Resael Orla, Aly Kollx-rg imd Oeri Oewaidu für volle Kaaaen und 
starken Beifall 'w<-rben. 

BHtsaiacrt. 
Ferdinand Lassall , der politische Croßfilm, macht 

überall volle Häuser. Hie Moro]iolit<haberiii. die Scala-Film- 
Ve r le i h - C. m. b. H.. Berlin, veranstahet für die InU-ressenten 
von Rheinland imd Westfalen am Mittwoch, ilen 13. Xovemb»-r er. 
vormittags II l’hr. in den Aata Nielw-n-Lichtspielen eine Separat- 
Vorführung dieses inten ssanten liooiiaktueilen Werkes. 

In den Schadow-Licht spielen gelangt auch in dk>ser Woche 
der große Film ..I>as Himmeinchiff“ sur Vorführung und er¬ 
weckt infolge seiner faix'lhaften Ausstattung und seines fesseln¬ 
den Inhahs das grüßte Inten-sse. 

Ein Pracht film - gediegen ii der Handlung imd Insaenierung — 
geht in den l'.-T.-Liehtspielen i ber da- weiße Wand. Es ist dies 
der Sechsakter „Ik-r WehspH-gei“. di ssen Vertrieb für Rheinland 
und W'estfalen die Firma vl'ulf hat, Is-rg» stellt von di-r Rexfilm- 
G. m. b. H., die mit diesem Wirke ein Meisterstüi-k geleistit hat 

Haillkari I, Oltgr. Tischlermeister Ferdi nand Batael verkaufU- 
sein Hausgrundstück nebst Kino an Frl. Luise Knderweit atis 
Zoppot. ... 

Ltipxig. 
n. Kiesen-Kino. Hst wurde am 31. Oktober in der 

Alberthalle des Kr>idaUnalasteB ein Kiesi-i -IJchtspielhaus mit 
2S00 Plätzen eröffnet. Das mUhstgrößte Theater, die Astoria- 
Lichtapiek-, besitzt DHIO Plätze Die Leitung hat Direktor Kaiser 
übemomnu-n. Der erst« Film der gespieh wird, ist „Ferdinand 
LasMlle“. 

Das ahbekannti- Verk-iligt-schäft Karl Haller ist in den Besitz 
der National-Film-A.-G. Berlin übergi>gang>-n. 

Msllan. Otto Beck übernahm das I-ichtsfiielhaus Stadt 
Dresden. 

MHnCMn. 
— Die Bayerische Film-Industrie-G.m.b.H., 

die erst kürzlich zwei neue große Bauemdramen vollendete, ist 
augenblicklich wieder mit der Fertigstellung eines großen Kolosaal- 
fibiui aus cUt Feder ihres Regisseurs Toni Attenberger 
beschäftigt. D-r FHm soll alle bisherigim an Eigi-iutrt imd lO-aft 
der Handlupg, die einen Einschlag ins >iystiiiche zeigt. Übertreffer. 
Ein gpwaltigis Heer von Mitwirkendi->i ist bereits in voller Tätig¬ 
keit, die AufnahnKui werden diesmal ganz außerordentliche Lei¬ 
stungen zeigen 

tchwaan I. Mscklbg. Die (iastWirtschaft Drewes Hotel wurde 
vom wtzigen Berit»-r, Herrn Siihse, an Herrn Born stein-Berlin 
und Herrn Max März hier verkauft. Die jetsipm Heritier bi>ab- 
sichtigen das Hotei zu renovieren und ein ständiges Kino zu er- 

Neues vom Ausland 
Hagsazäsrg L BalUcam. Das Kinotheater „Fortuna“ in der 

Margaretheiistraße 11 ist am 2. ds. wieder eröffnet worden. 

Rrmcnnachrichten im 
•arüll. Nationalfilm - A.-O. Das Grundkapital wurde 

auf Mk. tot) (MX) erhöht. 
•srHa. H a o h t - F i I m Conrad Tietae. Inhaber Conrad 

Tietae, Berlin 8W. 48. Friedrichstr. 280. 
1^1111. A u B I a n d - F i I m , G. m. b. H. Stammkapital 

20 000 Mk. Geschaftaführer: Max Ubbelohde und .loaeph Coböken. 
■arlia. Bühne- und Film-Verlagsgeaell- 

a e h a f t m. b. H. Stammkapital 20 000 Mk. Geschäftsführer 
Arthur Heimann. 

MtMMarl. Weatdeutaehe F i 1 m - V e r t r i e ba- 
geaellschaft mit b e s c h r ä n k t e r H a f t u n g. Robert 
Martin iat infolge Amtsniederlegung ab Gearhäftafübrer aus- 
geaebieden. 

Bücherschau 
H. H. Hoaban, Hiar Zamar war dartT Antworten von gistem 

auf Frsgi-n von hi ute. Mit l n.s. hbgbild von Th. Th. H e i n i. 
Leiiizig. F. A. Brnckhaus. 1018. IVeis Mk. 3.60. gi-b. Mk. S.-. 

Eii>c HO abwechslimgsreiche und munti-re l'nteriiahung, ws- 
dieses Biichleiii sie bk-tet. können wir imsern D-aern nicht slk- 
Tage versiireclwn. Das übermütige, in der Farbwirkung köstlich" 
I’mschlagnild d-s hekannten Himpliziariniiiszeichiiers Heine ist 
gh ich cm vk'hcrspri-chiTdiT Auftakt, l'nd die Erwartung kann 
r icht wohl angi uennsT enttäuscht werden, .letzt, wo neben di-n 
dl utsrhi n Dipl imaten dk- Dame Zensur die meistgcsrholteni' 
Pirsoii ist. lag der Gedanke nahe, ihre Biographie zu schreiben. 
Dir Verfasser vi rwirklieht ihn. ahir nicht in langatniigen gi-lehrten 
Ahhai dlungen, obgleich sich solch eine Arb«‘it nur aus vielseitigi-n 
und eindringiieheii Stiidk-n heraiiskristallisieren konnte, sontk'm 
in einer epigrammatiseh siigespitzten, am-kdotenartigen Farm. 
Kill gai<z wiii.dcrbarrs Museum aus der „guten alten Zeit“ tut 
sieh da vor ims auf. Dk- Zeitalter Frieilrirhs des (iroßen und 
Kamr .hsn-phs 11„ der Fraiizösisehen Revolution, Napoleniis 
III d der Beh^ iiirgskrk'ge, ck-s souveränen Absolutismus und des 
Is schränkten l'ntertaneiiverstardi s werdi-n in farbenliistig-n 
Miniatiirhildem ui'd en sthsft-schwarsen Silhois-tten an dk- Want 
fa-mah. Da piu-z< It höfischi- und militärische, pilitischi-. religiusi' 
und morsliscla Zensur nur so ühen-inardi r. Etlichen Gewissen--' 
konfükt Ikihnt Is-raiisfordi'n di r I'ebim i.t, das Kicht dts Ktaat<- 
di-r .\llgi Ineinheit und das d>-r Persör lichki-it übi-rtrumpfen ein 
ander in (lewahtaten oder diplomalisrhi-t- List«-», stolz«- Gf-bsai-ii- 
fs-it triiimpk-rt übi-r stichflaninM-rdc Leidenschaft, iird dkse 
Hahnei kämpfe auf Leb«-n und Tod werden anmutig unterbns-ls ii 
durch kiirk-use Begebi-nheiten. groU-ske Saltomortales und imfr< i- 
willige H iimM-H verblüffrrfbti r Art. Zvletzt kommt dann inuis r 
das groß)- Messer und befördert alle die geschwollenen Kämm- 
in d<-n großen Kochtn^ (k-r (ieschichtc. l'nd diese Geschichn- 
- das iat der pikante K-igi-schmack des in ii-di-r B«-zk-hung zeit¬ 
gemäßen Büchk-ins — ford-rt überall den VergU-ich mit (k-r un- 
iiiittelhan-n Cegi-nwart hi-raiis. Dshi-r «k-r l'nt<-rtitel. d«-n «k-r 
l’erfasM-r seinem Werk gegehi-n hat: ..Antw«ipten v«m gi-stern auf 
Fragi-n von hi-iite " Er wird dafür vk-le verständnisinnige Lew-r 

SB a • 6 • 

AAktJ Totenglocke 

Lagtaant l. D. MkliatliZ, früher Adjutant beim Königl. Bild- 
und Filmamt, zuletzt Leiii r «k-r Fabrik «k-r Pr« jektitms-Akts-n- 
(iesellsrhaft „l’nion“, Charlnltenstraße 6, ist an den Folgen «i-r 
Grippe verst«>rbeii. 

Harr MawuladOff, «1er in «1er Berliner Filmindustrie mi bckaniilc 
Inhaher «les „ITnrto-.\t. liers“. Frk-<lriehstraß*- 212. ist am 8«)niitBg. 
den 3. X«Tvember «k-r Grippe «-riegi-n. Der Verstorbene erfreute 
sich all|n-m«-iner B«>licbthi-it und Wertschätzung. 

Hunde an die Front 1 
Bei d<n gewaltig« n Kämpf« n im W<-sl«-n haben 

die Hur.tle durch stärkstes Trommelfeuer dk- Meldungen 
HUB vord«rst«r lank- m die riiekwärtigeii Stellungen 
gi-bracht. Hunderten unju-n r S<ildat«-ii ist das D ben 
«rhslten, weil Hund ihnen den M«-ld«-gang abnahmen. 
Militärisch wi«ditigc Meklimgei. sind durch Hunde 
rtchtzeitig an die richtige St«-He gelangt. 

Ol wohl d«r NiitB«-n d<u- Meklehimd«- ülx-rall bekannt 
ist, gibt cs noch immer B<'sits<>r krk>gHbrauchbarer 
Hunde, welche sich nicht entschließen köiUMm, ihr Tier 
dem Vaterlar.de sii leihen! 

Es eignet rieh Schäf<>rhur.d, Dob(>rmann. Airedab- 
Terrier, Rottweiler, -lagdhund«-, Leonberger, Neufund- 
lärdtT, Ik-mhardiner. Doggen und Kreuzungen aus 
dk sen Rassen, die schnell, gesund, mindest I Jahr alt 
urd von üler 60 cm Schult<-rhöhe sind. Die Hunde 
w< nk-n von Faohdresseuren in Himdeschubn abgerichtet 
Ul d im E>k<benafalle nach dem Kriege an ihre Beritzer 
zuriirkg« gi-bcn. Sie erhalten die denkbar sorgsamst«' 
Pfl« ge. Sie iiürsen kriatenkMi zur Verfügung gestellt 
w<rÄn. Die Abholung erfolgt durch &d«>nnanzen. 

Alao Beritzer: Ei« e Hunde in den Dienst «lesVater¬ 
landes! 

Die Anmeldiingen für Kriegshund- und Melde- 
hiirdschulen an Inspektion «1er Na<daichtentruppen. 
B« rlin-Halensee, Kurfiirstcadamm 162. Abteilung Knegs- 
htmde, richten. 

Im Königreich Bayern beheimateta Hunde bei 
Inspekti«>n «k-r Naclirichtentrui^n, Mün«daen, Luitpold- 
«t’-sBe. für Blei«!be Zwetdu« meuen. 88404 



UtT Kiiiciiiuto^rupb — DÜKseidorf. \o. öl?» 

un.t.r.> n VerleU. ’ - ^ <| 0 TUT t 

3IES Sphinx - W arschau 
AX X A Serie sind bereits 

\J X tJ Jm. ^ eingetrofien! 

i“s Warschauer Sladttheaters. 

— Die Melodien der Seele — 
Drama in 5 Akten 

In der HauptroUc Frl. Halma Ostoja 



IVr Kiiieniatfi^raph — l>üssf>id(j 

Universum Filmverleih g. m. b. h. 
^ jm Berlin <7- Hamburg •<> Düsseldorf Leipzig -o Breslau München 

König des Lidits 

Der Volksfreund 
Der zweite Problemfilm 

von Oie Olsen und 

Sophus Michaelis 

Fahiikat; XORDISK 



Sybil 
Smolowa 

Olga 

Desmond 



William 
Kahn 



Verfaßt von Ruth Goctz und Joe May 

in der Titelrolle 

erscheint soeben! 

Berlin W 50, Tauentzienstr. 14. 

Fernspracher: Kt einplatz 149,j6 n. 



No. 618 Der Kioeinetogrsph — D&sseldorf. 

Die Reise um die Erde in achtzig Tagen 

Richard Oswald-Film-Ges. 
m. b. H. 

BeHln SW 48, Friedrichstr. 14 

Femspr.: MoHtzplati 2184 :: Tatagrmmm-Adr.: Oswaktfllm, B«rtln 

Hauptrollen: 

Philea« Fogg . . . Conrad Valdt 
Aoud«. Anita Barbar 

Passepartout.Eufsn Rax 

John Förster. . . Paul Morgan 

Detektiv FU. Max Gütstorff 

Namea . Kita Oswald 

Aufnahmen: Max FaBbender 

illiilii 



f>ar Kinwnatogtmph — t>&Hwldorf. No 618 



No. 618 Der KinomatogrsiA —> Dfiaaeldorf. 
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3. 
3 Umsturz 

auf dem deutschen Filmmarkt 

Macht 
der erste 
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MACHT-FILM 
BERLIN SW 48, Friedrichstraße 250 



1918-19 

Schauspiel in 4 Akten von 

fldolf Gärtner und 

Octav von Klodnlcki 

In der Hauptrolle: 

FRYDEL FREDY 

Regie: 

O. V. KLODNICKI 

d 
(3 
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E 
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E 
E 
E 
E 
E 
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El 
i 
i] MACHT-FILM, BERLIN SUI 48, i 

Farnruf: Kurfürst 609 Friedrichstraße 250 Pemruf: Kurfürst 609 



No. 618 Der Kinenutognph — DfisMldurf. 



In Handlung und Spiel wohl unbestritten 

das beste Bild der Saison 
— Monopolinhaber für gans Deutschland ; .»- 

Hemnann Levie, Düsseldorf 

Telephon 4246. 



No. 618 Der Ejnemotognph — Dfiaeeldorf. 

Audi Sie sollen unseren Film sehen! 

Wir laden Sie ein 
ZU der Mittwoch, den 13. November, vormittags 11 Uhr, 

in Düsseldorf, Asta Nielsen-Liditspiele stattfindenden 

Interessenten ‘Vorführung. 

Der politische Großfilm der Stunde: 

Ferdinand Lassalle 
Ein Kampf um Liebe, Vaterland und Freiheit. 

Termin für die Münchener Vorführung geben wir noch bekannt. 

Scala-Film-Verleih S iT; Berlin SW 68, ChaHottenstr. 82' 
Telegramm-Adresse: Scalafilm, Berlin Telephon: Zentrum I2S99, 12879 
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I>er KiiMm*iogi»ph — DäMoldorf. No. «18 

A. der Mitinhaber der AaU» Nielaeii-I.ir.ht«piel<- in 
Düjaeldnrf, iat am 2. da. nach kuraein schweren lyidea, im 4tt. 
Lebensjahr verschH-di'n. Der Vetstorliene war ein Mnn i von 
besonderer Tatkraft, der anf verschiedenen Cehieten des Erwerhs- 
lebens gewirkt hat imd aifdt überall ala ein tüchtig^, arbeitsatiM>r, 
■chaffender Geist erwiesen hat. Es war dahi-r eigentbch aelliM- 
verstündlich, daß er cur Kino- luid Fibnbranche kconns-n !nnßte. 
Er war auch hier am recht«-ii llata«'. so daO^Hiich diesi- Ka«li- 
aenoaaen ihm ein gi-tn-iies (e-denken Is-wahn-n werden. kiiiiihI er 

Briefkasten 

VOfffVlPr für RPrtin* ***" t*xttich«n Tail: Julius Urgiss. Barlin-Wilmarsdorl, Rudolstidterstrasse Nr. 1, famspr. Uhland 0S7 
Ibillblbl mi DCIUU. pQ,, Anzaigan-Tail: Ludwig Jagal, Berlin W. •, Mohranstrasse Nr. 6, Farntpr. Zatrtrum 10678« 

^ y_ W*n' junis'ni, selir stn-lwaiis-iu .Matui — •«. 32 J. Hlfl 
m^U■ M mit hew. Bchulbild., stillem, friedl. u. durchaus ehrl. 
mm tlutrakb-r, groli«-, re|ir6H<-ntHble ErM-lieinunu nut ha- 

stimmb-m Auftreten — 0«-b-g<-iilH'it geboten, ee li 
na4h AuilieL. di-r Ziviküctistidlieht bai gratam Untaraafcinan fci i 
vii-1 ub Fabrikation oder Verleih) einiuarMtaa, ztaackt tpAlarar 
Vartfmiuaitaltuat t IL werb*- ist gi wis».nhali- r Varfibrar, * ii 
2'j Jahren M> ist. rstelk- in großer Zünderfalink Süddeiitarhiaiids 
iiue-lialH-nd: verfiigt über um: aas. Kraneis- ii. .^Il^-iis-in-Kei jitit.. 

ib- Auffaasiuig uikI rase is- AiifsisHui^fiihigkiut. Hatte siw 
.\iifti<iliin'-t.-<'hiiik aussubild. Z- iig; 

efl. aii^iihrl. Off. be(. unt Br. 2341 
Ihissi'ldnrf :?34i 

Zu kaufen gesudit) 
K.ik.M‘btalarMb..«g. | 

iTfferten imb-r Cd. Mal, Karttruba. Baden, Kaiwratr. ft. ISS.’iO 

U mfo rmer I Kino-Einricbtung 
220 Volt, Wechaelstrom. 40 bis 00 Ami... sowie .TOO Klapp 

Stühle tatart za kaufen gaaucbt. 2Ü03 

Astorta-Film-Coinii., ElbtrMd, 8chwanenstr.32. 

(elegeiihtltskaufl 
ife einen neuen Ernamana-AutaglMM-Aggaral mit Dopts )- 

-- .f’iHit, 60 nun, Brennw. 3,6, Mark.- „Erii...i,s. 2 Dopp.-l 
•'teil, 60m Film fassend, komplettem Si.itiv usw. im Preise 

MOO Mark; anßerdem 1 Moafter-Raita>Aggarai, bestehend 
Mechanisimis, Auf- und Abwicklung. Objektiv, loö mm Bre_mi- 
•. Laaipenhaiis mit Kondi-nsor, Bogenlampe, Filmapulen, Lits>- 

im Preise von 960 Mark, alles tadellos erhalten. Versandt 
' Nachnahme. Angebot.- an M. Hbattlar. Brauatcbaratg, 
i ’-'ri.Li.- 76. 23»2« 

kompl. Kino-Apparat f. lebend, ii. stellend. Lichtbild. 2 Objektiv. . 
B<siei''iiii.i« mH rcBuli. rl'. ’Viderstand bis 30 Ainp.. Preis MU. 
1200. Klua-KiaricIMuag, kompl. Kino-d^iarat. f. lebend, u. 
stehend. Lichtbild. 2 Ubj. ktivr, Bogenlampe u. Widerstand. Frei. 
.Mk. 6,10. KlRa-lhMl6Mimf kompl. Kinu-Appamt f. lebend. ii 
stehend. Lichth., 2 Objcktiu-, BogenlamiH- mit Widtuwtand 
Preis Mk. 66». 1 Phdta-AggarM, 6 12. g. (>hj.-ktiv. Mk. W. 
R. Paalmana, Atcbaralabaa, ^;|lrk• 7. 22420 

1 Umformer 
**¥120 Vok, Drehstrom 60 VoH, 36 Amp. Gleirfwtrooi, 
^»pferwickl., mitMarmorscholttaleL 1 Ampdrem., IVoHm., 
1 Hanptachalter, 2 Nebenschalter und Anlasser, Wider- | 
***t'd, susammen Mk. 6666. 1 Ica Llayd, komplett, 
*lk 2000, 1 WMtrttand, NickeL 6^ llo und 22» VoK. 
** Amp., Mk. 260, 1 Boctnlamga, a Kohlen, 60 Amp,, 
*<«ch verstalllwr, Mk. 100, 1 KattaahMt, 190 Mk. Kabal 

Bogenlampen, Objaktiva für Kino-Prcj. usw. Sümt- 
Bachen sofort gebraochsfertig. 23632 ^ Nchtr, PriidBn 21, ZImiMrwaldBrttr. 12. 

'^^^‘OOOOOOOOOOOOOOOO O OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 

Zur Beacbtuna! 

Die Telephon-NuDuner 
des „Kinenifllopi 

1 für Vartaf uM RadakBg« nur noch 

14321 
Für Bestellung von Druokauftr6ge.n. wie biabei 

Einzelne Nummern 
liaiam wir nur gsM vorfaarige Einaandung 
von 60 Pfennig m bar oder BrieCmarkan. 

Kleine Anzeigen 
werden nur, bei Vocausbesahliing au^ienomineo. 

VtrMC 6m KlMflwIbgragb. 



No «18 Der Kinematof(nph — DOaseldorf. 



D«r Kinemktogrftpb — DiuMldotf. No. «18 

Aehtung! Verpachte für sofort mein Kir 
wclahn «Irariw am PMtw. ohM J^Uakr Knakam-u k«. U« TImi 
IWt u ciiea mit s rka « IHulM Arb-Ilcrii and ArliottarinBrn vi-iveh« i 
R'trtiawawM*. Dabrr aioe rat". l.i«»’. Dia WrpaabtaBe kaao ii 

od«T priiarniaalrr Pai-ht nach lic.Bcbcrs.bl crii-l«<"i. ' t-rpani 
dMarlba. well Vicf'itiM und Uraohsriaf•ihrer ein«, (.«ca and Itc -■ 
wcaan and rwcitlarr l i tcrtirh ian tiieht darniu iH-k iimmcm tarn. 

)o Als Paitner (in) 
'1'^ , --i«.» Kiul.. ». n. .. 

VmMbrsrlin) 

^ ilr.. ...f IStasM. lii'fl. t'ff. ■. 

1^. lrltct.^Ncn »laatri^-n and a-ae .Xutnre nind ^•■rhill4 n. Ih •!• 
taalan w..1IcB Ihre Adrrac a t Nr fMH an den „Kl »laat-Hrrni-n ' a ifa . iuivimiili iit {uitiii 

— . — Kii **.' t ; ' Hfjj. ii 

Kino-Theater 
«it cigonn’ Gasmotor-Anlagi-, ta'art la kauHn KMMM. Angi lin 
an Betriebdeitor FdHokt, Elstar«8.«a ,Fr. Sackaai), Miick. 
Urrp-rstraiie ». 2'>4' 

Bl 11 ■! r«* lllp li l im-i-r , , , . 
fiiri ztivarkaafM, . '.m. zu «er- 
I.acht.r •••■ : Nr. :S488 an 

t. i .1 «in. a.r kaafc 
jtlrt ■ m r. Im. . V 2316, 

■ Hnipl Riir Rfivilhnl 
S: KIND 
la talkardekaf Gageak HaMharp. 
•kar 3M Flttx«, «altCR gSnttig 
tir 30000 Mk. la «arkaRfeR 
<>ff "IT N .-343* ' d.Kim li.i togr 

Lichtspiel 

Theater 

* nuiui Olli U05IUUI 

mH orDflerem KiDo 

! Atisuiibl, Hiieli konkur- 
. /I..S. r Obj. kn- 

1:. Lu.tUk ki. Uli u III Ii, r 
\4h.- von 234«7 

Kimkiim'itz. .Niirliwt-iHlu-h 

seit!, euip-nehti't, wird in Kür 
• röffnet. IR VCrgacMtR. I ihre 

Iresilff liM Apilir 1. leivti 
*■ uraailaR, K .lU.imcir, l8, Z m 
8 rabeie IUI. f. .'\i ■ lind Verkäufe. 

unter Nr. I3d36 m den ..i: 
niHtograph'* 

, Msliick 
1 .l.rn ..fl- Offi-rl. an Joa. OeHtpa, Kn • 

>•«■>1»^. D|-kac.l||il.. fv-hirickOd 

Klpoverkpp 
Klottp.|« nd. H Lieht rpi. I-Th 
t.p-n T<xlei.r.ill fRtart zu t. 

kxufrn ,S. ltüp . hin üh. r « 
Siizplfitse w. Koiil.iirn-nz. li 
durtri. Ma.lt (1800(1 Kinw ), 
Grundstück ist niitziivi-rl ante 
Hypothekenvi r!.. . hr günrti 

...i snlilnt ;ih. S.-Iimtka.if 

Zwei Kino 
hpchn-ntabcl, jälirl. Bt inp »ir.ii 

1 . Mi t 'l- r Stadl, 
j :ur .. UUW .Mk i» i 10000 Mk 
j .\i sihliinu zu v iki'if. 11. G. fl 

•„iimerte.. mt.r Nr. 23828 m d. ti 
30j k; • 1 Ti' • 

'in< r groOt-n IndiuUrM Kliidt d.T 
n-o\ini Sachw-n zu 660iSi Mk. 
«a vtrkaRl. an K'ihk. kAuf< r. V-r- 

I rt.rb l.ii. Off.u.Nr.lSai 

Pachte 

;j io oltt SiHl 
vtrkdRia ..Kiiwimitiiin-Hph" {(fort, lindt, ■.rllR N 28 

Somitajisliinos 
GroSn 

Saalkino 
'BeieiiigpDp 

• i eii.'hw'iHl. pitgi ' i.d«'t,i Kii o- 

komplfttpn A|i|mrHtin. 
nnrrKUndpn und ld*itunit. oh’ • 
honkurrena, für 8000 .Mk., Iw 
'*'5^ Miete und guti in Ge- 

wegen ander« eit ip-m 
'nV-mehnH-n. 23196 
_ Lkbl'Rlala AklkMk, t «k *. 

ea. 9i>c Plsts»' Mifnrt sn Vttkai 
O. feinen 

■ ■ -e lmli •! ■" M Hl emehteii. 
. ik I- . ciH-lit HtreiwMiiier Kaufiiianii 

„d er i t t «trte.Xng Int. 
N . 234'>9 a d KinelliHtngr. »4t '* 

Kiue. 23*8« 
Em pitgehendee, rentahtes 

"^«e*ll R*. Nähe Hildesh» im, 
* krankheit«hMlh.T iwfort iR 
J^waa. Off. an Jaliat Schatz, 
■__a'-0»*ir#-. p.te nHtr 101 r 

VsnRtate not mein naiidip 

.Ino. 

' ‘kiNÖ 
unter KÜnrtig'U-n B<-dinpinp i 
'••n Kliagtinvai d*a su kenf.-, 

JniaUes üdo 
gduiiTensloB i. Stadt 10 (»00 
?*”*a>em m. a. günstip-n Er- 
r'™]^'ingrvertr., wegen B-nifs- 

IR varkaRftR. Nur 
•Wunpf_ u.{] pj.jj Auskunft 

^ '.d Kl'e'"atnirr»->h. Ihes lilorf 

fertig irii Betrieb, mit I*i r-.t i 
u. piti-n AbsehlÜHw-n mit Bild>-n 
wegtni ander« eit'geiii l'ntemi 1 
men. Miet>‘ für Winü-r 201 
Sommer 100 Mk. monotlicl 
Kautnm 600-1000 Mk. erfordei 
hch. Offerten an LMt'p'al 
Ah>«k. SMkad. 8 4t 

Kino-Theater 
>' iRHaRiiiri 9 18 'chMt.U b r- 

4 'ehaB iRi dafre 8b.r 80080 Hb 
‘i- aehariaba-, aa wbr.ai aattCiii. 
3 8alb( kk tsr, 4tm aa f«ttm 6p 
r 'c»'lti 1' htgaR M, ta Rrt Kr 
'' tftiOO Uk. t« «crKarf a. Ar. 
** taMani ai.Rdatt.RS 80008 Mk 

üü^llClISIItllilS 
Jatir« bestehei.d, Ra R- 

JJJWtl nachweisbar, gtit Mark 
«r^T~ ii" Jahr, will ich gürstig 
pJ***U. Selbatkäufer *. r» R( taa. 
ijyroogalusdkl prlaialRtrsatRr 
^ aur Mk. 88000 wirklich 

Sache. Offerten unter 
' a. d. Kinematograph. 

Mittk r< H. gutp heiidi H 

Kino 
per s<rf. SU paehten, evtl Mpst' 
XU kaufen gtrRtkt. rk-naii 
A-gaben erb. Am. Flaatdar’ 
eUR, Beethmenstr. 28 23 >8 

Offerten uet N . 13437 .i., 
. K' 'emotogrenb“, 1 O-s Idni l. 

iiiHs;ii „iiinir 
*r .M^iuüvnp, LlehlAtArkf 1 
if *<-*« n Tran*.h>rm»tar. fSG Volt eufl 
. 41.1 Volt, m» tnij. tw ^wmkm fMMlH. 

i9i9$k Tlniw. Fttrttui« ft. m.A 
* l{uttpttfir«Ü4 

AA/^AAAAAAA 
a isNUsioo 

KlappsHilde 
und SO Lop'i'Mutil- , 
)l»'br*ucht«', (tut erhnm iH-, t> i 
iimp h'-ndcr I.M*ff*riin^ n kMMt'M 
C'MMM. Off<-rl»-n «n Zrmr'^ 

VM WlKi-B.fai» »41«* 

Zu Verkäufern 
1 NlMMMkWdtMVI m O ; 

42 null Durrhii» i—T, M i*’ 
kn-ux mit O. Ib«d. 

1 Dia - IlNricMaaK, 1 La«H. 
SfiM-h \'T*t»-lll a . 

1 laiRpMiliaw, 4fxS5yao 
laiaa nar Dack, 7 Fiiaia laa. 
1 Filmkaataa, SOx»<x»s 
1 Uaitaleklar. 

I>ie Gf((i-iiiit4ndi‘«ind Ful.i.U .i 
KaiH-r. StiittRart und wi. 
l*n‘Hi für aünitlichp (1. .-sä'd. 
Mk liiO. Nähi r.'Ain-k.inn . r 
1. iii M. KUk. FfaniMiM, s.'hiou- 
U r. * T w,.g 4 JMW* 

OOOOOOOOOOOOOOOC00^00 

Aditunf! Achtunc! 
Wi r !!.■(• • . » rf 

Prijii Hl JvilW 
intiiimt, insdA 

oooooooooo:,oooooooooo 



mit und uhnr Ruhiuen. UrrluwUT* 
wjbidD, Schaukmilt-n mit clpk'.r. 
B<-If>urhtunf{, I*roKrunui>t«feln, 
KaaHmhaiiH, nuMniv getmiit mit 
fppachliff. (ilamclkuhen. Hsnncin. 
mit 11 Rt^gwUr, Porti«TCTi, rp- 
pobwrte Bänke verkauft billig 
Ott« Hmm, Hamharf, Ham¬ 
burger Str. 79. Tel. C'. 8 340. 

JöDoJIlijeliiiv 
fmvtiiprrt» 7« Mk.. t'ir 34 Mk la ym- 

oüt^Ö^ttvrtM 

K. •»«•. UrktrixitälMrerk. H4IW, 
Wllerwill.1._«34M3 

Ml U(n film 

T ransf ormator«, 
Widenitände. Antriebamotor«-. 
(ileiohatromunifornv-r, 440 und 
8n/<i6 Vo't <md Ampdrerneter. 
Behälter und Bieherungeii, div. 
für eigene Lichtanlage geeigm t, 
verkauft OHo HtMM, MaWtH. 
Hamburger Str. 79. Tel.-phoii: 
' .I 8 346 Neb, 4. 23214* 

Verkauf! 
Neuerricht. groQe«Lichtspieihaue 
(690 PI.), in GroOetadt Hadem«, 
wegen Krankheit eofort «ii ver¬ 
kaufen. Ansahlimg 30U00 Mk. 

Offerten unter PIr. 23461 an 
den „Kinemat^igrapli" 

ProjeklloDS- 
1 Triplar-Anmut iama 

IJrbti.lark«' t,3. Rrrnnwrltc i an 

Ich Vtrinwft gegen Kaaae einen 

Enonu- 
liliikM-lliiant 

Modell A, wenig ^braucht, mit 
grnOetp Stativ, nnaramakopf, 
4 Kaanetten (hiervan swei mit 
Negativfilm gefüllt) und dasu 
paeaendem Reiaelceffer. Ferner: 
ein kompletter Mutuakop (für 
AuBenreklaine) nüt Motor und 
.tnlaaeer, 190 Volt, aowie ein 
Mutuakop ohne Motor. Feeter 
Preia 1000 Mk. 23490 

Th. tcherft, fiMibMt t-'A., 
OartenatraOe 6. 

KinosflUile 
lu kwifui giMicht 

BraiMral C. WHIwiiii, 
LanMiet L B. 23347 

ca. 45 Volt. 100 Amp., aechafaeh 
veratellbar, gaum neu. weil üb«T- 
skhlig, für Mk. 300 n verkMfen. 
CaMemer Licbltpielhau, Cehltiu, 
LöhratraOe 23. 23607 

TrlpÜK - Kegde—ef. BuJI^. 
HO mm, neu, Sfache Leucht¬ 
kraft Mk. 84. Dofip. Knndrn. 
oor, 110 mm.. Mk. 33.— 116 mm. 
Mk. 36. —, autjh einseine Linsen. 
Film«, gut erh., pr. m 10 Pfg., 
LtoMMMer «Iw Zeitereimiiaw, 
koloriert und achwars, agw Mk- 
weite. Kalkplatten und Kegel. 
Adelt Beglwh. Lalprig. Dörrien- 
atraOe 9. 93400* 

lErieniuPflvil-KlMwerl: 
gebr. imt .‘\uf- imd Abwickler, i 
Kurbel, Klende, autom. Feuer- « 
whiitc, 2 gans neue Foueracliutr. 
tronimcbi für Motoraiitrn-b ein- 
gerichtet, für 29S M4. 

I Miinoi-Sclrtlliiiiiscliie 
geliraiH-bt für 45 Mk. 

Lichtspielhaus Sohrau o.-s. 

Beiriehs- UDd 
Rekliiie-Diaposinve 

in vomehm kolorierter Auaführ. 
nach rein reklametechniaohen 
Entwürfen, sofort lieferbar. 

E. FindMlsan, | 
Lalpaif|>Plagwllz, I 
Zachocherscheatr. 26. 33349* : 

äiävHO^KrjÜT 
lOOt) l nidreb.. Oleichatr. u. 1 
Hrehatr.-Motor, ‘/w P-«. 220 V . 
all. Kupferwickl.. aof. gebraiichif. 
Off. an Wllh. OaNlarfeorg, Saasst, 
Ottoetratle 16._23612 ' 

Wer kauft 
liD- A IMaU niBt 
gegen NachnahnM- und au wel¬ 
chem Preise ? 

Ftraar la varkMfaa: 1 Widtr* 
ttaad, stabil. 110 Vnh. 1 LkMgak- 
kulan. ItM LkhtblMaf, koloriert 
u. achwars. 2 groB>- iimw. SgUlae 
für Widerstand. 23621 
W. Jatkfl, Dinttdort, Pfalaatr 30. 

wert ahziigi-liei . '.‘StM 

lit ScMlt. HiHcrsiaki 
l ..WeiUe» Roü- 

ZEinnmi.t 

Alhart Hayn, Hamhurf Si 
_Langen-jhe 61._ 

Zu kaufen 
gesucht: 

1 Drehatrom-Gleichstrom ÜniM- 
mer, IIO/K Volt, bis «0 And»^« 
1 DrehaUrom-Antriebe-Mot'T. ' ’ 
1/10 P. 8., mit 8chalit«t«-i .■? 
Widerstände. Offerten an 
KtW. VMkBllWB. SMt. ^ 

Eilige lUnlorflier üröli. ünimplioii UMNliilij!i 
für Gkurhstrom und Drehitroin (Starktonmaiwhine) und eine UMm wfc •• • 

Anfragen an Gerilsckiisciiiu i *”^-*"**' 
I.EFdlSIlB, SltillB|I.EIt, «uv.rk.ul™. ' I * S 

Pioniergaaae 2. 3344« arauarai SINart, A.>a., Ddiadrg. 11 OOOOOOOOOOOOOOOm^^ 
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Wir DM und ohne I^«n bletbnn | 
di« Filme, wenn aie fnohteeit^ 
fon ()el u. Stnub in meiner mit 

FiliD-Reinifluoes- und 
hsiaidseizDogsaDsiali 
uneh neuem Verfubreii gareiiii|{t 

inef ndgneetot werden, tttl» 

Jh Frnzn. Uh a. RMi 
Praincair .4 7» 

IHaipstfiJile 
iwwau. fllhelWfeln and Uldrr- 
•ede. Ti«a«a>niietiirFit. I mlorni« e. 

» ■ItM’ Art. FtTBOMehUdeT. 
--- -^kU. Wana. ndt 

M. KtMtar, B«r1ln 0. 
I*—w dt», i. rwMp«. Atenwlmm 

F.F.K. ^ 
Fritz-Fllm-KIH 
kWd achnell und sauber alk- 
Wnie (Isuerliaft, ohne dieselben 

8r«ad nawks Mk. C.M. 
Ma«s Fhneiis Mk. 4.M. 
Prii,MMIlknri. Speersort 26. 

Orchsstsr-Drsckwiitd-Harm. 
der bekannten Marken 

Kotykiewioz 
Burger 
Hinkel 

Verkauf. Vi'miit-tuiig. 

I T. Wolters. 
HAMBURG 36, 

Colonnaden 25. 

HJjF^nipe, gchutatrommeln, 
^^dthrett. Widerstand, Volt* 

' ^i-6Mlal- KlM,en<t klaeaiK 
g »utomat. Feuorseluitz, eoUdi' 

Bekanntmachung. 
" Zwischenscbeine ">r di. 4'|i*|t Schatzanweisungen 

der Vlll. Kriegsanleihe ..nd f.ir d» 4'),*|s schatz- 

anweisungen von 1918 Folge Vin k»«««-» v.h.. 
4. November ,ds. Js. ab 

in die endfpiltip-ii Htiirki- mit /iiuweheineii iiinfjetauaeht werden. 
Der l’mtaiiseh findet b«d der „UmUMCkttaHs Mr 6id KrtafumMliM“, •srHs W 6, Mksm- 

tlrald 22. statt. AiiOerdeiii überm-iuiieii Miiiitliehe Keirhshankanstalteii mit Kasaetwuiriehtinuf 
bis siini 15. (J«li 1115 die kusteiifreii- Veriiiittliing des l'mtaiisrhrs. Nach da-sem iSeitpiinkt küniieii 
die ZwiaeheiiselM'ine nur ikh-Ii unmittelbar bei der „l'mtauaubstelle fiir die Kriegsanleils-ii 
in Kerlin iimgi-tainieht werck-n. 

Die Zw isrhi-nBcheine sind mit t'erseiehnisaen. in dä- sie nach tfc-n Betragen und uimMThait) dieaer 
nach dtT NiuunsTniolge geordnet einsiitragen sind, während der Vormittagsdienatstimden bei den 
genannten St<-Ik‘n eiiisureicliei!; KurniuJare su den Veraeiehniaseii sind bei allen lteicfaal>aiikaiistah<-n 
erhalt lieh. 

Kirnsm und Kassen haben die von ihnen eingereirbten Zw rts h -nsrheine rechts •fetrkaib 
der Stiickniimmer mit ihrem Fims-iisteDipi-l su versehen. 

Mit dem l'mtausrh der ZwlKbanwbtins fiir die S',’u lcll«M««rKb'-siblin|Sii dar Vlll. Kriagt- 
anlaiba in die endgültigen Stücke mit ZinsM-heinrn kann erst später te^mnneii werden; eiis- hesomk-n- 
KeksuuitinHehuiiR hi»TÜb«T folgt alsÜHnn. 

Von den Zw iscD>nsrheinen dar trübara« Kriagsaillallia« ist «•ii.e grötlere Ansahl noch immer 
nicht in dk> endgültigin Stücke uingetausclit worden. Die Inhals-r werden aufgefordert. diew 
Zwi8rheii8rli.-ine in i.irei.i eigeni-n Interesse inüglichat bald bei der „UMtkMChalaNa für Ma Krtag*- 
aaMkaii'', larMn W t, laliramtrala 22, tum l'mtauach einaureichen. 

Berlin, im Oktober 1618. 

Reichsbank - Direktorium. 

FarMgrKkar 572. 

BfestUorUf ^ iü-CeHfilE 
Hsnrckstrik 15. —y Hsurdistrile H 

W. Taga 6 J. Zügar. mis 

TwIUlUIUPiUit 
kompl.. voo I .' . Modell 2 
und aofd. Modell, Nitasche, Hers, 
berg, Messter, schwerer Matteaer 
kmuB .Apparat, sowie kompl. 
Reiae.Emrichtungpn, Ememaiui- 
.Aufnahme - Apparat, Liehtbild- 
.knparate, Mechaniken von FathA- 
ModeU 2 verkauft OHa HaUM. 
HMbVg 21, Hamburger Str. 7». 
To . Or. 8,246 Neb 4. |«13* 



Ato. «18 Der KiMmAtograph — DOweldort 

Hupfeldsches Kino-Pan 

Vareinigto Llchlspl«l«, Trtor. 

Kottdensor-Unsmi 

Folgende gut erhaltene Filme 
lünd pn-iswcrt zu verkaufen: 

Om «arkauft« Wappaa. Drama in 3 Akten, 790 m . 290.— Mk.j 
Dia THanic od<T Dwck Nackt aiM Eit, Drai la in ' 

2 Akten, 760 ... I 
Dataktiv King, D<'tektivüraniH. 1 Akt. 240 m . . H4,— „ 
Ein wakrat GaMkicMekan aat «ar Karnavaltzait, 

l.iii. , I Akt. 180 ..«3.— 
Dar aHartkektica Hand, hnmor., 72 m.26.— ,. 
Barlinar Harktfavaka, 83 m.25.— ., 
Drai FraarEa, N uur, 4o ...— 
Uiuara klaaan Jangan, 50 m.1«,— .. 

OOUUOOUOOOOOUOOOOOt^OC 

Der Film 
JORrm liiflls LcbeiisiiilisRl“ 

14<K» m. ötterrtichiaeh-uiigaTiacht'a Fabrikat, 

ist aus «iem Voiiühr ^ugstHum des Metn p<il- 

Theatsrs, Dai.sig, Dotoinikswall 12, der 

Ostdeiitacheii V'erti ieba-Oeaeüschaft, daaelbst 

am S' nntag. den 27 Oktober. 

gestohlen wordenl 

Merkur-FllDiVenelh, G. n. h. H., 
Berlin SW 48, Fiiedr chstr 224. 

8. KippMborf, 
Hamfeurf 38, LaagaakaMS 3, 
wenden. Praktlicbar Kal aad 
faafcMlaalacka Amkairtl der ge- 
■anuen Film- und Kinobranohe, 
wie Ober FraJaMtoa. RaklaaM, 
•saaMttsWkraag, Oarisktaag, 
Kssf aad Varksat. 

I Drehatrom, Gleichstrom, Umformer, 3S0/SS0, auf 73 Voh, 
100 Amp. Frima neuen Nitzndz^Apperat, mehrere Schalt 
tafeln, Gleichstromtafel mit Vok- und Ainpdre neter, ca. 36 
m Kabel, Leinwand, l,30X4,tkk alle# Frie<h«n*wafe, einige 
Wochen gebraucht, I \'oU8i3iiclii: kumpl. Kino>Einrichtung. 
Zu erfragen A. laltar, Gladfeack i. Waatf., „Kaiaenaal« 

• Uraofcioilc ta> dlB AMOb 
raoaiTonlchtaaB. 1 

D OreokieU* tat dia Tat dM 
Appaimtaa. t 



Der Kinwnato^ph — Düwldorf. No. 618 

Qleidiriditer 
Hi Dieih I. Wediselstnii. lAi 118 u. 228, sowie 228 1. 318 Volt. 

38-88 flnpin. 

Omformer 
GleldistroDi. 220 1. 440 Vilt. mit Anlasser. 

Transformatoren 
Ml 1181228 1. 2281388 Volt. $8. 88 I. 88 lliiplie. 

Projektionskolilen 
Sleaieiis II in allen Stlrken. 188 n. 288 mm lann. 

feleienhellsUnie In 

Fath^. Nitzsüfe-. Ica-Apparate. 

Plastisdi geprägte Platzplakate 
ofile Pom. ans starker Pappe, pro Stflik 3.50 Mk. »tns 

Georg Kleinke^ Fpi«dinolistrasse 14. 
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Oscar Lange, Berlin SW 48, Friedrichstraße 243 

Spezialbüro u. Fabrik für Lichtbild und Kinoiechnik. loise 

Lieferant aller Kuiobedarfsartikel 

•imrickhingtn. Bogeniampen, Lampmkätlen, eimme Böcke, Oton-Spritun, FilmUebeetoff, Stahlkohlmepanr uew. 

Spezialität: Einrichtung kompl. Theater. Ständig Gelegenheitskäufe. 
—— Reparatarwerkstalt, »owie Lieferung von Ersatzteilen. 

GasmolorjP.S. Film-Kitt 

sowie IJynamo, 60—JO A114 li bsMIi-IMlB 

JIditifflgl JIditHnfll 

Merbesilzer 
Wir verleihen entklassigeMonopol- 

Schlager, sowie ganze Wochen- u. 

Sonntags-Programme, Monopol für 

Pommern, Posen, Ost- und West- 

preuBen. Verlangen Sie Offerten 

oder Vertreterbesuch. 

Fleclsigs ““ 
Monpol-Filni-Verleil nid Venritb, 

Danzlg-Langfuhr, 

Miiehauer Prt>menadenweg 1 a. Feniepr. 2217. 

Telegr. Adnww: Flechaigfiliii: Dansig-l^ingfuhr. 

Lia Lei-Film 
swei nach Airfertigung ani CMMr llijlililill 

abMen gekoonneii 
KMerhiHv bHI iimesseM Müiuil 

ST Wir wanen vor ADkiul ^ 
und bitten, falls der FUiii zum Kauf angeboten 

H-ird, um Besc^hlagDahmtnig un«l »ai. Nachricht. 

IM iii ! >i II nao 
COlD, GiNkeiiiasse 2L 

Ricli. Granemann, Ologaa. 
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Neu! Fllm-Rezitatlon! Neu! 

LagM* In ApparateN ■. sAMtl. ZabaliNr, 
Uiwleriiier von lin—44U V'oH, SO—iS Ainp.. ihm 

Tfnelemialfit, —100 Amp, Tr—i—Iw, UwvwNwr iww. 

ItalAflaiS JL F. DirtH, Hamburf.Qr. BwsM. 

BeUnate uni besü Ju/u- 
^Co/tiav. 

Si&nfns.AWil0i | 
' VaruMrke uMlbäge | 
_ XVutiohien^. p 

SpczM Ilktftsdsdm 'JCjhlai 
’^idi agenmO'lcAainam.ufikhmämlif 
(auM»eUeKo^fiiirWalaei^>rkiS(mK 

^QmsfMkn 

JConstTiMwfi 

SWnkiU^St/m 1 
MMsduieU kenn uAd 1 

lutbmrtau’liL-ni f 

(:Ms^-^ipüi7(or}dsfm^ \ 
erhöhen, du Heiligkeit der ‘^■o/ektionm \ 

ipaten Stam und JCMen | 1 

für ötromnadteniaiu \ 
fSOdo^eas _J für StromsttvkenbazM. 1 

1 40 ^mperei._P 

^istaUkUiu ßafigioiüfm^ 
VI aliengrauen.. 

9km(k ^Slm -S£SfUsc!uifim.hB. 
Üedvusdte AHeibtng 

C<Hnam.*Jilieoi Slßdtmaasst ZO 
amsprhosddA.HiOuASea 

sisis ppgjß Vereinigung 

der Kino-Operateure Deutschlands 
(80* IV rlir). 

Zwntr^ u. ArbwtUnachwai« FriU PoM, ■•rOn O 27, 
Btumwnstrwiw 13, 1 Trwpp« Unto. 

TM.t KaBigKt:.<li IMO. 

Ortogruppw SehtMwHc-HolwUin. OMChäftMt*««: 
Huco Jweoba, KM, Qaardwn. Landkru« 22. 

\3QoaKene^ 

in jedem Dorfe 
Magt an» Trtß/BlknMKr. 

Digger werk m, LDbeek. 

Erncnuum-Maltcscrkreazrollen, 
Ernenwinn-Malteaeriirea»», 
Rrcnzc und Rollen für 
Pathd, ModeU Stark, 
Pattad, ModeU EngUsch, 
Patlic, Modell 3 
•owie aämtbohe ErsatzteUe auf L«e»r, 
Umspuler and Lampen nsw. sitsi* 

ülmcalleii, fUm- 
abßlle, Kciegs- 
madiensiiielbace 
Filmn X* * ■‘X«'("XI"- 1 IIIIIM PWISHWI—. Bwrta3WM,Ch»loMeD- 

■ NMi* gteafl« 7/3, Pw—prwW MoritapMw Mt. 

V(UsHid]|e KiNO-EhridiDiei 
Motor«, Anla—er. Bogontampon. 

WtdorstSnde, Kohioftstifte, Spulon 

Ernemann 
Erutzteil« Io grotor AuwwaM 

st«ts am Lager sostsl 

„JUPITER» UM-SPEZliUlllUS 
Prw—ImH o. iL. nrwulMcl—r M/M. 



Eine Glanzlgiftungl Ein Rleiftennerlil 

DIE JÜDIN 
6 Hkte 

PraditDoUe 

flmftattungl 

Glänzende 

Photographie I 

nadi der gleidinamigen Oper 

oon Eugen Scribe 

Erfdieint 

NllillillFiil IL-t 
demnädijtl 

Berlin SID 48 f rtedrUhftmpc ISS 





Der Kiiiein«tagr*pfa — DBaeeidorf. 

Kine-Rohfilm 
für Positive und Negative 

in hervorragender Qualität! 

Ansicht der Filmfabrik Wolfen, in der ausschlleBlicta 

Filmmatcrial 
hergestellt wird! 

CUeichmäßige Emulsion! Beste Haltbarkeit! 

Actien-Gesellschaft für Anllin-Fabrlkatlon 
BERLIN SO. 36 

Telegramm-Adresse: Anilin-Berlin 
Alleinvertreter für Deutechland u. Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW 48, Wilbebnstr. io6. 

Telephon: Amt Zentrum 13431. 



Kino und Pressekritik. 

Kino und Presse ein buntes Kapitel voll Unkennt¬ 
nis, Mißverstehen, gutgemeinter Ratschläge und Kampfe 
t^nn als eines der jüngsten Kinder der modernen Tech¬ 
nik hat die Lichtspielbühne von der Wiege an die Presse 
in hervorragendem Maße beschäftigt. Zuerst in sen- 
utK)nellen ^ti/en und Artikeln, wie sie jedes „aktuelle“ 
Ereignis auslöst, ohne daß von einer eigenti.chen Kritik 
<les (iebotenen die Rede sein könnte. 

Lange ließ diese Kritik natürlich nicht auf sich war¬ 
ten Wie allem Neuen entstand auch dem Kinemato- 
fraphen ein ganzes Heer von Feinden, das se ne Leistun- 
gen — die naturgemäß anfänglich tastende Ve-suche nach 
•Hen Richtungen waren - - in Zeitungen und Zeitschrif¬ 
ten erbarmungslos in den Schmutz zerrte. Daß das 
wn<j an dem Zetergeschrei, das gewisse übereifrige 
teoralisteu in der Presse erhoben -underhe >en ni hi 
■■Bnier unschuldig war und ist, sei ohne weiteres zuge- 
^bcn. Es ist aber eine allzumenschliche Tatsache, daß 
j*dt Bewegung irgendwie und irgendwann über die Ufer 
wtet, und daß man für geldlösterne Spekulationen eini- 
|er — oder auch vieler — Unternehmer nicht „das Ding 

sich“, das Kino, verantwortlich machen kann. E^ 
^ in Deutschland viele, sehr viele Theater, die einer 
*Wist zweifelhaften, andere, die einer ganz „eindeuti- 

Muse huldigen — wer wird darum sagen, er ver- 
ttemme „das Theater“? 
„ Bei der Erziehung eines Menschen kann man die 
^bachtung machen, daß mit bloßem Tadel und steten 
^rboten nichts erreicht wird. Nur das Gute, das aus 
tem Innern des Erziehers dringt und sich in vorbildliche 
^ iin Outen vorbildliche! — Handlungen umsetzt, hat 
^fhiß auf das geistige Gedeihen und den allgemeinen 
'^takter des Zöglings. Auf unser Thema angewendet, 

sich dassellK Bild: AUzustrenge, jede Freiheit hem- 
•teide Polizeiverbote im Kinobetrieb bilden ein unwür¬ 

diges Mittel, um den wirklich oder angeblich als bcsse- 
ruiigsbedürftig erkannten (.harakter de» Kinos zu heben. 
Nicht außeriivhe Verbote, sondern innerliche Einwirkung 
tut not, Einwirkung der Presse in einem 
erstklassig geleiteten kritischen Teil auf 
das Ihiblikum, de» Publikums auf die Kinotheaterleiter 
und damit auf die Filmfabrikanten. 

Dazu brauchen wir: Nicht das übliche Von-oben- 
herab-besprechen der Kinodramen in der Presse, srinderti 
liebevolles Eingehen auf alle künstlerischen und tech¬ 
nischen Fragen in einem Teile der Zeitung, die der 
heutigen großen Bedeutu.ig des Kinowesens entspricht. 
Das ist eine unendlich wiätige, von der Presse bisher 
schwer verkannte Aufgabe! Fragen wir uns: In welcher 
Sparte der Zeitung finden wir Besprechungen von Kino¬ 
aufführungen? -- Im lokalen Teil. Wer schreibt diese, 
gewöhnlich von unscheinbarer Schrift gesetzten Kritiken ? 
— Ein Lokalberichterstatter oder Reporter, der für seine 
kritische Tätigkeit meistens nichts anderes mitbringt, als 
den guten Willen zum Zeilenhonorar. Es sollte der 
I*ressi endlich klar werden, daß die Kinokunst einen 
so breiten Raum im Leben des Volkes einnimmt, daß 
ihr im Feuilleton neben der Theaterkritik ein würdigerer 
Platz ein^räumt werden muß, und daß die Besprechun¬ 
gen nur Redaktionsmitgliedern mit möglichst umfassen¬ 
der Bildung zu übertragen sind. Nur eine solche Reform 
der Kritik kann befruchtend auf Sie Kunst der Weißen 
Wand einwirken; nur so werden Publikum, Theater¬ 
leiter und Filmfabrikant zum Streben nach ästhetisch 
künstlerischem Verständnis des Kinowesens erzogen. 

Eines steht dabei fest: Wenn die führenden Tages 
Zeitungen mit dieser Veredelung der Kinokritik begin¬ 
nen wollten, können die mittleren und kleinen Blajder 
ihre Gefolgschaft nicht verweigern. 

Hans Hupfeid (r Zt. im Felde). 
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München als Film-Stadt. 
(Von unserem ständigen Korrespondenten.) 

Seit jeher müssen wir es uns gefallen lassen, daß sehensten Unternehmungen des Deutschen Reiches gc 
man in Norddeutschland, besonders in Berlin, nur mit hört. Die Gründung dieses Unternehmens ist hochintei- 
irontsierender Ueringschät/ung über uns spricht und essant, - sie bestätigt die in den einleitenden Zeilen 
unsere Re.strebunpen so gering al.s nur iiniglich ein herv’orgchobene Ku n stf re udigi(e it Müncheiui 
schätzt. Das alte Wort: „Was kann denn Gutes aus Schaffens. Aus dem Vereine iescllschaft Münchem r 
Nazareth kommen“ wird auf München übertragen; man 
zuckt die Achseln empor, lä;dielt und .... belächelt! Und 
just darin liegt das Kränkende und Verletzende, — liegt 
aber auch das Unrecht, das man uns zufügt! Gewiß,' 
wir können uns mit Berlin nicht messen, wir wollenl 
dies nicht einmal, — aber daraus fol^ doch lange nicht,! 
daß man uns verkleinern darf und über unsere ernsten] 
Arbeiten einfach hinweggehen, als würden sie gar nicht] 
zahlen. Derartiges kann sich sehr leicht sehr bitterj 
rächen, ich gebe ohne weiteres zu, daß ich selbst zu] 
wiederholten Malen darauf hingewiesen habe, München] 
sei nodi lange keine Filmstadt, - - das war vor Mona-; 
ten. Inzwischen hat sich viele.» geändert. i.»t vieles gaiizj 
anders worden, und was heute in der Filmbranche inj 
in München geleistet wird, ist derart, daß es sich die 
Beachtung erzwingt! Wenn man in Berlin noch län¬ 
ger so gleichgiltig und sogar abweisend bleibt, wie es 
bisher beliebte, so wird man eines Tages die wenig 
erfreuliche Erfahrung machen, daß man München furcht¬ 
bar unterschätzt hat. Was das für unangenehme ge¬ 
schäftliche Folgen haben kann, das kann sich j^er 
Fachmann sehr leicht ausrechnen! 

Um nun solche Enttäuschungen unmöglicn zu 
machen, um ihnen vorzubeugen, das sei in den nachfol¬ 
genden Zeilen versucht. Sie sollen einen Ueberbiick 
über all das bieten, was in München geleistet wird, 
wie man hier arbeitet und wie alle Faktoren ineinander 
spielen, dem Filmwesen hier jede Bedeutung zu schaffen, 
die ihm zukommt. Aber noch etwas anderes soll durch 
diesen Artikel erzweckt werden: - aller Welt klar zu 
machen, daß in München eine ganz eigenartige, selbstän¬ 
dige Schule des Filmwesens zu erstehen beginnt, - 
ein Stil, der vom Althergebrachten gewaltig abweicht, 
und der neue Wege sucht und neue Ausdrucksniittel, 
um vor allem das zu betonen, was an die Münchener 
Tradition im allgemeinen aiiknüpft. - die Kunst! 

Man lächle nidit! Und noch viel weniger belächle 
man diese Bestretningen. Das Wort Kunst in Verbin¬ 
dung mit Film ist heute eine Notwendigkeit und 
ein Erfordernis zugleich. Denn der Film ist längst 
über die Bedeutung des Meßplatzes und der Schaubude 
hinausgewachsen, er ist heute so fest und so stark in 
unserem gesellschaftlichen Leben verankert, daß wir ihn 
nidit mehr entbehren können. Was Wunder, wenn 
man sich endlich daran erinnerte, daß Film doch eigent¬ 
lich nur eine Reihe von Bildern sei, — und was 
Wunder, wenn man jetzt in München, in der Stadt der 
Maler und Bilder, dahinter kam, daß der Wert des Films 
mit seiner bildhaften Wirkung steigt! Mitande 
ren Worten kann dies dahin ergänzt werden, daß Mün¬ 
chen sein Hauptaugenmerk weniger auf die Quantität 
als die Qualität legt und daß letztere ausschlaggebend 
für die Erzeugung ist! 

Wir wollen uns aber nicht bloß mit der Erzeugung 
selbst befassen, sondern im allgemeinen die gesamte 
geschäftliche Lage des Fifanmarktes in Münemn in Be¬ 
tracht zi^en, und so mögen denn diese Zeilen nach 
diese.- Richtung hin in bncheidenem Sinne dazu bei- 

Lichtspielkunst e. V.“ hervorgegangen, verfolgt die neui 
Gesollschaft vor allem die Hebung des künstlerische i 
Geschmacks im Lichtspiel. 

Der Verein will durch Heranziehen von bildenden 
und darstellenden Künstlern sowie von ersten Schrift¬ 
stellern die Entwicklung des Lichtbildes und der Film 
t>elletri.stik in veredelndem Sinne fürdern. ln Verbii. 
düng mit staatlichen und städtischen Behörden, Schullei 
tungen, Verkehrsvereinigungen etc. will der Verein die 
Erzeugung künstlerisch, erzieherisch und wissenschaftlich 
• •inwandfreier Filme fordern. 

Dazu war die Uründui^ eines Filmunternehmen-, 
das die Grundsätze des Vereins vertritt, unbedingt nötii; 

Diese Gründung ist die „MünchenerLieht.spielk uu>i 
G.m.b.H. Die Ziele der ..Münchener Lichtspielkutmi 
G.m.b.H. liegen also in der geschmacklichen Ver¬ 
edlung des Films. Ein Hauptziel der „Münchener 
Lichtspielkunst“ ist somit neben dem geschmacklichen 
und wirtschaftlichen ein patriotisches und den 
Heimatgedanken förderndes. Zu den beson¬ 
deren Aufgaben des mit der ü.m.b.H. verbundenen Ver¬ 
eines und daher auch der G.m.b.H. zählt eine intensixe 
planmäßige Werbetätigkeit für das Bayer. Heimatland. 
Landschaft, Kultur, Handel und Industrie der Heinin 
sollen im Film der „Münchener Lichtspiellcunst“ plan¬ 
mäßig propagandiert wxjrden. Die herrlichen üind- 
schaftsgebiete, die unsere blauw eißen Pfähle umschließt n, 
die architektonischen Köstlichkeiten unserer S.ädte und 
Städtchen, unser Kunstgewerbe, unsere Industrie und 

unsere Verkehrsmöghehkeiten sollen im Lichtbild zu 1^' 
pagandazwecken aufgenommen werden. Gerade die auf¬ 
strebende süddeutsche Industrie braucht dieses Mitul. 
das andererseits neben dem propagandistischen Zwc-ci 
auch einen volksbildenden Wert hat. Diese Pläne leiten 
zu einem anderen Ziel der „Münchener Lichtspielkiii’-t'' 
über, zu den erzieherischen und wirtschaft¬ 
lichen Filmen. Daß alle die Ziele im Rahmen 
edelster Betätigung erreicht werden, dafür bürgt der 
Künstlerausschuß des Vereins, der die letzte Aus¬ 
wahl der Filmmanuskripte hat und zu jeder Aufnahme j 
einen sachverständigen Künstler entsendet. Die Namen 
des künstlerischen Beirats genügen wohl ab 
Ausweis: Oeheimrat Prof. Dr. Crusius, Präsident der 
Akademie der Wissenschaften, Benno Becker, k. Profes¬ 
sor und Kunstmaler, Exz. Dr. A. v. Hildebrand, k. Prof¬ 
und Bildhauc-r, Dr. Theodor Fischer, k. Professor der 
Technischen Hochschule und Architekt, Dr. Hans tiötr, 
k. Regierungsassessor und (iewerberat des Staatsinuu 
steriums des Aeußem, Georg Römerk, Prof, und Bild- 
hauei, Dr. Ludwig T^ma, Schriftsteller. 

Ein Hauptarbeitsgebiet der „Münchener Lichtspiel- 
kunst“ G.m.b.H. aber, das sie schon kräftig pflegt, b* 
die Vertretung des Amtlichen deutsche» 
Bild- und Film-Amts, Berlin. Die „Münch*’ 
ner Lichtspielkunst“ ist die bayerische Geschäftsstelk 
des „Bufa“ und hat die Aufgat^, die ErkläningsfiinK- 
Propaganda- und Stimmungsfilme der miiitäramtliche» 

tragen, ein Führer durch das Münchener Filmwesen zu • Stelle, sowie deren Kriegsanleihefilnie. ini Berei' l>' 
sein. |lder drei Bayer. Armeekorps in den Kinotheater» 

Den Vorteil wollen wir der Münchener Licht -Hzur Vorführung zu bringen. Ferner hat „Die München»' 
spielkunst G.m.b.H. (P. Ostermayr) lassen, dieBUchtspielkunst“ bereits mit dem kgL bayer. Krieg*' 
heute ohne Zweifel zu den bedeutendsten und ange-Bministerium, mit dem kgl. bayer. Ministerin* 
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s Innern und anderen amtlichen Stellen wichtige 
tiäse abireschlossen. um eiiifrseitx dem luiyerix lu-n 

H« i-r für Archive amtliche Filme von bleibendem Wert 
zu -.chaffen, andererseits vaterländische Aufklärun({s- 

p im Auftrag: aufziini-hnien. 
Dies ai' allppmeine Anmerkuiii;''»: Im t«*!MMuleiii 

w.irc noch darauf hinzuweisen, diB dis Programm der 
iien Arbeiten die Tendenz verfolgt, sich immer mehr 

und immer stärker dem Ideal des Filmes zu nähern 
IX'i' kann natürlich nicht sprunghaft erfolgen, das ver- 
lai gt vielmehr intensive Arbeit, aber ein fester Wille 
wiist schon die richtigen Wege. Und dieses Ideal wird 
am sichersten dort erreicht, wo es sich dirun handelt, 
etwas herior/ubringcn, das spezifisch Bayerisch ist, 

■ auf dem (iehiete de< vi'lk'liimlil hi n Celiirs-sfilm-'. 
ist ja auch sehr leicht zu begreifen, daß Berlin mit 
liehen iiielit koiikurrieieR kann, wenn es darum g<-ht. 

Bedenbeständiges zu schaffen. Wir haben für uns die 
Ofgend, die echten Darsteller, die Trachten, den heimi¬ 
schen Sport, - den Menschenschlag! Den kann uns Ber¬ 
lin ganz gewiß nicht nachmachen! Und nun die Schrift¬ 
steller. Es sei nur einer vorerst genannt; Dr. Lud- 

, Oanghofer, dessen Werke bereits erworben 
wurden. Den Anfang machte der bekannte Roman „Der 

c <• r von Kall", doii l.mlwig |{l•^■k fürdeii Film 
‘|lll•it•*t und dann auch iiiszeniorl hat. Wir werden 
iter unten auf diesen Film noch zu sprechen kommen. 

N'ich technischer Richtung hin wird mit viel 
•k der \ eisu<li unteriiommon. das Zweidimen 
nalc stark herauszuarheiten und zu b-tonen, leb 

kann mir nicht versagen, mir selbst ein Kompliment zu 
II! So iiiöelite ieh in aller lleseheideiiheit die 1*. T. 
des sehr geschätzten „Kinematograph“ daran er¬ 

innern, daß ich als erster in d eseir Blatte dafür nach- 
dnicklichst eintrat, im Film nur das Zweiiümensionale 

Gegensatz zum Dreid-menskmalen der Schaubühne) 
zu sehen und dies künstlerisch 'a-jszunutzen, -- der Er- 
Wg ist uns nicht ausgebl-eben, und so sei dem „Kine- 
jnatograph“ der Dank abgestattel, diß er meine fliestre- 
Mingcn so wacker unterstützt hat, sein Verdienst ist es 
mit. die Früchte meiner Arbeiten reifen zu sehen. Doch 
nun zurück zu (ianghofer; er erschließt uns in seinen 
Pili:ii-ii das Bcrchf .-siradiipr I,andl n. führt un< im weite 
fen Verlaufe zu den historischen Werken. V:el Oewicht 
*iril auf die Lichteffekte gelegt, nicht mincer auf die 
Innendekorationen. Die bemalten Pappe-Kulissen ver- 
^winden, an ihre Stelle treten echte Mauern und echte 
*ände. Der nächste Autor wird Meyrink sein, der 

ii seinen m.vstischen okkultenFilmsl efu-rraschun 
Ken bringt, die an die Technik der Aufnahmen die hoch 
^eii Aufgaben stellen. Außerordentlich viel verspridif 
’^n Mch von Karl Hans Srohl. den der Dramaturg 

<iescllschaft, Graf Scapinelli, für den Film gewonnen 
Sein Werk „Schattenspiele“ ist geradezu das Ideal 

«nes wahrhaft vornehmen, literarisch gehaltenen Films 
ts folgt dann der Gesellschaftsfilm „Das Opfer dei 

von Bruck-WaDersee. ein Werk, das uns 
Ik lehren wird. Daneben läuft dann die Erich 
■ k a i Vr . 7 i t z . Serie, für die Robert Hey mann 

-Ruhm und Frauengunsbeige- 
■j^ert hat. Natürlich mit einer Bombenrolle für den 
Bastler, der 2 Brüder spielt. Dr. Alfred Schirokauer 

dem der nächste Erich Kaiser-T jtz-Filip stammt) 
■ Art dir Regie. An Ausstattungskünstlem seien genannt 

I h a r d („Der Jäger von Fall“) und Leo P a se tti, 
„Das Opfer der inszenieren wird. Und nun 

Worte über das Qa n ghof e r-Werk, den „jä- 
„ ^ von Falt“ Vor allem eines: Was der Künstler 
L^lhard im Vereine mit der Regisseur Beck hier 
K|^e1 haben, ist erlesenste Kunst, ist Klasse, ist in 
LJl'pgit ein Ideales. Einzelne Szenen, so z. B. das 
^neui der Schmiede mit der Kunstbeleuchtung, die 

Gasthaus-Szene, das Kaiserschießen, das Innere des För 
sterhauses usw. sind wahre Kabinettstücke bildhafter 
Darstellung. Besonders die „Schmiede“, die wie ein 
alter Holzschnitt der niederländischen Schule anmutc* 
Die Freiaufnahmen sind durchaus von milerischer Wir¬ 
kung, eindrucksvoll-lebendig und technisch bis zum Voll 
enih-lslen h»*rausg<*artM-itPt. Dalw-i i.st «ii<- Fabt l , 
Stückes so aufge^ut, daß sie fiirmiich aus diesem Rah¬ 

me n des Natürlicnen hinauswächst, mit dem gesamten 
Um- und Auf dieser Gegend innigst verwachsen erscheint 

als würde uns der herbe Hauch der fetten Ackerkrume 
des bprfhti-sgadner Landl pntg<-g**jiwchfii. aD wnnl« 
vor uns die Reihe der Geschehnisse aus dem heimatlichen 
Boden emporwachsen in überzeugender Kraft undfi ai^. 
panter Urw-üchsigkeit. Freilich hat die Darstellung das 
ihrige dazu beigetragen. In erster Linie nennen -air 
Herrn Fritz Oreiner, der 15 Jahre bei den Schlier- 
seem war, und der also wie kein zweiti-r gerade als 
Baucmdarsteller unsere höchste Beachtung herausfordert 
Frei und fern von allem Tneatcr ist er von verblüffender 
Echtheit, und wenn wir auch in d esem Falle stolz aus 
rufen, das möge ihm irgend ein Berliner Sakzntiroler nach- 
spiclen, so hat cs seine vollste Berechtigung. Wir kön¬ 
nen Herrn Gstermayr zu d-csein Künstler nur gritu 
lieren. Neben ihm seien noch genannt Josef Kirch- 
M <- r L a n g. Victor! ♦* h r i n g (ein prächtiger Lieb 
haber, schlank wie eine Gert -. sentimental, jugendfrisch 
und von überzeugender Lebendigkeit) Toni Wittels 
(eine erquickliche Försterir) und unser Operntenor Fnuiz 

Kopp-Filmwerke 
Mfinchen, Dsrh-uer Strafie 13 -i«* 

K Süddeutschlandft leistungsUUil^Bte 

Kopier-Hnstalt. 

Oruber, der sich nun mit Glück als Fibndarsteller ver¬ 
sucht hat. Die „Münchener Lichtspielkunst 
It. III. t>. H.‘ hat iiiil dicHcn ihrem ersten Werk«- ••jiit-i 
vollen, echlen und »ehoiien Sieg errungen. 

Eine eigene Steilung unter den Erzeugern nimmt die 
„Bayrische Film-Industrie O m b. H.“ ein 
Denn sie pflegt eine eigene Spezialität: Das Kolossal- 
Drama. Es ist nun selbstverständlich, daß derartige 
Filnie, in denen Hunderte und alter Hunderte Personen 
mitwirken und die nebenbei sehr stark auf Ausstattun¬ 
gen gestellt sind, von vorneherein sich als Schlager repra 
sentieren. Sie müssen dies ja sein, soll sich das inves¬ 
tierte Kapital rentieren! Tatsächlich ist ja auch gleich 
-^ehoii der erste derartige Film „Lu Sandra, die K 
M igssk la vin“ vom Bioseop Konzern für die gai ; 
Welt angekauft worden. In gleichem Stil sind die übrigen 
Werke gehalten, so besonders die Filme. „Die Stadt 
ohne Lachen“ und „Das Amulett des Woi 
woden“, - Dramen voll packender Kraft in der Hai. ' 
lung, voll tiefen Sinns und von hervorragender Eigenart 
Daher eine ergreifende, erschütternde Tragik, die unsen 
Gefühle aufw^lt. Und auch hier wieder machtvoll be¬ 
wegte Massenszenen. dazwischen herrliche Naturaufnah¬ 
men aus alten, ersterbenden, stillen Städten und sonstig« 
Naturaufnahmen von überwältigender Schönheit. 

Aber Toni Attenberger, der Verfas-« i ii-l 
Regisseur dieser Dramen und künstlerische Leiter der 
Gesellschaft, findet bei all dem noch genug Zeit, kleinere, 
reizvolle Lustspiele zu schreiben und zu inszenieren uml 
einige Bauerndramen herauszubringen, die im Berchtes- 
gadner Lande spielen. Letzthin hat er freilich Unglück 
gehabt; Mit großen Mühen und Kosten bei einem Rie¬ 
senaufwand an Personal brachte er dort ein Werk zur 
Hälfte fertig, als ein plötzlich ausgebrochener Brand 
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die Arbeiten unterbrach. Nach Behebung der Schäden, 
was einige Wochen verschlang, konnte er endlich die 
Arbeit wieder aufnehmen, «Jas Ergebnis liegt in den zwei 
Filme „Bergsch recken‘‘ und „Johannisnacht“ 
vor, — zwei hochklassifizierte Volksstücke voll spannen¬ 
der Szenen, voll Handlung und Leben, mit malerischen 
Landschaften und Momenten atemraubender Spannung! 

Augenblicklich ist Freund Attenberger mit Vorbe¬ 
reitungen zu zwei neuen grollen Schlagern beschäftigt, 

zu den Dramen „Der König der Gaukler“, 
das ein mystisches Spiel ist, und „[)ie Kralle des 
Lebens“, ein Gesellschaftsdrama von erlesener Fein¬ 
heit. Die .Sujets .stammen aus seiner Feder. 

Bemerkenswert ist, und das ist das Erfreuliche für 
die Münchener Fabrikation, daß die Firma „Bay¬ 
rische Film-Industrie O.mb.H.“ es dank den Arbeiter 
.\ttenberpers sehr wohl verstanden hat. sieh auch in 
Berlin jenes Ansehen zu sdiaffen, daß sie d3rt überall 
auf größtes Interesse stößt. So ist das große Werk 
„Die Stadt ohne Lachen“ kaum fertiggestellt. 
von Julius H a y m a n n für die ganze Welt angekauft 
worden. 

Ein Wort noch über die Einrichtung der Firma. 
Sie ist so groß angelegt, daß sie selbst den weitgehend¬ 
sten und kühnsten Ansprüchen gerecht wird. Ltes Ate¬ 
lier befindet sich im Hause Hohenzollernstraße 
84, ist sehr geräumig und weist alle modernen Einrich¬ 
tungen und Behelfe auf, die für die Innenaufnahmen 
in Betracht kommen. Der verwöhnteste Geschmack und 
die subtilsten Feinheiten wie ausgesuchtesten originell¬ 
sten Einfälle kommen a.if ihre Rechnung. mit einem 
Worte: Es gibt keiie technischen Schwierigkeiten! Es 
ist nun klar, daß ein solches Atelier an anderweitige Inter¬ 
essenten leicht vermietet werden kann, was hier auch 
tatsächlich zutrifft. Um so eher, als ein tüchtiger Opera¬ 
teur zur Verfügung steht, eigene Schreiner-, Maler- und 
Tapezierwerkstätten wie eine eig«;ne'Bühnenmalerei usw. 
Nicht unerwähnt möchte ich es lassen, daß die ..B a y 
rische Film-Industrie G.m.b.H.“ ein eigenes, fest 
engagiertes Solo-Kün ferpersonal hat - Mitgliederder 
größten deutschen Bühnen. Dies bürgt nun mit für 
vollendet künstlerische Leistungen. 

Das Augenmerk der Interessenten sei auch noch 
auf die eigene, groß angelegte und trefflich geleitete 
Kopier-Anstalt gelenkt, die eine Tagesleistung von an¬ 
nähernd 50C0 Metern bewähigt. Kopieraufträge werden 
daher auch von auswärts a.igenommen, ebenso Viragen 
aller Art. Die Leitung der pho'ographischen Abteilung 
liegt in den Hän^n des Herrn Karl Attenberger. 

Die Bureauräume des Unfernehmens sind ebenfalls 
im Hause Hohenzollernstraße 81 untergebracht. — 

So sehr gerne ich in diesem Artikel auch noch des 
..B1 au - Wo i ü - F i 1 m“ gedenken möchte so bin ich lei¬ 
der doch nicht in der Lage, dies zu tun, da genannte 
Firma gerade ^tzt durch eine Masse Neuanschaffungen 
und Neueinrichtungen daran ist, ihre Ateliers und sonsti¬ 
gen Fabrikräume einer geradezu umwälzenden Um¬ 
wandlung zu unterziehen. Wir müssen uns also ge¬ 
dulden, bis diese Neueinrichtungen vollkommen durchge¬ 
führt sind, daß wir also einen genauen Ueberblick ge¬ 
winnen. Es wird uns somit nichts anderes übrig bki- 
ben, als zu gegebener Zeit den Bericht nachzuholen. 
Immerhin sei aber jetzt schon darauf hingewiesen, daß 
wir es hier mit einem Unternehmen zu tun haben, das 
in verhältnismäßig kurzer Zeit sich eine bedeutende und 
angesehene Stellung zu schaffen verstanden hat und daß 
es ein Großes dazu beiträgt, die Münchener Industrie in 
Ehren zu repräsentieren. — 

Mit besonderer Genugtuung möchte ich auf die 
„Filma“ (Bayerisches Filmweric) der Herren Hans 
Forsten und Georg Burghardt hinweisen, die 
beide als Leiter dieses Hauses es im besten Sinne des 

Wortes zu Ehren und Ansehen gebracht haben. Seit 
I. Juli ds. Js. hat die „Filma“ sieben Werke auf des 
Markt gebracht, -- und das ist gewiß eine recht respek¬ 
table und anerkennenswerte Leistung, um so mehr, 
als unter dic.sen 7 Filmen sich einige großzü<'ige und 
starke Dramen befinden, die an die Herstellung die 
höchsten Anforderungen stellen. Die „Filma“ hat ihr 
eigenes Atelier, das mit allen „Schikanen“ höchst modern 
und elegant lusirestattet ist; ganz besonders schön sind 
die (iarderrbenräume für die Darsteller. Das Atelier 
ist räumlich eines der größten in Mün:iien. Die Fimu 
hat ihre eigetre Schreinerei, und ist soeben dabei, auch 
eine eigene Möbeltischlerei einzuriditen. Die Dekoratio¬ 
nen für die Innenaufnahmen, durchaus praktikabel, wer¬ 
den somit in eigenem Hause hergesteilt. 

Das Genre, das die „Film a“ pflegt unterscheidet 
sich von den anderen der - Münchner Rimerzeuger ii 
sehr scharfer Weise. Wohl werden auch hier Gesell¬ 
schaftsstücke und Lustspiele hergestelh, aber sie sind 
alle so abgefaßt und eingerichtet daß im Mittelpunkte 
immer ein Besonderes steht - sei es in der Richtung 
selbst oder in der Darstellung. Oft in beideni zugleich. 
Also immer und immer wieder etwas über den Alltag 
Hinausreichendes. Man braucht ja nur die Liste der 
Hauptdarsteller der „Filma“ sidi anzuseihen. Die Da¬ 
men Tina Helina, Frau Bosetti und die kleine, liebe 
Ruth Rutdi, - von den Herren (ieorg Burghardt Oerder, 
Karl H. Müller und den wuchtigen — Corbinian Macer- 
fleisch! 

Von den bisherigen Erzeugnissen haben alle treff¬ 
lich eingeschlagen, und die Nachfrage nach ihnen üt 
sehr groß. Besonder-! stark hat die „Bauemehre“ se 
fallen, ' ie tägli'‘h aufs neue verlangt 'wird. EN-nsn fc-t 
die Nachfrage nac^i dem „15. September“ sehr stark 

Die zwei Direktoren Forsten und Burghardt 
teilen sieh in die .\rbeit derart, daß Forsten nicht 
nur den gesamten kaufmännischen Teil leitet sondert 
auch das gesamte Dekorationsw«sen und die ganze Re 
klame. Interessant ist dabei die Tatsache, daß alB 
Reklanieentwürfe ammt denZcichnungen von ihm sta» 
men. Dabei findet er noch Zeit, Sujets zu schreiben 11*1 
eingereichte zu prüfen, resp. dramaturgisch herzii-tri 
len. Burghardt dagegen befaßt sich mit der Regit 
wobei er sein eigener Leiter und erster Darsteller ist 

Die bisherigen Leistungen des jungen UntemehmeiB 
berechtigen zu den besten und schönsten Hoffnung«»' 
und wir sind sicher, daß die „Filma“ sehr bald zf 
jenen respektablen Unternehmungen zählen wird, 
denen man ln der d«-utRchcri Filmbranche rechnen it»'» 

Eine her\orragend bevorzugte Stellung nimmt d«f 
„O r b! s - F i 1 m“ ein. Sein Begründer und Eiesi'zer. Heff 
Du gen heim, ist in der Filmbranche wohlbekan«*; 
er hat sich seinen großen und angenehmen Namen 
nehmlich durch seine vornehme Art, sein wahrW 
durch und durch kaufmännisches Gobaren und dum 
sein bestechendes Wesen gemacht, — wer mit ih* ** 
tun hat, weiß, daß er vor allem einen untadeligen. ^ 
liehen, charakterfesten und in seinem Wesen sich ^ 
treu bleibenden Ehrenmann vor sich hat. Das giW^ 
ein Gefestigtes und macht für jeden Menschen den Vf 
kehr mit ihm zu einem wirklich herzlich-angenchn^ 
Dabei ist er ein vortrefflicher Kenner der Branche^ 
mit feinstem Geschmack immer das Richtige, in di«^ 
Falle das Gute und Schöne, zu finden weiß. So ^ 
er zwei Künstler an sein Unternehmen gebundt-n, * 
heute schon mit dem Uebergewicht ihrer b^eutung»*^ 
len Namen eintreten könnenr Eva May und 
Kästner. Wir haben ja bereits Oel^enheit, <*“ 
OrbU-Produktion zu besprechen: es sei uns als« 
lassen, in Wiederholungen zu verfallen, — Immcrh^ 
ausdrücklich betont, daß cs sich hier vomchmlid'j 
Qualität handelt. Herin Ougenheima Bestreben ^ 
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auch dahin, nur Qualität hervorzubringen; ihm ist weni¬ 
ger um die Masse der Filme zu tun, als darum, nur (je- 
dürgenes, Schönes, Wertvolles und Künstlerisches auf 
den Markt zu bringen, — also Filme die nicht nur ein- 
wandfreiuach jeder Bichtung hin riind. sondern ^irh als 
große Schlager für das beste Publikum erweisen. Dies 
Jt ihm mit „Erträumtes** und „Der Schwur“ 

in reichstem Maße gelungen. Beide Werke überraschen 
durch die Fülle der entzückenden Momente, durch ihre 
herrlichen Naturaufnahmen, durch ihren erlesenen ge¬ 
diegenen Geschmack und durch die vollendete Technik. 
Und was uns am meisten besticht: Die junge, schöne, 
rrknospende Eva May in ihrer taufrischen, keuschen 
Lieblichkeit und Bruno Kästners Eleganz, das Spiel seiner 
Geste und die Kraft seines Ausdrucks. 

Wir gehen gewiß nicht zu weit, wenn wir heute 
Khon erklären, der „Orbis-Film“ werde in ganz kurzer 
Zeit schon eine hochangesehene führende Rolle in Süd¬ 
deutschland spielen und der Münchener Industrie nur 
zur Ehre gereichen. 

Der Rolf Randolf-Filni. der .seine Erzeugumr 
nun vollends nach Berlin verlegt hat, unterhält wohl 
in München sein Zweigbüro, ist aber derzeit mit der 
Umgestaltung so sehr in Arbeit, daß er mir unmöglich 
jetzt schon (us gewünschte Material liefern konnte. Ich 
behalte es mir somit w>r, nächstens auf ihn zurückzu- 
k( mmen. 

Eine Klasse für sich ist Wildenhains 
hochalpinerFilm. Direktor FeIi x Wildenhain 
ist selbst ein bekannter und in F'>chkreisen berühmter 
•Vli'inist. dabei aber ein Künstler vonSfhrot und Kom. 
Er ist Maler, Musiker, Sänger, - mit einem Worte, 
in allen Sätteln gerecht, - hat somit ein offenes Auge 
für die Natur, und da er obendrein unsere Alpen so gut 
kennt wie seine Wohnstube, so ist er tatsächlich der 
berufene Mann dazu, uns diese Weh für den Film zu er¬ 
schließen. Ausdrücklich muß aber hervorgehoben wer¬ 
den, daß es sich um Landschaften handelt die bisher 
nveh nicht „verkurbelt“ worden sind. Wohin er uns 
führt, ist bis heute noch kein Operateur vorgedrungen. 
Gibt schon diese Tatsache seinen Filmen einen besondem 
^ert so kommt noch dazu der Umstand, daß er als 
genauer Kenner der hochalpinen Welt ut ■» in allem 
hnd jedem seiner Filme nur unbedingt Echtes bietet. 
Kestüme, Geräte, Inneneinrichtungen, Menschen, 
roii einem Worte alles, alles ist echt bis eum letzten 
Nagclkopf, ist naturtreu und wahrhaft. Fiarum kann 
tr auch mit Stolz von sich sagen, daß seine Flauem keine 
"Salontiroler** sind mit den lächerlich-abgeschmackten 
Mätzchen berlinerischer SchausfM'.er, die man in Knie- 
bese und gen^ehe Schuhe gesteckt hat! Als Künstler 
feiß er auch die landschaftlichen Motive so auszuwählen, 
daß sie uns bestechen, und als Regisseur sorgt er dafür, 

die von ihm sor^ältig ausgewählten Darsteller die 
whtheH nie verletzen. Die von ihm angekfindigten neuen 
^nie werden ganz besondere Schlager sein und seinen 

„Almenrausch und Edelweiß** womögildi noch um 
rin bedeutendes übertrumpfen. 

lieider möwen wir davon abrrben. um* über die 
•Miuichnn' Film-Industrie G. m. b. H. (Heinrirh Müller)“ 
■^r autoulaesen. da Herr Dr. Schwörer zur Zeit miK- 

ebigerückt ist und seine Vertreter mir keine* nm- 
■••»‘»de Auskünfte geben konnten. Wir mfiseen nwfako 
Mdultien. bis Herr Dr. Schwörer wieder in München’ ist. 

ln gleichem Maße müssen wir davon absehen.*der 
jo»t -Fi 1 me“ (Frau Tanny Joet) zu gedenlmn, da 

Rnna gelöscht wird. liagef|Pn wird Frau Fanny 
in (]0Q n^fanten Tagen schon ein neues üntemehmpn 

® b. H.) ins Leben ru^ resp. in das Handekregixterein- 
Ussen, da alle Vorwbeiten glticklkh zum Abschluß 

J|~**^bt worden sind.lf Dieses neue Fibnuntemekmen ist 
«ine breit« finanzieDe Basis greteUt. die von vome- 

herein ein umfast«iide" At beiten eimöglirbt Wenn kh 
recht unterri'htrt bin, will Fiau Jost k hi n im Laufe der 
ikichsteii Tage mit den Voraibi iten* für eir.«n neuen FiIbi 
beginnen. — 

Zu den jüngeren FUmverleihcm 9‘bürt auch die 
..M o n a c h i a“ (Kum-tiilm-Aufiiahmc ur.d Vertriebs-Ge- 
’-elkchaft) der Herren Lieber und Schindel. Lin-l- 
wurmstraße 5. Trotz ihres kuizeii Be>-tehiie- hat vir doih 
verhältnismäßig viel Boden bererts gewi.nnen und - ch 
in die Kreise derj TheaterbeKitzer einzviführen gewußt 
Das liegt an dem Gewhäfthprinzip der beiden Beeitarr 
die es "ich in besonderem Maßt angelepm M*in lat«en. 
ihren Kunden nur gute und wirloanie Filme zu Uriem, 
mit denen wirklich ein Geschäft gemac ht , werden kann 
Dazu die ezakte. prompte Bedienung und Geschäfts¬ 
führung. in der die beiden Inhalier duich Herrn Börner, 
der durch seine langjährige Tätigkeit bei der frühertni 
Xordwehen Fdm-<'o. in Thcaterkrei-en bestens bekannt ist. 
tatkräftigst unterstützt werden. 

Eine Klasse für sk-h L-t Martin Dcntlers Fdm- 
Zentralc. von der uns nat irlich die unter Herrn G u n z 
stehende Münchner Filiak besonders intereseiert. Wir 
müssen daher vor alleir uiut mit Herrn Gunz selbst ein 
a'enig näher befassen. In tW weiten Filmaeh kt er zur 
Genüge liekannt. denti er steht seit v'ielen. vielen Jahre;, 
in der Branche und hat sieh hier nicht nur viele Freunde 
und Anhänger, sondern hauptsächlich auch viel lebhafte 
und dankbar« Anerkenn jug erworben, da man bi ihm 
einen tatkräftigen Fiirdeter gniBzügiger und Weitsichtiger 

Kopp-Filmwerke 
hAiinchOfi, Dachauer Straße 13. 

Entwickeln und Kopieren 
voa ciogesaarlteB Nagatlvca. 

Geschäftsgebarung achtet. Als Leiter von Martin Dentlnr 
hat er nun reichliche Gelegenheit, sich in seiner Wet-f- 
au betätigtn, denn wir wkwen ja alle sehr wohl und genau, 
daß Martin Dentler zu den leistung-fähigsten und bedeu¬ 
tendsten FUm-V'erleih-lTntemehmnngen des Deutschen 
Reichs gehört. Drei wkhiige Punkte kennzeichnen da 
Geschäfts-priuzip dieser Fbma: 1. Gute Programme. 
2. Prompte Bedienung; S. Billige Preise. Diese drei Punkt« 
sind ein Programm, — das Programm nn«l der Inhah von 
Mutin DentWs Verleih. Tatsächlich sind ja die beliebteaten 
Filme bei ihm zu haben. — wir verwt-ken nur auf Olga 
üesmond, Mierendorf; Sadjah Gesa; William Kahn-Filme; 
Oswald-Filme; EJly Berry-Lustspiele; Olaf Fönes, und in 
letzter Zeh auch den bekannten Lefaar-Fiim „Bist dn's, 
lachendes Gluck!** Dabei wird diesee lager immer mehr 
und bereichert, ao daß die Auswahl für den Theaterbesitzer 
eine sehr reiche und verschiedenartige iat. Es bedarf somit 
keiner weiteren Beweise erst, daß Martin Dentler 
im Mänchner FUmgeschäfte eine außerordentlich beachtens¬ 
werte RoQe spieh. — 

Neu in München ist'^der Stella- Verleih, ln Wirk¬ 
lichkeit handelt ee sich ja um ein Berliner UDtcmehinm 
an dem eine Anzahl Betliner Eiztuger inleit;sicrt sinrl. 
so daß die .,Stella“ eigentlich nur dir Auiliefcrung der 
Filme für München und da« übrige Bayern ist. Di. < 
Möncluier Filiale steht unter Leitung d»v Herten Giün- 
baum und Hopfner. Letzterer ist ja uweten Lesern wohl- 
bekannt ; er war seiner Zeit Teilhaber und Mhbegründer 
dee großen Verleihs ..Isaria“, der dann in die HäLde de« 
Herrn Blau überg^egangeii ist, auch lonst hat er akh in 
der FTlmbranche hwvorgrtan Ihr „SteDa“ hat in der 
Kaufingerstraße 15 einig- m Ih- bübK-h eingerichtete Räume 
die mit allem Komfort und dabei nbetaus praktisch aue- 
gestattet sind. Da dieaen] Verleih eine gpnze Reifae treff- 
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Honadila Kunstlllm-flulaalnne 
und Venriebsgtsellsdiaff 

yifetr i SMiitl. 

rrrmpr: IM?7 ■iBibci. yiiwirastr. S. Tttecr Air.: » eeachirilm. 

Monopol für ganz SUddeutschland! 

Die Reise um die Erde in 80 Tagen. 
Noch dem betühmten Roman Ton Julius Verne, 

für den Film bearbeitet und inszeniert Ton Richard Osswald. 

Liebe und Leben. 
Die Toditer des Senators. 

Gewaltiges Schauspiel in 5 Akten 

Frydel Fredy, Grete Weixler, Max Ruhbeck, Erwin Fichtner. 

Regie: Walter Schmidthäfller. 

Ein Zauberspuk im Maieniidit, 
Fiiederduft bist dul 

Künstlerdrama in 3 Akten und i Epilog von Curt Velden. 
Eigene stimmimgSTolle Musik und Gesauig-Einlage, komponiert 

▼on Th. Rupprecht, Tom königl. Hoftheater, München. 

In der Hauptrolle die jugendliche Schönheit Dorle Rehhah. 

Verlangen Sie Offerten oder Vertreterbesuch I 
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Honadiia Kunstfllm-Iluinahine 
und Vertrlelisgesellsdiatt 
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Monopol für ganz Süddeutschland 1 

Joe Jenkins-Detektiv-Serie 1918-19 
Der schweigende Gast Die schiafende Maschine 

4 Akte 4 Akte 

Sirocco Die Tiara 
4 Akte 4 Akte 

In der Hauptrolle Kurt Brenkendorff, — weitere Filme folgen 

Esther Carena-Serie I9II-I9 
Das Gift der Odawara Die sprechende Hand 

4 Akte 5 Akte 

Sataneila Das Geheimnis des Spitzentuches 
5 Akte 5 Akte 

Weitere Filme folgen. 

Die Dame im Schaufenster der Firma Meierstein & Co. 
Schlagerlustspiel in 3 Akten, Claire Waldoff. 

Die wahre Liehe ist das nicht! 
Schagerlust^iei in 3 Akten mit Mizzl Paria, Rudolf Seibold. 

Jean Paul-Lnstspiel-Serie 1918-19 
Basteimeiers flbenteuer Hahakuk 

ln der Hav^troUe Jean Paul, DeutscbUn<te bester Mimiker. 

— == Verlangen Sie Offerten oder Vertreterbesuch 1 
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Lu Svi“,u. 
in „Siegerin Weib“ 
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Universum Filmverleih 
G. m. b. H. 

Berlin •£> Breslau ^ Düsseldorf 

Hamburg o Leipzig ■£> München Der zweite 

Problem-Film 

OLE OLSEN und 

SOPHUS MICHAELIS: 

In der Titelrolle: 

Fabrikat: NORDISK 
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Universum Filmverleih 
G. m. b. H. 

Berlin o Breslau Düsseldorf 

Hamburg Leipzig •£> München 

Der große 

Zeit- und Kultur-Film 

von 

Dr. Paul Meißner und 

Georg Jacoby: 

Der erste Teil bringt z. Z. 

überall volle Kassen! 

Fabrikat: 

Union 

Der zweite Teil ist ebenfalls 

fertig. Uraufführung demnächst. 

Der dritte Teü steht kurz 

vor seiner Fertigstellung. 
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! Universum Filmverleih 
G. m. b. H. 

Berlin o Breslau Düsseldorf 

Hamburg o Leipzig München 

Aus der neu 

aufgenonunenen 

Produktion der Firma 

Sphinx-Warschau 



No. 619 Der Kiuematofrraph — DÖBseldort 

Frankfurter Film - Co. 
G. rn. b. H. 

Frankfurt a. M., Kaiserstr. 6 
Feniipr.: Hanta 6S58-59 Tcle^r.-Adrette Filmt 

Die überaus erfolgreiche 

und von Rudolf Meiner! 

sorgfältig und effektvoll 

inszenierte 

I. Film: 

II. Film: 

09 

III. Film: 

90 

IV. Film 
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brbtT FilnM- au.' Itcriiii *ur W-rfüguiif? Htfhen, it wLt 
«iilil in <U-r '«‘inen Kommittentfii viel intetesraiite 
and « ItöiM- Al>we< li'lung *u Wieteii. durchgi bend erxt- 
kla"ige Kiliiw. di«- vom 1‘uldikum viel vet langt werden 
und eine gani.e Reihe* Selilager-I.4i't'piel«* von au'ge'Urhtei 
S( iiönlv-it uinl \Viik.*^nikeit. Wie wir Heri n Daniel HöpfiMT 
keiiiH>n. aiid (r ganz gewiU in kiiize'ter Zeit 'chon der 
..St«*lla" je*iM* etnfluUiek-hi* PiM-itkui reh«ffen. die 'ie mit 
HiH-k-'ieht auf ilue Kedeutung veidk*nt. 

S*lli'tie«len<l haben wir außer <lief»en genaiuiten^Ver- 
k-iligeM-haften n<N-h eine Anzahl andere, über dk* man 
kaum hü.w-eggeheii kann. SSt) «ei ntu- auf den Universum- 
Vi-rh'ih hing«*wieM*n <ler unter Direktor la'ipzigers Leitung 
«ehr 'taik in «las .MüiK'hner und Itawri'ehe (»eM-häft'- 
Hkti hineiiigewaeh'en i«t. — aller wir glauben tnitzdem. 
Von dk'.-<en veisehiedenen l’nternehmungen abiehen zu 
düifen. <la wir k*kk*r bei be'tem Willen außer laige 
'iiid. M) viel Kaum im Blatte aufzubringen, ihnen giMt-eht 
ni werden. \'k‘Ueieht sind wir liald in tier Lage, uiiserei 
Miineluler Nummer eine Fortsetzung folgen zu la*4<en. 
dann wollen wir das \ersäumte naehhrik*n. 

Wir können <lk*se Um.*<-hau nk*ht sehließen, ohne eiiw' 
riifernehmens zu gedenken, «las in seimr Art vollkommen 
außer Konkuneius steht uni wx‘it^‘hen<lster Beaehtung 
seitens der gi‘)*amten Branche würdig und wert iM. Wii 
nsineii die ..K o p p - F i 1 m w e r k e" in der Daehauer- 
«IraBe. Herr .Martin Kopp gelk'irt zu «len allersten Film- 
uiit«>rnehm«*rn in .Müm-hen; aus einfa« hen, bes« lii*kleneii 
.Miiteln hat tr 'k-h zu einer erstklassigen Anstalt empor- 
8i-.irli«*it«*t. «Ik* h«kite elienso in .MüiK-hen wie in Berlin 
großer Ikuleiitung skh erfreut. Dunh d*n Eintritt des 
ib-rni Kleiner in «la.s UntenH-hmen, «1er «Ik* ge.samte 
kjitifmännis«lM‘ D*ilung übernahm, koiuite Herr K«>p)> 

skh ^nx uimI gar d«*r küiistleri*4*h-te<-hnisehiii Seite zu- 
weiulen. und dank «Ik'ser Zweiteihiiig fkiriert ht-ut«- ilas 
(iesehäft. das iiawisehen staik veigioßert wurde. s«> sehr, 
«laß «w luer ül»er ailei Konkiirienz steh« Fiatwähien«! 
laufen vk-r Kigiiernursehinen unil Ik-fern täglieh bis zu 
MNMi m Film ln luihen. lichten un«l sehöiM*)) KäiinH ii 
sind dk* Pt*if«>rk*rmasohinen unt«igebiaeh>. ilk- Kiitwiik- 
lung'bä4l«*r, \'irap*n usw . alles IkH-h't piakti'« h. Im qu< m 
und nach «ien aUt*meuesten Kriungens«*hatten wie iK-lisi'x-i 
auch nach eigenen I«let*n «les H«*rni Ko]i]i alli*rm<>«l«nist 
eingerk-htet. Ebenso ist auch na«-h s4*iii«*ii .Migalien «Ik- 
Titelphotographk* ausgestattet, hi'ieh't oiigiii«*!! und 'inn- 
reicK so «iaßdk* .'■^a' he w«)hl v«*r«li«-nte. pat«*iitk*rt zu winb-n 
Die Firma liefaßt sk-habt'r nk ht nur mit «km K<qik*M n 
Film«*n uihI «UTen v«>llstandigi*n te<'hnis«-h«*n H< ist«ihiiig. 
sie hat auch eim* eigi*ne A)>t«-iiiing für N’erkuuf uii«l für 
Aufnahmen. Wir wiss<*n ja. «laß Martin K«>i>p heute zu 
«kn besten «h'Utsthen Operateuren zälilt. - M*iiie .\uf- 
iiahmt*)! sind bekaimt! Eim* lM*soniere S{M*ziali',at sind 
sebie wissensehaftUr-ben A ifnahnn'ii und mikrophotrigia- 
phisehen FilmaufnahnH*n, dk* «*r im .Vuftrage staatlk-hei 
Institute «iurehführt. Elienso U-kaiuit sind seiiu* b-lii-liteii 
Trk-kfilme, R<*k]anM*filnr- rnd dk* v«)n ihm angef<*rtigteii 
.Vusstellbihkr. Letzthin liat .t s< gur ih»' Kunststück 
zuwv*g«* g«*braeht, von einen IN ifiv ein so saii)M*r«*s N«'gati% 
herzusteilen, «laß e« nunnehr für weitere INi'it i\ kopk ii 
lieiiiitzt wer«len kann. »Vir fieueii uns jtale'iiuil. wenn 
wir auf dk* Kripp-Filmwerke hinwei-en können denn wii 
wisse'ii. «laß wir «la nur ewas Besoii«l<*ii*s. S« höiM*s. W«*r1- 
voU«*s und Tü«*htig«*s «Twähm-n. Ih* MiUM-hner Film¬ 
industrie hat ein sehr gut« s Re<-ht auf «Ik- K -pp-Film wer kt- 
stolz zu sein! 

Os, ar Geller 

Wenn die W'afTen ruhen . . .! 
Von Emil Perlmann. 

Ihireh «Ik* Ereignisse «1er kdzten W«M-hen sind wir «lern 
Kriegsende l)edeuten«l näher gerückt und sehm*ller in den 
Zeitabschnitt «1er l’elM*rgangswirtsrhaft gekommen, als 
»ir darbten. Weiui wir aTler«lii:gs noch v<m- einigen 
Monaten vom Waff<*nstill»tand. vom Kriegsende und 
tton «ier Uebergangswirtschaft sprachen, haben wir uns 
ein f^nz anderes Bild davon gemacht. als es uns jetzt die 
Wirklichkeit leider zeigt. 

Nach 50 Monaten Krieg, der uns zwar große Siege 
Whte, ab«*r auch gewaltige Opfer forderte, haben wir 
«üs pUHzlk-h zu einer Liquidation der blutigen Kämpb- 
entschließen müssen, die das tapfere, bewrundemswerte 
Heer, unsere stolze Flotte und «las schwer geprüfte Volk 
*uf das tiefste ergriffen hat. 

Ist es da ein Wunder, wenn diese drei Gruppen 
in ihrer Mehrheit in Deutschlands schicksalsachwurster 
«un«ie sich zusammenschlosaen, um «iwi Gedanken des 
Wi<*deraufbaus «les Vaterlandes in die Tat umzusetzen ? 

Vielerprobte Männer, die ihre Warnrufe schon lange 
«Uesem Kriege haben ertönen lassen, haben eine neue 

«ogierung geschaffen, «iie uns nun alles das bringen soll, 
^ uns auch fernerhin £xistenzmö|^-hkeit schaffen kann. 

Vielerlei wird um^m«)delt wertkn müssen, auch inner- 
Wb (ier Film- und lünobianche, zum Teil durch die Mit- 
••■oeit der\'erbän«le, worauf wirheute nur in großen Zügen hin- 

können. ErfreuUeherwroise haben sich die Vereine 
'[•hrend des langen Krieges gemausert und entwickelt, 

einwlnen Interessentengruppen haben örtliche und 
Pttiv^iale Vereine ins Lebra gerufen, sieh zu Rechts- 
^Hiänden kartelliert und Ihcmimu'beit für die Zukunft 
Wßtttet. Nur der große Intereaaentenverbamd hat m 

bishi*r noch nicht zu eim-r Neugestaltung bringen können, 
noch imm*.*r wird daran berumgi*dokt<*rt, neuerdings hat 
man mit der Rt*f«irm. dk* natürluh mit d<*r demokra- 
tischen Ntrömung Ne«.deuts<hlan«is gkk-hlaufcii«! sein 
muß. einen Gebi*imrat lN«uftragt. zu dem gewisse Gruppen 
der Branche besonderes Vertrauen hab<*n. Warten wir 
also ab. Schließlieh wird d«ieh eüimal die zeitgi*mäße 
Geburt dieses Bram-be-Sehmerzeiiskindes erfolgen, es wird 
aber eine Zangengt*burt sein, dk* vk*lk‘k-ht «las Hiiiseheiden 
(k>s allzu zarten Branehe-Zwitterkimles nach sa h zieh(*n kann 

W’ährend «iie Kinothea;erbesitzer nun wohl den alten 
Kampf gegen und für tlie Konzewskm auf nehmen wwtleii, 
müss<*ii auch die Filmfabrikanten von neuem für «ik* Reform 
«Ier Zensur eintr«*ten. In «len langen Jahren des Krie^*s 
hat die Bram-he gerade von dieser iSeile mancherlei aus- 
halten müssen, zumal verschiedene militärisehe Behörden 
ihren nicht immer segensrek-hen Einfluß zur Geltung zu 
bringen verstanden haben. Aber selbst wenn es nk*lü zu 
dem einschneidenden Regierungswe<-h.*<el gi*komm<*n wäre, 
hätte «’er Einfluß bestimmter Kreise nk-mals so groß 
werden können, wrie es ein sächsisches Fachblatt kürzlich 
ausmalte. Filmfabrikanten und Filmverleiher brauchen 
sich auch wegen der ..Auslandwäre“ nicht allzii große 
iSorgen au machen, hoffen wir, daß die neue Regierung, 
der d<x*h sicherlich an der gedeihliehi*n Ent wk ldung des 
deutschen V’olkes gelegen ist, «len W’arenaustausch zw-is«*hen 
den einzelnen Staaten so regehi wird, daß auch die deutsche 
Filmindustrie nicht zu kurz kommen wird, we<ler im eigenen 
Lande mxih in der Fremde. 

Deshalb wollen wir jetzt nicht nach rückwärts tchauen, 
wollen nkbt bei je^bem Anlaß nach den Schuldigeii. 
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/OMMER-FILM 

I Ticky-Tacky | 
(1. /ibenteuer) 

Filmgroteske in 2 Akten 

Alle Bezirke ausverkauft 

Ostdeutschland. 

W estdeutschland 

Süddeutschland 

Norddeutschland 

Mitteldeutschland 

Oesterreich . . 

Ungarn 

Oberost 

Scala-Fllm-Verleih-Ges., Berlin, 
CharlotUiutraBe 82 

L. Leibholz & Co., Düsseldorf, 
Remtchcidcr StraBc 1 

Flxagrapb-Fllm, Frankfurt a. Main, 
KroopriiunutraBc 41 

Scala-Film-Verlelh-Ges., Berlin, 

Scalä-Film-Verleib-Ges., Berlin, 

CharlottenilraBc 82 

Dr. Emst Horowitz G. m. b. H., Wien VII, 

Nordische Film-Co.,G. m. b. H., Berlin, 
Zimmcntrafic 16-18 

Dr. Emst Horowitz G. m. b. H., Wien VII, 

ZolleiiuK 8 

Nordische Film>Co. G. m. b. H., Berlin, 
ZimmcrstraB« 16-16 
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/OMMER-FILM 

Ticky-Tacky 
(2. Hbenteuer) 

FUmgroteske in 2 Akten 

(Der fliegende Holländer) 

Matrav Sterna 
Regie: 

Dieses isi der zweile Slreicl. nd der driDe Mti sulelct 
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nach den Schiebern und Krieg*-gewiiu»kim «ichen, sondern Aufnehmpn »«r die ftnwmtc Münxten-r runeilxchaft heteiin.;», 
aufbaiien helfen, buh m wir der neuen R<'gierung mit I nivoriiitä«i*jp'o<e»*on-n. Bi Biute und BürpTw h.iii. 

, I- u 1 L j . L > ni di*' tt'-schirhtlioh«' Tn-iio su w»>ir«*n. «nird*- Kt*'llfiiw*-ii*i' lix- 
VorwhUgen und Wun^hwi aa die Hand gih.-ii und twh- a.r .•lektrix.-h.n 8tr«ß.'«hnlm .'i.tf.mi und dex u.... ,, 
tig»' Männer der Brauch«* j>M*ruU «l«)rl in «lie Sehranken hrhe KtrnO>'iipntixt*r üUrdD-kt. Dir Fihn ixt vom U itei- .k,, 
tn*ten lH^s«>n. wo «•> gilt zu veilH‘"«*rn. und zu veredeln. Wi*«jifiUixrl»en Hi'iiiiHtbiuidi>x. l)r. Friidricli faxti-Uc. 

Menn «lie Waffen hiImi» beginnt inner Kampf. 
.r. r - 1 a •• 4 ^ H«>inmtbuiid iNimi d«>n« At Miim uniKlin ktor Ih*, d» 
tiiertur lasMd UU> nun ra-tiii. ArrliivHr Ar Studt Münrt^r I>r. Sihultf v.TcUiit 

Kopp-Ftlmwerke 
München, Dachau«* Stiaße 13. ttt«i 

Spezial - Filmtltelf abrik. 

.Adiniralpalaiit", Friidrü-h 

Ordtntvwitilienc. K 

Rinc-FilM-fiMtllMliaft. „Dax r..-rürht‘- von Paul Uim nlia.v^ 
und Oiwrlni'r, dt-r m-ui' Brimo KaHtM-r-Filni, «iid iiufa-n- 
hlirldich tnifgi iiomiix-n. Ri'(h •: .Adolf «liu-rtniT. Hauptrolb-n: 
Bruno KartmT, KB«'tc Haack, Jvft liorit Ma-n n, t)l(ja Kn^rl, Hof- 
Bchaiutpi<'l«*r Henimrn Bix-ttcb-r ui..! Herr I.iM'l>b*'rt. 

Ni«ttlt-Film-6ct«ll>ciialt. T*. Firn a «-iwarb dax VH-raktiü« 
Schauxfiii'l „Noctumo di i I.ii U-’* von Hans Bnnncrt tu d Frkk l 
Köhno. Ala Rejrixwur wurdi' Karl B<xx«' vcrpflirhti't. Der Film 
ixt für «ii«' Xivflli-Oi xarfeSi'rH* Ix xtinimt. — „Der Fluch d« x Xuri" 
hetiti'It xich ein monuiiu ntalrr Film, an «k-m dx* Firma aiiger- 
blicklich arhi'iict. Di«* Aufnahnx'P. «b*- xunixch und technixch 
eine Hörlixtk'ixtiuiK «biratclfc-n, xii'd ►«X'lx'n luiti-r di'r Ri'jrii' von 
Karl Bo«'Sc Ix'cndi t wordi*ii. Die Ik xetzunf; «k-r Ha«ii»trolk'n ixt .- 
die Danu>n G* rtriai AVi IcKcr. < In-I*' AV. ixk-r. Hella Thorneng. 
Ssdjah Geaaa und «li«' H«'rr«'n Kmil I.ind, Haiix AlN-rs und Ludwin 
R«x. Phoiographie: Kdimrd Gn'*'nh«iurn, Innenräume; Mathieu 
Ooxt«'rmarn. Di«' Miixik tk x v«in Frkk-I Kiihne verfadten Fibnx 
und Lk-dtexU'X stammt v«in Ka|M'lbiieixt<'r Ik'rtrund Sänger. _ ^ 

OSMtUht LicMMId-fiMellWlian. Für (kii mit Sixinniing er¬ 
warteten Kulturfilm aux «k'r Zeit ck-x AA'extfälixoben Fritdeiix and 
P'tet in Mt'inxter «bi* k'tzt«'Ti Aiifnalu-x'n gemacht wonkT. An d«'ii 

William rshn man tlllHlflian !>!•' AufnahnM-n zu «I-m 
n.'U«'xt«'ii Ho; .Aj.Im un-Film „Ithu hklithx (ö lx imnix* and b<- 
«'n«let. ln «kii Hau|>trollen wirk«'!! mit: Heinrich Pi'cr, Krwin 
Fielitiwr und Magda Almo. 

gi'liraehten LiixtKpH'k ii xpieleu d» Hauiitrolk'ii; Ada Svi din uml 
die Herren Junkermann, (khier, S<a'(k'rmann urd A«liii. lü. 
Filme haben die Zenxur ]Mixxi«'rt und xüid xowohl für Di'utxelilawl 
alx auch für da' ein»'bien .AuxlandxgebHi«* verkauft. 

Matrapat-FlIm-GaMllMtiatt. l'nt-r «k r Kebe V.a. AVilly 
wild ein Kniiiiiii iM'lutuxptelfiliii ton Hanx tlvan aiifgenonut •'i- 
Die Haiiptrollrn xfiielen Bruno Kiehgriüi, Karl Mni'O'll uril I’» -,. 
Alt«'nh*if«'r. 

MtMtr-Film-GtttllKhan. H. rr Kdgar Lieho ülx niimini dr 

■alaart-niw eaaallitGalt ix omiid Ba^a r, <kr u k.* 
Darxtelk'r tkx „AVilliam A'oß“ «uid V«'rfaxw'r «'iner Hella' ' 
\ oller Filmmaniixkript«', wurd«* alx Darxteller v«'rpfli«'ht«'t 

€Rnemflnn-ii)€RKe fl.-G. DResoen i56 
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Wir erwarben als Monopol für ganz Sü 

Treue 
Sensationsdrama in 4 Akten von Dr. Arthur Landsberger 

Hauptdarsteller: Eva Speyer — Carl Beckersachs — Rud. Lettinger 

Das Geheimnis im Steinbruch 
Sensationsdrama in 4 Akten 

Hauptdarsteller: Grete Lundt — Joseph Reithofer 

Die Macht des Ändern 
Sensationsdrama in 4 Akten 

Hauptdarsteller: Grete Lundt — Joseph Reithofer 

Der rote Prinz 
Sensationsdrama in 4 Akten 

Hauptdarsteller: Wilhelm Klitsch 

STELLA-Film-Verle 
Kaufinc^erstrafie 
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leutschland und Bayern folgende Films: 

Die I 
Erlebnisse eines Adoptivkindes 1 

Sensationsdrama in 4 Akten | 

i 
Die Sünden der Väter 
Sensationeller dramatischer Kulturfilm in 4 Akten i 

Hauptrolle; Hedda Beck | 

I 

Die Gräiin mit dem Reiher I 
Detektivdrama in 4 Akten | 

Im Rausch 
Detektivdrama in 4 Akten 

sowie diverse 

Schlager-Lustspiele 
i! 

1. m. b. H., München 
Aufgang, Telephon 23130 
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Beochlen Sie unsere neuen Monopole iflr Süddeulscnionil 

Im 
tollen Wahn 

5 Akte, nach dem Ttmumspiel eoa 
Frau Molaar 

Hauptrolle: UBgamt beut. Künitlcr 
Arthur Somlay 

Almenrausch 

und Edelweiß 
S Akte, nach den Roman von 

Hermann v. SeknUdt 

— Der beata Alpinc-Fila 1 — 

— 

Die Zwillings¬ 

brüder 
Ungarisches Schauspiel in 4 Akten 

Erste nagnriseke KftasUerl 

Der 

Dorflump 
Schauspiel aus dem ungarisebeu 

Volksleben in A Akten 
<-on Eduard Totk 

Kinder der 

Straße 
Gcscllachaitadr&aia in S Akten 

von Haus Forsten 

Das 

Theaterdorf 
Ein Spiel in 3 Aktes 

HauptroDen: 
Xaver teroinl, Hernüne Boscttl 

Das Versteck 
Kriminal-Novelle in 3 Akten 

Wiener KnnatHhn' 

Bruder Felix 
Film-Tra<5die tu 4 Akten 

Hauptrollen: 

EUyn Karin, Karl Wüttenbugeu 

Bauernehre 
Ein emates Spiel 

aas dem Sckwarzwald 

von Haas Forsten 

Der Schwedische Der zu früh 

Journalist Kavallerie gedrehte Film 
Luetspiel in 3 Akten 

Der beste 

bis ietst gezeigte Reiter-Ftla 1 
Laetapiel in 3 Akten 

Münchner Film-Vertrieb 
Frankl und Schmidt 
München, Häberlstraße 19 

Telephon - Nummer; 53411 Telegr.-Adr.; Filmfrankl München. 
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wininrh von swi-i «Irr «Mn«- imph vieraphiitägigcr Arlieh. 
dittiplbi- pk>isli<-h nH-dfrock-fit habe, und «war an einem Sonntat: 

" huWipmgiiiirhrt-ibei', er wäre krank, und drt 

mmm 

Fnie Yer^nigung 4er Kino-Operateore Hontsehlandg. 

GeMshäftheteUe: Borlin 0. 27, 
Tek'ph.: Kgst.ieeo. BlunMOf-.raUe 13 L 1. Tek-ph.: Kgat. 1060. 

Pretehell VerummiMnc aM M. Oklekar 1I1S ia WallichlMtn 
Vereimham, tarlin, LaadtbergeratraBe U. 

Der Vomitaende Kolk-pe Kbtbunde eröffnete die Veraanuiiluiii> 
um II Vhr. begrüßte die anwesenden Kolken luid (taste und 
gab folgende Tagesordnung beiuuint: 

1. Verlesung des Protoko.k. 
2. Verlesung und Diskussion emgegangener Schreiben. 
3. Bericht der Delegierter von der Kmnrr V’ersammlung. 
4. Stellungnahme gegen die Vorführersckule. 
5. Verschiedenes. 
Zum Funkt I der Tagesordntmg entspann sich eine längen* 

Debatte, und wurde vom Kollrg*n Willuhn und Broseniann eine 
.\ntrag dahingehend p-stellt, 'laß in ilen nä<*hsten Protokollen, 
welche in den Zeitungen veröffentlicht werden, nichts internes 
mehr aufgenommen werden soll. Nachdem dies zugesagt, wurde 
das Protokoll einstimmig angenonunen. 

Zum Punkt 2 (eingegangene Schnuben) wurde ein Sehreilwii 
des Theaterbeoitaers der Amor-Lichtspiele Wiliia-rsdorf t-erlesen. 

gerügt, von anderer Seite wurtk* widers{worh<*n. intlem i_ _ . 
ausfiihrte. dii* ls*treffend«*n Kiilk-gen wären nicht von unseres 
.\rls*itsiiiM*hweis vermittelt wordi'ii. folglicls-rweise könnten wir 
auch keine Carantk- übeniehiia-n, wtwin man ihm auch vielsi-ilit; 

Kopp- Filmwerke 
München, Dachauer Straße 13. trn» 

Film-Aufnahmen 
Fabrikation von Films jeder Art. 

U*ipflichictc, jedoch war dk- Mehrzahl der Vemaminluiigsbesiichsr 
dafür, daß boIcIh* VorkoiiimnisM* nicht einreißeii dürften. 

\'on der KiekT OrtB^•••rwalt^u^g war die Abre<*hnung ein- 
gelaufen, die zur Kenntnis genomiia-ii wi!rde. Ein wr-iteres Schn*i- 
heil war Mn< einem Kolk-gen atis Köln eingelaiifen, nach lebhaiftctj 
DelMtte für und wider wiirdi* «tu* Tagi sordniuig übi-rgi ] 

1‘tinkt 3 der Tagesordnung. Bcriclit der D--k>gierten von K 
■ rslaltcten da* Koll.-gi-n Klabiiiuk* mid Pohl in sehr eingclM'i 
und sacIdieiM-r Weise, Hehikk‘rteii dk* \'erhältnisae dort, und 
wir uns hk-r in B<-rlin gar kein Bild ton d< r < Sroße und dein 
srhäflsgaiig machen könnti i> cfa'mi d>irt gehe alk-s ins («roß« 

Berliner Film -Zensur- Entscheidungen. 

Deutaehe Liehtbildgi . 
Meßter-Film 
Eiko-Fihn 
Meßtcr 
King-Film 
Satum-Filni 
Aloa-Film 
Adler-Film 
Eiko-Film 
Ntwdische 
Lothar Stark 
Fern Andra 
Antoine Stursburg 

Delm-FUrn 
DecU-Film 
Dammann 
Stuart Webbs 
Eisbär-Fibn 
Dt. Bioakop 
Svea-FUm 
Bayeriacbe 
Max Mack 
Naturfilm 
E^tede-Nisaen-Fibii 
Bioacop- Konsem 
Dt. Liehtbildges. 
Maßter-Film 
MnekenCT Kunstfilm 
Karfiol 
C. Ledermann 
lyeumann-Laraen 
Ring-Film 
Dt. Mutcaoop- und 

Biograph-Oes. 
Moscb-J^i 
Natur-Film 
Moaeh-Film 
Dakar Einstein 

, Eiko-Wochi* Nr. 217 
Bamihenige Hände 
Weimar 
Meßler-Woche Nr. 44 
Eiko-Woche Nr. 21H 
Die H -imkehr de« Ody«»-us 
(ieaehwnllene Nawti 

Hoheit V’atar und Sohn 
Ricarda Elrichsen 

{ Von der Muse geküßt 
Es hat nicht sollen sein 
Dr. Palmore 
Auf des Lehens rauher Bahn 
Der Liehe Haß i 
Elr muß aufs Land 
Wo die Lerche singt j 
Harry ab Wachsfigur | 
Wenn man neugierig iai 
Der Stier von Saldanha | 
Trumpf-König 
Chrysanthöine 
Im Innern Australiens | 
Die Stadt ohne Lachen 

' Hochseh machen, dasiat wimdersehöe i 
I Aus tausend Meter Hol«- 
' Das Brandmal 

Baron Küidtenjungi- 
3000 Mk. Beizung 
Haben Sie Fritachen nicht gesehen r i 
Im Laden nebenan * 
Kuhprinaeß und Stallbaroii 
Anna verlobt aiefa 
Zaungast des Lebens I 
Der Schwur I 
Die einsame Frau 

Amo Starke Kraft 
Wetterleuchten 
Donna Lucia 
Br genießt 

*) A Genehmigt, B für Kinder verboten. C Yerboten, O Beriehtigt, E Füi die Dauer dea Kriegea verboten. 

• Fßr 4aii tagtHdtan Teil t JhImh Urgiu, Barlin-IMUmarsdoil, Rudolstidtarstrass« Nr. 1, Femspr. Uhlan^ 
Fßr daa Aiuaißan-Tail: Ludiaiß }aßal. Barlin W. t, Mohrenstrassa Nr. 6, Farnsor. Zantrum imM 
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.iiiHlHinüniiiii 

ln Hrbfit und bald Dar}ührungsbpri>it: 

Bergasyl 
nach dgm glgidinamiggti Roman non Ridiard Dib 

für dgn film boarbgitgt und inszgnigrl non Dirfhtor fflix lOildtRllflllll 

Ein äußgrst spanngndgr liigbg^roman. Kgin Baugrnstüdil Das Drama 

spiplt in dgn Röniqiggr Borggn; dip landsdiaflliih hothalpinpn Goqgndpn 

sind bishgr auf ^pinpm film nodi zu sphpn ggrogseni 

ln Dorborpitung: 

Der Dorfhaplan Die Brautsdiau 
Der letzte Kranz am ttlarterl 

Im ßimmetmoDi 
Dipip oigr films führpn uns ins Fiodiggbirge, in jgng ßpggndpn dpr 

Rodialpen 
roo bishpr nodi bpingrlpi filmaufnahmpn gpmadit rourdgn. 

999 
Dpr bphanntg film: 

Klmenrausdi und Cdelmeili 
angrbannt dpr bgstp Hlping-film, dpr mi! großgm Erfolgg in ITliindipn 

bprpits qplaufpn ist, niird nprtiphpn durdi 

frimlil und Sdimidt, nifindinur filmDurtrifli, mfindira, 
Ggsdiäftlidip Dg-bindung rogggn dgr npupn films an 

Dir. felix IDildenliaun. tltündien. Ohimüiiprstraßg 1 
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lest eoplthlenn, iltern RetseTntRtei, KIlVflTHF'TinrF'R 
nuK führt. Mchl fiir .idT Hmk r n B-xirk «oforl ZU kaufon odor ZU pacMan geaucM. 

Sb JhIHISP 1919 Ib puü IOOu >1 zpln s fl i' '-vti IE fit K- komm’ 
iiK leistna;t'IMg« Firma zu \'prtr ti.ii. Oefl. Arur t>o!. i’ ’ nur .-m u .< h'. .,.!.c ■ g i G. hcmE” v - - 
ni«r Zr. 23S43 ui di.- E\|»-d. d. .,Kin."..iit..)rr.i|.h“. tfi. - ort uaful ri Aul--bo • rl'i’- ■ Alfti 

I -iDirtmerc. Schönrock, BBsseldiirl. 
Erfahrener 

Bfiriiansflihrgr u. Hmondgr 
gittAizt Iiuf b< -" K. : - ’/• ' saefit 'um 1. Hi-s nbr 

paiiendB Stelle. 

Photograph 
I J hr«. idt. J) Juhr- » tt-Mkiidii! p-ww 
•1 T .-iiith. I.i<'hlK|>n lth’.ii'r- ''mBotii 
"'"ilit:ai>(r u.it Kii|ii'i f «u Kiiookr 1- 

Offcru’ii «tIk'I.-ii iitii -'- Zr. !35Zt 

Else von der Mehlen 

Vorführer 1 
Jl J ih-.'. (KrH-.«iiiv ) V« ir | 

Ni:x(ioiu--.A|>i>i<r ” II. I m' 
•uImt ui d ruvi-rlti-Hii:, fOcM 

1« o<l. »lA S illuiiu. 235fi0 
'■‘fl Auui-Iiiit.'mii Oehuli au- tacM 

'b"-n bin» zu m tiirn an n.iu. 
Faul Bayar, 

..Tliohti.|ü*-l.. MarsatZ'e. 

Operateur O 
hKhtB ! r SI, flu ■« in. Tli.a .r i 

' T K.imb. iri. b Iil» • 

Expadient. 
"«• n..ti Wil y HofV', HIMaa, .'.'.‘““S 
‘'■'Hitzinztr. 16. L’3.'.li3 

Vorlülirer 

Pianistin 

Belelllppg 
TrigUz - Kcalcatar, f 

tio .., .. ;. 
.ki.it Mk «i«. K 

■r. 110 m. Mk 18 11.' 
Mk 16 . 1 ; !s i-iuz.' :- 
Filme. L .' rf. . (ir. i I« Pfk' 

i.d . ri i t-^w.-rteAiig ...1 
Z .134?» ' ..igr. *»**»• 

ticMWiam ‘It Z. u r. I..-. f-. . 
U.iliiricrt ::: .! “hw«r», UUCll Mh- 

1 «ralM. K ilkfilait-II m't Ki ■ 
1 Adelt Ota.Mk. Laipiig, i ■ 

5^ KINO ^ 
i -1 valktrrtckar 8«g«n4 Hamburgi. 
•ikar 30« Fli*za, sUtca gAnme 
t..r 30000 Mk. tu ««rkkOteA 
":t Ul : Z . 3436 . it.Kvr— • 

lEiDioe Umioriner 
ii.d I»,- ^ - 

Kino‘ 
F.w. Feilscitr, striinn L Eis.. 

*. 

zu kautM oder paektan gaaucht. 
.A’izf ifirli ■ • ■ ' . n • rb l••l■ a 

Faul Of tz, Cha'lottcokorg, 
'!■ I.d.. .0 

1 Wer liefert 

; Miine? 
ZMMI ffl Filn 
... ... 

Au ui' ■' ■ All. ■ • U” 
Z-. 23SM ' ’li’ B'fikf’ -li' 

1. ^ ..K r»..*- «r'-t- 

v'.t.lOO 300 . ui.c turarzKt n 
” I. t lU f>m 30 l'fg •.’S.V.O 

W. Zci izaar, MlncHan, 
.1.. inil. 1 111 

Beirieks DiiHsitive int N. 175 
lekiiae BidRSihve . .. lü 

Su I- ■ -i- g br 

Kino-Mechanik 
k'>ia|>l. mi 1 ibfki iv-Fi'-uiil’. 
.Aul- 11. .\b.i,oklu ii:. ••vtl. F lu r-i 

1 fllbredit Thorn. - 
Zwickau 1. 6a. - r 44 ! 

Antriebamotor 
▼il. g .ll/••ll .V|'|. • liil . 

kma. O'fena unU-r Zr. 23..M.I 
dea Kinentatotcriiiif. 

Kauf Mtart ~ 
Humoresken 

ron Psib**. «•eviiMriii. t mf><4UsU, < 
Ibr. EoUir. Viiuimtpb tid. Knht 

i .ltii t >41 «Kl. »bl« /b< iizmrk. Kilai.tf r 
fn t«. imd Lainir«' e. I*r. au fr. Re 

!Zi kaifci itsicht 1 Ftla 
„Quo vadis“ 

i ’ind df 

‘I Passloflssptele vii 
; OheraiiiBeniaB. 
,\„,’. boi- n. P..MIUIIK. »367h 

ZeMnle llr wissnsclillicle i. 
SdnHi»Rai»Hr»RigSi|MriiiH 

Schirm 
I/U-II iHinhptojizürmi kaalt 

t «'kr, Fttrttanbar», (OSar). 

Sdiiltzenhaus 
>11 Cncertiutn ui kiziL Inntai 

^ ' mit Landwirtachnft u. Saalkiaa, »2 J»brf in idneiii Krwitz, 
fu- *> uaekkirtan. Anzahlung nicht unt«r 6O00O Mark. 

■■ '*• u unter Nr. 13464 an den „Kinematograph“. 13464' 



Paul Oierichs, Cölu, 
I Ab- wn4 VtrkBBf. ^ 

'T?rr5f:Är^.Ä I 

AAAAAAAAAA Polhe-MecliaDlk 

Filme. 
E..W«nMr. BerRn 8W 68, 

ZlMMBnlraa« 7t. 

KMesHzer nnlriebsmolor 
, 380 Voll oA-r 220 Volt W.-. hn 

(Stark'onniiMM-hmc) luicl • 

GerauschnasclilDe 
zu \4Tkiiufrti. 2**^ 

A.-Q,, Ow*^ 

Umformei* 
für Gb-ifhatroni 2;0 u. 440 ' 
und Dn-hatroiii 220 u. 380 

lu kauf'-n gpnuoht. 
I Offert-n an i 



Der Kinen atcynph — Dä»f>Hd*»rf. So «IV 

■ .. 

Qieidiriliiter 
für Dieh- a. Wuhsehtioin. Iti lU a. Z2(. sowie 220 a. ]I0 Volt. 

30—10 HmpOre. 

Omformer 
Cleldistrooi. 220 a. 440 Volt, mit lloUsser. 

Transformatoren 
illl II0I220 a. 2201300 Volt, SO. 60 a. 80 flniiOre. 

Profektionskohlen 
Slenens I in allen Stirken, 100 n. 200 nni lani. 

Oelegenheitskiale in 

Fath^. Hitzsdie-. Ica-Apparate. 

Plastisdi geprägte Platzplakate 
oiale Fan. aas starker Panne, pro StOifc 3.S0 Mk. » 

Georg Kleinke^ BERLIN 
Fpiarfriohatrassa 14. 
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 No. 619 Der KiDemotoftnpii — Dfleeeldocf. 

OOOOOOOOOO O OOOCOOOOO Wegen Betriebseinstellung 
„ , m .m O • I'" r i'roiiik.i.OH I rrt /u v>-. k'uf'-i*: 3k>iii|jl Pe.he-Aiii. 
liP^nrni 7ii ipinpn* n **.<1.11 iii.m.toeii.ad.L». 
llwjllvlll fiU IwlllwU • ^ m ' KdmiJ. 11‘or. H<iek, Lun {m*. 1 rojckiionn-innobtiuii. 

iür Kinder erlanm 

KinoApparat 
(Fabrikat Rien & B«ckmann) 

komplett, sofort sehr preiswert lu verkaufen. 
7.11 h>-»irht i|>en l ei i’3.‘>.i4 

Unger Sl Neubeok 
T.l-Adr ■ 

[- (SAUERSTOFF! 

21815 Freie Vereinigung 

der Kino-Operateure Deutschlands 
(SiU Berlin 1. 

Zentmi« u Apbaitanachwais Fritz Pohl, Bariln O 27. 
BlumanatraBa 13, 1 Trappa linke. 

Tel.: KISfliK»t.idt I6«0. 

Ortsgruppa Cöln u. Umgabung. Gaachäftaetalla: 
Willi Wendelar, Cöln. Senkt-Aparn-Str. 47-40. 

Ortsgruppe Snhieswig-Holstaln. Getchäftsstalla. 
Hugo Jacobt, Kiel, Gaarden. Landkrug 22. 

l MiataiiUc halber folgende ( 

im 
weiß. 48 .- 62. niit Veit- Mnd Ampärtmettr. 4 si(-herui>gen. 3 Sehalu-r 
Hterkkimtakt. KM) .\in|.. iielbelKrhalt« r, FriedeniiHuafühninr 
Prell 2S0 Mk. 11 aMckttreMbecenlampeii, bia ho .Amp.. vi<-t 
Hehraobig, aehr erhalten, in .M) wiiig. k l.'io Mk. 1 Porzella«d«rMtr 
itMd, nüt starkem Nickelindraht, SO Mk. 3 Kinookiektivt k 40 .Mk 
1 Elektrometer, > „ Kupfer, neu, Gleichstr.. 100- 120 Voh 
mit Kegula-r-Anlasaer, 170 Mk. M»-Iu^n- HiiiuWt Meter Kepfer 
Sn^ für Htark- und bchwachstroni, 4 UmKkalter, aus. 100 .Mk 
Bei Ik Stellung Hälfte Anzahlung, Beet .Narhnahnia. .Anfragei 
Rückporto beifügen. C. Jellen, St Blasltn (Baden). 23.77 

Film-Abfälle 
(breniibere Fflmstreifen), in S üoken, auf RoUrn gewiekrk. 
i.iiifend in grö&T.-n Mengen eb'.ugebon. RafkktOBten «< 
ebetnn, EiLu.geböte mit Ansralte d r genaoen Adresae 

d a Preises unter CbiH e 23SS3 en ik-n „Kineinatograp*'| 



Fordern Sie meine neuen Preise ein für 

tUmrollen, Film- 
abßlle. Kriegs- 
iDodionipielbare 
Filmn ^ i"'*'*- I llllll^ raiteuMiwNi, ■«rtmwes.ciMrk.tten- 
• »»■ ■ atnQe 7*. Paranrertwr MorittoWU BH. 

Feuer! 
Die ersten Minuten sind die 

kostbarsten bei Brandausbruch I 

Summs.SA'KohlaX \ SianavsÄKohlai \ 
Belmbttiiemä.,besteXiiu> \ - Von^^mtUkge 

ycohlm.. I J&toMUeiu 

MMmui HMiÜBSartiMlltr -«h« lnM-hb«n>it. 
un»bhäiii.'i(t v<>n nif-ht ritifrierb ' 

handlich, siirh \>>n Kraiiai und Kindari 
hitiidh'ilim. Aualiihruifcii fiir alle /.werke 

»tm Mk. 70.— an. l'> lier ain** Million A)>|MinMe 
üu liebraiirhl Mehr eU 80000 Bramllo vixoitten 
gen eldat. taii»endn iiniratt n|<le<! 1817 i lairrh- 
erhnitt urfife lifli HOO H.k hfiilliin«<tn itelielen I 
108 MenMrhenMxm aue Kmiamgefahr gerettn I 

VertanfMi Sl« Ssnesrenicksehrm 400. 

Minimax 
Berlin - Hamborg - Cöln - Breslau 

Dortmund - Magdeburg - Mttnchen 

Stuttgart - Zfiricb - Wien. 

All—taHung 'nd Vorlühninc; 
BmOn W S, UirtM- emi UNdM 2 (L S1) 

Telegr.: MlSiaU Bettln. FernKpr.:Zentniiiii:e><e* 

für 5tBmiHiuim.it m | fwötramsttHmiaui I 
_I _f 

! tJüistaWidUu.ßaii^ | 
K alLui^tässen,. I 

^in.<m*f&tdJi Slikkmgasst ZO 
atnsprUisM.A.9*i0ii.A9«l 

Kino-Apparate 
kompl. Theater-Einrichtungen 

Feld-Rlno-Einiichtnngen 

TraaUraala—, etMetautamr 11# und tM Volt ihr 
Motoren, anwie ckmUiche AfgereN. Zn»ai*r und Br- 
UOrtelle erhalten Sie in der SSllI* 

ProJ efcthwMtarlMiiscben Werfcstltte 

P. Dierichs, Cöln a- Rh. 
EhrnnetraS« 1-S. 

Telephon B. 2834. Tetapbon B. 2884 

Fllm-Rezitation! Neu! 
„DM Madk der araic« LMto“, 
„Me kleine Varaeteertii", SSring-FHm-UeSer. 

^a*>* i> Apparaten u. sämtl. Zubehör, 
Uwlominr von llü—t4U VoH. St—45 Amp.. iMM 

y**«1oniurtnmn, 80—100 Amp., Tremaela, Uinrnller asw. 

W'HllS H. F. DArllll. Hunburg-Qr. Borttil. 

Filmspulen 
Enmnann-Psth* 

ifir 400 m Film, fest und 

serlegbar, itets sm Lacer. 

g, Japiter** 8. m. h. H., Fraakfart a. M. 
BrssSsohelr. 24. :t TsL: Amt Hansa SBB. 



\o. «19 Der Kinenuktognph — Dfiaaddorf. 

Bei der Presse-Vorführung ^ 
r ^ 

in München 

erntete der William Kahn - Schlager 

Drama in 6 ükten (zur Bekämpfung des Mädchenhandels) 

großen Applaus — er ttbertraf die an 

ihn gestellten höchsten Erwartungfen! 

Oer Pilm überraschte ebenso durch seine wunderbaren Szenerien, plas¬ 
tische. haarscharfe Photographie, als durch seine spannende Handlung 
und der gut gewählten Typen erstklassiger Schauspieler. ..Verlorene 

Töchter“ wurde soeben ohne Ausschnitte 

für Bayern zensiert! 
Es liegt jetzt an Ihnen, sofort zu bestellen, wenn Sie 

ein volles Haus und volle Kasse haben wollen. 

Besirk Bayiern und Rheinptete 
Best:k: Heaaen, He aBii-Nasaau, Beden, Württem¬ 

berg, ElaeB-Lothringen und Luzenbiag 

Martin Denller, Martin Dentter. mm 
Mttnchen, Theatinerttraße 3 

- SSStt/M/S; - 

Teleiaemin-AdreMB: Filmdeatlpr 

Frankfurt a. M., Kaiserstraße 64 

FcTnsprerher; Amt Hara» 6700 oder Rönier 4406 



I 



No. 02U l>Br Kinenutognph — DBsseldorf. 

cooooooooo 

oooooooooo 

OOOOOOOOOOOCXDOOOOOOOOOOOOOOOO 

Ai/iRS-FILill § 
oooooooooooooooooocx>ooooocx>oo 
O G. m. b. H. 
0 ^ Btt München 

nntonlcnstr. 1 Telephon 33074 Reeldenzetr. 12 
TeleKrenun-ndreeee: Marefllm Manchen 

in ni! 
Gesellschaftsdrama in vier Akten von Rniiolf 8oho«ii«okep. 

Dieser ^inzende Film, In Darstellung wie Ansffflhrung gleich hervorragend vor- 
treMlIch, hat bei seiner Probcvoriahrung In der gesamten Presse ungeteilten Beifall 

gefunden, 

MONOPOLE: 
Westdeutschland; Film - Verleih • Zentrale Ch. Endres, Köln, 

Hohe Pforte 14. 
Ostdeutschland: Moeh fpsi. 
Mitteldeutschland; Halle’sche Film Co. Langenbein & Co., 

Halle a. S. 
Norddeutschland: Moeh frei. 
Sttddeutschland: Fixagraph Film G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

In den nächsten Tagen vorführungsbereit: 

Die verhängnisvolle Truhe 

1 

Eine Groteske in zwei Akten 

von Leo Pfeffermann und Rudolf Schoenecker. 
Regie: Rudolf Schoenecker. 

lEin unvergfeichllch lustiger Schlager! 
Monopolrechte zu vergeben durch 

RopP'FUnwerke Mllndien. DaAaDerStr.13. Telephon 5SZ0S 



Ikir Kiii«iii*taKr»pli IMwMstdorf yfo. «»• 

Der Flieger 
von Goerz 

I>r»in»t ■Dohei' Kc-hauHpiol in 
vier Akten In den Hnupt- 
roSleo: JQleii Richter und 

Harry Liedtke. 

Die Zigeuner¬ 
weisen 

Lebeiiebild in 4 Akten 

Max Mack 1918-19 

Opfer um Opfer 

Sein Weib 

Dagny und ihre 
beiden Männer 

Schicksais¬ 
wende 

Dnsgesamt erscheinen 

6 J4ax J\4ack-J)ramen 

Rm anderen Ufer o Die Dreizehn 
hrrvorrageode HcfaauepMe nih Magd« Christians 

in der Haupt rnÜp 

Lustspiele: 

Ucizell MClH. SS 
isi wiSersclM ... 

l>UHtiipiel in S Akten 

Das Mädel aus 
1001 Nacht 
LuMtrpiel in 3 Aktt ii 

Wes »ei Sdztii 
MCM 

Lnatapiel in S Akten 

Dnsgesamt erscheinen 

8 J4ax J4ack.Xustspiele ■ 
Halle rdem 

eine grolle Reihe von 
Einzel-Schlagem. 

H^opol für Oroa.Berlin, Brnndcn- 
Oa- und Wea-Prot.Ben, P««i, 

SchleMcn, Kanigr. u. Prov. 
/**^*>^. Thür. StiMten, Anhalt, Harn 

Ahona, Hannovf«r. Schkewig- 
Mecklenburg. Lippe-lV«- 

mold. Oldenburg. Renfi. 

M0D0PQiniDi'Venrlebs*Ges.i.l.D. 
üanewocker i Scbeler 

Berlin SW 48, Fnedrichstr. 25*26 
Kemepr. Morhapl. UAM-M l'.-tegr.'.'tdr.; Haxolilnw Beeiüi 



No. 6M Iler ICineniatoKraph — IXiaasMorf. 



Der erste Film 
der /^esster-Film - Gesellschaft 

außerhalb der Serie 

ist fertig! 

Die Vase der Semiramis 
von GRUNWALD und MELWKi 

Lebendigste Gegenwart! Sagenumwobene Vergangenheit' 

Hunderte von Darstellern! 
Zauberer. Priester. Schwerttönzer. Sklaven. TAnzc’rinnen. 

!! Die geheimnisvollen Kräfte der asiatischen Aagie ! ’ 

Von den hängenden Gärten der Semiramis flutet die Hand¬ 
lung durch die Jahrtausende in das Leben der Weltstadt. 

Willy Grunwald als Regisseur und Willy Helwig als Künstlerischer Beirat 
haben gewaltige Arbeit geleistet. 

£ve Speyer als Semiramis Heinz Salfner als moderner Künstler 

^aria Leiko als Tochter eines Altertums- Eugen l^löpfer als Aagier. 
forschers 

Der Name Mc»»ter bürgt für photographische Vollendung 



Der große Kunstfilm 

erlebte vom 15.-22. November seine 

Uraufführung von Rheinland und 
Westfalen in den /ista Nielsen- 
Lichtspielen, Düsseldorf bei 

einem 

R. Bosse - Elberfeld. 



Dar KiMfnatrif^nkph No »t 

Meine Lustspiele sind 

vorführungsbereit 

Jean Paul 
im Elga-Film ,Jlabakuk“ 

Erzlumpen** 
.Lustspiel in 2 Akten 

Jean Paul 
im Elga-Film ,3astelmcyers Abenteuer“ 

WesOiltoi-Moiiipol-Fili-Venileli 
S. Schönield, Osnabrück 

Georgatrafle 7 

^•nwpnclMr; Nr. Sas Drahudrcw«: Waatfalicafilm OHiabruck 



No. ttW U«r Kt—mfngroph — MmMotI. 

M-Gesanss-ftrie 

MUSIK 

BERTRAND 

SÄNGER 

Der GMAsudier 

Herr Carl Backcraacks 
Pli. Rita Clcmiont 
Herr Qttldo Harzicid 
Fraa Hella Thomegg 
Herr Max Latwrence 

Regie: R. UllmaBO 

SPIEL¬ 

LEITER: 

MAX 
NIVELLI 

Das alti BIM 

Herr Hana Alben 
Herr Enül Rameaw 
FH. RIU Clermoiit 
Herr Leax 
Herr Märtel 

Regie A. UllmaHB 

FABELHAFTE AUSSTATTUNG 



Dk KlBMMtogmph — DtoaUorf. Now m 

Uraufführung Düsseldorf 

Asta Nielsen-Theater 

war ein großer Erfolg!! 

«ati 
Schung Sh. 
Zekgnmnn 1h 

bt« 

dringand 

nivallifila-fahrikation barllo bn 

iririnilirkr« üntfln^iin. MOH.‘fwani. 

h»» 

.4Bit l>««H«4dorf 
bttrS 

Iclcftramm duassaldorf 22. 10. 191B 

•rst*r niThlligdaaagsfila labanabahnan ▼oa 

publikua iuaaarst baifilllg aufganoaBan arilala 

tggliob gröaatan arfelg — aata nialaan'thaatar 

i Monopol-Besitzer: 

Wesllalica Mnomil-Fhi-Verlrleli 
S. Schönfeld, Osnabrück 

Ocorgstrafte 7 

r las DrafatadraMc: Wwtfalicaiilm Oniabruck. 



No (120 l)i^ Kiiieiiwt<frr»ph — l>6w>tdort. 

Nr. 
IMe Ehre für den 

Der größte Schl 
Sichern Sie sich das Erstaufführui 

Vcrtncb fÜT Rhcmlaiid 

WESTFALICA-MONC 
S. Schönfeld, Osn* 

Fernsprecher Nr. 825 



ater geopfert 

iger der Saison 
■recht für diesen Kassenschlager 

^ Westfalen « '■ -'pt i 

pL-FILM-VERTRIEB 
Nck, Qeorgstrafie 7 

Drahtadresse: Westfalicafilm Onabrück. 



MonopolffQr: Grofi-Berlln, Ostprenlleii, Norddentachland 

Standard-Film G.m.b.iL, Berlins 
Friedrichstrafie 204 



r DIE6E«HKHTE^ 
EINER GEFALLENEN 

NACH DEM ROHAN VON 

hapie 
VOM 

EBNERE 
EICHEND 

BÄCH 

mMBEAPBEITUNO ^ H «FDEDAU 
PE6IE ^ FPIEDPKH ZELMK 

.HAUPTROLLE ^ 

IiHAlllltA 
BHHiNER niH MANUMKTURt« 
BERLIN /M.SSM FRIEDPKII/TP«2<^ 

Berliner Film-Manufaktur 
BERLIN SW 68, Fricdrichstraße 207 



No. 6»> TW Kiiieni«togi«|>k — Düweldorf. 

Qleiäriäiter 
ni Prek- L WcihstlsliM. Mi Ul i. 2», »wie 2211.311 Till. 

31-MlBilR. 

Omformer 
ildifestini. 2211.4M Tilt alt lilissa. 

Transformatoren 
Ml IHI22I L 22iJM Mt, M. H l. II Halte. 

Froiektionskohlen 
SIcans I li ilin SMrkn. Ml i. 211 aa Im. 

Mcmlaiiskiilc hl 

PatM*. Nitzsdie'. Ica-Hpparate. 

Plastisch geprägte Platzplakate 
m]| hiB, ns stukn hm. in SM* iM ML > 

Georg Kleinke, BERLIN 



Geilheit 
Öletfifjtjeif 
@rti6erl(irlhteif 



No. 620 TW Kitwtnfttcvrapb — DfiMoklort. 

T)« gto^e dJ 

ftcilicit 
Brüöc 

I Det Sufammenbcuc^ I Don Jofcf ‘Kid)acd ,£> 

3n U li 

^ ‘Itaüonal-Jtlm-Hkttc 



Der KiaemfttogrApb — DtoeldoH. 

nidecungsfilm 

leidtDeit, 

idikeit! 
|t. ©Q. Diclor incndcl 

lie|erbar! 

Der Aufbau 

<5cfcüfcftaft^ ‘Bcclln ^ 
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No. 620 Iler Kiiiemstogrepfa — IMiiweMarf. 

I^nftaQcn auf den Jtelbeitsfllm 
iji"!.'''" " lliililliiiiii ' :ii:■ "'I'lillll lllil!ill"llll!l 

'Besirk I 
Oftdeut) diland 

ikl. ‘Berlin, ‘Brandenburfl 

Bezirk III 
1ltitte(deutfd)Uind, 

Sadifetii Thüringen, 
Sc^Iefien 

Bestrk V 
50ddeutf(t)tand 

Hationai * Jilm * Dcclci^ 
(B. m. b. ^.y Berlin SW 48 

Jmdru^ftra^ 235 Tetepbon: tü^to 92 

Tcl.*fldt.: Itationaffilm 'Berlin 

BafionaU Jilm, »e. m. b. ft. 
(früher (tarl ^al(cr) CcipjiQ 

(Boetfteftra^ 1 Telcpfton; 19915 

Tcl.-fldt.: ftalletfilm £eip)ig 

Bational * Jilm * Bctlcil) 
(B. m. b. ^.y Jrankfurt a. Bl. 

lUiferftra^ 64 Tcicpi)on; ^nfa 8610 

Tel.*fldt.: 

‘nationalfilm Jcankfuctmain 

OOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOooOOOOOC ooooooooooocoocooocooooooooooooo 

National - Jilm * Hkttcn - (Befellfcbaft 
Berlin SW 48, Jriedrid)ftra&e 235 

Telept)ott: £a^otD 160, 4TT5 TeLtAdr.: Batlonalfilm 'Berlin 

__y: 



m. 620 

Der deutsche Film für das Ausland. 

Nat htlem wir A m Frieden näher fferiiekt Kind, tritt 
für uns wieck-r die Fiua«* in den Vnid< rgrund «fc»^ Interesses ; 
N'i<h wekhen (Zündsätzen halM-n wir di. Froduktior für 
d«n Auslandsmarkt cinzustelk-n un<l aekhe Aufnahme 
»ird <lem deiits< hi‘n Film in At Welt lieschieden seiji ' 

Wir müssen k'ider bekennen, daß m.ser Propaganda- 
'iienst. also aueh die l’eliermittehing der auUeroidentlk-h 
wirksamen hildliehen Eindrücke nicht imnter die Fahnen 

1 »•pingeii ist. <lie ihm offen stanA'ii iH-iui in den ersten 
I •lahr«-n de' Kriegt* wtiren die Möglichkeiten gegeben, das 

.\usland im deutschen Sinne zu beeinflussen und auf¬ 
zuklären; damals w-aren die Köpfe der fremiien Nationen 
n<Mh nicht maßlos verhetzt und mit vollständig falschen 
'oiStellungen über Deutschland angefüllt Es ist eine 
M-hwer auszugleichende Unterlassungssünde gewesen, den 
kindlichen Verhetzungskrieg nicht für vollwertig anzusehen. 
lieun seine Folgen werden nicht mit dem Tage des Fri - 
’lensschlusses unwirksam; erst dann wird sich ^s Reeultat 
«ns in vollem Umfange offenbaren Wo auch der Deutsche 
lünkommen mag,* wohlwollend wird man ihm einstweilen 
^um begegnen. Da« jahrelange Einpauken falscher Vor- 
'tellungen über deutsches Wesen in die Gehirne der anderen 
N'atioiien. das immerwährende Behaupten und behaupten 
'''on erdichteten und entstellten Tatsachen hat auch ehe- 
®»ls objektiv denkenden Geistern den klaien Blick für 
^ Wahrheit getiübt; und scheinbar finden die bewußt 
■abu'hen Darstellungen über un» ihre Bestätigung in unserem 
P*'*>-iven Beharren allen Anschuldigungen gegenüber. Es 
®üü unsere Aufgabe sein, die durch du Entente hj-pno- 
'•“ierten Völker wieder sachlk-h denken zu lehren. Wü- 
®0'‘sen in der Lage sein, dem wahrscheinlich lustig weiter- 
^’ieihenden Propagandadienst der Entente ein wiik- 
'«ines Gegenmoment zu bieten. Wir müssen erkennen. 
^ eminent wicht ig diese Aufgabe ist; müssen alle zur 
'erfügung stehenden Mittel organisiert n. von denen uns 

der bedeutendsten und einschlagendsten im Film 
^hen ist. 

Dieses Postulat ist allgemein anerkannt; nur über 
Healisiening herrscht noch keine Kiaiheit. Wir müssen 
Auge behalten, daß die von uns anzuwendenden Mittel 

-.•iel intensitcrlzii wirken haben als jene At Entente; gilt 
cs doch, nicht nur den von diesr-r errek-hten \'orsprutig 
ciiizuholen. deren niustci hafte Organisation zu ülier- 
treffeii. sundein möglk-hst auch ciiu-n|Vor.spiuiig zu gewin¬ 
nen. Deshalb können nkht geiiügi nd VorschJäg»' gemacht 
und kiitisch gewüidigt werden. A-iin es ist anzunehnM-n 
daß d« r Gedaukengang der veis«-hk denen Diskut ien-ndci; 
befr teiltciid auf das Denken derer wirken wird, die 'ii li 
mit dieser .Materie Is-fassen wollen. DcshBlb -ollten ü-h 
alle Beiufeneii zuscmmcnfüiden. um die Kieht.inien für 
ein Erfolg verspiechcnde' Syst»-ni festzulegen. 

Es ist Versehiedentlk h die KorA-rung erholien worden 
der deutsche Film solle sK-h ganz und gar den .Mispiüchcn 
dw ausländi.-<’heil Ahneknu-rs aiipasscn. Eine Forderung 
der auch Chailes Pathe in Paris für dk' Filmindu'f 
Frankick-hs Austlruck gibt Eine sk-h auf diesem PfaA*n 
liewcgeiide Politik dmftc keinem der obigen Ueltevlegungcn 
entspiechi*n. Deshalb daif der deutsche Film niemak 
seine Herkunft vm-leagiHn. IHeser natkiiialc Charaktci 
läßt 'ich dem Film auch hei Wahrung allei ihm zugistan- 
denen internationalen Momente aufpiägen \Viges;en wir 
nicht, daß es England derart gelungen ist. \olker voi 
«einen W'agen zu spannen die bei iingetiühtero Denken 
und geiukuer Ueberlegung hätten erkennen miissen. daß 
ihre und englische Interessen keineswegs ukiitLsch sind 

Es daif uns vorerst aueh nk-ht darum zu tun -•-■n 
den Warenposten ..Filme" in unserer .Xußenhande'. 
Statistik eine bevoizugte SteUe einnehnM-ii zu lassen. Nicht, 
oder weniger in der Anzahl der vet kauften Meter li< 
der propagandistische Wert, 'ondevn in der Tendenz, 
Und um diese unseren Zwecken entsprechend zu gestalten 
hallen wir noch einige Erfahrungen zu sammebi und Untt : 
lagen zu heeehaffen. lUe uns gegenwärtig fehlen. 

MTir weiden in erster Linie darnach zu suchen haben, 
mit welchen Gefühlswelten wir Eingang in die IVtche 
der fremden Nationen finden Wir düifeii keine Ko'i. 
scheuen, um kompetente Persönlichkeiten als .Vgeiiten io 
die Welt zu schicken, die uns hieiin beraten Un-cr- 
Oeeandtschaften. unsere Kousula'e müeeen die beUnL-cbe 
Filmindustrie auf dem laufenden über die filmischen Pro* 
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|NigHiKlAniitt(‘l ik-r aniU-i<-ii Miicht«* kthcii. Sk* IihInmi 
un« von Wirkung xu unterrioht»-n, nicht nur ck-r 
auf gebildete Kreixe, >4>nik‘rii auch von jeiKT auf dii^^gioUe 
MasM>. die einer l)e«‘infin^Nung na<-h bi'stimniter Richtung 
leichter zugänglich ist. 

Sollten ilie 'rh«*aterLehitZi-r in den Städten fremder 
Nationen nicht <lazu bereit sein, auch <l<*ntsch(‘ Filme in 
ihr IVogramm aufzui ahmen, wie dies leider, dank den 
Maßnahmen der Entente m versc-hiwienen ni^utralen Staaten 
der Fall Lst. dann niiisscn eben unter der Hand Theater 
gekauft orler neu eingerichtet werden, nötigenfalls untei 
Beihilfe der Regierung. Solche Theater werden auch den 
bisher als minderwertig betrachteten deutschen Fi'm 

wieder sehensweit zu machen wissen, wenn man sk-lt 
einerseits bei der Herstell’ing von gewiss«*n l’eberlegung«-n 
leiten läßt und anderseits <lk‘ Fühlung iler Theater er¬ 
fahrenen Fachleuten in die Hände legt, uelche dk* For¬ 
derung der Stunde erkannt haben, ^■ielleieht uäii auch 
mit EÜrfolg der Weg gangbar, ehi-mals in dem bet refft mVeii 
•Ausland ansässige Deiitscla- heriinzuzieheii. die mit den 
•Sitten und (iebräucheii vertiaut sind und auch stinst tlk- 
nötigen Qualifikationen he itren tlenen man hi t nur dk- 
nötigen technisclwn Kenntnisse gibt. - Ab t nicht niii 
doit hat eiiH- Filmpropagantia einzusetzen, wo bei eit s 
Idchtspieltheater besteht n. .Auch in Ciegenden. die imkIi 
nicht o.ier wenig mit lern lebriitlen Bild in Reiiihruiig 
gekommen sind, hat tler tleutsche Film voizudringt'n und 
deutsche Getlaiikeii aiiszusäeii. Wir wollen immer bt‘- 
flcnken daß auch tlie is.liiert ’lebentkn Teik der fremtleii 
Nationen aller WahrsclH-inlk'hkt it nach später beiufen 
sein weiden, an tien (ieachitken ihres Staates mitzuwirken, 
und es uns dann nicht gkk-hgültig s;dii kann, welches dk 
Denkungsart dies^i A'olks*eUe Irtutschlai.d gjgenülier ist. 
Fa.st will es srheint n. als ob das Vorfühien einer wenig 
oder gar nicht gesehenen Erfintlung. der Kinematographie 
und die damit verbundene iH'stindeie ikachtung der dar- 
gestrllten A’orgänge unseier Aussaat elienfalls bestindeis- 
günatige VorlM-dingungen whafft 

Wir haben im Film das Mittel, urs an verst hietkn« 
Sinne der Völker zu wenden, mit denen wir in Verbindung 
treten wollen. Wir können uns an tieren (Jelühl. Verstanö. 
an deren Schönheitssimi wenden; appelli.-ien an den Stolz 
für gewisse Dinge, oder was es aueh sein mag. Wir tlüiieii 
Eingeständnisse machen: nur das lieitmotiv dUrfen wir 
nicht verlieren. Es führen liekanntlich viele Wegti nach 
Rom. W’esentlich ist nur. den Weg zu keiuieii. um dahin 
zu gelangen. Jeder Film sollte sich in der Hauptsache 
nur an einen Sinn halten. .Mengen wir flefühl und Ver¬ 
stand zu gleiclien Teilen, sc besteht die Gefahr, daß die 
Gefühlswerte analysiert und damit paralysiert werden, 
wenn die Kombination nicht glücklich war. Wollen wir 
die Gesiiuiurrg des fremden Zuschauers nach unserer Rich¬ 
tung hin beeinflussen, dann haben wir in dem Filme solche 
Werte zum Ausdruck zu bringen, die dem Ziischauei 
Gelegenheit geben, an den Gedankengang des Autors an- 
zuknüpfen. Er muß. nachdem er lange ^it nur die ihm 
von der Entente ausgesuchte Kost genosiwn hat, etwas 
zu sehen bekommen, wo sich ihm aus eigener Initiative 
die Ueberlegung aufdrängt, ob die Aussagen der Entente¬ 
propaganda immer lautere Wahrheit gewesen sind Das 
wird er wohl iatin tun, wenn unsere Filme das Gegenteil 
der unseren Bestrebungen entgegengesetzten sagen, soweit 
dieee den Zweck haben. Deutschland in den Augen de- 
Fremden herabzusetzen. Studieren wir ilen Zustand an 
uns selbst. Wenn wir über eine Sache fortwährend von 
nur zwei Seiten entge^ngesetzt belehrt werden, ander¬ 
seits aber das Bedürfnis haben, ein objektives Urteil zu 
fällen, so werden wir darnach trachten, uns noch von 
dritter Seite Kenntnis über den Vorfall zu verschaffen. 
Wenden wir diese Uebcrlegungen für voiliegenden F»ll an. 
Der viellekht durch den Film in seinem abfälligen Urteil 
über Deutschland zweifelhaft gewordene Ausländer muß 

Geh*genlHMt finden, skli weiter orientieren zu köniiri. 
DicM- Aufkläiung zu erteilen, hat Aufgals* einer andern 
Organisation zu sein. Sk* wäie denkliar durch gi*sehieb* 
liispiiation g**wisM*r Aitikel an die Imidesprt'ss,*. durii. 
Ihiblikation für iliesen ZwiTk givigneter Bik'her in du 
lAiuk-sspiaehi* Umgekehrt Ikr auf Grund ’etztem 
■Mittel iWkehite wird viellek*hl vei.'uehi*ii. im J.,k*h1'piel- 
liau' weite.e Aufkläiung zu finden. Ein in ilieser «xin 
ähnlk-her Wei.-e zusaninieiigefaßt<>r Fro}Nigandadieiisl wie- 
iiiigi'inein fiuehtliar. um den ckutselien (kdanken in <ln 
Well verlH<*iteii zu helfen Hed.ngung wäre iiaturiieli 
daß alk* Weils-niittel Hand in Hand ailH*iten. Der e iimii 
zur Kiiisietit Gekommene daif iik-lit mit <w>inen (k-daiikn 

allein gela-en weiden, solang«' dies«* lUK'h iik*hl g«*fi''lif: 
sinil. UelH*iall iniiß er unaufdringl eb. «loch na<*hlialti( 
den ileiitx h«*ii Ck-dankeii spür<*ii. l inl wenn wir iHieh vi- 
iinsei(‘r iiiiangeiiehnien Kigi ns(*luif1. freniilen Nation«", 
etwas auf/.wingeii zu w«>llen. abgeheii mul die M'ahrhi' 
^o «I skut mul (kzeiit tr«*ib«*ii. «laß dei Ausläi.«l«*r iiieui) 
«*r *elbst .-ei d«*r Vater seiner lUHieii G«‘siniimigsait. «Liw 
diiifeii wir Isiffeii. «laß dk* Piopsginda sk*h lM*zahlt nui<'hi*i: 
wild, sieh auf «kr S>ll-S«*ite uii'<*u*r .Außenhaiul«*lsbil;e 
Hiisdiikkt. Daß wir j«*iu* Stellmig in «ler Well erriiig«*ii 
«Ik* uns uiuei«‘ii l-t*istmigi'ii uiul «iiisrier Kultur. «iii'<*rt* 
B<Milk(*imigszahl iia«*h ziikommt 

Wk* K*hoii angi‘füh't, wiss«*n wir ini w^•^«*lltlk■h^*n nui 
daß wir verktzt wonkii siiul. kennen aber nicht iiiin»* 
die :ingi*waiulten .Mitiel B«*s«-iideis de der Sugge-ls* 
dienenden Filme werikn /.«iiii gioß(‘ii Teik uiiltek.inn: 
.*i*in. E- w;hI zuerst (*ifoideilk li s« h«*iiu*n. d*ien liiliah 
.Allst iihiuiig iin«l J>aist«*llui’g k«'inen zu l«*in«*n. um «laisu- 
du* Basis tiir unser Gt*e«*ii\« irkeii koiisti uk*i«*ii zu kiniis'i. 
Die B«*>ehjiff«iiig «lk~<i Meizfiliiie wiul wohl i«H*ht un- 
nuigikh -(‘in. Kinzeb'e zu uns gelangte Extinplare lialit*i. 
eikennen la.'s«ii «l.iü «kr (!«*^nu*r dk* Mittel gesehieki z 
«*ifnssen \«*ist8iul«*n lial. mul in eii««*i mitmit«*r fasi In- 
wiindeiungswüi«lig(*ii Weise v<*ieint 

Dann alu*«- hat •-k*li «lie «kutselie Fiimiiuluslrk* -x-lk' 
>ok h«*r Daistellungeii zu entlialteii. lie g«*«*ign«*t siiul un* 
lH*iabzuM-tzeii. E« «iid im Ausbiiuk keiiu*n vtnteilluifl' 
Kiiidiuek «iw«tk«n. w«nii dk* liaiuleliiden Haupt|>«*i'«is' 
\oinehnilk li aus sitllieh < >l«*r wutsehaftlk h «legeiu*ih*!*«» 
•Al ist«ikiat«*ii lu*!-teheii, aus alH*iiteiu*ind(*n ly»*beniäiin<*ni 
biininielnden Jüngiuig>*ii «ukr fa.sziim‘r(*nd sein solkiuk« 
Halbweltdamen. M’eiui lx'is)>i«*lsweis«* der d«*utseh«* .Sliukn' 
nur in seiner Tätigkeit auf der Kneiju* gezeigt wir«l w" 
ewiituell ilaian anknüpfenden F«>lgeii Oratle der deutsch 
Stuckiit nicht, dem man an skh in der Welt eine g«*»is*' 
Trinkfreiidigkeit naciisagt Im Iktektivdiama muß 
nr«*tkn werden, daß der Iktektiv. der \’ertieter der b*- 
recht igk(*it. eiiM*ii *. ngliseheii und «kr Verbrech«*r eii^ 
«leutsehen Nanu-ii ftihrt. Von unserem Standpunkt«' w»" 
das Umgekehrte zu liegrüßeii. Er sind wohl selwinb« 
Kkuiigkeiten. für uns srhl.eßlieh lM*langlos und das nkl* 
ohne Vorbehalt, für «len Fieindcii aber gar nicht gi*«'ifnw^ 

Wir dülfen nicht unt«*rhchk*dslos dk Filme ii> 
Welt schicken, uns nicht von «lern A’erlang«*n leiten 
nur soviel Kopkn als möglich zu verkaufen; den 
ländischen Vertreter rwingen. S«*rien. Gutes und SchkeWe 
abzunehmen. Und somit den Erfolg des einen Fuift“ 
durch den Mißerfolg des anderen in Frage stellen 
in dem Verkauf für die verschiedenen Länder muß 
■Methode liegen. M’idersprüehe dürfen nicht unterlauf«* 
Einem ausländischen Großsta«:*publikum wird man *• 
einen Bassermann-Film bieten können und darf '‘h*' 
sein, daß die außerordentliche Gestaltun|p*kraft 
Darstellers nicht ohne Eindruck bkiben wird; und ^ 
wrird einen vollen Erfolg zu verzeichnen haben. 
zur Darstellung gebrachte dramatische Vorgang ^ 
kritiachen Prüfung standhält, wenn der Eindnick bl^ 
so und nicht anders konnte es sein. Ein solcher Fil®^|J 
skh aber ebensowenig wk bei uns für jene Zusch»*^ 
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Auf dem Wege zum freien Volksstaat, 

der sich jetzt seiner Verwirklichung nähert, bildet das W' 
Ferdinand Lassalle’s den ersten Schritt. In unermüdlicher Arbe 
strebte erdie Errichtung eines starken u.dabei freien Deutschia 

Ein tragisches Schicksal 

verhinderte, daß Lassalle die Früchte seines bewegten Lee 

erntete.^ In Hütten und Palästen betrauert, mußte er sein 
unvollendet zurücklassen. 

Die heutige Stunde 

bringt die Erfüllung seines Werkes. Erst sie zeigt seine volle 

FERDINAN 
Der politische GroOfilm der Stun 

I Scala‘Film'VerleihG.in.b. 
Telegramm-Adresse: Scalafilnii i 
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Auch Sie 

en unseren Film, Ferdinand Lassalls, spielen. Sie erzielen 

den gleichen groOen Erfolg 

in den gröfiten Theatern Berlins 

<U. T. Potsdamer Platz, Moritzplatz, Weinbergswegl 

in dem vornehmsten Theater Hamburgs 

(Leasingtheater) 

in dem führenden Theater Frankfurt a. M. 

(National, früher Hohenzollern-Llchtspiele) 

in den bedeutendsten Theatern Münohens 

(Kammerllohtspiele und Lichtsohauaplelhaus, 
etc. etc. ctc. 

ASSALLE 
Kampf um Liebe, Vaterland und Freiheit 

irUn SW 68, Charlottenstrafie 82 

Zentrum 12599, 12879. 
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eignen. <lie man U-i un» in «ieiii liegriff ..l’iovinzpiiblikuin " 
vereint. Hier niuU inan Märker in die Saiten gieifen. 
sentimtMital werden, ilie fi.r die (iriilk>tadt zuständige fein¬ 
sinnige KomiKlie grotesk wirken lasM>n: uni niwh und nardi 
zu versuela-n. da- Itetiar-Iiten und KinpfituU-n der Zu¬ 
schauer künstlerisch ahzu.-ieniiM'ln 

Dil- dranuili.s<-lM-n .'-toffe sind m.-gli»-hst dem deutschen 
liclM-n ZU entnehnK'ii Ik-nn desM-n Hedingungeii keniM-n 
wir. und Mir können mit rdM-iZeugung sehaff<-n. un- 
inittellmr gestalten; imsr-t Werk auf sididen l’nterlap'ii 
errichten Warum Vnigäigi' den iiii- frr-mden .Motiven 
••ntnehmeii. ilie M-ir k-tzteii Eiules nur mäliig vollkommen 
gestalten können und Mek-he die iH'tieffendrri Nationen 
aus täglicher .Anscliaiiung Ix-sser kennen al- m ii Weshalh 
sich auf dies«' Weise unmitig einer Kritik ausM-tzeii. «Im- 
leicht veniK-htend uusfalltn kann. >lan«-h«' Kthiiokgen 
sidlcn ülrer die in manchen «l« r indischen ..l*ia< htfilm«'' 
dargi>steilten Sitten. Oelräuthe urul Tiarhten entsetzt 
gew«i-en sein. Vielleir-ht rikht mit Tnrecht S«'lbst- 
verständlich kann auch zetaeilig ein Liteiatiiieizeugni ■. 
eine hist<nische Ilegeh«'nheit der fremden Nation v«'rfilmi 
weiden, um cIm'ii. aie aiigetühit. Zvgeständiiisse zu mat hen. 
Dann hIkt su heie man sich dk* .MitMÜkiU'g d«>s Aut«)rs 
«uler etwa eines heliehteii Darstclk'is d« i Ijiiidr-s bühn«', 
veranlass«', dali dk'se in di'ii zuständig«'n Z«'its<hiift«'n uml 
Zeitungen In'spicKhen mü«!. aas zu erieichi'n wohl nicht 
sscha'er sein kann, und schaffe damit jene Stimmung, die 
dein Erscheinen des Eilirrs w<dilM<illend «*ntgi'gensieht. 
Teberhaupt. Mir haben zu f«>rdein. den lechtrn Mann an 
«len rechten Platz. Wer histoiüch«' Stoffe v«'ifilim'n will, 
«ler lasse sich beiaten v«>i P«'rsonen. «leien Beruf es ist 
(Je-chichtskundc zu tieilsen uml ülierlasse «lie .\riang«'m« nt- 
nicht voiIx'haltl«)s eurem .Aut«>i oder R«gisseur. Bei«!«- 
haben tr«)tzdem mx-h gtmügend auf ihren (»ebieten zu tun. 

S«)viel iilx'r d«'n Film, der unser«' lntenti«rnen in unter¬ 
haltend«' Mittel kleidet. — J)k' Völki'r müssen aber auch 
hcIm'ii «lalJ M-ir eine exakt arlreitende Wissenschaft besitzen 
und «laü uiist'ie Technik mit an der Spitze mars«'biert. 
Ein Mi.ss«'nschattli«'h«r. ein Imlust-iefilm «larf sich nicht 
«laraiif vi'ilassen. daß die «'rklaier«!«'!! ZM-ischentitel eine 
lx'fri«Hlig«'nde Iiit«'>pretation sind. \’iel MirksanM'r aiul 
«'r. M-eiin «lie Erklärung v«»n koin}M'tenten Persönlichkeiten 
gr'gelx'ii M-ird. B«'sond«'rs bei den \'«">lk«'m. die selbst mx-h 
nicht Imlustrk'stanti'n sind, alx-r «len Drang halx'ii. es zu 
Mer«l«'n. ainl «'in s«rk'her Vortrag A(htung vor unsiTcni 
Können und K«'nntni.ssen au-lÖM-n. Damit soll nicht 
gi>sagt sein, «laß j«'«ler kleine Film «'iniT mündlk'hen Begk'i- 
tung b««laif. Es st«hl uns ab<'r fu'i. Ix'sjrnders auf «ii«'s«'m 
(Jehiet d«'s lelM'iulen Bildf's .u'in- n«H'h nicht gebrauchte 
W«*g«' einzi schlagr'ii. .ledi'iifalls gilt auch bei \’«»rfühi ungen 
ditwr .\rt dass«'llK'. Mas von dir l'ntr'rhaltung g«'sagt 
Miirdc. Man muß sich sein Publikum ansehen. Kein 
Wirtrag vom Blatt von einem der Sa«'he fr'rnsti'hemlen 
Berufsri'rlner. der n'llrst nicht viel versteht von «h'm Th«'ma. 
ülx'r das «-r spr«x'h«'n. aufklären soll. In der Droßstadt 
kann der Voiirag klarer, sachliclx'r sein, auch M’ohl bis 
zu einem g« Miss«'n (liade t«'rminologisch. denn im Ihtb- 
likum finden sich geM'isse Wiraussetzungen au .iVUgemein- 
M'issen erfüllt. Anrleis auf dem T.ande. Hier düifte dei 
Rahmen einer M'issenschaftlichr'n Plaurk'rei dem ZM'ecke 
dienlk'lx'r sein. 

Es sind keine kleinen .-Vufgalien. die der deutschen 
Filmindustrie harren. Hat sie d«X'h nk'ht nur den Unter¬ 
nehmern als Anlageobjekt für deren Kapitalien zu dienen, 
sondern auch «-ine Kulturitiission zu erfüllen. M-obei zu 
überlegi'ii ist. ob «las letztere M«)ment gegenM'ärtig nicht 
«las M-ichtigere ist. l’nd es möchte recht liald mit «len 
umfassemlen \ «irarbeiten begonnen Merden. Nach einiger 
Zeit praktischer Aibeit M-irtl sich zeigen. M-elche Lücken 
im System sind und M-as Ix^sser getan M-erden kann. 

Die großkapitalistischen (trüiulungeu «k'r Letztzti* 
Merden M'ohl in erster Link' Ix'strebt sein, Filrapropagamli 1 
dk'ser .\rt zu icalisieren. Sie müßten alk-rdings nicht aus- 
schließlu'h ihre «'igi-m'n Etzeugniss«' «xler «lie d«'r md ihn« 
assoziiert«'!! Firmen zum Export btingen. son«l«'ni auch il > 
«ler kk'iiu'ien l'nt«'iiM'hmer. «lie nicht inimi'r «lie schk'<'li- 
testen sind. (hier «Ii«' kk-iiK-ien Unternehmer müUt<'i. 
«len Filmexjort un«l die «laniit v«'rbuiulene l*io)iaganiU- 
arbeit cintr v«m ihn«'n ins L'Ik'ii zu lufenilen Ex|Kirtsn lk 
anvertrauen. die in innigi'r Fühlung mit dem }Hilitk<'h(!i 
.\ußen«tiensi st«'ht Niitüilu-h nur in «ler Foini. daß «li<'-«f 
sich über dk' (öiimt-ätze äulk'rt auf Mck'h«' MVrt g« l«■t!l 
M'ird und daikgt. Mck-Ix's (llied in dtr Kette «ler l’u- 
|iagandamittcl «ler Film -eiti -«>11; dk' Ausfühtung 'ki 
l«l«'«'n aix'r v« 11 und ganz «h'ii Taktikern üU'iläßt. Mir 
dürf«'!! ja h«iff«n. «laß dk' Z«-it«'n unseres «lipk>matiscli«ni 
Dik-ttaiiti-mus «l«'i’ W'igai geiilx'it angehöien und ein 
fris<'hi'r Win«l «Ik' Diin-t Melken «ntb'rnt. ilk' «l«'n ini.«'«- 
uml auUei|Milit is«'lH'i) Hoiizont uns<'ien .\iigen entzogen 

bä« Märeaiicb zu lM'p üU«'ii. mvipi «b'iaitig«' Kröit«'rungen 
in kk-iiH-ni Kn'is«' und hinter vers«'lil«>-s<'n« n Tuu'ii g«ptlegt 
M-ürik'ii Na«-h«l«'m ala-r inneilu'lb dei «I«'utsch4-n Filtn- 
lii'lustrk' k«'in«' .''•«■Ile zu Ix-ti lx-n '« Ix int. dk «'s «kr .Mul» 
für M'«'it hält. <lahiiig«'lM'n«l b« i il«'r K«'gH'iung zu Miik«-; 
-ich zun. Nena nklator «k'i allg« na iiien lnt«'i«'-sen «k 
Deut « htuins iii.il d«'r la'soiid«'i«'n «kr Filnibram h« i« 
*rh«'li«'n. Mild «'s il«K'h «lolM«'n«l|g ■« in. d«'n .Xnstoß dineh 
dä' (kfb'ut lii'hk« i! und in llll-«•^ ni Falk' duich «Ik- Fn-b- 
pr«'s.-e zu gi'U'ii S lmii ii<-hnlb. .im zu v«'rnM i<l«-ii. 
skh dk gi«iUkapitali-t i-«'Ih'ii töumlui gen auf di«' 
(kbk'te Konz.«'—i«>m'n zu «iwirkin Mi-'«n «Ik Miils«liii’' 
lieh zu iH-jlam'in Mäien un«! g«'«'igiH'l -iiul. «Ik- Pio|Migiiii.i' 
auf Kiücken gclM'ii zu la'iß« n B«'g«'gn«'ii Mir auch ikii 
F]inM-uif. «laß «fa'iaitig gioß« .\«'mi«'r b n-ht in «'in -« iH'iib« 
tis<'h«s' .-Vtbeit«'!! v«'rfa k'ii tin«l blk ken mu auf «Ii« 4«aiall« l<-i 
StelU'ii in England, di«' U i all« in UmUng iikhl «1« n I 
für «Ik Etbinlcijiiss«' d«'- piakti lUn piil-aiem'« n l.il" 
xeikii«'!! liaUii. 

Wir M'olleii iiiis«'!«- .'k liaff«'ii.-fu'U«ligkeit auch ni< M 
duich «b'ii (;««lBnken an ein«ii \’ölk«ibuml mit SiIim«!' 
gericht lähmen Iass4'n in der Meinung, «laß dann «Ik' \ <'lki'> 
nk'ht um .Sympathien in d«'r Welt zu M«'rl«'n biau<'hrn 
Halten wir uns v««r Augen, «laß nach j«'«l«'m Krkg«' dk'X'f 
(iedanke mehr otler mind«'r heftig auftiat. um dann w 
unülx'twindlichen Hindeinis.scn zu .-cU'itern. Seien Mit un- 
«l«x h klar, daß uns England U'i einer inteinati« nal«i' 
.\rbeitsgemeinschaft zu große Zugeständnis.-«' nuichr" 
müßte. «Ik seinem Natiunal-tolz. «ler auf eine jahrhaiulerl«' 
lange EntMicklung un«l Fe.-tigung blickt, einen empf n<l- 
liehen Schlag v«'rsetz«n MÜrden. Denken M'ir «l«x'h danu' 
daß Englaml einst Meilen dk Macht besitzt und s-clainUt 
keine Neigung v«'rspürt. die M«iial des Gleichnisse- vo» 
Ritt«'r und Baui'r nicht mehr auszuüben, l’räziskieii »f* 
uns«'i«' (Ie«lanken üU-r den X’ölkerbun«! dahin. «laU 
eine «kr M-klitigsten X'«>raussetzungf'n eine inteinatkin^ 
Kulturgi'm;'ins«'haft zu g«'lten hat «'in .Aufgeben nati(>n«kf 
Gefühk’; und wir erkennen. MÜe weit Mir uns von dk^cw 
al'ordings hohen und hehren Ziele befinden. Bi- d*®” 
wäre es aller eine Unterlassungssümlc, die Hän«l«' in df 
S« hoß zu legen, anderen, regsameren Völkern dk Frikh" 
des duich ilu-e -Arbeit erz eiten Belkbtseins geni«'ßcn *• 
lassen mit «l«'m Mi'iiig genüg«'nden BtM-ußtsein. künftifff" 
(kschlet'htt'rn den Weg zum XX'elteni«leal gelwhnt *• 
haben. Dk' Gegi'iiM-art hat ein größeres Recht als «n- 
Zukunft, die skh unter «len künftigen LebensbedingimP^ 
die wir nkht ab-ehen können, sc^n zurechtfin«lcii 
M'ie M'ir uns im N'ergW'kh zu «ler. Wrgangi'nheit mit " 
Bestehenden abfin«leti müssen. Auch die ver^ng*^ 
(k'schkchter haben uns vor «len jetzigen traurige« 
eignissen nicht bewahren können. 
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München als Filni-Stadt.*> 
II 

WVr ci-ii Mar--Film in M-iiKiii Ht-iiii U >.ut ht 
inrfl höc'hlirliMt erstaunt sein, denn ilH*ser bietet ihm ein«- 
Kombination, wie sie siehetlieli äuUeist s4-lteii aiixutreffen 
M (teschäftsiauine und .Vtelu-r unter einem l)a<-h ini 
%eiiti-um der Stadt, in «ler Resid<*nzstialk- sehiag 
ila-r ler Kgi Hesidenz. dem Hoftheater und ein«- .Minute 
vom .Marienplatz' l>i«-s«- ..gliiekIk-lH- lj«g«-" L-t einfaeh 
•■inzig iii ihr«-r .Art. und einzig ist auch, dali wir hier Atelk-i 
und Koiit«>i'riiumlk-hkeilen in einem liala-n. Dala-i ist 
'las .Atelier groli. hell, geräumig, hat s«;el>en wieder «-in 
taiikeinagelneues (ilastlaeh iN-kommen und bietet allei- 
kami Mögliehkeiten für die vers<-hi«-d«-rist«-n .VufnahnM-n. 
(iir «lk< kombiniertt-sten Effekte. H«-ii Itiiektor Rudolf 
''ehoeneeker als ljeit«*r des rnternehmens ist eine 
n .MünelH-ii uohlltekannte und ht'iehst fH>puläie IVisöi,- 
'• hlu-it. - ist er il«H-h tier B«-sitz«-r «ler >N‘kannt«-n ...MUnchiH-i 
Ruii<lfahit«‘n' . Dabei ist er aber su-lbst ausiilM-nder Künst¬ 
ler Illid Iwt sieh in verhältnismäUig kurzer Zeit s«i sehi 
ins Fi!niwes«-n eing«-lehf. daß er s«‘ll»st «lie R«‘gie fühlt 
■ellsst seüie Sup-ts s<-hreibt un<l sk-h die «larstellendeii 
Künstler zusamnM-iistellt Wekla-n Kifolg i-r nun mit 
•einem Kilinwerk .und Liela- wandelt sk-h in Haß' 
kat lialien wir s«>ineiE«-it s«-hon mitgeteilt: inz’%is4-h«-n hat 
f ••UM- ganze .An/.ahl .Moiu>|m>I«- abges«-hkiss4-n und w«-iten 
-tehi-n in l'nterivinilliing. Nun hat er j«-tzt «-in laist'pie' 
l>ie verhängnisvolle Truhe" feitiggeiimeht 

'•in*n lustigen Zweiakt«-r voll ausgebisseia-r laiune. voll 
l*-ii«-ien rela-rmiits. daß man nk-hl uns ck-m I.ael«-i> 
Winit Di«- Dai-tellung ist vorzüglich iiikI für dk- t«s-b- 
iiiM'iie .Xusailn-itung «ies F'llms wk- für «Ik- I hiüographk 
'ritt unser .Martin Kopp «-in. was s«» viel r-agen will, daß 
''••al«-s «Tst klassig i-i 

Ihe ..S ii d «1 e 11 t s e b «• I. i «• h t s p i e I - «> p e r n - 
'• 01. b. H." kann zwar nk-ht 'in str«*ng«-n ‘sinne unter «Ik- 
Viini-hm-r Kiz*-ugi-r gens-hnet werilen. aln-r «-s ist «l.a-li 
"• ausgespriM-lM-n«-s .Müm-hiui rnt«-rnehmen. das -«-inen 
|»•n«•nSitz hi«-i hat un«i mit *-ig«-m-n Film«-n ar a-itet .Mit 

»••l«-li großem, sclkmem uiul hik-hst erfieulk-la-m F>f<dg 
‘las braucht kaum erst bet««nt zu wer«len. «la- ersehen 
*ir aus «len hunilerten .Attissteii. «Ik- «lein rnterm-limen 
'»rik-h aus all«-r W«-It Zuströmen Wenn sk-h lks-ks l*at«-nt< 
w Siid«leuts<-hland <U«-s«‘ große Beliebt h«-it «*rw«>rlH“n konnten. 

ist «lies einzig nii«l allein dies«-r i übrigen Münehnei 
'■esellsehaft zu verilanken, an «^«•l«•n Spitze Hirr S t <» «• k 
-'«-hl. - ein Mann von li«-«leuten«l«-r Drganisalion.sgala- 
»nd großziigig.-r Tätigkeit. Ohne Rücksicht auf die Höh«- 
^ Kapitalien, liat er diese- (iesehäft in «-iiier Weise ein- 
^k-htet. «laß es elien flori-ren muß Freilk-h muß man 
“W» na«-hrühmen. «laß er es sehr wohl v«-rsteht. tüchtig« 
’litarbeiter heranzuzk-h«*n. dk- i-s sehr »ohl wissen, «laß 
''"ich um eine hervorrafp-nd künstleris«-h«- Sa<-he haiKl: lt. 
^1 die ihn s«>mit in seinen B«-strebungen unterstützen 

ha« er für die musikalisch«- licitung dk- Kapellmeistei 
düfmann vom Kgl. H«*ftheater in AViesbarlen un<l 
jc Kläger v«)m Hoftheater in Müin-hen zu veipflichten 

wälirendals Oberregiss«-ur Herr Kernhaid S«-hultheiß 
'Mig ist, der jahrelang in I>eipzig gewirkt hat. Ikk- Toui- 

leitet der Kgl. Hofopernsänger Hans Körst ,-i-Xeii- 
^^ucr vom Hoftheat«-r in Dri-silen. S«-hon «liese Namen 
^^nden zur (Jenüge, «laß Herr St«K-k v«>r allem die künst- 
f|^hp Ntrte d«*s Unternehmens betont, denn tatsächlich 
*hen wir es ja in der Filmoper mit einer künst krischen 
•'"'Meinung allerersten Ranges zu tun Dies ist letzthin 

1^^^) Infolge «ler staallk-hen Uniwälsiuig kam ein Teil des 
iZ’*«*-“ «in»ier«-e Münchener K<nTeauaad<-i<teii iind einige Inaerate 
xjj“*** hk-r an, a«> «laB wir alt-a «Ueses erst m vocliegindi-r 
■"'ns-r zum Abdruck bringen können 1>. R. 

in Nürida-rg ganz l>ex.-nd«-r- la-tont woid«-ii. iKat ist 
nämlich dk- läppis<-h«- Wrquk-kung von Film uikI Desang 
v*rb«)ten. und «lk-s«-s Wilsit sollt«- -t-lt-miH-rweis • ain-'i 
liei d«-r Filin«ip«-r gek‘g«-ntlk-h ihi«-s iloitigcn Dastspn-i- 
g«-lten. .Aller Heir Stock hat «lie Ik-IkH«!«- sehr hakl davon 
zu übeiz<-ugen gewußt, daß es sieh hi«-r «leiii- ihM-h um 
ganz was amlei.- haiulelt. daß man «-s hier mit einem duu h- 
aus künstkris<-hen Uiit.-im-hmen zu tun hat. für «las si«-h 
die li«Mleiiten«lsteii .Autoiitäten in detikliar günstigst«-i 
Weise ausgespHM-hen hali«-n. un«l s«i ist es ihm -ehr hal«' 
gelungen, «lie Erlaiihni- zu erhalten I*ie-s«- iin«l Pub¬ 
likum lialn-ii dann gezeigt, wie sie «Ik-s am-i kennen! Zu 
iH-nMrken wäie n«M-h. «laß H«-rr St«K-k augenblk-kik-h je 
zwei Versehi«-«lene EiiM-nihles liat. und zwar .AV a f f e i- 
-ehmie«!’' un«l «lie reizvolk-. entzik-ken«ie D|>er«-iti- 
..Wer nicht in der •! u g e n d küßt", dk- si«-b 
ganz In-.-oiMkrii Beifalls alliilieiall erfreut iiimI denklmi 
gliißten Krf«)lg fiji«l«-t 

Eine erst? Stelk- unl«-r «U-n Aeik-ila-in nimmt «Ik- 
Bayerische F i I ni-\' e ■ t r i e b .- - O c s e 11 s «• h a f I 
(Fett & Wiesel) ein. eii.e F’irnui. dk- ja zur Den ig« 
II der Branche iM-kaniit ist da sie seit eim-i Reihe 

.lahr«-n liestcht. an alk-ii vk-h«igi-n Plä«z«-n Filiak-n unter 
liält. •■euerilings awli -i'ie in Zürich ciik-htct hat 
uiul «lie lietk-uteialstcii S-Iilagei auf den .Markt bringt 
Es ist wirkik-h s«-hwer. iilev «tiex- Firma etwas Xeu«-s zu 
agen. -k- ist zu sehr iM-kinnt. um erst von uns aus auf 

ih-e Tüehtigkiit. Unisk-Iit. A'eiläßlk-hkeit. kaufmännisobe 
1 •elMning iisw . atte-tieit zu w«-t«4«-ii Wahrlk-h. wenn nuin 
-k h in aller Welt eiiM- s«ih-heii .Aiiselw-iis erfreut un«l sk-h 
eine so h«-rvorrag«-mle iVsitkin s«-hafft. sc ist «lamit schon 
«l-i aUrste B«-weis erbracht, «laß wir *-s mit einer alk-i- 
ersten Finna von Rang un«l Namen zu tun haben 

Wenn es nun einer jü.igeieii Firma tiotzik-ni g«-liingen 
i-t, -K-h in aHerkürv-esti-r Ze-t so bliiheiul em|)«»rzi«arlM-it«-ii. 
wie «la- b«-i «h-r Bava ia" der Fall ist, .-<» hat man 
ganz gewiß ein Be«-ht. «lie- l>.-wun«l«-iii4l anziM-rkeniien. 
Man U-denke «l«s-h nur, wer uiul wa- dk- ..Bavaria" war. 
al- Herr Wag«>wski -k- iiliernnhm. «-in U.it«-riiehni«-n. 
das kein .Mens<-h «-rn-t ih-I men w«dlt«-. und v«ni «lern man 
wußte, «laß es ii«n h lange nnge nicht s«i gefe-tigt «ci, «laß 
iiMii «lamit r«-<-hiM-n «lürfte Um! wa» ist «Ik- ..Ba va r ia" 
h«-nte ' Ein Fillii-A'erleih der groß ange-ehen. hiwh- 
gea«-htet un«l h«s-hge-«-hätz« «lasteht. mit «k-m man r*-«-hnet 
iiimI der -ein .Arl>eitsiM-tz um die ganz«- Welt zu spannen 
liegiiint. Wenn j«-. »si z«-igt es sieh hier in ausrek-hen«l« in 
.Maß«-, was -Arlieitslust Tatkraft. ernst«-r Wilk- un«l hi-r- 
v«triag«‘ndes Drtptiiisatkin-dalent vermögen. Wir meiiH-ii 
damit vor allein Herrn Direktor (1 o t t helf . «k-r Herrn 
Wagow ski treu zur Seite steht, uiul der in Wahrlu-il 
ilk- Seele des Unternehnu-iis ist V'«h alk-m ist H«u-r Direktor 
Dotthelf ein Drganisator v«>n ganz h«u-v«M ragen<ier B«-- 
deiitung. dabei ein tüehtiger Kaufmann iinil ein genaiu-i 
Kenner «les Filmw«s«ens. der gesamten Branche wk- ein 
wirklich glücklk-her Beurteiler «k- A'olksgesehnuM-ks 

So lieweist er in alk-m und j«-dem ein«- gliiekikhe 
Hand, iiiul da ihm ülierdies rek-hlk-he Kapitalien zur V«->- 
fügung .steh<-n. kaiui er großzügig «lisponicreii. Ik-r Erfidg 
ist ja nk-ht ausgebliehen In eim-r «ler letzten Nummern 
«les ..Kinematograph“' halw- k-h «la,- neue glänzemk- Heim 
der . Bavaria “ b«i<ohrieheii. - ein Besuch dicH«-s Hauses 
ist durchaus «lankensw«-rt Ik« sieht man. wie alk-s in 
fieberhafter Tätigkeit ist. wie hier geschaffen und ^rhejt«-t 
wird, und da begr.-ift man auch, woher die gr«>BeTi 
Erfolge! Diib«-i ist Herr Ootthelf imnw-r auf «ler Ruch« 
nach Neuheiten. und man brauebt nur die Listen seiii« i 
Filme anzusehen. um sofort zu «-rkenneii. daß er wirklieb 
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Oocf) dec den Jlugenblick 

ergreift, das ift der 

red)te 5Rann] 
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®as ^ino 
i[t das Tl)catcr des Dolkcs! Jül^rGn 

Sie die ^Raffen auf den TDeg deu 

(Erkenntnis, Reifen Sie auf* 

rid)ten den (Bedanken 

des 'Dölkerbundes! 
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Die IDaffcn nlcdccl 
ift der ^uf deu TDQlt, der ®uf jeder ITation! ^e(l 

leucf)ten die TDorte, [)ellauf lodert die Jlamme 

der Jreiljeit nad) einem jaljrelanQen IRorden! 

®ie TDaffen nieder] 
(Jabrifeat: 'nordisk) 

i[t der Jilm der 3eit! 'Oec Jilm für alle Tfieater! 



Dv Knematogmph — Dtoaldori Mo. 6» 

6ofotf 

diefcn Jilm Hllen sugänglid) 5U machen, ift 

unfer Bcftueben! ITlit eufd)üttGmdec Tragilt, 

in GinduucksDollen Wildem roird i)i2i deu 

IQabnnif Settba oon Suttners 

Qc[d)ildGct! Dgc Jilm ift fGctig! 

Umüecfum JilmDGcleit) 0. m. b. 
Berlin Breslau ‘Düffcldorf Hamburg i^eipgig 511ünd)cn Jranhfurt a. ^11. 
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5liema[s t)at Olaf Jön)3 
fo übergeugend, fo tief ergceifond gcfpiolt, 

iDie in dem Jilm 

‘Oie TDaffen niedec! 
5d)liGpGn SiG ab, \d)a\\en SiG Oa[)n 

für diGfGS ‘IDGrl?? 

UniDetfum Jilmoecleit) (B. m. b. -5- 
Bcclin Srcslau Dü[[etdor[ B^mburg £cip3i0 llttincben Jcanhfurt a. IH. 
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Dtc tDaffcn nlcdetl 

UniDGcfum JUmDGcleif) (B. m. b. 
Berlin Breslau ©ülfeldorf B^niburg ^cip^iQ Blüneben Jranfefurt a. Bl. 



Unsere Ankündigung lautet 

Pax FlBtema 
Dgr eiDige friBden 

fabrihat: nordisb 

Ein film oon 

□le Olsen 

UniDecfum Jilmüßdeif) 
(B. m. b. 

Berlin Breslau Büfleldorf ^mburg £eip5ig Blünd)en Frankfurt a. TR. 
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Vohno des Dolkes 
D9r bishgr untgr dem Titel „König des bidits“ 

angekündigte filmi 

see 

□er zraeite Problemfilm non Die Olsen 

und Sophus ITlidiaelis 

ln der Hauptrolle: Ounnar Tolnaes 

Der neue Film für die neue Zeill 
Fabrikat: Dordisk 

für die Dereinigung der sozialistischen 

□nippen, gegen den Bolsdiemismusl 

UniDerfum JilmDeclelf) 
'Berlin Breslau T>ä||eldorf ^mburg £eip^ 1Ilünd)en Frankfurt a. iD. 
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iiiir erstkbi>sig«- S-hlagt-r aut den -Markt bringt. Du* 
Kilmhaus ..Havaria“ i>t heule unzweifelhaft eine- dei 
tniiaiigeb» nd!-ten in .Sii hU ut-ehland. 

Zu den VeileiliTu i;ählt aueh der ..(> r b i - - F i 1 in . 
<la i>r seine Filim- -rdltst vei leiht Wa- wir «iIh-ii von ihm 
aL- Erzruiger g(*sagt habi-n. kann Wort für Wort auf den 
N'erleih angewandt w»id» n: \'«>i nehnilwil. Gediegi-idwif. 
katifmäniiisehe Sdiditä' und U-deiitsanH- Tiiehtigkeit. - 

Zw den ältesten -rk'ihgesehäften in .MüiK'heii zählt 
Kerr A Staehle in der Itayer-tiali«- 45. Diese- Filni- 
verleihges<-häfl la-steht seit <lem Jahie IWIO, - dies.- 
Tat aehi“ allein -»•hon ist das lieste und -prwlwiulste Zeugiii- 
fürs die absolute Tikütigkeit. R«Hdlität und gesehäft-- 
tüehtige L(‘itung,des G<-sehäftcs. l'nd wir hiaueht‘ii uns 
nur die viekn. vielen kostliaren und großen Filme^an- 
zuseheii. ilie Herr Staehle gehiaeht hat. um daian zu ei- 
kennen, wie er der Kinematographie groß»- und lK*deut- 
-ame Dienst, gileistet hat. Man vi-igr-.se do<h iiüht. 
ilaß er srMiierzeit aL- einer riet ersten i-s in der Hand halt«-, 
dem -üddeiit.s<-hen Maikte die allgenu-ine Kiehtuiig zu 
weisen, und er hat dies im lie.-ten Sinne getan, daß also 
iler Markt em))orbiühen könnt«, und Weg«' eimehlageii. die 
immei zu höher«*!' und sehöiu-r \'oilkonuii«'nh«-it fühlen 
imißton. So g«‘ht -«in liestieben .-eit j«-ber dahin, uii- 
liauptsächlich Qualitätsfilme zu bringen: wenn 
anden* ihr Ziel diireb die M a - - «• zu eir«*ieb«‘n suchen. 
Stachle br-anspiueht für .-ich «lie .\u.-nahnieHtellung. 
«laß er hauptsächlich nur Gutes. B(<sond«'res. Feines. Ex- 
zeptionelk's bringt! Wr-ni« al-o «-m Th«'aterb«‘sitwr mal 
«‘inen Film haiien will. «1er ein«' eigene Klasse für sich ist, 

wt'iidel er sieh «'Ih'ii an Staehk*. und er weiß, «laß er b 
gut. g«‘dieg«‘n un«l zur lK'st«ii /ufiUdtnlM'it Ixditiit wi. 
DuIk'I ist Ib'rr Star hl«* )M*r-önli< h «*in iilx'iaii- li« lieis 
wiiMÜgi'r i«'iz«*nd«*r. joviaU'r .Mi'iisi'h. <‘n1g«‘g<'nk( iinik'i/ 
uml von L'nigungsfornM'ii. wi«‘ man -i«' in d«‘r Filnibi.uK-b 
gi'ia«!«' nicht iiniiM'r un«l iilM'tall find«’! ! 

Im (i«'g«'iisi«tz zu «li<'s«'in ä 11 t* - l «'n \eil«'ib 
aut den jüngst«'ii hing(‘wi«‘s«'u. auf «U'ii ..Mün«'l>n' 
F i 1 m - >■ e r t r i e b Frankl und .Schmidt in > 
Häh«‘rlstraß«‘ It». Di«'s«'s jung«' riit«'inehm«'n weiß g.. 
gut. daß «'S «1er K«)nkuri«‘iiz iiui dann g«‘wa«'hs<‘n ist. wer 
«'S sk'h bi'-ti«‘bt. nur gut«' .Maikr'ii aut d«‘n Mai kt zu biingrL 
aL-o Filme. d«‘ieii Zngk.aft außer Zw«‘ifel steht. Iiabi 
möglichst billig«* li(‘ihniU‘t«‘n Di«* Ikfolgung di«*ses Ptu. 
zips mußte liaTd «lahiii tühien. daß <li«‘ H(‘ri«‘n Frank 
iiiul Sc h ni i (11 au« h w ii kli«h sich -«'hi luild «inen s«'li..i 
Kiindi'iikieis si'liaff«*!» k«iiint«'ii. «l«*r in st«*t«ni Zuia-lu'J'i 
ist un«l sk'ht'ilich mit «ler Z« it -i« h taa h w«'it ux hi .■ 
breiten winl. H«'n Max F i a i; k e i-t ja in Fa« hki* i 
w«>hllH‘kaniit ; «*r war zwölf .Ja'ii«' Ih'I «'ineni ersten -i. 
«I«'iits<'h«‘n llauM* tätig iiiul Itit 'k'h lii«'r iinifango 
Brancht'kt'nntiiiss«' («twoiU n. ■«« «laß «r Ix'Ute das G«-« h».’' 
duiehaus lMb«‘.is« ht uii«l «li«' Dig«' v«ii*i«fflk h zu lai.n.i! 
wi'iß. Zud«'m ist «'i auch au- seiner fiüheM'ii Tälj:;k.( 
b«* di'ii sü«ld« uts«*h«*n 'l'h«*al«‘i U'-itz«'! n hr-stens einget«ihr* 

uiul «las alk's k«>i«niit «l«'in jung<'n rntt‘in«'hm«'n - h 
zustaiti'ii. Was «'S in v«‘i hältnisniäßig kuiz«'r Z«'it gek-i-tr! 
läßt eiwart«*n. «U»ß «“- -ich immer mehr «k*ii Ikal«*!! «-rw. il« 
winl und liakl. -«’hr iwiki -ich ji'iie gi'a<'ht«‘l«' .St«!li.;. 
sc'hafft, di«' ik'i' iüluig«‘t.. fri-4‘hen iiiul tik-htigen Kiim 
vollauf zu wünselM'ii ist. 

Die Weltbedeutung der amerikanischen Filmindustrie. 

Welch«' ikaleutuiig «ler )Mditis«'h«‘n iili«! wirtschaft- 
Ik'ht'ii Werlx'kraft d«'s kinemat«>gia]ihis('h«‘n Films zii- 
knmmt. «la- haU'ii wir in «len letzten Jahien zur Genüg«' 
kennen geh*riil Die Entente iMt «s. aii-gt'zek'hnet ver¬ 
standen. «li«'s«'s mächtige Werbemittel aus- 
zubildeii und in der ganzen Welt für ihre Zwecke mit 
Flrfolg z'.i verwenden. Zu Hilfe kam ihr dabei der L'm- 
stand. drß die FUmimlu-trie «ler Erit(<nt(‘länd«‘r. besonders 
FraukrekiKs, schon vor «lem Kiiege aiiß<‘iordentlich «‘iil- 
wickelt war und «lie übrige M eit mit ihren Filmen Ix'lieferte. 
Neuerdings ist nun hier an Frankieiehs St«‘Ue die amerika¬ 
nische Union getreten und «lie amerikanisrhe 
Filmindustrie hat seil etwa HH3 immer im-hr 
die Führung in die Hände bekommen. Wia eüi Ik'richt 
der National City Bank in New Y«>rk ausführt, ist «lie jähi- 
liche Filmerzf'ugung tlei Vert'inigten Staaten h«‘ut«' liei 
weitem die größte der Welt. Zwar lieg«>n genaue Angaben 
über die M«'nge dieser Produktion nicht vor. aber auf 
Grund der amerikanisthen Exportziffern für Filme und 
anderer zuverlässig«*i l'nteilagen gelangt man heut«' zu 
Kchätziiugen. nach denen «lie Vereinigten Staaten jähi- 
Ikh kin.>inatographis«‘he Filme v«m beträt htlk h mehr als 
einer Milliarde englischen Fuß Lüng«' hi‘rst«‘lk'n. deren 
Wert auf rund 40 Millionen Dollar angegibt'n wild. .\bei 
«lie amerikanische Filmindustrie ist nicht nur dk' größte 
der Welt geworden, sie hat aueh auf dem V\' e 11 markt . 
«len früher die Franzosen bt'hi'rrK'hfen. in den k'tzteii 
Jahren die \'orherrs«‘haft erlangt. Ihr«' Filme halx'ii sieh 
über alle Erdteile in Mass«'n verbr.*it«*t und ein gti)ß«*r 
Teil von ihnen dient mittelbar oder unmittelbar B e k I a me - 
zwecken für die amerikaniache Fabrikat- 
auafuhr überhaupt, worin «lie Amerikaner eine große 
Geachicklichkeit an den Tag legen. Im Fiskaljahre 1917- 
1918 wurden nach amtlkhen .'\ngaben amerikanische Film«' 
von nicht weniger als 160 Mill. engl.'Fuß l.Angr (über 

3oiNN> engl. Meik'ii) ausgi'führt. währ«'iid 1911/1012 Kilar 
von nur rund M» .\iill. «*iigl. Fuß lüng«' exjMirtiert wo; 
waii'ii. .\lk'r«liiig- hat «k'i^Kii«‘g zuk'tzt «k'ii Exjsiit ; . ' 
teilig iM'eiiiflußt. wk* «lie folg«‘itd«‘ii Ziff«'rii z«‘ig«‘ii '■ 
l.Aiig«' ile" ausgeführteii kiiiematogiajihist bi'ii Fill.'ie Ist.ui 

Kisks IjHlir .Mill. «iigl. KiiU Kiskaljalir .Mill. cin.'l. f' 

I0iri912 80 1915/1916 2:ti 
1913/1914 188 1916/1917 17s 
1914; 1015 151 1917/1918 Uki 

Ibe Rt'kordzifferii von 1915/1016 sind also bi-lr' 
iik'ht mehr ««rreicht worden, damals hatte «ler F.lnu'H*”' 
d«'!' Union ««inen Wert von fast 0 Mill. Dollar p'hal»' 
1017/1018 wiii«le «T mit iiin«l 7 Mill. Dollar iK'wi'ft«'' 
.Seit 1011/1012 hat dk* p'sanit«- .\nsfuhr «l«'i' aiisiÜ»' 
iiiM‘h«*n Filmfah»'ik«'ii lujul ’Ui .Mill. JkiUar b«'1ragi*ii 
ausgi'fühiten anu'i ikaiiiM'lieii Filme sind in ik-r Haup' 
saehi' lielK'btete unil gf'hiaiu'hsh'it ig«*. im R«'«'hiiuiig>j»^ 
1017; 1018 halten dk'-e ein«'.Lüngi' von fast 1(K) .Mill 
Fuß. «i«'r Rest der Ausfuhi' von luiul 60 Mill. engl i’'*’ 
etitfk‘1 auf unbelk'ht«'te Film«'. Die h a u )> t s ä c h I i 
steil h n c h ni e r -iii«l Gioßhiitaiuik'ii und 'ru/ 
Kolonien, ab«*r aueh in Sikianu'iika. ()sta-i«'ii und 
lAiuk'iii «k's «•uro]>äis«'hen Kontinents sind am«'iikanw^ 
Filme sehr liegt'hr«. Ini kiskaljahie 1016,1917 ginget*'' 
helk'ht«>ten luul gebraucKfcrtigi'ii Filmen nach: 

lau «k r .Mill. « iigl. KiiU Liuuk r Mill. • ■>«> * 
Englan«! 30 
Itauen 16 
Rußlan«! 1.5 
Kanada 14 
Frankr«'ieh 11 

.Vustralieii 

.\r geilt inieii 
Japan 
China 

10 

2.375 I 
1.3?' 

Di;* F i I ni e i n f u h r der Ver*'inigten Staaten *■ 
erheblich gi'ringer als die Ausfuhr dieses .^tikels, sie 
im Rechiiungsjahie 1017/1018 luiid .56 Mill. engl ‘ 
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IVt KiiieiiiatuKrAph — DüiMeUlurl. 

im MMi rtuii- iik'ii hU I .Mill. DiilLvr iiiitl )N'>tchi 
f»>t au'II iU'li<'ht<'l< II Filmen. Ik'meikeiis- 
ueit i't iliibei. ilali liie a isgefiiluleii aiiM-i ikaniM lH'ii Filme 
teuier 'iiicl aU die iin|Kii 1 ierten IMt duielwIuiittlieiM- 
■Viivfiilu well d« i eineiikaiUM-lH ii KlzeiignUM- iH-tiiig 
I!»17 IltlH pm engl. Fiili •> (.Vid» für gebiaueli-fertige niiü 
-'2 tViits für uniM-liehtet ' Filme, wählend sieh der Ihiich- 
sehiiittswert der F'iiduli waren auf lUH^h iiieht ä bzw. 
1*2 <'«-iits jHo FiiU sfell e. Xaeh dem Kiiege wird die 
anieiikaiiiselK- FiltinndiiHtiie ihie groUe MaehtStellung naeh 
Kräften aiismitzeii, um j«-den WettU-werb auf «lern Wolt- 

iiiaikle zu sidilagen. und sie liat liierU i die gesamli- aiiieiiLi 
iiisr iM- FI.X(M>itiiidiistiie hinter sieli. die in ihin Film eine: 
eifdlgiek-llen Pionier de.s aim-i ikanisr-heli Aulk-i.haiMlei- 
zu s<-hä1zeii w< iU. Die d e u t s e li e n F i I in f a h 1 i k e u 
dk- ja neui-rdings eifieiilieli el^talkl sind und ihie gioUri. 
w'ii1.sehuftlk‘lH-n .\ufgalH-n eifaiit lialH-ii. weiden die gii>l'-ti 1 
.\jist reiiguiigen nuu-heii müssen, wenn sk- der miieiilii;n. 
ainerikani.selM-n Konk.nrenz zum eipieii X'utzeii wü /.uii 
IJe-stea diT deiitM-hen Industrie- und Hainlelsintei 1 -i 
UlH'rliaupt viüiftig mit Kifolg begegnen wuUen. 

(iot t hold liore hei • 

Aus dem Berlin der Republik. 

sie war da, voigefuhlt von all denen Tausenden. 
Die Kepiihlik. Sie fiiidit das reile Volk, da.s die Frei 
heit nielit nur vom Reich der Träume her kennen 
wollte, das kraftvolle \olk. stark an Geist und .Seele, 
sie alle lieUeii sich all jenem denkwürdigsten Tage 
der Weltgesehiehte, an jenem i*. Novenitier, w iliig mit 
den Wogen der Üegeisteruiig für- das endlich Er 
wachte mitreiüen. Tiid da .seinen es, als ob alles ins 
Stoeken geraten sollte, aN ob der Einzelne lücbts 
mehr gelte, nur das Ganze. Doeli nur wenig'e Stunden 
so. Dann emiifaiid der Einzelne. daU sein Wille für 
ihn selbst die OtH-rbaml gewmiii. daß er dem tiaiizen 
nur dienen könne, wenn er .sich selbst auf die festeste 
Grundlage stellte. Es üalt. die Sonderiiiteressen der 
einzelnen Gruppen zu fui imiiieieir. die (deieligesinnten 
zusammenzusehmievleii iiml dann .«o .Vlle den großen 
Kreis zi: bilden, aiis dem ein luilreier liedanke, eine 
unsoziale Tal nicht iii dir eisiehcii konnte. 

.Vueli di<- Filmindii.s;rie in ihrer Gesamtheit hau 
delte so. All jenem Sonnabend s<-liien es, als ob in 
den Köpf' Weniger ein l elierv erslaiidiiis der lieran 
geluoelienc-ii neuen Zeit I’laiz gegriffmi hätte. Dies.- 
Leute früher nielil immer in großen Positionen, fühl 
len sieb lierufeu zu iimwälzemlen Taten. Die Film 
industrie aber ist. trotz aller Divergenzen doch einiger, 
als von .so maiieliem e^linftt wurde. Wer iiielit vor 
wärts tfeiii. der geh! zurück, die.ses Wort Gm-the» 
ist zum Grundgedanken der Zeit gewiutlen, dem si«-li 
unl>r<waßi die Ge.samtheit unterwirft. 

Wer beoliaehtend die aiißerordentlieh große Zahl 
von Versanimlungeii der Branche in letzter Wo«-he 
besucht hat, war von d.Mn lange aufgespeicherten 
Groll geg’en Reslehemles - w-ie weit mit Recht oder 
mit l.'nreeht. soll im .Vugenblii-k nicht nnter.sueht wer 
den gehört hat, und wer endlich den Kampf der 
Geister charakterisieren will, muß sieh die Worte 
Eduard v. Bauernfeldes zu eigen machen: 

Der große Mann geht seiner Zeit voraus. 
Der Kluge geht mit ihr auf allen Wegen. 
Der Schlaukopf beutet sie gehörig aus. 
Der Dunimkopf stellt sich ihr entgegen. 

•So war's von je, .so wird es auch immer bleiben. 
Nur das Eine wissen wir, der Kleine ist nicht mehr 
allein. Der Wunsch unserer neuen Regierung, nur 
mit Organisationen zu verhandeln, erscheint als der 
beste Schutz vor den Gefahren, die früher liestanden 
und aus denen sich die Fnterdrückung des Geistes 
und der Tat so oft und wahrlich nicht zu selten zum 
Schaden der Filmindustrie entwickelte. Sämtliche 
Faktoren der Eälmindustrie sind dabei, .sofern sie 
nicht schon organisiert sind, sich zu Organi.sationen 
zusamnionzuschließen. Aus innen werden die Ver¬ 
trauensmänner gewählt werden, die der Regierung 
für alle F’^agen der Fflmfndnstrie zur Vei^ftjmng 

stehen. Nicht eine einzige Gruppe l-leibt zurück, di.' 
Fabrikanten, Vc?-|eiher, Tlieat« rbcsirzer. Regi.sM-ii.-e. 
Druiiiuturgeii. Schauspieler (in dieser Beziehung i;ili 
die „Kanone - nicht mehr als der Statistj. Opeial<-iia-. 
E'i-iseure und alle Teilhal>er an den leeliiiisehen l!»- 
trielien, alle werden .sie vi-rire-en .sein. Die Stelle, an 
die lie Filmindustrie gehören wiru. is! da.- Kulne 
niiui.steriuin, in das der neue Kultusniiiiister .\dolt 
Hoffiiiaiin als Dezerngu:en fü das Filmwesen Ib-rni 
Ma.\ SeckeI.sohn berufei: hat. Herr Seek-ilsolin winl 
von dem Vertrauen di-i ganzen Branehc geliai;>-u. 
und auch an diesem Sti lle sei wiederholt, wa- :: 
den Versaiirnlungen gi-'.igl wurde, eine glüikluli-: 
Wahl lüilie gar iiielu getroffen werden können. Ili- 
i't in der Tai der reclui-^le Mann am n-ehteii Ori 

Ehe llliel die eiiizellieli Vi-rsalllinlllllgell J- 
sproelien wird, moaeii eiiin:e llanpt|iuiikte voiwi; 
geiioiiimen '«-in; 

I Die Zeus Ul-ist ab^eseliaffi. die Zi*nsiit des Wu: 
tes.di-s iresproeh -iien w ie des ifesi-iiriebeiieii. Die Fdn. 
Zensur ruht im .Vugenidieke aneli. doch sie wird .d! 
M'ahrsi-lieinlielikeit iiai-liwiedei-kommen. .ledoi-ii in 
anderer Eorm. .Nach weli-hem .Mii'ter sie eiiigei ii lii*- 
werden wird, sieht iioeli nielil fest. Eiim Zeii>m •*> 
muß sein, wie sie ja auch dii anderen Länder besiizeii 
Die Zensur «larf abi-i- nur /.um Schutze der Fabiikaiiifn 
da sein, damit einmal in einen Film gestecktes Kai'i: 
nu-ht .si»ätcr durch Denunziation. Sehiiüffler wird <" 
ja wohl leider ivn h später geben, verloren wird. W*' 
Zensur darf nur »orsorgend und nicht bevorniundeiiü 
sein. Daß eine sehi große Zahl, wenn nicht fast all'- 
bisher verbotenen Filme iiuumelir freigegelM-n "'i 
den. i.st wohl .selbstverstäodlieh. 

R oll f i I m r rn ge. Dust- Frage besi-liäftigi»' ' 
Gemuier ganz besonders sta'k. Ein .Mangel an Kol* 
film ist nicht voiliandcn. Er konnte bisher eiit'leh*'*’ 
aus dem Mangel an den .Materialien, die zu soiii«;' 
Herstellung notwendig sind, Materialien, die für uio 
.Munitionsfabrikation wichtiger waren. Das fällt von 
nun an fort. Hinzu kommt, daß der Bedarf der 
resverwaltuiig, ein Bedarf von riesenhafter Zahl, nirhl 
mehr vorhanden ist. Das .Material, das bei den mü' 
tärischen Behörden aufgespeichert lag. wird eb**" 
falls der Allgemeinheit zugeteilt. Es wird Sorge g** 
tragen, daß bei der Verteilung keinerlei Bevorzug? 
Platz greifen wird. N'icht davon zu reden, daß “**« 
lang und kurz ausländisi-hcs Rohfilmmateiial e'**^ 
führt werden wii-d. 

Die Einfuhr. Es b«*steht bekanntlich 
ländische Filme ein Einfuhrverbot. .kUgemein 
die Ansicht vor. dieses .kusfuhrverbot bis zum ct*' 
gültigen Friedensschiuß aufrecht zu erhalten. 

Bild und Filmamt. Das Kriegsministen^ , 

hat beschlossen, die Liquidation dieses Amtes 
in die Wege ru |eit.en. Die hiftherigen. an der 
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Iler Killen— HauMldnrf. .V» 

de.' Bild uud Füinajiili ' Ulj^'nu Hciumi ai l> 
üchbu nicht mehr dort. £> hat .sich ein .Krhcitcr und 
.Suldalenrat gebildet, an des'en äiiitze Herr Waxhnek 
sieht, dem ein Beirat iMdgegidicn ist. Auch hier er- 
'(■heüit die rechte l'er.soiitieUkeit, die Bnrgächaft ca 
fiir ist, daU die Aufld.sung des .Vmtes in einer allen 
gi-rechlen Weise vor sich geht. 

Die bestehende n V e r b a n d e. Die Regie 
nmg hai Wert darauf gelegt, dalj die iH'sieiieuden Oi 
xaiiisaiiuueu der Ausgangspunkt sind, von dem aus 
\ I rhandluugen mit ihr gepllugeii werden sollen. Mit 
.Viisiiahme des „Verbandes zur Wahrung gemeinsamer 
liiteresseu" sind alle Verbände in fielKuhafter Tätig 
k>'it. .Man mag zum „Interesseiiverliaud" .'tehen wie 
■II.in will, .letzt hat er allen denen Recht gegeben, die 
da .schon immer >>eliaupielen. daii er nicht an der 
'l'iize marschiert. 

F i I m b ü r 8 e. Aus den Rethen einiger LTizufriede 
in r ertönt der Ruf nach Auflösung in der bisherigen 
Knrm. Die üln-rwiegende .Mehiheit der Schauspieler 
i'i dagegen. 

In den folgenden Zeilen sei in iiiogliebster Kiirzc 
iitwr die \ er.sanimlungen der ersten Woche unter der 
ii' ueu Regierung gesprochen. 

Die Fabrikanten und \ e r 1 e ihe r. Am 11. 
.\nvenilier, vorinittag.s, versammelten sich in de i Rau 
•iieii der Fiko Filnige.sellschaft eine .V.izahl Herren, 
die, noch ganz unter dem Eindruck der Ereignisse, zu 
schleuiiig.Hter Betätigung aufriefen. Dir Folge diesei 
/usanimenkunft war eine Versamialcng. die an dem 
'ellMui Tage, nachmittags im ..F'iltidt b" stattfand. 
Dort wollte der „Schttzverijand der Filmfabrikanteji 
'ieiiischlands“ eine .Sitzung abhalten. Fs fanden sich 
■luii plötzlich Hl Vertreter von Br.iiicliefirnien ein. 
und e.s kam zu einer scblielllich sehr crrigten D»-ba:ic. 
.Viiwcsend waren auch einige führende Leute des neu 
-'•c'i iindeten „Rat geistiirer .Vrbeiter' . iid zwar der 
l.idter dieses Rates. Herr Siegfried .li.cobsohii, der 
'"•kannte Herausgeber d u- ehemaligen „Schaubühne", 
letzigen ..Weltbühne". Während der Vcrliandlungeii 
• i'chien auch Herr Leoindd in seiner Eigenschaft als 
Vdlkskoiuiiiissir für das gesamte F'ilmwesen". ln 

'einer An.sprache gab er die Versicherung ab. daß er 
'•'■li dafür einsetzen würde, laß keine Soiideriuier 
•■'sen Platz greifen. Er gab ferner Aufkltrungen über 
die .Vufheiiung der Zensur und man entnahm aus allen 
"orten des Herrn Leopold, daß er sein rrovisorium 
t'im Besten der Gesamt brauche führen werde. Ob 
Herr Leopold noch als Volkskommissar für das ge 
aiiiie Filmwesen in Tätigkeit ist, scheint nach dem 

Herr Seckeisohn als Dezernent in das Kultus- 
'■uiüsterium berufen wurde, zweifelhaft. Die Dis 
kussion schloß mit der Wahl eines Komitees, das sich 
'«fort der neuen Regierung zur Verfügung stellen 
'‘«Ute. Dazu ist es aber nicht gekomiueii. Der be¬ 
stehende Kartellrat der beiden Fabrikantenvereini- 
Zungen erschien, nachdem die erhitzten (Jemüter 
dtireh 24 Stunden lieruhigt waren, denn dwh als die 
^"Tiifenste Vertretung gegenüber der Regierung. Man 
*«hlte jedoch in diesen Kartellrat no<-h Herrn Direktor 
Hratz von der „Ufa" uud Herrn Rudolf Meinert. Diese 
"ahl fand in einer Versammlung am nächsten Nach 
t'ittag statt, die insofern als besonders bedeutungsvoll 
«tlten kann, als in ihr auf verschiedene, dringend vor 
jebrachte Fragen des Herrn Marlin Berger Herr 
jbrektor Bratz ausführliche Antworten gab. Herr 
‘brektor Bratz bestätigte das Gerücht, daß die alte Be 
^rung tn[t einem Kapital von 8 Millionen Mark an 

„Ufa"‘beteiligt ist. Herr Bratz verwahrte sich 
^egen, daß ein Vertri^ der „Ufa“ mit dem Kriegs 
"""uterium oder sonst irgend einer Behörde bestehe. 

'teilte sn Hand seiner Akten fest, daß an die 

Nonliak Films t u. nach Kupenhaguu uo- mclu Roa 
film voll der „Lfa" geliefert wurden i.'i. als von Koj...|i 
liagcti uiis.an Kupieti zuruckgeiicfei i um den Hm Brat/, 
'teilte ferner fest, daß nicht nur Fibuc von Firne*u. 
die dem „Lfa' kouzci u aiigehd cii. iii d.-u dem KoiiZ'-rn 
uniersteliendcu Theatci gespielt «erden, und daß jedei 
Film uiiderer Piüduktion. '■> weit er gut i'i. .lufgefulii t 
wird. . Am lö. Novemls i uiiliag.' 12 I lu- laml 
eiuc Versammlung in Jeu „Kammci lichtspi« leii 
•statt, zu der sich die 'amtlichen liesteheiideu \ ei 
liäiide zusammeufaiidcii. Das Bureau lM‘staud aus den 
Herren Professor Leidig. Generaldirektor Davidson 
William Kahn, Hanewacker und Memert. Die nein 
Hegierung war durch zwei Mitglieder des ..Rat dei 
gei'iigen Arbeiter", die Hcii-,*ii Dr Bessmertj uinl 
Wulfgang Haimauu vertreten. Die HaiideUaaiiimei 
liatte Herrn Syndikus Dr. Debinut entsandt. iK-u ••m 
leitenden N'ortrag 'lielt Herr William Kahn, '' in 
Ausfiihruiigeii gipfeln in dem \\ iiiiscb. einen „Ra! 
der d ‘Utscheii Filmarl>eit" zu gruiideH. dem .'owohl 
.Vils'itgelier wie \i beiliiehmer, von den letzteren 
'äi.iiliehe GnipiHMi aiigelioreti .sollen Wenn von jedci 
Giiipiie li PcisoiKii dt piitieri werden, durfte dicsci 
.W..I .lU' ungefähr m .Mitgliedern t>«;sieliei. de 

dann die gesamte d«n ts' he Filmindustrie icpia'- n 
ticric und hinter sieb luiite. Aus dit^seu ca. li** Pci 
'oiien müßte dann eii .tktioii.'au.ssehiiß gebildet wci 
«teil, der als Beirat für die Regierung zu gelten batti 
.\c-h in dic.ser Versum uliiug trat Herr Maitiii lieig« . 
al' t.egner dei „Ufa" auf. Seine Fordcningeii wan i. 
II. mehreren l’tiiiki< n formuliert. Dime Komiin uiui 
seien sie hier augegel.en. Nachdem Herr Berget zui 
Bedingung gestellt hu . daß drei \ ei traueiisinauiiei 
dei Branche zur M'uhruiig der aligctneinen Inlei 
es.sen in deii Vorstand der ,.l fa" emtreteu, fährt er 
fort zu fordern: 1. das Direkloriiiin der „lfa" hat 
sofort bis auf die Herren Bratz uud Grau ziiruckzu 
treten. 2. Heirn Bratz soll ein Herr zur .S<'ile gestelli 
werden. Dieser Heri ist dei Branche dafür \erani 
wnrllich. daß MißsiänJe in der ..I fa" nicht mehr voi 
kummei . Dieser Herr hat eine Kaution m Höhe voi. 
Mark -ivHjditiJ zu stellen, als Sicherheit daß er am b 
die Interessen dei Btimcbe wahrt. 3. Auch für di*- 
ve’schiedcnen Abt eilt ngen der „Ufa“. Fabrikation 
Verleih und Theater nüssen Vertrauensleute lieatell! 
werden und in Zukunft sollen die Theaterleiter uii 
allein das Recht halieu. ihren Spieipiau zu hestimiiiei 
Noch weitere Punkte stellt Herr Berger auf. Hei ■ 
Julius Lachmann (Liovd-Film) geht ebenfalls staik 
mit der „LTa" ins Geeicht, aber seine F'ordeniiig> c 
stehen auf weit maß\ ollerer Grundlage, und Heu 
l^chmann findet denn auch ungleich stärkeren Bei 
fall. Herr Luchmauii t»esi>richt einige Vorkommnis''- 
die er al.s verdächtig erklärt, und ül»er diese Aiifkl.' 
ruiig verlangt, ln einer ausführlichen Rede aiitwort.-i 
Herr Bratz auf alb* Angriffe. Er liestreitet jede poltii 
'che Beeinflussung durch die „lfa" und verwahrt sieh 
ganz cnergiseh dagegen, daß in die Leitung des auf 
gesetzlicher Basi.s geführten ..Ufa Unternehmen- 
fremde Menschen als Kontrolleure und Bevorniumb-' 
eintreten. Er verbittet sich jede Einmischung Herr 
Bratz meint, daß die gesehaHene ..I faOrgaiiisation" 
im Auslände der gesamten deutschen Filmindustrie ,.u 
Gute kommen wird. Herr Bratz sagt, daß er albm 
Klagen über Vorkommnisse im „Ufa“ Unternehmen 
zugänglich ist. und stets zugänglich sein wird und daß 
er für Abhilfe sofort seine Hand zu reichen gewillt i'i 
sobald die Klagen berechtigt sind. - - Zu weiteren 
greifbaren Resultaten führte die Versammlung ni< b: 
-Auch der „Verband zur Wahrung gemeinsam.-r 
Interessen“ hat eine Sitzung abgehalteu Sie ergab m 
Wesentlichen zwei Beschlüsse, nämlich dafür Sour' 
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ZU tragt-ii, Uali hi-iiukelirtfii 1* Kru-ger wieder in ilin- 
alten ätelliiMgeii kniiiineii -•(•lltfii. und dati uImt die 
Uufuhr au»lundi»eliei Filiiu- Ht ir M<-<st.T. d<‘r eisie 
Vorsitzende des Verl>ande' mit Heim Seekelsolm. 
ileiti Dezernenten für da' Ulinweseii konferieren soll. 

Die T h e a l e r 1> e s i t z e r. Von -'l olien Versaiiini 
langen dieser t.iui'i«- hat iiiaii iiielits gehört. Der 
.ViisehliiU an die gi'oli)* Desa itvertretting inai-Ui »deie- 
N'erüandlungen iiherflüssig. iio«h ist für eine \ eit re 
luiig zu sorgen, di«* «1er Kiehiung geri*elit wird. di<* 
keinerlei Soiulerintere.s.sen ziiläßt. Zwisehen dem H<*r 
liner Thi*aterbe.silzerverein ind dem . K«*ieh'V«*rl>and ’ 
scheint es zu ernsten Differenzen gekomm<‘n zu .sein, 
die aller Wahrselieinlielikei: nach in der 1‘erson d**.' 
Leiters des Keiehsverbaiuk s.- Hcirn Koch, ilir« He 
gründung finden. Lu der Si zuiig am l.'i.. von der so 
eben die Rede war. kam das «leutlieh zum .Vu.'<iruck. 

Die Fil m s eha us |ii•* 1 e I. .Vuch «liese 'ind 
dal>ei. sich zu organisieren, uiul zwar ü’einein.'« haftli« li 
mit allen, die geistig am F'ilm tätig siml. K' wird kein 
Lnterschied gemacht werd -n /.«is< ||cn den Solist«*ii 
und den Statisten. Hs ist l>«*a)>sjehtigi, daU die n<*uge 
gründete Organisaiioii sich mit d*'r ..(ieuo.sseusi'haft 
Deutscher Hülinenangehöriger” kart«*lliert. Während 
die S««listen in Iwgrcnzter Zahl zu einer Hesj»ri‘;*hiiiig 
zusainmenkamen veranstaliet«* die ..Filnibörse" eine 
große Versammlung der kleun ii 'tehaiisideler am Sonn 
tag. den 17. November w« zu di«* „I fa" etienfalls in 
freundlichster \V«*ise die ..Kaiiitrierlichtspiele" zur 
Verfügung stellte. Auch i es«« \'i*rsammlung nahm 
einen stürmlichen \'erl:tuf. «is die .ia« hstehende Kesu 
lutiou zustande kam: .Die heute in den ..Kammer 
lichtspielen" v«*rsaniiuelten Filmdai'teller erklär«*ii. 
daß sie \oti den. Bestehen eines .VrlM-itskoiuitees 
zwecks Vornahni«* «1er Vorarb«*iten für eitie Organi 
sation Kenntnis genommen haben, und erblicken in 
der Uründung einer Organi.sation aller in der Film 
Industrie künstleris(*h lietätigten A:l>eite;- ein Mitt«*l 
zur Gesundung ihrer wirtsi haftlicli« n Verhältni.«se. ' 
Ln der Versammlung wurdt* auch di« liistitutioii der 
..Filmbör.se" «*ingehend l)ehaiid<‘lt. Aus «len M)>iiiiin 
gen, die laut wurden, lassen sich lei<*ht zwei i;i*u|>|m*ii 
•*rkennen. Die eine kämpft gegen «lie Falirikaiit<*n. 
die and«*re wMl mit ihnen arbeiten. Den Herren, die 
'•ine Erhöhung d«‘s Tarifes verlangen, wurde entgegen 
gehalten, daß ein Rückgang der Nachfrage zu «Tw.arteii 

ist, und zwar aus'mehi«*rcu liruiid«*ii. Der liiicrc.".i 
teste von ihnen ist, daß «li«* Pi"pagumlufiliiic. di'- 
ja, wenigstens in der l>ish<*rig««ii Form aiifgt'hort liai" 
am meisten Massen iMuniiigtcii. I ••luigi'ii' i't an 
«1er bisherigen l!t*zeichnung«m ..KomiMr.'crie' und 
tisteri«*” die Hezeiehnuug ..Filiiima'semlarsl«*ll<'i' 
wählt wuirden. .Mau «‘rfiihr aiD-h. daß dn- lliil- 
regisseure sich ctieufalls orgaiii.'iei i lialwii. Aus d'-i 
Redii«*rn diesei Versammiung ''hältcn sich zwei I" 
sonders iiilelligeute Köpfe Iu'Imus. lli*rr titlo, ein ult 
• K'währler Gciios.sens«hafll«*r und ein ii'uer Main 
Herr .lüsg«'ii. Der letztere w.irf «lie .Vnregiiiig in di' 
Diskussion, daß endlich ««iiimal em Fmle gemaelii wie 
deti müsse, mit d«*r ui«'hi umgrenzt«*!! Heze.i Imnii. 
..Filindarsteller". Ls muß ein«* Si heiduug d«*r .Scliai. 
.'pieler im Theater von «lein Film'« haiispielei eiiiti eii 
W«*nn di«* a<-ht.siündig<* .\t b«*itszi*it « ingeführi isi. '.laim 
steht ein Zuviel au .Meiiseh«*nmau*i iai d«*r Verdien'’ 
mögli«.*hkeit für all«! im \V«*g«*. .leiJ •nfalls nahm m.i 
deii Kimiruek aus (|it*s«*r V«*r.sammh.ng. daß di<* Filn 
niasseinlarsteller mit Kiiergi«* ilir*- Angeh*genhi*ll I" 
trcil>eii. 

K e g i .*■ s «• r. r «•. D r a m a l u r c «* i . F i l iii s c h i i f i 
'lelliM- Aueh «li«’ .\iig«*h«'rig«*ii «'ii'tr Heruf,szw«*iu' 
kamen zu t'iii«‘r Verhandliiug zn'aniiii'*ii. Man wäiil' 
a< hl Vertrain'iismäniier. -lie an il *n ll<*ratuitg<*n .n 
(«rümluiig «iiier Orgaiii'aiici .«Ih-i in d<*r Fil.. 
strie kün'Tlf*ri'«h tätig«;n .\rl"*iineiiin<-i l>•ilm•lln; 
werden. 

Die t)pe ra I «* II r •*. Kim- \ <*isammliinc 'i- 
Operat«*ure b«*faßt«* sich mit tichalt'f ragen '.i 
wünscht Vorki*liiiiiigen Z’.i .selten, daß .tls Kiiiooi"-! ' 
teure nur sul«-lie Aläiinei tätig sind, di« eün« Pi.i\ - 
sowohl in I*V«*iauriiah 'n n als ai.eh .\leli«*i.lufnaln. 
hinter sich halten. Di * KiinMtper.iietir«* gehören zu 'i' 
in der Filmiiidiistrie kirnstl«■ri.sl■h tätigem .Vrbeiti. 
iiiern. 

Die R e i.'<* V e .■ t i . t e r der Filmrirme;i li.ii- 
'i«h eltcnfalls zusaminengotaii iiiul organisieren 
rür ihre Interessen. 

Kaufmätinisch«*s l'er.s«uia! unfl tcehiiiselii* .\ 
'teilte hatten ihre Arl>eitsräte gewälili. di«* «len 1 
men «ii«« spteziellen Wünsche vorzutragen haben 

L eber alle weiteren Vorgänge wird im . Kinen * 
graph" in gleicher Wei'e berichtet werden. L ' 

sK. HaaMskaMMtr. In «k-r am II. t)kt«>tsr .stattfiehabt«*ii 
(kr bt'rlint-r HandelHlutiiinMT ist Herr Otto Böhm 

(Hanaa-KiimAt'rb-ih) aU SachverKtändifs-r für Filni-«s*rl«*ih an- 
li«>i<tellt und v<>TnHbfrt «-«den. 

Ziatralvarkaiii dar FilMtrarMkar Daataclilaadt. Ui«* fünfte 
iiiiUernrd<‘ntli<'h<- (Striifrah'eraammliina, wiche auf den 20. und 
21. N«n-«mbcr verlegt wmden iat. kann infolge der durch «lie Üenio- 
bUinening hervorgenifen«m ganz erh«*blichen Rinsrhrünkimgim 
itcH Reiwverkehrt nicht abgplMlten werden. 

niartadrffc Karl Sayar, U. m. b. H. Herr Johannes lUg.- über 
nahm «lie kHiifnian.-iisclk- Ix-ituiig «ier Firma. 

MUdMl'maa-AIrtiaiHCanHNlMM. l'nter «lem Titel „Frei¬ 
heit. «Jleichhi-it. Hrüderlichkeit!“ bringt «lie Firma einen gmfleii 
Verfarüdnrungafilm «leiiiniichat hnraua. — .AMe «feutache Roman, 
anrie" iat diuoh ein weitenai Bild .KeKshagrilfin Oiaela" verna*hrt. 

,A)ie Jüdin", daii Fabrikat iler Wiener Kiimitfilm-tieneUiichaft, 
wird mich in dieaem Monat eracheimm. 

Rillg-nin. Die Firma hat den dritten Bruno Kaatner-FUni 
.4Jwa (M-rttcht". verladt von Paul Koamhayn luid Adolf Oartnar. 

fi-rtigg.'Mtelh. .\uU<*r Bruno KHstm-r wirken mit Ka«-««- 
Ingi-tsirg Miron. Olga Rngl. Hermann h-ittch«-r und K" 'I't 

Halla MaJa-FllaicaaaMaclian. Der Nei-Ium- Film der H<-Ila .Moja- 
Serie Ulis IO „V«w '!■ '■ Toren «k-a Is-Ih na" iaI in .\ngriff geina»- 
men Xebi-n Hella .Moja wirlotn Kurt Khrk- und .Max Kuhtteck- 

MtMdr-FHm. Die OeaeUarhaft iat mit der VerfilinuiiL* «k** 
..Don (Juichote’ von l'ervantea bcachäftigt. 

Macht-FHmcaMllKliatt. UW* Aufnahna n XU «k-m Film 
Fri«*<k*l Fr«*dy-Seri** „Wenn «iräber aieh liffneti ..." sind Ut-i™*'- 
Spielleitung; 0«’tav v. Kkidi'irki, Aiifnahnien: Bruno fsabniiain- 
■Mit «len Atifnahmen zu der Uel«-ktiv-Satire „Der «tatteniim^T 
iat begonnen wia-fk-n. ln «k-r Hauptrolle; Rudi (V-lüer. S|wl 
k'itimg: 0«nav v. Kiodnirki. 

Oskar Eiasitin. Dk* Firma hereit«*t ein fünfitktiia*a 
vor. in <k*m i rate internationale ScliMua(>H>ler mitwirki'H- ' 
Manuakript iat geuwinBriiaftlieh mit «k*m RegiiiM-ur von «k*r Hi«ui’'_ 
«larateUerin «I. Humphrey verfallt. .\uf «len Film kmim»*" 
noeh nkher zurück. 

La tyad-Fllai. D-tzU-n ikauiala-nd fand im Zirkus 
eine FUmaufnahiiH- atatt. «lie namentlkh in .\rtiK«4 nkre«*rn 
lajzpicicheii wunle. Der Zirkus war v.ai der Lu Syiid-Filni-«"’** 
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-(•htift wr>nf*M' iii'il «f«'!' ■nMii|«i«i«r«t»'mTii vürii' 
:UKi \Vrtri-t»T klfip<T iii*d IfMNt r.THm>pn anv.i-w-nil 
\lli- »-Bri i' •■rfrtniirl. ul- rirht ArliKl«-r i(j<' iiiifziiiM-hiiufdi n IVo 

•liiktKMicii »«•rführi* 1'. «li*- KiliiKiMrutHW r. dw 
ifii h'ilin ii'i'>-ltnll<-i‘. I.ii Syf<l irnl rm»r>I«-h «l- 

Sii |M'pdr"it*Tii> «iit iird JK-Uftr .iiii'li i'ipi p Vkl v<.. Kr*-il.’it“ 
■in-Kxiir, ii'it r ilir •■ik» pt-p \'pr\i- ui <1 miit, «iühr>’pd Ariitli 
W .irtiiii \Olliin-p mil iipjj« -<«tl« ll'-ni l'f< r<!' hpH hfr\nr>‘»B< pd>- 
itlik liwlH- Kr<ift|ir<Mltiktip;'>'i> \ iillfiitirl< . II» rln-r »i<'li 

• II null. il»l’ I ipi- \'i>lii|><' MT'iiirt«- III <1 «Ih- iipwi-fPik-p Zirkii' 
.tii.i.-ti Uii. ht. i- iP l. lili.ift. p K. if»ll ..11«, nU \V.irt»i. <1» IV<> 
.i >i.t»>p •»•tiirl iiptx p•’ll■' MHik-r iiiifpHliiii 

PrtJehtiofis-AklitnttacliMhatt Uiiio«. ..Ik'iiiokriit» " luiUi 
' • iii-r uriiUiT Kilii., ili-r m \ iirln-n-itiiPti ixi. i>»' Mapimkript 

... »UH ilfr Kl liiT • II PH di'r iH-kiiiiptpHti-ii ik-iilHpIwii Kuiiiiip 
I riflHii-lli-r iipil Hii-Ill li»' \\ irkiintn'p ili-' Vulki rlHipdi's auf d»" 
ililiM'l»' iipd »irlMi'lMifilM'l» I» t»-ii dar. I ü iirt: .l«<•ull^ fuhrt 

• li. Ki'kri. . 

BiMCOp. I >» Aulpaliiiii'i zu •l•■pl Kiliii ..l>» riM-liii r ili ~ 
'l••|>kt•ra■ voll II. \. Hn-itipfi'ld. Iial»-i> in di-p Ni'iihalH-lHlHriBT 
lii'lii'r» iM'irmiiii'i. Ni-Iwii llap;'i W'i'ihmi- in ili-r 'rit*>lrntli- sipit 
'-HrhüftiKt Krau Klli Itia-kpil/ und d»- Hirrnii ItiirKliHrlli upd 

William WaiH'r fiihrl d»- lU-tJa IKp \prlrM'li iiln'rpi Im . p 
dh- Kihali-Ii ilir Kl» iiuh. In p l.u lithilil Aktii n I - Um liafi 

Vormittafssptclztit in dtn Ucktapianiitattrn Barlint. 
\ olbiiißHrni dp» Iti'rlippr > ii d .V. Kati ~ i-i ap il»- Koiik i ■•IpIIp 
' iniU-ll« rlip In rai'ia 111 1. I in. tiir \'iiriiiiitakrHMir'-fpHupiS'ii d» 
K-viipil»' M.p p|i'kiriM’l>i II •'iro'ii iii d KoIiIpp zu i mirki n l*»' 
\ opHt« IhiPi.''P. mit dl ppp map ik-p l»■Illl Kui-ktrai Hfairt mip ifc-r 
Kropi IfprliP |»iHHiprp| dfp Sokiiiti'n .Mili pkiii'it zu t!i‘l»*i il-i Kl. 
-.|li I v.ip |li 4 I hr I» I irap/ i.’i rii‘." in Kii iritiHiin i» •.tattfii dpi 
I H |,„| .1. Il dpI. kdiulii li um . III »1 . IIp Al k» k V I II. II. Ih r I. m ‘ 

Kopp-Film werke 
München, Ihu-hauer Stralie IH. i.- * 

Film - Verkaufs -fibteiluiig. 
Film* piKPiipr und lr••llM^pr Fabriksti 

'k r Kiihk'iiHlpIk'. Ili-rr lH»'ri-lk'UtnHpi K.»-rii . i rklärlp »n-h hnn-il 
I J" KilowatlHlupdpi . <1 II stiomi»/iii.' Ilir n» Hälft, itnr Ik-rlip. i 
l .iplitHpii'ltlH'at.'r, fnuziu;. 'h i 

Dar Schainpitlaratrwk an dan Barlinar Biibnan feavarttakand. 
' '. In II d.'ii I lir. kl II»'. p d- r Hi rlini r Ihiliii.'ii ind «iiTPii Spliau- 
'p»*k*r iHt «’H /II I hif.'r.'p/i'P k»'k.Miiii»'U. Kip auMiii-htHrpiphpr 
' ■ riikdph iHl zum SpIp'ii. t". i!. lirap|il «.«■d-'P. Ihi- I>ipi'klor.*p 
."-iHi'ti auf ilh' i(i«'Hppi'ii‘p.iluiM p d* r Si'liaiirpak au» ihriT ‘rätii; 
' Il l»•im Film kr Kr iliirftp l.l»•r «l» -»- \pupk iB‘iil»'il i.ih'Ii .-in 

■ 1» iid zu »pr«'i‘l»'ii II 

Rakardtilm-GaaaflMiiaft Wh- l»'r•■llH in MH-its-r \uiiuiH-r 
'‘>itK<‘t,'ilt ,1— iiiili-r dii "*'r Firma niiip iH-ia- Fi iiiKi'apIlM'liaft 
urüiidi-t wimk'ii. IkT \'i‘n«ahui>(j»r«l l»•»l.•hl au» ikii ll.rivp 
k'ritz firaf mhi Ka»». pIm im. VprwulnuuSMlin'Ktor H. Fna-hnr. 
•k-rlin. I’aiil SrliilliPK. Ihtpziii. «»‘M-luiftHfiihri'r »ind KitliiMiHtpr 

l>. .M. Mi'MT und KHiifiiaiiin S. SillM-miHtin. IkT.-rn.- Film, 
'k'ii dip Firiiat lMTau»hnPtrt. iM-tiU'lt mpIi „Narn-n iIph Ia'l»‘PH" 
!•> INI viHi iliT aiifh in Kl»'inland hnkanplpn und hp|i<‘l«t«‘n Film 
darHiplkirin Martha Orlaiida v.-rfaUt. da- darin mit Ludwig Hartaii 
"lieh aln HauptdanttpUprin aiiftritt. IH»- Rpgi»' lipgt in di*n lipwihrt.-n 
Haipipn An Hpttii Mia nt. KjntklaH-ugi' Hühiu-nkräft»'. »<mip pinp 
fii'hp. k(MitH|iipligp .XiMMattiing. pinp lolfc-ndpt»- Pliutngrapliin 

lnTti pinpii voUpii Krfiilg 

Editll Mallar liat ihmn Vertrag oiit A-r XatHMialtilm-i .ph. 

BMn. 
I»pr VprkdliervprlMnd hat mit di-n zualändigpii Jiti-Hpii \.i 

hapdlni>g>-n anin-kniipft, um für dk- Tlwatprl"'»ilz.‘r R.‘iiip«Tliii.lMii' 
ziiiii .\u»tau»rh A-r Progranui»' zu .'rwirki-p NaeliA-iii ziiiou Iihi 
IP Kiiln ili p Tl>»-ntprl»-»itzpm pin entapri" lumdi-r Ai—w.-i- i.-i 
w»‘igi‘r1 wurA‘. id A-r Vrrliand durrh winrai Sphriftfiilm-r .ilfn d 
Knwntlial |»■n<<ir.|i«■h vnratpllig gi-wnrA-n luit ilfm Krfolg. rlnil 
in k|pin»‘r«‘iii l'ni'ang dip nutwi-ndigi F.rlauh,ii» prtpih wird 

Wie vprlaiitpt. wuDpii aich d» Kim». genH-iiiHani mit d. t. 
VarMHp» und Kk inkiinHllaihnpn zu piia-r fnt«T.‘»»i‘ng. ii» r h»*’ 
v.-ri-inigpfi. di»‘ in d.-r M iu|itiwpl»' zur Vprtn tiiiig d-T l'iiterhrltung» 
Htätt.-u iIpui .\rl»-it«'r und .Aildaii-iirBl grg>-niilirr ilk-p i. 

Ihn- FalaHttheatpr i IHr»-kli>r Kong. i. liai ' k 
liplM'i.HWÜrdifn'rwpiHp l»*r.*!t .-rklart. iiifnig. l»‘H»«K|pr» guii 
«tigi-r VprkphrHVprhdhniHM al» .\uMgl>‘ii'liHtplk- 1»» d. r Kx|»»lii ion 
von Filniäi-ndungi‘ii zu »irk.'i. Wir .•inpfphk-n, . ' . < n 
din-kt.- Vprh*i>dlnpi-un mit Mpirn IHr K<>»g» p 

Ih r Kat in-iHiiupr .\rl»-it«-r in Wpatik iitwhlapil aii.l A i 
pa»-liHt mit piiH-r griiAr. i Kundgehiing die I n-ff.iii lirhkpit 
iii tin. Ik-r V.-rk-ihi-rviTla.nd IllM-inlaiid ‘ind W.-atfak-n air.l 
dk-M-r Kiiiulgi'himg aktiv Ant. il npliiiM-n. 

Dia A t Nariitk Filim Ga. Iiringt Pim-n Film ..iSdhii.' A-» 
'olkea" hpraiiH, «i»T für pine Kinigiing niitfd' den Awiahidpn und 

A-n Bularhpwianiii» wirkt. 

Dar zwaita „Ticky-Taelnr-FilM ilVr flipgendci HoUknAr). 
-J"»^zkp in zwei -Akt.'ii, mit Krnst Matray und Katta Stpriia, 

Kirhard Uiwi-iibpin. iai fprtiggndeUt. Kin mhf komiarher 
»Um. Dip Soniiiipr-Filni-tänelliirkaft wird eiiv ganzp Serie diew-r 
''•me hemimliringpn. 

. Ckarlas WIBj Kaytar vom LuatapH-Ihau» Kerbn. »pmlt 
“»«i Filna-n „Di.- Frau Ah .Staataanwah»*'. mit Olga Uewiinnd. 

ol>tp Rivalin“ mit .Margareth»- Seff der fSiv.T-Kani-<'.p*ip|l- 
—kaft, die tiikniüiohen HauptroUen. 

IH.' 'liireh du- KiipazM-liu'ig d-' Feklli.'. r.-' up.l .1 
gk'i<'lm'itigp iiülitäriM'l»' Han ming d"r Ithein^. nd »;■ k i.' 
|pai'H|iriH-hna)unp «Vit Kiai ntialin hat. ww au» A r ii- vorigi r Mm 
.»'kafuitgpgi'lK'nen gi'mp'r»ni.»fi Krkkirung A-r rl» n.iM'h-’' 
fkliHrlipi. Filmvi-rk'ihfirm r .•rri. 1. lieh i'»t. ai»'li den < 1- -k 
•—rk. l.r tk-r Hraiu-h«' in i KHeriii Ih'zirk. l■'^'lPtrA'llllgl 

I il'.' Ui'd g<'g>'iiMpitig)'H Kptzi'gppkumnM-P muU jetzt auf atk n tv 
gi'Zi igt w. rA'P. wer »li» m- ii i .AuKtau»<-li »ier Filii»- umi la-i k.'I>hI 
‘ ..-k-gi».|»'il.'ii h»-wi i»t. |pi»t»-t A'iii Vaterlai ile Ihpiiatp. Iiilfi 
ilait MiK-h in nn»»'ri'ii Kniren ki ine H»-iri»'l>»»t.»'kui.g .'intriti 
MThii'Art piiu- unnötig.' Sti-iinTUPg der Arl»'it»ki»igk.'it 

Km Hhrk auf .li»- S|m'lplapi' A-r W.» ' 
iiiHPTi- 'n»-at»-rfc-it»-r auf A-m Po»ti-p g.-wi- 

itiHii dk- Hapdiiiiig. die iii»-h an da- i-hi'U v.-rgatu. p. Z« ii mii 
ihr.-p dureli SiapA HUI|1PPM-Iiip«|.' allzu liäiifig li-rvorg»-rufpii.'p 
K'»i»ukt.-p .-ripn«-rt iiml liewimA-rt »I»- gut g»-wiUilt n laialM ImIi 
In hen HiptprgrimA' de» Film». Ihm Zug. ik-r Zeit fnlgi-ud. hnr» ii 
w.r aiirli ein \ iilk-.li<-d. -la» in A-ii Tagi ii di-r K»-vnlutiiui «eu» 
Sehopfer fand und »leh l•-litph ..IH-r pr»lp Tag der K»-pulilik' 
Km Dü-»»-ldi»rf.-r .l.«irtiali»i .linp|>li Stritzkn v.-rfaBte «ien l.'Xi 
.l. r la-gHlit. Ka|» llu»-iHt. r A-r 1. T. l.i.-htHj.iek-. Heiiirirh K.»m . 
M-rli.i'l.' di-i'»-ll»-p lU'd Mitgla.ler l|p««•^^'» Siadttheai.-r» l.ring. p 

.-in A-r»riit»'H Vulk»li»d w ii litigi r \ur»t.-llt imd A-»»» i. Wa-A-rgal» 
im Qiiarh-tl' mii-r l'liorg'-»apg pipdriH'k"\nlk-r aiiHiuah. ■>.' kai i 
natu »iorli gern ziige»tp|vi<. dalt da- in Horg.-iiliaiifa.n Sluiid.-i 
A-.itM-h.-r Krht-Ining entatai-deiuii V.-i>»- durrh da- «telk-iiw. i- 
aufjaiii-lizerA' Miiaik und vor alk-in dunA die WieA-igal» I. 
Ia-lit»-r Hängi-r iintprer Stadthühpp ihr-- Wirkung nirht x.-rf.-hk i . 
upii iiain miiü aiM-h anerki iuh-p. ilaii du IHrekta.n dureli da- Har 
lia-liipg da-i»-» zeitgemäA-p Sapgi-i- da- SehaffenHflx-iaie lieimi«eh. i 
Kim»tk-r gi-nteigi-rt luil. al». iia<-liahiuupg»uerten lokaljialrioiaM-l/'.' 
IH.-p«t M fricht»-! hat. iler heim Piiläikum eiit»|ir»-eh»-iiA •• \ . ■ 
-ctäiidni» fand. 

In A*n iS I- Il a d II w . L i r h t » p i e I e ii »ind ea Frwdri.'k 
/.-Inik und l*aul HeiA-iiainn. die die .HehaiiluHl de» Pubbkiinir 
••rw-i-ekep. Kraterer in A-m A-haiiajiiel ..Da» faairhlei-ht de> 
SelieliiM- '. A-HMen Handlung aimh »o reeht in lumere Zelt poUi 
HeiA'iiMnn in dem kÖHtlii-hi-n LuxtHjA-l ..IHe Tndanientahi-irai 
IH-r I»-iter A-« Theater-K H»-rr K l*fHnktiehen. könnt»' ülirig>'i:r 
am 1». »1». auf ein»' 25jahrig>' Tktigkeit im Hrluuihetra-I»' zuniefc 
hlirkep. Wo »t aiwh imiiH-r war. hat »t aich ab» A-ilhga-r. tai 
kräftiger Mann »TWMMeii. aurli al» la-iter tier Sehi*d«»w IjehtHjiM k 
z»-i»'hnet »-r zieh dureli t'iiiaielit und Kntg»-genk»Hnmen au». 

IHt Schiagi-r «Je» K <- » i »I •- n z t h »- a t . r > »■» «h-r gT!..'d-" 
Fünfakter ..IHr fn-niA- FürHl “ mit l'aiil W»-g.-i>. r. »b-H». i. Ptl» 
haft»' Darttellungakinmt aurh in der Wkihrgal»' A-' »phwaiz«'i 
Für»teii»nhn»ni ideh la-währt. im .A»ta \i.l»eii-Theater 
hat der vieraktige Kriminalroii»»n .JHe Sjair A-» T.»J»-h ‘ p 
zahlreiehe« Zuaehaui-rpuMikuiii 

hat ijie \|l»-rtg.ir»»-ii-Ln-htMpa-k' 



4S .'MMi I .'iipitcr-Filni St-hnsnic Meniichpii <i | l< 
4S riWC 1 Mpin<Tt-Filni Dit fl«*t au« diT 4. iJiiiM-DMon .*» I( 
42 .'i«>4 ' [inperator-FUiii Klly atiidinrt die Ronah- Knif»' i M 
42 SAU . «:r«-nhauiii-Filni Dip Pokprpaptip 4 B 
42 870 ' Nordiacbe FUin-l’n. ' Banditpnbr8utphpii 4 It 
42 871 I Crt-ntsfilni Dpt IJpnnhardtbrudpr 4 H 
42 872 I Htin^ria-Filni | Dein Lpfam war n »tnp I.iflip iipd 

1 mrin Tod B 
42 876 Itaniiiiann-Fihii i Sein Strandlipbchpit :i K 
42 577 • Kii'K-Fihn <;attpatpllvprtrpu*p 4 B 
42 57H ' NordiKchp Film-» '«. Das Hrhwanp Clpappiist I B 
142 870 ' I.iix-Kibii < inkpl (U-orftK TcKtainpni 3 B 
142 218 , D». Kolonial-Filiii l»«p <lpfan|wnp von DahoiiM-.v 8 l> War nach Kürsiii'ii für Kiiwh r 

*T I ietat vprhot«-p. 

• A Oo-ii-hnugf. B für Kinder verboleti. C Verboc<‘n, D BeriphtiKt. E Fiii dir Dauer de* Knegea »orboten 

Venrntr Mf licrlH: FOr den texBiihen Teil: lidiiis Urgiss. Berlin-Wilmersdorf, Rudolstidterstrasse Nr. 1, Femspr. UMand 
' den Anaeigen-Teil: Ludwig Jegel, 1, Mohrenstrasse Nr. 6, Femspr. Zentrum 



D*r Kii>eiii»t«jgr»ph - DQMsldorf 

Istellen-Angebotal 

Vorffihrer 
vertliliie UtitwelWer. BriDiisttwti 

WerinsiTile n. 

Vorführer 

1 L>. .. d z T Ltopcitf Mt« 

Vorführer ilH mmml 

TUcht. erfahr. 

Vorführer 

' ‘blimK CM«CM. Aiig t'O 
n4h. An».'»bxn u. Z> u iuhI 
•«W.<n »nf r Nr. 23M7 • 

Pianist 

rniMm 

DMuMniD 

OOOQOOOCOOOCOCOOOOOOOI 

Aus dem Felde. ^oToooOOOOO 

f linl Oel RiriKiiiltKei' 
^Uncmatograph- 

StellenGesuche. 

L Operolenr 
n •■ntlaiwii, gek-n'tt-r Ki irrm chaniker. Miuitlirl 

lüngor«- .lahrc im F»rh. michi sofotl in mir •■rstklaMtigi n 
'«W Hilf Emoniann-Apparst nngr'tM'hiii.- I>«uer«t<-Uiinff. 
'(niihH,. vorhitndf-n. Zimrhrift mit Gb‘hnIta«n(Fah<« «n. fril 

WittMan, .MnritutraOo ») II. »6« 

Sofortfroll '“VB HP" Sofort freiI 

Plaaist M. 
HarmaniMinsplc 

Blutt- 11. Phiint«(iie*pirtT, uh 
l^jälirijp r Kri« bihIk iihIh 
n*-r nnUtrt od. Hoätt r Ntl. A* . 
iH.t. u,it .u»*'- 

i Einheirat 
* •■nHkl. L,i<'h««pi.-l-l. la.-*-. 
j nfhm‘nrvtl,mpiU..nw"-‘ • 
1 Ffpundl. Aii(t.. 
I Bild, d. *iiriick|f<i«iiidt r. ;r;l 
l ■ rhutHn u. t F 47 Nr4 If 
I Mmm. MmNoM. 2M44 
I VtrMkwiaranlMt ngMich. 



No. «20 Der Kioenietogrepfa — ütViaeldoff 

|iVern¥Schre-ftnz*^.igen|| 

Achtung! Achtung! 

Teilhaber 
Verkaufe! flbhanden 

^ gekommen 

500 Sitx|>lütz<-ii iiiiiu 1)1 
-• b »teil. T' ilh: b ft i." wlin 
Krt.H^rli.l. Mk. 36 00—*1)0 0 

BelelllguDO 
.tn iifn'hwfinl. Kiitti<'lh iidi-iii 1. - 
< fvU. zu «Trifh'- 
• I iit. sucht stO'lisHiiH'r Kaut II M ’ 
II' d • rl lit- t M* rt«' .\"L' t ' •* 
a .J34I9.I .1 Nll.-Ii,:.!.., . i-- • 

Qoldgrube 
KinofHchiiiiti II ttt'tt liir h « Ii 
rcntabli s Ki'o-l nu-mt-hi nn ii 
Iiiduatrii'-t i. bN t, h.-zw. Krrich- 
tungi ii't r III. l>. M.. T iih n ■ 
Offcrtcii unter Nr. 23134 

Kino 
Kino- 

Mechanik 

Kinomediaiiik 
„International" 

Kien- UDd BeckinBDD-,: 

Kino- lApparal 
V flve nac aa sa ui.f<uuwut. ' 

luiQnidnn ;*£-i 
gaMaht. «-ff •. 11MI I 

Kinolj 
Kleineren Kiito, Vorort. Ki' l.. 

in fcünntigcr la vcrksafen. 
Anfragen •T-K t. i E. Keller. Kiel, 
WiUa Imin. n«tr. 5 7. II J3472 

Größeres ! 

Kine 
zu kaufen gcaucht. i; 

Näher.-* unt. r Vi . t3MS 
fk-n ..Kim nia'OKrH|.ii" 

{aeh* ein g<|tgeh.-iid - 

läiio 
zu pachten (H-r zu kauf ! . Off. ' 
unter >•. 13$M .• d.-e ..K,-. ] 
matograph". ( 

Ernemann- 
Imperator 

olme LninfieiihsuH, aoiiHt konipl . 
fiir Mk. 1900. f.-nu r S.A Kapter- 
«IraM, 1.6. 2A. 4.<t u. Hl Dun lim. 
ta aerkiafen. Thalia>Tbealer, 
Wietba^ea. trwuf 

e bf. rr#j.-Laaipi. 6/«) A i.p . 
eaka f ge«. e.Maa a I.C'ln- 

Milh'iai, I > "izM-ivtr. 1.7 :m4-j 

Passions¬ 
spiele I 
za Mher. geeacM. | a 

Milien, «ifbat, ib b ."..-r .7 j . 

Reisekamera m. Einricht, f 

Einige llDlIOrnißr 

F.W. FeilscKr, Slrailinii.Eh. 

FiliM, .tu: . . i-i II. 19 
LMMMIier .kr / it - 
külorieri u;,,l s. hwurz, aach leH- 
waiM. K .lkpiatb II m .1 

I Adelt Ota.Mh, Leipzig. : 

ScBsadiuUc Klia-ICHbett 

Reise- 
Kinoapparat 

Preiswerte Filme 
ir.ikl. \S4.ri . z* «•rktalM. ulT. nnit r 
tuee I. .1. kl . 1- I. ■;:is..-.i 

Henny-Porten- 
Schlager! 

Wleilertolniiei 
AnaUfMi-Nuaamar »DlaposlMve -I 

I" ai*iairtn>. «MMhnam tarKla«- | 
Ssirkiatt (AiikiUiclkriiuc -.n i Rcklav'*' i 
•uwta koinrt-Mtlr Voriraar><M*'rieß Ik'tcr: 
periMfien ImN PHf. Sl-e-r*- 
nrt t« I9«i:t| 



rn fciDctMto^npb — htmMorl. 2to, 

nett, t.u iarhitiAiinuii’h | 

Film ReiDioungs- UDd 
insiaDdseizuDosansiall 
n* , iKU*iri V'.-rf.ilj^Ti 
n. rn -'.i 

jian Frcnzni. Cili a. Rbcla 
■MmuMl « Fmsmclr « im 

cawi 
I. KlMHTW'hutZ, Holldl- 

R«'. Si'liiitztruiiiiiu Im, 
Kli-rvt-Mid, \ oit- 

ir.i r. 7. r!-und ▼ r^i. llban r 
M' t.i:ibo<'k, ttc-h M«, 
P' kn-pl.tt Mnrk ll«»' — 

Patll4-I Ik :•! r'A|i|iurMt. txdt I 
U», I KK'Ii 'B I t"!!.«!«!, I Nil/.M-|.i 
S so iii, koM pk t<, 1 Kiilklirlit* 

' htiiiiB, 1 (jh'ichotrnni. I 
Wii li- I-tiO ii Anrri- IwtnotOr 
AJk- Kino irtiki'l P'brmK’lit und 
r.u «doH DtutMli. LtiMif 
I' • • 3 T I ti*t» 

urcknlar-DrMckwin«'Harai. 
I r b kiini.i, I. M.irk< i 

Kotykiewicz 
Burger 
Hinkel ** 

HauplniedarlaQ« bei 

C. T. Wolters, 
HAMBURG 36, 

Colonnaden 25. 

Transformatoren 
Siuii 'r \\ Hk ri-turdI liir all«' 
ind     iiir ...mW», ii. Dn h-' nit I..: 
l•■lkldll■ll'U, kurzfristig li- fi-rla r. 

Ernst Bürklen, Chemnitz, Ptatanenstr. 7, 

M' 
.i-i.r4 '-i'M, ,1..., iH kaat«n («sacht («M. Ltcbtt-Ncl- 
Okcra>a«s., Miaehci, itiiHT-ir i'i jwi« 

wvwvwvv 

Verkauie 
1 SIMM tcMaccriBssraM 

I MwiMä’ihwl’M-tmM. 

Proof»' •, vi 7. li.’. • 1 Kattas, 
kav pt., f cm halM S;dir N M t. M.- 

/. h. H. I.I.- ■ r 4Vi ' • 
• ' Vi i.3n .i:i5«f 

F. F. K. 
Fritz Film Kitt 

erst« Flarcb« Mk. • U, 
Halb« Flaach« Mk. 4 M. 

twH Tr tr.Mamkart Simn twoh M. 

Kinamat- 

gäiia Filme 

Kondensor^Unst 

A. Schiminal 
usd Pllni« 

••Hi« 4 a, Bannir za. 

Umfopiner 
I* tiW ichsixoin J.-O u. 440 Voh 

I>n*l*tron. 230 u. 380 
ZU kauff^n ifeeueht. 

j OfiVrtii, an 

'■*FeUscker.stralkinLEls„ 
Pionwrgiui». i. U4tS 

WsöööKeneM^ 
Klomatognißti§aHcät 

in jedem Dorfe 
Magt MBsar Triptexbrenner. 

ntrr K'mlmirrrm dsr Bvvmiampr. 

KalaU-g K frmf 

Drägervuerk A !, Lübeck. 

•rlwIlMM FiIsm, 

AAAAAAAAAA 

Diisselilofler 
lisiarcksirae m Ksiardistrak K. 

K, .ap; a J Z«|!r. 

Klappstflhie 
Ptsw» 11« 

M. Kessler, Berlin O. 

Kauf« 

Filme. 
E. Werner, BcrHn 8W S8. 

Ztmm«ntr.8« T8. 

arh !■ t Tas 
\mm. Mos. A 

!•• HHIh. Mtw rrrlK. IVfaonrnt 
UW. „tumr. PartlB 8, n, Mt. I ar 

Agfa-Film> 
Negativ 

’■ M ■ j. i.r. .M. l.r 9« I- 
scfirta. •«i'kasta«. NirtOa*««- 
hre.e»tw A'f»rt..w.tr 18 23e3W 

GaoiDODl-Apparat 
Ha«M KfMi^isi! Sm 

j (Htarki.» .'«■h 1 I ) >i 

Gerdosctnaschlne 
334» 

BraM'H BMart, A.-6 . Oslaburc. 

100 KtappstAlile 
RIcm- .nS Backmtp.i - Apaaral, 
Metih«. atc, tu vrrfc. eida, 
Ltibsck, Engniwitrh 37 -MTI 

Tonbilder 



Der KiDematncnph — 

Oscar Lange, Berlin SW 48, Friedrichstraße 243 
Spezialbüro u. fahrik für Lichtbild and Kinotechnik. mam 

Lieferant aller Kinohedarfsartikel 
lOM ProfekHanätolUen KondenMtHtntien. Oiapotitivd. SpuUn. VmrolUr. Maton. Umformer. TraneformtUoren. 
Widrretai.de, Aniaeee'. Fürnktieten, Projrktionewdndr. Kino- und UmtnrmertJ FUmki-brpreeeen. FtlmzafUrr, Kalklirht- 

rinriehtun^en, Hogtrdampen. LnmprnJcdetm, eieeme Böcke. Ozon Spritzen Ftimkltbeetoff. SlaUkohleneparer ueu. 

Spezialität: Einrichtung kompl. Theater. Ständig Gelegenheitskäufe. 
. Reparaturwerkstatt, sowie Lieferung von Ersatzteilen. ■ - 

««•Cnatettll*. M««eM III 
Ermiulcti PrM«. 

Simas SAiSalUesl 
mdtesterneikskJOno-1 

TCoNjoc. I 
{* 1 

1 atubitiäle xäStßr^Waksd-fntkSSm, | 

^Smsfsko- i SBMüä^ßmos 1 
Meksdmä kam-ii 1 

oßdcMtkaz^lbsi. | 

^taoK-SUm mtd JUim.. | 

<2asdbJ(asßtftaai \ 

iSBJbnpiKi. 1 dOSmpirei f 

MsiaikOeaBat$i^^ \ 
ix aäen. fröstelt 1 1 

OitAmsdk AUeäung 
, CouKm^Xkem. SlockagasstXO 
! amsprJlmddA.MitH.A9ar 



l>er Kinen.atO|^pli UawMklorl 

5ft mJ 
16 

b.H Berlin W 62 
Telegramm-Adresse: Kohlenglück, Berlin 
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No. «2U Der KiMm*togr*pb — Döneldorf. 

Dor Impgratür-filTTi 

Kinder der Liebe 
Kulturbild oon Hans Kuan 

roird oorliohen durch 

nionapolinhabgr: 

Qroß • Berlin, Brandenburg, Poien, 

Pommern, Ost- und IBestpreußen, 

Sadisen, Sdilesien und Thüringen: 

J benri müller 
ntonopDlfilms D.m.b.ii.. Berlin 
f riedridistr. 236 f nmpr.: Uüuani TOU : Te<.-Hdr.; hdinul«r 

Braunsdiroeig, Bannuoer, Kansastädte, 
beide Lippe, beide ITledilenburg, Olden¬ 
burg, Sdilesmig-Hohtein, Prooinz Sadi¬ 
sen, Rnhalt, Rheinland. IBestfalen, 

Süddeutsfhland: 
_ niloemeiner Deutsdier 

Kunsttilm-Denneb Bitierfeid 
Hallesdie Str. 26 : *81; Tp|.-Hdr.: Pald»l|M* 



Der KtnamatDgmpti — DüMkloit. 

Hierdurch geben wir Ihnen bekannt, daß 

nadipehende rilme 
bei uns, resp. unsem Kunden 

■9^ gestohlen sind, -wu 
Mann mit den 7 Masken^* 4 Akte, 1185 m 

„Aul Probe gestellt*^.4 Akte, ca. 1600 m 

„Edelsteine*^.4 Akte, ca. 1400 m 

„Höhenluft** .4 Akte, ca. 1300 m 

- Vor Ankauf wird gewarnt. - 

Hansa-Filni'Verleih. i m. b. H.. Berlin SW 48. MMMm. 

Priletiliisiecaisck Werksülle El Hii. 

Ernemann-MalteserkrenzroUen, 
Ernemann-Malteserkrenzc. 
Kreuze und Rollen für 
Pathd, Modell Stark, 
Pathd, Modell EnKUacta, 
Patlie, Modell 3 
•owie ■änitliche Ersatzteile auf Lager. 
Umspuler und Lampen usw. situ* 

>1813 Freie Vereinigung 

der Kino-Operateure Deutschlands 
(Site Berlin). 

Fritz Pohl, Borhn O 2 

TM.: KauiRModt 16« 

Ortaenipp« ScMw«»i(-HcMoin. QotcheftMtMto 
JMob«. KM, GMrtfon, Lwtdhrut 22. 

voiisHDiliDe KiNO-ElnrichiDDoefl 
Motor«, Anlasser, Bogentampen, 

Widerstande, KoMenstifte, Spulen. 

Ernemann 
fj Ersatzteile in groBer Auswahl 

j| »tet» am Lager. sosss 

1 B' li „JUPITER“ lUI-SPEZllUJMS 
L 1^ FrsMktart a. M., BmolMrtMtr. S«/M. 

Film-Kitt 

r- SAUERSTOFF 

Neu! Film-Rezitation! Neu! 

Lager ia Apparaten B. stotl. ZiAefcer. 
Uiiifirniir von 110—44» Vok. »>—43 Amp.. asM* 

Tisill'l TITI^T —. SO—140 Amtp.. TriWils. SfSSw mm. 

llM^IS E r. DirtH. HamfeerE-Qr. BsnM. 
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No. 621 DoT Kinomotograph — Düsaeldorf. 

‘Kinder der £lebe 

t)ic Tragödie der 

au^ece^elld) 

Geborenen I 

3mpetafot-JUm-(Eo. 
m. b. 

«ctlin STD 48 
Jrledricbftrabe 236. 

Tnonopol-Käufcr: 

(bro^^edin, Brandenburg, ^ojen, 

Pommern, Oft« und TPejtpreußen, 

6ad)fen, 5d)le|ien und T()änngen: 

l^enri BlüUer, IDonopolfiitns 

(b. m. b. ^., Bcriin. 

yriedrid)fhrabe 236. 

Braunfd)n)eig, ^annooer, ^n|a* 

ftädte, beide £ippe, beide Ulecklen* 

bürg, Oldenburg, öd)(e9tDig* 

^Cjiein, Prooin^ 6ad)fen, Anhalt, 

Bh«inland, TDeftfalen, Süd« 

deut|d)bmd: 

Allgemeiner 

Oeutjcbev Kunftb(m*Bermeb 

Bitterfeld, ^Uefd)e Str. 26. 

Polen und £itauen: 

Alfred 3yiberfaft, B)arfd)au. 



Der Kinemfttognph — DAasridorf. No. 621 

3 
Ricscn- 

Schlagcr 

für die neue Zeit! 

UNIVERSUA FILMVERLEIH 
* G. m. b. M. 



No. «21 Dar Kinemotogroph — Dfiaaeldorf. 

Sofort spielbereit! 

\ 

StrUmrä 

Nach dem berühmten Werk 
Berta von Suttners. 

ln der Hauptrolle: Olaf FoenSS. - 5 Akte. 

t UNIVERSU/A FIL/AVERLEIH c.m.b.H 
» 
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: Kaffenmagnet 1. Ranges : 

Monopol für Rheinland und Weftfalen: 

Helios-Film-Vertrieb, Gelfenkirdien. 



Tantiemen. 
Von E^oi Jucobsohn. 

Vor geraumer Zeit flog auf diu St hn il.iisi l.r. 
‘uf denen dit* i ilnmianuskripte iretM>re i wiTd<‘Ji zu Ipflegen, die erfreuliche Kunde, daU '’cli nun endliih 
iuch die Kiiiuuutoren zu einer Bei uf \ einicung zu 
saininensehlielieii würden. Als eine d-T eisten und 
»ifhtigsten Fmderungen. die von diesem Filmsi lirift 
Steller-Verbände au die A- beitgeber gestellt werdet, 
sollte, wurde die Krledigu.’ig «ler Tantiemen-Frage ge 
genannt. Sogar ein paar Tageszeitungen griffen die 
Bot.sehaft auf und knitpfteii an die geplat te Neugrün 
•luiig, die von einigen zuvi-rlassigen Name i mit si hwe 
fern Kinoklaug angeregt wuiden war. die Itemerkung. 
daü diesem Bunde schon allein wegen der iK'ahsieh 
’igten Lösung des Filnitantienien I'roiden s ein Erfolg 

wünschen wäre. Doch leider hörte man .seither 
'•‘der von jener Vereinigung noch von d<“r Tantiemen 
^fage. Es blieb alles beim alten. Die Filmautoren 
^•■halten weiterhin im Verhältnis zu den übrigen Au 
•fallen, die die Fertigstellung eines Films tH*ansprueh- 

eine recht geringe einmalige Vergütung. Mit dem 
‘erkauf des Manuskripts an die Filmfabrik ist ihr 
^teresse für das Geisteskind erloschen und weckt 
^oUeicht nur zu kurzem I..elM?n wieder auf. wenn 
“e Berliner Erstaufführung erfolgt. Wird gar der 
-^»me schamvoll verschwiegen, so kann man es dem 
“«rufsschriftsteller wirklich nicht verdetiken. wenn 

sich keine Stunde lang wegen eines schlecht ge- 
‘JUigenen Films Kopfscbtnerzen bereitet. Ihm als an 
^'eiterem Gewinn oder Verlust vollkommen l'nbe- 
^digten. kann es doch gleichgültig sein, oh sechs 
7®r acht Kopien eine oder drei Wocheti irgendwohin 

werden. 

p Etwas anderes ist es. wenn er in irgend einer 
^ an dem Verdienst beteiligt ist, wenn er — ähn- 

seinem Halbkollegen, dem Bühnendichter. 
^*otiemen erhält. Gleich geht er mit anderem Inter- 

än die Arbeit, deren Ausfall ihm jetzt natürlich 
mehr einerlei ist. Denn bemüht er sich nicht. 

das Beste zu leisten, vas ci v. iniag, >0 chadet er 
sicF nur selbst. Auch eine t>eiiächtlicbe .Anzahl ande 
re» Punkte werden ihn zwingen, in seinem Intcie -e 
nur eil) auUerurdentticb gutes .Muniiskripl zu liefern. 
Es ist w ihl nicht nötig auf die Vorteile naher 
gehen, du* dem Autor an seiner, ihm gerecht.! : 
zustehenden Tantieme erwachsen. 

-Vuf den ersten Blick erscheint der -ehoii .-.-it 
Jahren erklungene Kuf nach der Filiii-Tautieme für 
den Falirikanten t.llerdiugs natürlich niiht illzi 
verlockend. Wenn ei aber Ix*! dein andaiiermlen 
Mangel an guten Manuskripten, der .sich direkt ' < 
emer Gefahr heraus Zuwachsen -cheiiit, l•ln.-cl|.•|) 
lernt, daü in der Gewährung von Tantiemen .-in 
•Sicher erscheinendes Mittel zur Heranziehung ' ii.' 
einwandfreien MitarlieiferstalK*' zu erblicken ist. 
wird er schou bald, woh’ oder übel, den .Autor an .b in 
Gewinn teilnehmen lassen. 

Natürlicli denkt der Filmhersteller vorläufig 
gar nicht daran, mehr auszugeben als verlang' wird. 
So lange es irgendwie noch geht, versucht er sich, 
was ihm keiner verdenken kann, vor dem Jawort 
zur Tantiemen-Frage zu drücken. Und so lange die 
Autoren einzeln zu ihnen kommen und das verlangen, 
was jedem Bühnenskritienten heute als selbst verstand 
lieh anerkannt wird, werden sie von Fabrikanten auf 
spätere, bessere Zeit vertröstet. Nur wenn sie ge 
meinsam ihr Recht beanspruchen, wenn 'ie sieh zu 
einer Staiidesvereinigung zusammensehließ.‘n und >—i 
gen. daß es ihnen ernst ist mit dem A’erlangen nach 
der Tantieme, wird man auf ihre Forderungen ein 
gehen und sie bewilligen mässen. 

Wie war’s doch mit der Tantieme beim Bühnen 
dichter? 

Die Jahre um löÜO hen m wurde der Autor 
ebenso ahgelöhnt wie der Handwerker. F^r fran 
zösische Schnelldichter Alexander Hardy x. B. er 
hielt für jedes abendfüllende Theaterstück, da.s et 
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für üeiue rruviu;^iu’.ti uppe äuhuf, - drei Taler — uud 
wai' sehr zufrieden mit diesem llunurar, für das man 
heutzuia^'i- nicht n al ein halbes ITund liutter erhält. 
Wenn diesei- Kuliege auch während seiner Blütezeit 
in Baris an lUUU Bianien geselirieben hat, so täuscht 
dieser Umstand doch nicht über den llundelotm hin¬ 
weg. Ein paar J.ihrz'jlinte später erst wurde die 
Tantieme erfunden. Man bot dem Dichter Philippe 
t^uiuault statt eines einmaligen Honorars von lUO 
Talern ein Neuntel der Einnahmen au. Dieses Neun¬ 
tel wurde Ende It'.K) sogar als Gesetz anerkannt. 
Nach einem Jahrhundert gewährte Beaumarchais in 
einem neuen Gesetz ein Siebentel des Verdienstes. 
Doch durfte ein jeder ein gedrucktes Theaterstück 
gegen eine geringe Vergütung zur Aufführung brin 
gen, gleichgültig, ob der Verfasser damit einverstan 
den war oder nicht. Ers'. später verlieh man dem 
Autor auch das Vetorecht. 

ln Deutschland dachte man zu dieser Zeit 
natürlich nicht daian, irgendwelche Tantiemen zu 
zahlen. Koch am Ende des IR .Jahrhunderts 
schwankte das einmalige Honorar für ein abendfüllen¬ 
des Theaterstück zwischen tiüO und 8ü0 .Mark. Diese 
Ausgaben unternahmen aber nur grüße Bühnen. Die 

kleineren Theater l>esoi-gten sich die Manu^k 
„hintenherum“: sie ließen sie sich von • 
Schauspielern heimlich abschreiben. 

Erst vor 75 Jahren taten sich der Berliner Intel 
dant von Küstner mit dem Burgtheaterdirektur v 
Iloibcin zusammen, um einer gerechten Einfui 
der Tantieme das Wort zu .sprechen. Sie bestimtnt 
daß der Verfasser neben dem bi.sherigen Honorar 
Prozent von der Brutto-Einnahme erhalte, falls . 
Werk abendfüllend sei. Diese Extrazahlung sei 
10 Jahre nach dem Tode des Dichters zu begleie 
.4ber im allgemeinen schienen die Bühnen von j« 
Extraabgabe nicht begeistert zu sein. Dauernde l 
teste in der Oeffentlichkeit brachten es erst so ' 
daß man um 18ö0 herum endlich die Zahlung 
Tantiemen überall anerkannte. 

feiler zweihundert Jahre also mußten in Pro 
durchs Land ziehen, bi.s man dem Dichter gab, w- 
ihm gebührte. 

Ueber zweihundert Jahre! 
Wie lange wird wohl der Filmautor taten 

Zusehen, bis für ihn die „zweihundert Jahre“ ver 
gangen sein werden . . ? 

Große undl^kleine Theatersorgen. 

Mit dem wohlwollenden Verständnis füi' die Tat¬ 
sache, daß eine spätere Zeit wohl kaum Gelegenheit 
geben wird, sich über die kleinen Leiden der Theater 
besitzer ruhig verständigen zu können, hat mir die 
Schriftleitung des „Kinetnatograph“ einigen Rautnfür 
zeitgemäße Themen zur Verfügung gestellt. Um diese 
Bereitwilligkeit nicht durch lange Einleitungen zu 
mißbrauchen, schneide ich gleich eines meiner Themen 
an und frage meine Kollegen, ob sie einen Weg wissen, 
der zu betreten nötig ist, um eine recht mißliche 
Täuscaung umgehen zu können. Es kommt ja nicht 
oft vor, daß sich die Menschen an den Kassen der 
Lichtspieltheater drängen. Wenn das Geschäft geht, 
so verteilt sich der Besuch immerhin auf den ganzen 
Abend. Bei der Vorführung von Schlagern aber, be¬ 
sonders bei solchen, auf die durch größere Beklanie 
vorbereitet wurde, ist es fast unmöglich, den plötz¬ 
lichen Andrang der Besucher zu vermeiden. Mau 
weist in den Ankündigungen des Films daraufhin, daß 
die Vorführung z. B. um 5. um 7 uud um ‘J Uhr statt¬ 
findet. Infolgedessen treten die Besucher zumeist je 
eine halbe Stunde vor diesen Zeiten an, während sie 
dieses .\nstellen bei gewöhnlichem Programm nicht 
füi nötig finden. Folglich stehen die Leute an solchen 
Abenden in langer Reihe bis auf die Straße hinaus. Das 
wäre an sich kein Unglück, wenn nicht die Letzt¬ 
ankommenden, welche die lange Reihe vor ihnen 
sehen, regelmäßig die Worte sagen würden: Ach, 
gehen wir. Da ist ja ohnehin kein Platz zu bekommen! 
— In einer Viertelstunde hat sich der Andrang an der 
Kasse gelegt, aber — dr ^ Haus ist noch lange nicht 
halb voll. Diese Beobachtung machte ich bei allen Fil¬ 
men, die durch besondere Vorreklame angekünd^t 
werden. Wenn das Haus nicht besetzt ist, so gilt die¬ 
ser Umstand beim Publikum als ein Beweis dafür, 
daß der Film eben nicht sehenswert ist. Mit dem 
Vorverkauf habe ich es selbstredend gleichfalls ver¬ 
sucht und kann mich nicht entschließen, ihn abzu¬ 
stellen. obwohl erfahrungsgemäß der Vorverkauf in 

Lichtspiclliäusiru nicht üliermäßig häufig in Ans - 
genommen wird. Jedeufall» ist der Vorverkauf > 
nicht geeignet, diese Täuschung des vollen Ha 
oder besser gesagt, die Täuschung des Publikum.s 
der Straße abstellen zu können. 

Wer als Besitzer eines Kiiiotheaters Wert darait 
legt, seine Angestellten gerecht zu behandeln, 
darf jedenfalls die Beschwerden des Publikums 
die Platzanweiser uud ül>er die Angestellten ul • i > 
nicht zu tragisch nehmen. Bei mir passiert es jidet ' 
.Augenblick, daß sich eine Dame oder ein Herr i | 
das grobe Benehmen meiner Angestellten beschwert 
Da ich aber meine Leute ganz gut kenne und auck 
genau weiß, daß ihnen nichts ferner liegt, als da 
Publikum wissentlich schlecht zu behandeln, so habe | 
ich mich in allen solchen Fällen bemüht, der bacE 
auf den Grund zu gehen. — „Ich bitte, einen Moineat | 
es wird gleich Platz verden!“ Oder: „Treten ' 
einstweilen hierher!“ Kurz, irgend eine Auffoiu' I 
des männlichen oder weiblichen Platzanweisers ist bet 
dem nervösen Publikum unserer Tage Grund genuf' 
sich beleidigt, sich barsch angefahren zu halten. Ei»« 
persönliche Antipathie ist natürlich ebensov. - 
anzunehinen wie eine Absicht. Lediglich die Nervoö 
tat des Publikums ist daran schuld, daß derlei grund 
lose Beschwerden sich häufen. Aus dieser BeobscB 
tuug heraus habe ich zwar in meinem Theater Plakst« 
anbringen las.sen, durch welche das Publikum aufg^ 
fordert wird, sich bei verdunkeltem Saale zu gedw 
den, bis das Licht eine geregelte Unterbringung^ 
möglicht. Dennoch glaube ich an den Erfolg dies** 
Aufforderung nur wenig. 

Die Kaufmannschaft der Stadt, in der ich 
Theater betreibe, hat eine auffallende Abneigung <** 
gegen, ihre Schaufenster zu Zwecken der Thea« 
reklame zur Verfügung zu stellen. Selbstverst^ 
lieh habe ich sowohl Mietgeld, wie auch sonstig» 
günstigungen angeboten. für den Fall, daß mir 
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Erster Titel. 

Und er stieg aus dem Sarge . . . . 

Jedes Bild von stärkster Wirkung 
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Cläre Waldoff 

Rolf Randolf 
Lys Andersen 

Niels Jensen 

in dem zweiaktigen Lustspiele 

Mit % U>I Zärtlichkeit 

Ich kcDie io der Vorsladl elo kleloes Holel 
verfaßt von Rolf Randolf 

Regie: Rolf Randolf 
Aufnahmen : Ernst Krohn Innenräume: Architekt W. Schmidt 

RoK Randolf 
Berlin 

_ . .Taiegr.-Adr.: Randolffüm 

FiliD-GeseHschalt 
München 

WeinstraRe 4 
Telephon kl243 
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WEGE EIEZEI^UEBE fUhBEN I 
/N DER HAUPTQOLLE', fYBUL f^OLOWA 

^HEINZECHE LICHTBILD 'AKTIENCEJELLSCHATr 
BIOECOP ' KONZERN' COLN' 



WEGE EIE fElfJBE eIThI^ENI 
IN DEO. HAUPTQOLLE', fSitUl fHOLO^A 

fiHEfNISCHE UCHTBJLD'AKTIENGESELLSCHAFT' 
« BIOSCOP ' KONXEPN ' COLIN 
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Der sensationellste und spannendste Spielfilm der Saison 

Der Weltverächter 
nach der berühmten und klassischen Novelle von C. von Heigel 

Bearbeitet von Rolf Randolf 

Regie: Rolf Randolf 

Herr! Aus einem Abgrund von Weh' rufe ich zu Dir!! 

Rolf Randolf 
Berlin 

Telegr.-Adr.: RandolflUm 

niDi Gesellschflii 
München 

Welnstrafle 4 
TiOqibon J1243 
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Vorführungsbcrctt! 

Der Weltverächter 
HAUPTDARSTELLER: 

Rolf Randolf Ginetta Traini 
Niels Jensen Lys Hndersen 

Aufnahmen: Ernst Krohn Innenräume; Architekt W. Schmidt 

Rolf Randolf 
Berlin 

Telegr.-Adr.: RandolfHlm 

Fllm-Gesellschall 
München 

Welnstrafie 4 
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Der Vollendung entgegen! 

Die biblische Geschichte 
Das alte Testament 

I. TeU: Von der Erschaffung der Welt bis zum Buche JVloses 

Rahel und Lea] 

Regie: ROLF RÜNDOLF 

künstlerischer Mitarbeiter^: kaiserl. und königl. bayr. Professor Franz Roubaud 

Rolf Randolf Flim-Gesellschaii 
Berlin 

Telegr.-Adr.: Randolffilm 

München 
Welnstrade 4 

Ttfephon :21243 
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Sc-haufeiistei oder ein .''chauka.sten zur Ausstelluuu: der 
Bilder von Wouüeuin Oirraininnii eiuseräumt wird. Es 
scheint hier die Abneigung vori.ennilich aus Gründen 
des Prestiges zu b«'stehen. .Mau räumt .sciieinbar dein 
Kino nicht die künstlerische Geltung ein. um durch 
Ausstellung von Bildern aus Di ai len. Lustspielen usw. 
eine Förderung des Ansehens des eigenei. Geschäftes 
zu erhoffen. Leerstehende Luden sind für das Aus 
stellen von Bildern wieder deshalb nicht recht geeig¬ 
net, weil das Schaufenster eines eer.stehenden Ladens 
nicht gerade sehr fein wirkt. Aus die.sem Grunde 
bin ich der .Meinung, man sollte für alle Zwecke, die 
außerhalb des Theaters Rekhwneverwendung finden 
sollen, nicht die üblichen Bilder aus den Filmen 

selbst verwi-uden. Vielmehr scheint es zweckmäOifer 
zu sein, die Hauptdarsteller sowohl im Privatbild« 
wie auch gleichzeitig in der durch sie in dem Film 
verkörperten liolle auszustellen. Ganz ähnlich wkr 1 
bei den .\usstellungsbildern der Sprechbühnen. Dies« 
haben nie viel .Mühe, um Schaufenster für Reklame 
zwecke zu finden, und ich meine, auch wir würden mit 
der Zeit imstande sein, ähnliche Theaterreklame be- 
treilren zu können, wenn Bilder in der ang<>deuteteE 
Form, also künstlerische Bilder, nicht bloß Ausschnitte 
aus dem Film, ausgestellt werden könnten. Um dies 
zu erreichen, bedürfen wir allerdings der .Mithilfe 
des F'ilmfabrikanten. Ihm sei dieser unser Schiiier» 
besonders ans Herz gelegt. 

Kinopolitische Streifzüge. 
l>a» Altf tttimt. Sfieh kfiiR' ufü/iiUf Virtrciunir nj- d«» «uisr Htkch. ■ iDti-rMtbHuil. ab. r ln frvttr Lirtc dtutwli. - Traiu>p*n. 

Ihw Knrtrit drr dentMrhcn Fliniindiiwtrlr. Wo Ut dtT KtilJ-crf 

Der erste Sturmangriff der Interessentengruppen 
auf die neue Zeit ist abgesclüageu. Es sah wieder 
einmal nur wie eine Offensive aus. Das Vorlierei- 
tungsschießen der sc.bwersteu Artillerie setzte mit 
Macht ein, aber als die Infanterie — die entscheidende 
Truppe — antreteu sollte, da sah nau wieder einmal, 
daß der richtige Führer feiüte, cer die Truppen zu 
machtvolleu Vorstößen vereinigte. 

Wieviele Versammlungen in Berlin eigentlich 
stattgefuuden haben, ist im Augenblick noch nicht 
klar zu erkennen. Eines steht jedenfalls fest, die 
Gesamtvertretung der deutschen Filmindustrie hat 
noch nicht gesprochen. 

^ In der Provinz hat bisher noch keine Vereinigung 
der verschiedenen Zweige Stellung gcnoininen, noch 
hat man es für nötig erachtet, sie zu befragen oder 
hinzuzuziehen. In Berlin sind zwar die meisten üe 
triebe aller Gruppen vereinigt, aber es gibt zutn Bei 
spiel in München und im Rheinlande auch Fabn 
kationsfirinen, die gemäß ihres Kapitals und auch auf 
Grund ihrer Stellung innerhalb der Industrie mitzu¬ 
sprechen haben. 

Die Verleiher des deutschen Reiches wohnen nur 
zum kleinsten Teil iii der Hauptstadt und sie IchnenJ 
es ab, sich ein für allemal ohne voiherige Verständi¬ 
gung durch die Herren vertreten zu lassen, die in 
Berlin den Zentralvorstand des Filmverleiherverban¬ 
des bilden. Das düifte an zuständiger Stelle auch 
bekannt sein, denn es ist besonders von Westdeutsch 
land — dem wichtigsten Absatzgebiet des RcicI cs — 
erst vor kurzem in einem Schreiben recht energisch 
betont worden. 

Wenn man den .\eußerungen führender Theater- 
besitzer glauben kann, vertreten diese den nämlichen 
Standpunkt. Der „Reichsverband " ist zu sehr durch 
Ufaleute belastet, als daß er heute die allgemeinen 
Interessen vertreten könnte, wo sich ein großer Teil 
des Streits um die Ufa dreht. Das soll 'ür die einzel¬ 
nen in Frage kommenden Herren kein^ persönlicher 
Vorwurf sein, aber wenn auf der einen Seite ein 
großer Teil der Allgemeinheit, auf der andern die 
eigene Firma steht, kann man nicht die Interessen 
der andern gegen sich selbst bei neutralen Stellen 
vertreten. Wir brauchen auch nur an die Bedingungen 
zu erinnern, die Süddeutschland bei seinem Eintritt 
in den Beichsverbar.d stellte, wir brauchen nur die 
Diskussionen nachträglich zu lesen, die im Berliner 

„Theaterbesitzervereiu" bei Gründung der eigenen 
Verieihanstall gepflogen wurdr.n, um unsere Behaup¬ 
tung nach dicsei Richtung hin zu erhärten. 

Nur die schlechten Verbindungen in der Provin: 
haben große öffentliche Kundgebungen nach dieser 
Richtung hin zurückgehalten. Im Rheinland wird üi 
der ersten Dezemberhälfte sicherlich manch energi¬ 
sches Wörtlciu ertönen. Da gerade da das Zusammen 
gehen der Industrie mit den politischen Parteien und 
Organisationen scharf und klar, zielbewußt und zwei k- 
entsprechend teils vorbereitet, teils liereits durchge¬ 
führt ist, wird auch sicherlich bei der zentralen In¬ 
stanz mit dem genügenden Nachdruck für die Bi rück- 
sichtigung der Wünsche der Provinz gesorgt werden. 

Unter den F'ragcti, die mit der neuen Regierung 
in erster Linie zu besprechen sein werden, wird die 
der „Filnieinluhr aus den feindlichen Ländern" in 
erster Reibe stehen. Wir wollen, getreu unserni Stand 
puiikt, nicht voreilige Behauptungen aufstelleu, 
oder frühzeitige Schlußfolgerungen ziehen aus Vor¬ 
gängen, die nicht zu übersehen sind, sondern heute 
nur auf eines hinweisen und das ist, die nachdrück 
liehe Erinnerung daran, daß der deutsche F'abrikant 

|<lem deutschen Theaterbesttzer die Möglichkeit gege¬ 
ben hat, sich im Krieg gesund zu machen. 

Wenn auch in der letzten Zeit der eine oder 
andere Verleiher oder hier und da ein Fabrikant die 
Situation allzusehr ausuutzen wollte, so ist das kein 
Grund, auf die Gesaiiilheit einen Stein zu werfen. 
Der deutsche Fabrikant hat ein gewisses moralisches 
Recht darauf, in erster Luiie bei der Zu.sai tmenstellung 
des Programms, auch im Frieden, berücksichtigt t“ 
werden, weil oliut ihn und seine Opferbereitschaft 
zu Beginn des Krieges, die Theaterbesitzer heute 
kaum noch nach irgend einer Richtung hin leistungs¬ 
fähig wären. Selbstverständlich muß das Kinopro- 
granim so schnell wie möglich internationalen Charak¬ 
ter haben, aber man bedenke bitte, wie sich das Aus 
land zu allein stellt, was deut.sch ist, und ziehe daraus 
.seine Folgerungen als Bürger der deutschen Republik- 

Die dringendste Frage des Tages dürfte wohl di« 
Erörterung von Verkehrsmöglichkeiten sein. Wo is* 
der Verband, der dem neuen Dezernenten für das 
Filmwesen sofort die Sitiiatioc klar gemacht, wo die 
Zentrale, die praktisch für ihre Mitglieder etw^ 
getan hat? Hätte sich nicht die Provinz, wie *• ®- 
Westdeutschland selbst geholfen, so lägen heute, aio 
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nni 'Kji eintjin Beispiel zu I>IciIh-ii, /-»eihunderi Theatei 
in Hheuilaiid und Westfalen .•<till. irot/. ..Reicli.Nver 
■Mii.il , trotz ries , Kati;.< <lr-r Kiliniudiistrie' . trotz ..Filin 
ileZiM iKinten" usw. Audi ilei Vi-rleilierverliuiid fui 
Rheinland und WüS!fal«.-ii ist tati}; ”e\ve«.'ii. Zinn Teil 
hat ei einen Autonn.lrilkni ieidienst •■iinterielitet. Wo 
iiiaii von iliin Krwirkuni: \un l-'aln terlanlmis Ihmiii 
\il>citer- und Soldateai.M vei laniri hat. isi >ie pi-unipi 

• rwirkt »vorrlcii. sodaü r. ir lieiiie ini Wesimi fast 
|•lx•ll.so uiiKe'liirt aila iieii können, «le an aiirliu'en 
Siflleii des Ueir hes. Zuf Zeit alliuilinus ist an einip-ti 
sti llen die I’olizeisilinde Xfikiu/.t. Lrlin klir lierweisi- 
uui auf kurze Frist, hi.s ilei l)niehinarseli der TriipiK'ii 
iieeiidet ist. .vuf rl»'!' aiid*‘r<‘n .Si ite lM-«.teht ilie Mo^ 
In likeit. die S|iieizeit äliiilieli anszudeliiieii wie früher 
III. Frieden. 

I'i tM*r rlie F'rajreii ik'' TaLe-. i-i die Diskussion 
uher die .Vu.ssiehten der iieurMi .spielzeii stark zuriiek 
^•(Iräiiitt wurden. Serien scheinen au! weni>r (iegen 
lietif- zu stoUen. ileiiii kein TheaterlK-silzer wird sieh 
Ul irgend einru- Weise •limleii isler riianlasiepreise 
'xzahlen. damit dn- Kiiiu.stai'. soweit sie iiiierhör: 
iiolie ttageii iHizielien. wr-iter ihre Diktatur .insülN‘n 
Viif der anderen Seitr? wird ain h der Fatirikant weiii;; 
l.iist versjiiiren. sich mit 'einer iranzeii .lahi«‘s|>ro 
iliiktiuii von voitiehereiu festziileueii. Denn er wird 
'•nmial die pulitisehe KntWiekliiiii: iin Innenlande ili 

wart-.M müssen, dann alM-i aiieh die W erke de» Aus 
landes studieren iinrl lieoliaehten. ehe er an die .Vrlwii 
uehi. die mehr oder weilijrer fin ihm Weliniaikt zu 
.'esi hiiitlen .sein iniiU. Noch nie sind wir naeh diesei 
l.’iehtu i/ hin so nii'ieheren Zeiten entgeeenireiia'itren 

Wer sehr pe«siniisiiseh veraiilaui i't. konnk fast 
voneinei Krisis .sprechen, .leihmfall' lial>en wirkeine 
/«•il. 1111' mit iielMmsachüeheii Di'kii"ionen .iiifze 
halten, sondern der Ruf. der von den gralien poliii 
selieti Tartcieu ertönt, ih-i Ruf zur .'sannnluii;.' i't aiieh 
in niiseieii Reilien nolii:. .Nur starkes Zusainmeiihal 
teil aller (iru|>|Hm. vielleicht sogar ini AiiseliluLi .in 
starke politische rartcieii. kann iiii' eine einigei 
nialien eifolgreiehe X'ertretnni; unserer lnl••ressen m 
maligtdiender sielle zur riehtigea Zeit siehern. D.i- 
..Kartell der denisehen Filniind'i'trie ist die l’.iiole 
der Zukunft. TheaterlM-sitzer. X’erleihei und F.ilui 
kanten hahen ihre Vereinignie.:. Die .Vngestellten 
sind >M-i der (trimdiiin.' einer i truani'alion. sodalj m 
kntzei Zeit ,ille (diippen iiiio (iriippeheii ihre Sian 
desv i rtretuiig hatten. <lie. zu einem DroUen ziisaiiiineii 
gesehw eilii. Wkliliues und Notwendiges fiir de 
Indii'lrie diiiehseizen können Denjenigen, die '.ie 
fiiliri ZI Werden wünschen, feil: der l'uliiei \X 
ist er .' Wer ka in ii.n iiti' zeigen .' 

Alfred Rosem hil 

Zum Streit zwischen den Theaterdirektoren und den Schauspielern. 

Der Streit zwischen den llcrliner Theater drek 
" eil und ihren Sehaiispielern i.st noch nii-hl ge 
s'hlichtet, oligleieh die Behörden sii-h iKueii ■rkl.ir' 
lialien, »lieh ihrerseits alles für e.ne Beileging des 
''treitss zu tun. Der Kampf der Schauspieler um 
•■•rlioliuiig ihrer liageii und um Verträge, die keine 
^•"'•ideutigkciten enthalten, hat für uns üisofeni Inter 

als die Direktoren Sieh zwar zu allen Zugeständ 
Hissen bereit erklären zu wollen seheiuen. jedoch zur 
•leiliagtiiig Stollen, dali ihre Sehauspit 1er das Filmen 
•nifgeben. Das ist wohl vom Standpunkt der Direk 
"tnm verständlich, andererseits aber trägt »liese F'orde- 
iiing einen deutlichen Stem|»el der glatten Alileluiung 
\'<ii .seiten der Schauspieler an .der .Stirn, daU man 
'ieli gar nicht denken kann, die Direktoren liätten 
Killst mit dieser Forderung gemacht. 

Das Reehenexempel ist einfach. SeHish der Durch 
'riniiitsschauspieler verdient heute am F'iliu in einem 
' ierieljahro so viel, wie seine Jahresgage am Theater 
Htisiiiachf. Von den ..Kanonen" ganz abge.selien. Da 
'••lit das Ki'ikummeii beinahe bis Hunderttausend 
■Mark. Die Direkton.m sag-en. daü die AuXrechferlial 
•uiig des regulären ThcaterlKürieljcs durch das Filmen 
'lei Schauspieler in Frajjfe gestcll' wird. Gewiß, wenn 

auch nicht ganz so schiiinin ist, Klagen sind doch 
**• jrewissem Sinne lierechtigt. Proben so abzuhalten. 

es notwendig ist, inaeheu die Beurlaubungen der 
Mitglieder füi- Filmaufnahmen nicht immer möglich. 
Das ist ein l'ehelstand, dem mit einem bißchen Willen 
■'••geholfen werden kann. Wenn es natürlich Bülmen 
•eiter gibt, die während der Abendvorstellung noch 

wissen, ob sie am nächsten Vormittage eine 
abhalten sollen oder wollen, und auch nicht ein 

wissen, welches Stück zu probieren ist, daiin ist 
ruhige Erledigung der Probenangelegenheit nicht 

«“nkbar. Warum geht es nicht an, Proben mindestens 

lebt, wenn imli; gai .lerzcnu Tage vorbei fest 
zusetzen? Tritt dann d«-r Fall ein. daß .Sebauspielei 
trotz aller Xordispost»Ionen einmal einer .Xufn.ihme 
wegen dei l’i reriibleilH-ii muß. dann läUi sieh wohl 
eine liiilegniij; oder X'ersehiebimg iH'.spreeheu. Daß 
die .Sebanspieler. die am Tage gefilmt lialwii. minie 
und aligespaiint in die X'ursiellung kommen, muß Ih- 
sirillen werden. Bänger als bis fünf l’hr Naelimittags 
wird nic.it gefilmt, und kein F’ümdarsteller ist wäli 
rend des ganzen Tage.s nnunterbrochen tätig. Der 
.Vuss|iruch „filmen beißt warten" hat noeh immer 
seine Gültigkeit. 1 iid wälireiid des Aufeiiilialtes im 
Xnfiiahmeatelier liält der Künstler sieh mehr in si-inei 

liarderotie als im Aufnahmeraum »uf. 
E.S scheint wohl zweifellos, daß, falls die Direk 

lureii darauf iH'steheu. ihre Sekauspieler sollen nielii 
mehr filmen, eine Abwanderung der .''ebaus|,ieler voie 
Theater zum Film kommen wird Xlax Banda, dei 
am Theater mne .laliresgage von lUtNRi Xlark eihäli. 
verdient mit «eehs Filmen, die ihn im allerliöc-lisien 
Fall zehn Tage pro F’ilm beseliäftigeti, tittiNItl Mark. 
Im Theater ist er fa.st .-»llaliendlieh tätig. .Junning' 
verdient mit seiner Gattin, Hanna Ralph, dureli 
festes Einkommen beiip Film 7600B Mark, wohl da' 
Dop|»elte. was er am Theater an Gage hat. f'nd er 
ist am Tlieater .sehr angestrengt besehäfligt. Si> 
pissen sich noch zahlreiche Beispiele auführen. Di** 
anderen Herrsehafteii beziehen durchschiiittlicli fast 
2(NI Mark pro Tag. Man kann rechnen, daß sie l.'t 
Tage im .Xloiiat beschäftigt sind. Bei allen also über 
steigen die Einnahmen beim Film bedeutend die Gagen 
am Theater. Für die Massendar.steller. die Kleinsten 
am Theater, deren Einkommen beim Fdm durcli die 
Bestininiimgen der Filinbörse genau geicgelt ist. und 
das sich zwisr-hen 15 und 25 Mark bewegt. l»edeutet 
das Filmen geradezu eine Notwendigkeit. Welci.»t 
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Der erste Film 
der /Aesster-Film - Gesellschaft 

außerhalb der Sehe 

ist fertiö! 

Die Vase der Semiramis 

von GRUNWALD und HcLWIG 

Lebendigste Gegenwart! Sagenumwobene Vergangenheit! 

Hunderte von Darstellern! 
Zauberer. Priester. Schwzrttänzer. Sklaven. Tänzerinnen. 

!! Die geheimnisvollen Kräfte der asiatischen Magie ! ’ 

Von den hängenden Gärten der Semiramis flutet die Hand¬ 
lung durch die Jahrtausende in das Leben der Weltstadt. 

Willy Grunwald als Regisseur und Willy Melwig als künstlerischer Beirat 
haben gewaltige Arbeit geleistet. 

Eva Speyer als Semiramis Meinz Salfner als moderner Künstler 

^aria Leiko als Tochter eines Altertums- Eugen KlÖpfer als Magier, 
forschers 

Der Name M C S »t C r bürgt für photographische Vollendung. 
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Hirfkioi kiinii <•» aUo i|< ri St v< riilM-lii, 
iliili sif tl.-i- /n riliiifii kfiiif'W fir' aiiru'fJM'ii 
wiillfii? I)if walii'fiitl ilf« Kiifüf-t >ii üftlfis-t-r- 
tfii l|l■lll■ll. ilif I)iri‘kli>riMi nii-ht 
in M.iüt*. vm- .iIIimii ui.•hl ini iiit zu 
ilifuii eilifliliclifu Mfliifiiiii.iliiiifii l^•l liiiuiiir i:i‘iiat:i*M 
Ii.iIm-ii. ftinliTtfii irfttiftfri'fli fiiifu Nflu-iufrilifn^i. 
Ha» ilit ^iT in fiiifi- rill tlif Dar-iflh-i .•l•f^•lllil•ht•n 
\ii sich litii-lisfhraulttc. fiiulft 'fiiif li<‘:;rün(luii;; in 

iliT Wi i'f. tlif wir ja >ih(>n fininal aii'riiliriiih klar 
l<‘;:lfn, in «h*r faDflifii \\’fi»f. '\ in tlii- Filinralu ikan 
ifii sellxl (lifsc Huniuaif in .lii Hnlif zu tri*il>fti für 
lifhii'' liifltrn. 

Das wirtl ja alh-s .iii<lfr> \vi rtli-n. tlfiiii tlif l’ri-i^f 
'inkfii natnrirfinäU auf alli-n lifl ifii n Ifi ilfin Offfiifu 
ilnr Iti't'iiZfii. Dif niifiInnifn tSairfii ilnr Kilnnlar 
'‘tfllnr. tlif >flli~i Min iliiifn al» iilifilifzalilt zinrfiiflMMi 
wcrtlfn. ninssfii ntiriiialfi l!i'z;iiilnnL’' \M-ifhfn. Kfin 
Film wird ft in Xiikimri \fr'raü-fn ktninfii. winiii 
tier H.'in|itilar.ttf||t‘r allfin für ihn •’iKMut Mark TlnntirHr 
filiält. 

Wfiiii liifi- wlor da tlfin (ittlankfi. An-drufk 
:;ftifn wird. daU dif Dirfkltjifii tlif A'twainlfiuni: ihrfi- 
'<fhan>|iifIfr znm Film nit-hf iHdiirfliif.i. wfil lit-rFilin 
ja mit tlfii Nanifii th-i- lifrüliintfii Sfliaii'inflfr ilfs 
Tlifalfi’s prunkt. >ii tlürftf tla« l.rtiiin sfiii. F.ittput 
wird th-i' Cfitl imnifr Int-kfii. tlann alM*r sei darauf 

liiii;rfw ifsfn. dalJ tlif lifkaiintfstfii Filindarttfllft j. i, 
tlif Mf|ii-iif halMMi. fiitwftlfi- nif am Tlifati-r w f . 
tidfi- tlfiii Tlifatf: fiit'.-iü-tfn. Hfunv I’tnifn. \tti 
Nifltfii. Mia May. I.tUl.- N-fiiniaitn. Ilt-ila M.tj.i. W tltl.- 
nia'' l*>ilandfi. Itfiinl Mtltir luitl wn- .li.* N'anifii ij.it-i. 
allf lifiüfii. -ind tlif iM-ti. n Ih-itpiflf 

l.ftztfii F.ntif' altfi' tt-hfiid dif Ftirth-i nu'. 
tifr Dirfktiirfii. ilirt- Itüliiiiniiiii irlifd-r -t.lltn 
uifht niflir filmtm nur fim- Cfvfiiwtdir ufirt-n 'i‘- 
würtliiTfif Hfzaliln lir. dii* dif Sfliantpiflfr vtin iinif 
vfrlatiü:«*n. zu sfin. I'nd mtfli niflir u'fufiu.Im-, .In 
Ftirtlfi.mi: iiafli Vfrträiffn. dif kfiiifilfi Dfutumr zu 
l.•|"fn. Dajrfüfii lian|itsäf|ilit h wlii-fii sii-h. un.l _ 
mit Kfcht, tlif liiiliiifiiamrfIniri-fii. llfim Film -P' 

ilfrartisrf V-‘rträsrf niflit. 

Sollte f>. was nii lit zu w liii't h -n ist zu kt-nif. 
Kini^rmm zwitrlicii den Din-ktorfu nnti tlfn St haii'i if 
lern i'iimmfn. <l.-inn wirtl tii h wuhl l«altl .-ir- 
Schfidmi"- zw itflifii Dai'lfllfrii tlf- .s|irffl.|||f.ii.-r- 
und Filtudurstfllfin fiüfflifn. I'ntfr dfii Ma"fnd.ir 
.sfcllt iii. wif jetzt dif Ktnnii.irserif sieh iiimnt. Iist 
eine TtfWf;:i!im' eimre-f izt. tlie auf fim- >ti|fhf St In i 
tlniifr hinzielt. Viellri. hl. ilali sieli tlann t.in t-ij.-nt-r 
Filnisiil hfiaii'ltildel. Olt d.i' ütii i>i tKler tdi eine \ .t 
sehmelzuni: von Hülme iiml Fili.i liet^f •. d irf spat. ..- 
rntersneliunsren vtirlH-hali.'ii ltl nhfii. I I • 

Der Zusammenschluß der Geistesarbeiter am Film. 

Die er.sien Ta:.. Ilfpuhlik fühtieii amh dif 
(ieislfsarlifiter am Fni.i zusammen; Sihauspiider. 
steiler. Opmatenie. .\ i fhiifktfn. In t iner '.'anzen 
lioilif von .iremeinsj.niff Itfspi-ffhnn''t.“n. l>ei denen 
zuerst eine unverstänillit iie (deit li-ültiirkfit zutair«- 
trat, was tIer matürelliaftf nesuih zei;.Me. wurde vor 
.■»llom flarijlHU' "•estritttui. fl. man fine (iewerksthafl 
hihlfii sjilh- taler nicht D.iß man sii ii nlifihaupt dar 
üliet Sil |;iniri‘ streiten ktmnif. lair daran, ilall die 
meisten, ainli später die . oti den finzelnen Oruppen 
Delesfii-rten. sieh ühei-tle'i Heuriff Oewerksehaft nielit 
im klaren waren. .'Jozialf llestrebuna'fn lifü-en zweifei 
los in Ult' allen, uml daß die Rfffieiuim' nur mit ,\rheit 
nehmerii verhandeln will, leirt jewiß ilen /nsammen 
Schluß null der tJeistesarlieiter am Film nahe. .\her 
(ieweiksfliaftseründunsr?! Die Oewerkscliaften 'ind 
Verln'iduimen von l.nlinai lieitern eines liesiiniinten («e 
wfilies zur Förderunir ihrer fresamten wirtsi haftliehen 
und sozialen I'iteressen. inslicsondfre zur Ilerlieifiih 
runfT mrielielisl srütisliirer .VrlifitslM-din!:unsen. Vor 
nehndifh soll der fntre /.usamnifiisflilnfi eine M.aclit 
tier .\rlifitiifluner irevenülM.r ileii .\rlM'itsre•M'rn bilden. 
llierbiM ha;>ert es sehon. F.' ist die Frafre aufffftaucht. 
oll alle (leistfs.-irlifiifI- .im Film Arbeitnehmer sind* 

IKm- Heeissfur z. H haiullf im .\nftrafff des \r 
Itcitfrehers, er eii,u^aj.'iere selbst.ändii; und trete dem 
Schauspieler ireeenülM'r als .\rbeil;rel*er auf. Tns 
scheint es zw i.iffllos. daß der Rffisseur .\rlieitnebmcr 
ist. .\l>er die Gewerksehaften ln-stiinmen die Lohn 
Verhältnisse, und da müssen doch die Geistesarlieiter 
von den reinen Ilamlarl>«Mtern !resehieden werden.- Der 
(ieistesarlieiter ist Kütistler und wird ;:anz nach seinen 
F.lhitfkeiten. :.'anz was der einzelne b<*deutet, p-ewertet. 
Das aller widersprieht tleti Gew erksehaftsfrundsätzen. 
.\l»er ist denn eine Gewl•rksfh:^ft nolwendiir in diesem 
Falle? .\ueh dif ..tifnossfusihaft Dmitscher Ilühnen 

.ii._i li.irii;f ■■ i'i fine freif - md afh-.ii ' • 
nerGfv.frk .!i -in. Der Z .. i hluß dt-r 'ti 
ffii .\ilifilf' ini Fili:i I'I \i V -- ;:ibt wah.!!'' 
”fmmfml .. Ifl>-r. - u --' s i'i 
zu Vfrw iimlfi ii. ilalj iT'I tier u'i'tiße .\ii.'tol.‘ vn. 
ilranßfn ki'iniiifn mnßlf. difseii Ziisamiiifii'fhinß hrt 
Im-iziirühifii. Del Gf w frksfhafisffdatikf läßt -i'i 
iiiflii inii tifii liiifl■.■"l•ll der Gei if<arlM.itfr Vfi'fiMeU 
D*'r Ziisaniiiifii'flilnl'. i'i ilfniinfh fn-mliir zu lifL'U'll**" 
\ni iM-'tfii w.iif f' vifllfiflil. tlif tunzflnen Gniil''*' 
'fhlo"fn 'ifh zusanmien. .al'O tlif RffisSfure. Drtiiw 
inr;:eii. Film'ihrifl'ifllfr. .ind jede (irupiw lifiit‘i' 
nntfr sieh, ^■^ln jeder Grn,ipf wnrtien Dflffieri. 
wähli. die sii-h zn irfiofiii'.inifii Deratuturen in finn 
-fineinsanifii Oriraiii.s.itioi, ziisanuofnfinden 'iiüs'te* 
Da würden ... Wünsche die feciirnelf 
irelnnir uml tl.i' M.rsiäminisvolls'f F.ntfre'renkoiniiif'' 
fimlen. uml die Wahnini: th-r >iand'‘sinter»‘ssfn 
man "laiilM* nitlii. tl.ir. iiier Si.-.ndes-.(irurteileii d*' 
Wort "e.sproehen wfiden soll wäre in den re'lil*^ 
lind sicheren Ilämlen. Die Massendaisleller hi''*'' 
ühriiteiis mit der Gründnnir einer SondervereiniiTit®^ 
ilen Anfall" Ereniathl. Warnin sollti-n die •■»ti<if|J^ 
'Griippi'ii ilas nicht aut h tun können. Fnd wenn nifB* 
dann zu einer Gfnossfn.'fhafl zusaminensehlieO*® 
vielleicht auf "cwerksehaftlieher (Jrniidlape. mit f 
«•erkSchaftlieher Tendenz, alter nietnals ein ZnsainHi^ 
Schluß als Gewerkschaft. Die (ieistesarbeiter. 
kanfmänniseheii .Vnsrestellfen und die H-andarbert^ 
las.sen sieh kaum unter einen Hut brinpen. Ks ^ 
sopar durch manehe radikale Kreist' tier ZtiP- 
Geistesarbeiter ansznsehließen. Kein Geriiiperer ^ 
Ludwip Fnltla schreibt dapepen, und zwar 

..Vorwärts": ^ 
..Bepreiflitb allfrdinps. wenn tl.is einpeimitft<‘^ 

"fwurzelte Mißtrauen, mii dein der Arbeiter dem «’>' 
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Das Zugstück Ihres 

Programms 

Der Anzlehmigsimiikt 

für das Pnbllkam 

Der Riesenerfolg an 

aUen Plätzen 
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Olga DesiooBil 
lanzl in acmzehn BUdern 
nach Kompoatioocn von Puccini, Chopin, 

Mozart, Löwe, StrauB, Liszt, Brahms, 

Dclihcs. Woher. Klassische Weisen 

wechseln ab mit «timmungsvoHaa VoIkS' 

hedenL 

Verlangen Sic illustrierte Broschüren 

und Prospekte too unseren Vertriebs- 

stcUsB in Dresden, Leipzig, Breslau, 

Müodhcn, Bcriin, Frankfurt a. M., 
Handburf*., Cöln. 



■tottuag. Dm Mmaik kua tob iadaM 

KapdiMHrtar •> Haad mimm Ori^ahoiaa aa« 



Ko. esi 
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?ei ;;e>reniil<»*rst<‘ht. tti»* Geistf'arheiter in kdii •Jit' Mfii.'clieijHurde K-ntatnren. d«a LtdHMsuihalt 
ihrer Kiiri-ii'Mi'.irt al' 15 li r i: »• r I i <• lu> nicht \ .T'^chonr ■iii*i.rcrri. den Tmstitz des Lahne« in ein lohnende. Da 
\tM-r mc>:.'i-ii aii- li > .iin |i.' von iliM'-ii ihr 'o/.iale» IT »ein \crt>rnsren soll. Kojif and Hainl in i: ' 'Ijcheni 

min mit etw.ili .11 iIi'h Ih licliim I ii:.i-'! nin /,m nc|i in \'‘-ri'iM. in aiianrh"'lu lii'i Vi-< h''-ln n k nii- iiiachei: 
ii iL'cn. die /„ihl ih ifi iiiii'-r iliin ii. <||e ih r .Vilwitt-i len Mi'ii-'in-n. inaihiMi da- olk,. ll' i ii. mn euch. 
kl.i"e dir Knn hi.- ihn - 15i fri-innv''kaiii|ife- nicht du derreiten. zu den t/uellen ih r Ki kenn'm-. den 
i;iiiinen oder \ erk nii.ni'-i n niei hte da» ^1 inlie ie|iy .'>|ieii hern de» Wj—en» den >i h.il/.k.i !■ Kunst' 
•.'.■ti(t»i lNdiau|i|eii /.II iliiifeii i»l vei'i hn indeiid Die Tme dazu »nllen 'h i wed Mirim h mf'iin \>>ei 
klein \\ 11 ’ieui iil'ien ir \i lieiier unseieii elcichwerti wenn ihr nur einti.iiei um den dnii luf^eh lufteii 
L'ea und ”|ei. hlieii I hiieien Itriider ir >iind freudig .VIIcemeinlH-siiz und »eine Verwalt-i und Xh hn r zc 
iMTcit. die Koleeii /i, zieheii Klieii wei| a 11 e h wir 'iiiz ZU achten, dann w iirihM ihr t;----' ■ ..id.-ti, al- 

X r he i 11* I- »iiul und lihmen w nlleii. »ehi i-ekt UU' nicht ihr e» je zuvor zewe»en »eid. 
.!■ . (iedanke. da» " i» \iir diii-eh iiii'cre hi»ln-ri"e Die lN-al>»ielilizle X’ulhcr»aniinlun:: Hier »•ru|i[r':: 
Xrlxui erworhei: : .■ dn- Xlli.i'e neinheii hinzu hat nin h nicht .»latigefiindcn. In iler nai |i»ten Sitzung 
gellen, l ii» wiudi nnt ein. » »' nre.ken: du- Aus dei Deleeier'i-n winl ein |.innenente» (ieweik'ihaft» 
iriiirir de» K.inu re- g. -i n d i» Kat.ital /.u einem niitglie.l ul»*r la^ XVe»en dei Gewerk't liafteii Auf 
K.iiiii'fe gegen dl. Ilild mg »ehlu»»e gelM-n. Kl »t dann w ollen die Delegierten zui 

Nein, wir glaiihen nn hi und wnllen nicht glaiilwui. Vh'tiniiuung koninien und ila'in da» Aktion»|iiograinni 
■l.ill ihr .seiltet ..'.' -i S|ege»|irej» heiiügen wollt tuf»telicn. mit dem »ie Mir di" \‘ollver».itiitnlung tr»,Uii 
indem ihr liefe! .' leli. euren Söhticn und Kn wolleu. J. U. 

Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 
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Orbis-Film 
München 

Kaufinger StraM 11 

Berlin 
FriedrichstraM ^ 

Eva May-Serie 1918-19 
Der ersic Film: 

„ERTRÄUMTES" 
Von der gesamten Tages- und Fach-Presse glänzend beurteilt. 

UeberaN gro^r Erfolg I 

ORBIS 



Orbis-Film 
München 

Kaufinger Stra^ 11 

Berlin 
Friedrkhstra^ 5-€ 

Bruno Kastner-Serie 1918-19 
Der erste Film: 

„DER SCHWUR" 
Kästner, der deutsche Psytander, über Jede Kritik erhaben. 

Dieser Film ist ein Meisterwerk deutscher Industrie. 

ILM 



No Ml Dar Kinamstoftnfili -» DAaaeklorf 

Ein Revolutionserlebnis des ,,Friedensreiter^\ 
Von Arthur Loonine. 

Filin.iufiiaiimPii mit oinein >'r(>U<-cn Aufwand an 
Küu»tlerp«-rsonai. an Koni|>ars(>ri und Requisiten ge¬ 
hören. wie iiianiiitrlieh hekaiinl. si 'lon iu uoriiialen Zei 
len niehi irerade zu jenen Diiit^eu. die frlatt und pro 
•.rrammälii:: verlaufen wie eine Pirade auf dem Tein 
pelhofer Kehl. .\uf irgendweloie Zwischenfälle ist 
der leitende Kegis.seur allemal u'efaßt. und e- wird 
immer von seiner mehr oder minder konstanten 
.N'ervenqualitüt abhaugeii. ob bei solchen Vorfällen die 
?tzene ..steht ", mler ob sie „geschmissen" wird 

ln diesen grauen, denkwürdigen Novemliertageii 
war e.s. als der Filmtrupp des ..Friedensreiter“ von 
Berlin nach Münster zog. Regisseur. Ope rateur. Solo 
jiersonal, dei Uramaturg, im ganzen 16 Personen, bilde 
ten den .VufnahmetroO. 

Das gewaltige Aufnalimeprogramm in und l>ei 
Münster wurde zunächst leicht Is-wältigt: ln den alten 
Straßen und M'iiikeln und iu den prachtvollen adeligen 
Höfen in Mütister. soweit diese aus dem siebzehnten 
•Jahrhundert stammen ferner in dem Dorfe Kinderhaus 
tiei Münster und vor allem auf der großen Wa.sserburg 
IfOlshoff liei .Münster, wo die größte deutsche Dichte¬ 
rin, Annette von Droste-Hülshtrff g'eboreu w'urde und 
den größten Teil ihres Lebens verbracht hat. Hülshoff 
ist eine der herrlichsten Wasse.-burgen Westfalens. 
Hier halnm die meisten, und vor allem die .Massenauf 
nahmen stattgefunden, llülshoff ist an mehreren Ta 
gen von allen tSc-iten von über 1000 kaiserlichen und 

spanisi-hen Soldnern gestürmt worden, nin eines w 
lies Willen, einer Französin, die von den FriedeiiMl ' 
gierten DiMitscliland'. Spanien.■^. Brandentiurgs 
lloUaiids ,-iD Intrigai tin und iHtliti^eht- .Vgeiitin di-' i- 
rühmten französischen Kardinal' iiid Ministerpi 
deuten .Mazarin sehr gefürchtet war. >ie hat"' 
.Vuftrag. den Frieden in Münster zu liiniertreibeii. V i- 
diesem Orimde sollte sie .-mf ihii*r Kejs,- naeh Mhh' 
ergriffen and unschädlicli geniaelit werden F.' . 
lang ihr alK*r. sich in der Bni;: Miilshoff fe'izn.sei, 
und zu verteidigen. 

Kndlich kam der Ta;: der großen liauptkampf' 
auf der Burg fli'ilshoff. M'oldgeordnet stehen di- 
Orup|N n der lieiden Ijoger. viele Inindef t Mann . 
si-hiedciister Waffengattungen in ihren l.,iii lskneelii' 
trachten, hieb, und stidibereit. und .iiif etinihi’M 
Platz, wie der Feldherr auf dem Feldheii niiii"el. til'ei 
regisseiir Werckmeister. der mit 'di.irf |)rüfenden 
Blick .seine .Mannschaften mustert. . . . Da plötzlnb 
kommt, schweißtriefend, mit fliegendem Atem em 
Reiter angesprengt, er bringt d-e .Nachricht: ..Di*- 
Revolution ist a ii s g c b r .1 c h e n I ‘ Das Gener.il 
komniaiido Mümster .sendet den Befehl, daß sämtli« h.- 
InLinteriekönipagnien sich sofort wieder iiaili Mn i 
Ster in Marsch zu setzen hätten, um die Stadl ge-. 11 
die von Dsnabrück hcranrückenden R>'\olnlionäre /.u 
verteidigen! . . . Ihr Regissei.r macht ein rei-hi 
denklii-hes (h'siclit. Indcs.sen. cs hilft nielits. Du: 
Befehl muß gehorcht, die .Viifnalimeti mußt'-n ai.. 

ACTIEN-GESELLSCHAFT FÜR ANILIN - FABRIKATION, BERLIN SO. 36 

^gfa^-Farben für Kinefilms 

a^^'Tonungs - Farbstoffe 
(O. K. P. tt7 !•• «. iM 1*4. OmIht. r. st «itllS. StMthriWaa. P. it tst/t71 

NEUi Blaug^n für Vlrage Gelb für Virage ^EUi 
Giiln Ifir Virage Rot fUr Virage 

■aaptvonllc«: 
• Oti ll—HM ämt halWw. 

^■htieitiaiHiii Mtol aalBllwf mm IhIIbihi mmm M FatMiB— mmm tO 9mmdlmi*mm gnMm mm VarWriBt 

JUlBtaVBrtrstBr Mr D«at*chlBad oad Skandlaavt«* : 

WJILm STREHUL BERLIN SW. 46. WUtaelaMtrasM 104. TetephM: abm z»tnm> tM3> 
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brochen werden. Also Abmorsch noch Münster. Und 
welchen filmfreudigen Aufnahmeleiter hätte es nicht 
preist, ein Ereignis wie die Revolution gleich zu 
filmen! 

Wenn nun auch die Revolution die Geister, und 
besonders die militärischen, arg revolutioniert hatte, 
90 gingen doch die Aufnahmen mit neu geworbenen 
Truppen gut vonstatten-, und zwar unter der 
Obhut des Arbeiter- und Soldatenrates. Zwar mußte 
hier und da neben guter Entlohnung mit einem guten 
Frühstück und einem splendiden Mittagessen nachge¬ 
holfen werden, doch es fehlte, wie gesagt, nicht an 
.freiwilligen“, um den Stui m mit Hülshoff von neuem 
tu inszenieren. 

vSo waren alle Schwierigkeiten glücklich überwun¬ 
den und es kam der Tag, an dem die ,f)emobili8ation“ 
de.s Filratrupps stattfinden konnte. Aber, wie nach 
Hause kommen? . . . Alle W'ege waren von der jetzt 
einsetzenden Rückflut der Militärtransporte über und 
über besetzt, Dächer und Trittbretter waren über¬ 
fällt und es schien kaum eine Möglichkeit gegeben, 
ein Ensemble von 16 Personen ungefährdet nach 
Hause zu schaffen. Hier half wieder der A.- u. S.-Rat 
mit seiner machtvollen Protektion aus. Er betrachtete 
die Filinleute als eine Art „Kriegsvolk“, dem zu seiner 
Fahrt nach der Heimat verholfen werden mußte und 
«0 ,gequirierte“ er einfach zwei Coupes, die den Hei.Ti- 
fahr.Miden zur Verfügung gestellt WTirden. . . . 

«efaaft-gt Ev« Spt.yw, M*ria I>nkr, H<>inz 5UKnar i.itd EiHr*n 
Klöpfn-. Willy Gninwald hat die Re^ geführt. 

OWvsr-FIIWISSlIlMbsH. In *den beiden Filmen Fre'i 
de« StaatsanwBiltH" mit (Mg« Deamond und „Die Kavmlii." mit 
Margaret«' Neff, apieh die minnlicliBn HauptmUen CTbarle« Willy 
Ka>«er vom Lustapielliaue. 

WacIlt-nilBttMlhCllSlt Di«-* Firma hat „Die Kretinpinne . 
ein kriminelle« Krl'-bum in vier Akten von Htint-EniM-her, erworben. 

reUdtSO-FHaigwMlMaan. „Sektperleu" heiOt da« Luatapiel. 
ilaa Ed. Eynengk fnr «lie Firm« geaefarieben hat. Die Hauptroll«’ 
spielt die tanaerin Mila de Yongh. 

Oskar Elaillin, 0. ai. b. N. Der Mwhaaktige Menaationidilin 
„SchmutxigM llekl ", der «-afarmid des KriegM verboten «rar, wird 
demnSchet vargeführt. 

La tyad-niai. Der ende film der neuen Firma, „Siegerin 
Weib“, ist «o weit fertiggeateUt, dafl er schon in Kürxe den mter- 
essenten vorgeführt »enlen kann. 

Haas Naaauaab der bekannte künstleriwhe Leiter d«-r 
Hamonie-Film.i it-sellsrhaft, hat ndi enter hl i—rn, seine „l'ndirir' . 
hearbeitung unter dem Titel ,.Xixenaauber“ beraunubring« ri. 
l>aa Werk wird in der «Uemftchaten Zeit «eine deutoche rraufführung 
erleben. 

Verkaad tar Wshranf geaieinMaier InteraMsa der Kine- 
aialagraflii« aad ««rwaadtsr traaeiiea, E. V,, hat benchloimi ’ . 
allen Untemehinem der ifrancbc sur jiierlaOlirhf-n Pflicht tu 
machen. Angentellte, die bei KneMURbnicn ijei ihnen in Stellung 
«raren, nach ihrer RCekkelw wie^r einsu^-tellen. 

Die RheiiiiiclM Uclrtklld AhtieaMeeHeclialt bat swei neu«, 
Lustspiele fertigg-stelt. und ssrar „Fruli li is Vollbart“ und „iK-r 
SelbatnKirder“. Die Regie lag bei bt-Kh-i Bildern in den Hkr d'-n 
Robert LefiVer«. 

SB. Herr < ieneraldircktor D. Olliver hat die Leitung der Theat-ir- 
■’'1 Verleihabteilimgen bei d«T Universimi-Film-Aktien-Osiellarhsft 

Wb) niedergelegt. Er int m den Aiifaiehtnrat der mit der l'fa 
■' V'erbindnng stehenden Bank für (:rundhe«<itz und Handel ein- 

Fllninntar. Neue Bestimmungen über die HaiuUiabuiig der 
^ ?■ ' r sind noch nicht getroffen. Vorläufig wird die Zrämir 
■ aber W‘ine gedandhabt. Do jedoch die während des Kriege« 

.1 Kestimmungen über die Zensur «ich betüglich der An- 
' ’xe- tr üiier das, was tu erlauben oder tu verbieten iet. «ich 

jetzt in weit freieren Bahnen bewegt, gelangen die mehr als 
,1 in den Kriegsjahren verbotenen Filme tur Xachaenmir. 

'-n denen der «reitaus gröUte Teil, wenn nicht alle Filme, frei. 
C’)” ’. «rerden dürften. Einzelne Fälle dieser Art sind schon 
Ksr i.i Oie endgiiltige Ref^lung der Filmzenmir wird nicht lange 

■f 1*1' ii warten laaeen. und ee ist anzunehmen, daO neben den freieren 
I,. die Platz greifen werden, auch die Reidunenaur 

'^*«>■11111^ werden wird. 

nunmehr zur Äusfäfarung. Neben Mia M«y sind in 
Hauptrollen beschäftigt Kitty Dewal, Ricfaard Alexander, 

vbi-n Paiuig, Ferry Sikla und Hermann Picha. Die Regie führt 
7'** Leni. — Der aeefaate Film der Joe Deebe-Serie betitelt aieh 
-bs. Auge des Gdtsen“. Da« Manuskript iat von Richard Hutter, 

der Urundidee von Richard Kühle veriaBt. Harry Fiel führt 
■Wi’ und die Rolle dea Joe Deebs spielt Heinridi Sehroth. 

ffsisktisiis-AhtlSMtsMickan UrIm. 
'« ein Fibiigeniälde von Meinhardt 

Die Firma erwarb ,J)an 

AMaaUe-FHai D. M. b. M. Die Aufnahmen au dem fünften 
^ der Ria Witt-Serie ,J)a« Lieht im Fenater“, Schauapiel in 

Akten von Julius Ur^ und Bruno Ziener, haben befpinnen. 
Ziener führt die FUmdc. Die Innendekorationen stammen 

^ wnat Sachs. Neben Witt sind in den Hauptrollen he¬ 
iligt die Damen Ferida und Tbomegg und die Herren Klein- 
"^*8* und Stemberg. 

uJNltai.niRltaaaMaclisn. aSi ersten Film auflerhalb ihrer 
yv hat die ^nua soeben die Aufnahmen xu «JJie Vaae der 
5i™*nie“, nach einer Ideo von Richard Hutter, bearbeitet vim 

und Hehrig. beendet, ln den HoiipSrollen sind he. 

ln den Asta Nielsen-Lichtspielen fand am 
BoStag vormitu-g vor geladenem Publiku-n durch den Scala-Filni. 
Verleih eine S<iiiai>rvor«»«llung statt, und zwar gelangte der UroU- 
fUiii der Stunde, „Ferdinand Lassalle“, zur Vorfühnmg. Der bis¬ 
herige < ietachäftidührcT. ‘lerr Bernstein, r chtete zimächst einige 
Worte über die Bedeuti„.g und .Auegpetaituiig da-np« Films an efie 
Zuarhauer, luiter denen «ich V<-rtreter der Behörden und der Pri w«» 
befand«-n, dann trug dai Mitglied dea Stsdttheaier«, der Säng<-r 
Lohaliii. das Stritsko-RosciiM-lie Lied vom --rsten Tag der Kevotiition 
vor. So vorbereitet, lief dann der wrku-upnolle Sechsakter ulier 
die Leinw.ind und fand auch hier ungeteilten Beifall. Allgemeui 
bevrundert wu.de der wirkunnvoUe Saenenaufbau, das lamose 
Spiel Kaiaer-Tita’s als Titelheld, der mit einer starken T>cnis Ro¬ 
mantik umgeben iet und daher wiMäl ai.ch von so tiefg«hend)-r 
Wirkung ist. Die Wieilergabe Lossallesrh« r Reden und die Somn-n 
von soaialer Bedeutung wurden lebhaft lieklstscht. Der LasssUe- 
Film ist in der Tat der tirofifilm der Stund-!, auageaeictuiet in Hand 
lung, Spiel und durch die fabelhafte Regie Meinerta. 

« 

Die Filmsensnrstelle für den Bereich dee VTL und 
VTII. A.-K., Düsaeldorf. Die Annahroestellr für die Filroprüfung ün 
Bereich de« VII. 'md VTII. A-K„DikMldorf,(irsf-AdnU StrasaeSTa. 
seist die Industrie hierdurch davon in Kennt(iiB,dadgemäflMittailiinK 
der vorgesetaton Behörde, in Uefaereinstimmung mit dem EriaU 
des Rate« der Votkabeauftragten. die ZensorsteOe für den Bweiefa 
de« VTT. und VIII. A.-K. aufgehoben ist. Es erübrigt meb dem- 
gemäfl in Zukunft Filme zur Zensur nach Düsaelderf zu achieken. 

Dar PrevlRilRlvsrkRRd RbainiRRd-WsMfalsR zur Wahrung der 
Intereesen der Kinenuuographie sandte infolge der auUerordent 
liehen Verkehrsbeachränkuni^ und der von einem KeweauBweiH 
abhängigen Eriaubnie, Reisen sa unternehmen. im Interesse seiner 
Mitglieder und im Interesse der Aufrechterhaltimg der Licfatspicl- 
tbsaterbetriebe tmd Filmverleihgeacfaäfte an I7U Arbeiter- und 
SoUaten-Räte m Rbeinland-Weatfaleii ein Sdweiben. Alle Mit- 
«iImhW lind IntecesBmten erhielten gleichacitig eine Abechrift diene« 
Sc^ibens. so daS sich an dieser Stelle eine Veröffei.Uichung er¬ 
übrigt. Da# sdmelle Vorgehen des Provinsialverbandea verdient 
Lob imd Anerkennung, aber such Nsdhahmung Wer eine Ab- 
aehrift des an die Arbeiter- und Soldaten.Räte gerichteten Schreibens 
srünaebt, wende sich an uns oder direkt an die rührige Verwaltung 
des Provinzialverfaandes in DüaaeldorL Oraf-Adolf-tttraeBe *7«. 

g. MBacka«. DirekUir To*ni A 11 e n b e r g e r , Ro- 
ghaeur und künstleriaebe Leiter der Bayrischen Fihn-Induatrw. 
oTm. b. H„ München, iat vom Arbester- innd Soldafen-RM der 
Madt München zum Vertrauensmann kl «Den kmematofgaphi- 
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Telcgr. ■ fldr.: Sülog ^^Ü^Ci^0n Telephon 24582 

■w' Das Tagesgespräch 
bildet überall die 

LIchtsplel-Oper 

»Der Waffenschmied“ 
■ "■ ■ I.M.,.— 

In Vorbereitung die erste wirkliche Film-Operette; 

„Wer mehl io der Ingeod kii... 
Beck-Film D.R.P. 

mit Molly Wessely, Henry Bender und Pani Westermeier. 

Ersiiilllhniio Iflr SUd. hliiie Dnnber ii Mflochei Seodliooenor-Liclisplde 
wird noch bekannt gegeben. 

Südd„ Lichtsplel-Opefj 
Tstegranun-Adrsass: Sfllog. 



Der KIiiem*tofr»ph — DOaeeldorf. Hr Ml 

Tiglitli neae gliozeDde Presseslüeo d. loMe 
ierkeDDDigeD las MerliesllzerlireiseD i. g. 

pes. m. b. IL, München 
Usta Dteocntraö« 19 heia (MakafMi). 
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1>« Kin«m»to((r»pti — 

Voo Margarete Böhme 

Regie: Richard OawaW 

NonkbutachlMMl, Brsunschweig, Hiuinover. 
Hun—iitidt*. beidp Lipp**. beide Mecklen- 
btiTK. Oldenburg und Schlemhg-Hobrtein: 

Kammer-Lictatapfele, a Bi.b. h. 
HmMwr, Ouetbeetr. 40.41. 

Aiihnk. üaefaBen, Schleeien und Tbtk a: 

Rammer-Licbtapiele, o. ot. i. h. 
Matdebarc 

Richard Oswald-Film-Gcs. m. b. H. 

Berlin 

Kheiniand und Weatfalen: 

Bioscop-Filmverleih, o.m.b.H. 
KM« «. Kb.. Breite Btr SHO 

Süddautachiaod. Bayern. Pfab. Baden. 
raMO-Lotbringen. Heaaen. Württemberg, 

Loxemburgt 

Frankinrter Fllm>Co.,(Lab.b.H. 
Fnaktart ■ Xniat-ntr. «. 



Anbak. Sachwrp, SchlraM*n imd TlMirtn|i)>ti 

Kaiiimer-Licbtiq>lele, 
HmiMMr, (kiPthf>«tr. 40^I. 

Regie: Richard Oewald 

Rhohibtnd und W****lali«n: 

Siiddfutachknd. Bayern. Pfak. Baden. 
DaaS-LiOthrmitni. Heaarn. Warnctnherg. 

L«ixemburtl' 

nrankfarterFUin-Co., Q.B.b.11. 
Fraektart a. M., Kamerstr. e 

Richard Oswald-Film-Grcs.iiLb.H. 

Berlin 





Um. m 
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_ I. H. Der Brwitzer d'r Virtoria-Lirhtspiele legt 
Wert dareuf, lieknimt zu geben, daO die v'e-übergehende Sehlieflung 
rinea Tbeater« nur wegen der Grippe erfolgt war. 

h t a p i e I e ernffneten am 

Firmcnnachrichtcn |P!jK?jl 
Berlin. F i I m ■ M u a i k ■ V e r I a g Geaellaehaft mit 

beaehrankter Haftung: Muaikdirektnr (’arl Otto Krauae 
iat nicht mehr GeachMtaführfr. KaufoiBim Jotteph Max Jueobi in 
Berlin-Wibneradorf iat zum GearhäftafUhrer beateilt. 

Dütseldarf. Weatdeut achea Kino-Haua. Inh. 
Franz Louen, Inhaber d>-r Techi iker Franz Lotten, Ejnzel- 
Frokuriat Heüirieh Luuen. 

IOI0<0|Vcreinsnachrichten|^^i||^^ 

?«rein der Liehlbild-Tbeaterbeaitier GruB-Berlin iu.d ProTini 
Urandenborg (E. Y.) 

(ieMhäftMteUe: BerUn SW 68, F'riedriehstraSe 207. 
Telephon: Zentrum 8031. 

Protokoll 
der Eztta-Veraaninilung vom Montag, den 18. November 1018. 

im Biophon-Theater, Berlin, Potadamer StraCe 38. 
Tageaordnung: 

1. 8teUtu.gi'.ahme ztir heutigen läge. 
2. Bildung einen Arbeiter- und SoMaten-Ratea im Intereoae 

der wirtaehaftliehen Lage unaere- Mitglieder. 
3. Heapreehung über den Fortfall der Schließung der Lichtbild¬ 

theater vom Bußtag und Totenaor.ntag. 
Für den behinderten I. Vorailzenden, welcher aioh zwar im 

Saale befaiid, aber noch eine wichtige Beapzochung hatte, eröffnete 
Herr Georg Köttner die Veraammhing um 11^ Vhr 
tmd führte fniger.dea aua: 

,4ch beiße Sie herzlich willkommen und freue mich, daß Sie 
heute hier ao zahlreirh eraehienen nnd. Ea aind aogar Herrachaften 
heute hier anweaerd, die wir aonat nie in unaeren Veraamnihmgen 
geaehen haben. Ich hoffe daher, daß Sie atich fernerhin di-.'aea Inter- 
eaae bezeigen werden." 

Inzw'iachen hatte Herr Simon den Voraitz übemotnmen 
und darauf aufmerkaam gemacht, daß zu diceer Veraammhing 
le^lich Theaterbeahzer und die VertrettT der Preaae eingeladen 
iK-ien. Herr Köttner fuhr wie folgt fort: 

.Jhe jetzige aufleiwwöhnhcbe Lage der Tbeaterbeaitaer er¬ 
fordert audi außergewöhnliche Maßnalmien. 'Vir bedürfen daher 
zur Erledigung unaeior geachäftliehen Angeleg.<nheiten dringend der 
Unteratützung unserer DÜnUlichen Mit^eder Wir Tbeaterbeaitser 
wollen nicht mehr wie bisher das wiUenloee Werkzeug der Film- 
vwhsiher aein. Der Theaterbeaitzer hat endlich eingeaehen, daß 
er eine Macht in der Filmbranche bildet. 

Zu Pui'kt I der Ta^aordnu^ iat zu bemerken, daß die Deut¬ 
schen Lichumiel-Theatertieeitaer in der gewaltwimen ZentraHaierung 
aller guten Filme eine große Gefahr für ihre Existenzen erblicken. 
Sie fordr-m daher: 

a) Freie Wahl der Bilder <*ne Serienzwang, also ohne die Ver¬ 
pflichtung, neben guten Bildern eüie weitere Anzahl minder¬ 
wertiger Bilder almehnien zu roüfwen. Der Kaiitionazwang 
soll fortfallen. 

b) Daa Verechwinden der tyranniaierciiden Majorhüt in allen 
Verbünden der Branche. 

e) Einfuhr auaiändiachi'r Filme ohne jegliche Bevorziigung. aber 
unter staatlicher Kontrolle. 

d) Schleunige AuflÖBung der Intemwengenieinarhaft zwiaebeii 
dem Staate und der Uiüversuni-Fibn-Verleih-AktiengeseU- 
Bc^ft (l’fa). 

Die beute versammelten Lichts^ltbeatcrbcaitzer von Groß- 
Berlin und der Provinz Brandenburg ueachließen daher einstimmig, 
die Kollegen im ganztm Deutschen Reiche aufzufoedem, aicb dieaen 
Fotdeningen anzuschließen. 

Dieser Beschluß wurde mit großer Majoritkt gegen 2 Stimman 
angenommen. 

Punkt 2. Nach aehr beachtensarerten Ausführungen der 
Herren Rechtsanwalt Bittermaim und Theaterdirektor Streletzky 
anirden zu Delegierten dea Arbeiter- und Soldaten-Ratea die Herren 
Georg Köttner und Wohlfahrt und zu Vertretern 
die Herren A. Weiß und 8 o h a p a gewUUt, die ihre Wahl 

Verein und nicht der Reicfaaiverfaand zuatöndig iat. Der Reir!» 
verband vertritt alao die daa ganze Reich betreffenden InteresM. 
während di« lokalen Angelegenheiten vun dem Reich8ver)iar.<k 
angeachloasenen Verbänden und Vereinen erledigt werden. 

An der weiteren lebhaften Debatte beteiligten sich noch mehnn 
Herren. 

Schließlich wurde folgender Antrag geatellt: 
„Ea ist dringend erforaerlich. daß die Herren Koch und Baiai 

sowie alle übrigen Herren dea Veratandea dea HeichsverfasiMki 
deutscher Lichtspieltheaterbeaitzer, die dem l'fa-Konzem nak 
stehen, ihre Aemter im ''omtande dieae« Verband«'« niederk-zer. 

Kopp-FIlmwerke 
MänciMn, Dä^ hauer Straßt' 13. ntti 

Spezial - Filmtitelf abrlk. 

Herr Baum wendet aich gegen den Antrag und wünscht, dal 
diese Angelegenheit dem Reichaverhande mit den. Eranchen über- 
mittelt wird, dieaen Antrag auf die nächateTageeordming der Rekh»- 
verbtnulaveraanuiilung zu setzen. 

Hiergegen wendet «ich Herr Rechtaanwah Biltermann, indnu 
er bemerkt, daß ea töricht wäre, die BeachliißfaHaung über dican 
Antrag zrriiekzusteUen. Den übrigen Provinzial- und Lokalvcr 
bänden soll anheinweatellt werden, «ich diceem Ant^ anzuschlieDeii 

Hiernach wurde der Antrag mit grialcT Majorität angenonanra. 
Schluß der Sitzung um 1 Uhr. 

Punkts. Zu dieser Anwlegenheit nahm der Vondtzende, 
Herr Simon, daz Wort und lUhrte aua, daß für alle Anwlegen- 
beHcn der Lichtbildthaatwrbeaitaer, die die Besirke Groß-Bwiin 
und die Provins Brandenburg betreffen, lediglich unser 

Utzto wIchtifB Nachrichtm dar WodM. 
Nach Schluß der Redaktion grng un«, r.o«'l. folgende wii-hii« 

Drahtung durch unaeren l.-I'.-Vertreter zu; 
Fral« Varaiiiicaac dar Fllman|sliäri|«fi. 

Ein Auaachuß, bestehend aua 14 Personen, und zwar fiu <i: 
Regiaaeure die Herren Be^r, Jacoby, für die HüfaregiaB« iir« di 
Herren Halm, von Hom, für Solodirateller die Herren Heiden'. 
Peukert, für Masaendarsteller clie Herren Juaegen, Otto, für dr 
Dramaturgen die Herren Kurtz, Vrgiß. für die fa«ieii Schriftsiellrr 
die Herren Brennert, FVau Frie^ Koelu e, für Aiifnnhmeop«»rHii-ir 
die Herren Freund. Hamm, ist an der Arbeit, die Satzung>-i. für einf 
freie Vereinigung der Filmangehörigen. die am Sonntag, den !. De 
zember, in einer Vottveraanuulung gegründet werden aoU, su~ 

Ehe Satzungen haben alle Vorauaaetzimgen zu erfüllen, die 
einer Gewerksc^ft v-eriangt wcrdc'n. Bei der Gründungsversai 
lung iat die Annahme der Satzimp'n und der Aiiackluß an das Karte« 
fler Bülmenarebeater und VariM^iitgiii-di-r sowie an die Arhei«> 
genieinacfaaft freier AngeateUtenverl<ände zu beantragen. 

Nmn PellzzMand« ia Bwliii. 
Zwecks Kohlenerapamnt wird die PolizeiBtunde von ’.l- ' 

tjll Uhr herabgesetzt. Kinus und Tbt»iter sollen in der Kohkn 
und Lichtbewilligung nicht verkürzt werden, nur werd«'n si*- ü«" 
Beginn der Vorstellimgen früher siuwlzef inüasen. 

Ferner wurde uns bekamit gegehei. 
Vtrainlgto Ftlgiaafnaligiaoparatkura, Barlin. 

Unter diesem Nanien haben sich nahezu sämtUche am Pl^ 
anwesenden Filmaufnaluneoperateure zu einer festen koUegiaien Vee 
einigung zusammengeschknaicn. Die Gründiuu fand am Sonntag, 
17. Nov. 1918, auf Einladung des Kollege:« ^ul Adler, statt, k 
sehlossen sidi sch«i an diesem Tage 35 Herren an, denen weit^ 
15 am Sonnabend, den 23. November 1918, folgten, ao d'O » 
junge Gründung in der zweiten Sitzui^ bereits fast alle 'kauaM« 
Auiiiahmeopersteiire lunlaßte, und di^ trotzdem lu.ter u'u 
tunehmendm Mitgliedcm ztrei^ Musterung gehalten wurde. * 
daß diejenigen, deren Tätigkeit im Fache von gar zu kurzer Den" 
ist, zunächst von dar Aufnahme surückgesteUt wurden. 

Der Hauptzweck der Vereinigung ist, neben der Pflege 
engeren persünlicben Verkehrs unter (hm Kollegen, die künnlkri^ 
und tecluüsche Hebung dea Berufes durch Veranstaltung von 
trägen etc. aowie die Eiurichtiiug eniiw SteUennacfawcisrs 
besonders den Herren Fabrikanten in Btrlarfsfällrn dringend 
fohlen sei, da die Vereinigung jederzeit und sofort eine Liste 
suraeit freien Mitglieder zur Auswahl stellen kann. Die Vermittw 
leit«*! bis auf weiteres der 1. Voraitsende Karl Freund, 
Schinargandorf, Spandauer Straße 40 (Tel UhkL 1981). 
Vorstände gebären außerdem an die Kollegen Hanun. Dr. 
Faßbendo', Adler, Knoopa. Kn^ und Heppke. ^ 

Zur nächsten Sitzung am Sonnabend, den 30. 
vember, abends 7 Uhr, im Reataurant Krziwanek, Friedrich- 
Mittelstraße, sind alle noch außenstehenden Kriegen 
herzlkdi wie dringend eingeladen. , _ 

I. A. D r. O g. Victor Mendel. SchriftfüM** 



Mo. «1 

Pani Heldemmin 
der hervorragende und beliebte Komiker 

= spielt in einer Lustspielserie von ca. 8 Films = 

Bisher erscfaknen folgctide Bilder: 

1. Die Testamentsheirat . . 3 Akte 

2. Sein eigenes Begräbnis . . 3 Akte 

3. Vater wider Willen ... 3 Akte 

4. Paulchen Senunelmanns 
Flegellahre.3 Akte 

Monopolinhaber fttr ganz Deutschland: 

Hansa-Fllm-Verleih, G. m. b. H. 

Berlin SW 48, Friedrichstraßc 5-6 

Fernspr.: Moritzplatz 10213-14 Telegr.-Adresse: Hansafilm. 



«e. Ml Dir Khnmalogtaph — DOiMldarf. 

Lilly Flohr - Serie 1919 I 
6 Filme (Vicrakter) mit 

LiUy Flohr 
der reizenden, pikanten Soubrette 

des Berliner Theaters. 

6 Filme von größter Zugkraft. 

Jeder Film ein Kassenschlager. 

Die Erbin. 4 Akte, von Schmidthäßler. 

Ein Lied von Lieb und Hafi. 4 Akte, 

von Wand. 

Monopol für Süddeut 

Filmverleih A. Sta 
Telephon: 55783 



D« Khkunfttognph — Dtotldorf. N». •» 

Crilflten Beifall nnd Erfolg 
erntet überall das große Fümwerk 

Kain^^ 
mit Erich Kalser-Tltz in der Hauptrolle. 

1. TeU: Das Verhängnis auf Schloß 

S) 2. 

Santarem. 5 Akte. 

TeU: Goldrausch. 5 Akte. 

3. TeU: Opiemde Liebe. 5 Akte. 

4. TeU: Das Tor der Glückseligkeit. 

5 Akte. 

U InkL Luxemburg: 

le, München, Bayer¬ 
strasse 45 

Telephon: 55783 



Mo. ati D«r Kineuiotogroph — IMtooeldorf. 

Briefkasten 

Venreier lor 

inerkmin, die dadurch entstehen, wenn {(erade Ihr iMal au eaua 
l.aBaivtt benutst werden soll, während andere Sdle teer «tahm 
Evtl, wenden Sie iiicb an die vorgeeetste Dienatbehörde. Sollte aBa 
nicht« itutxen.no haben SieAiupruch geinäU dem Krtef^leiBt imgngwn. 

Für den tectlidien Teil: Julius Urgiss, Berlin-WilmersdoH, Rudolstädterstrasse Nr. 1, Femspr. Uhland W 
Für den Fnzsigen-Teil: Luduiig Jegel. Berlin W. S, Mohrenstrasse Nr. 6. Femsor. Zentrum tOfR. 

ra(X)ixi(xi(X)(xi(X)ixi(D(xi (X)i(xi 21 maß] ei in cd ca cs 
(Bl-- 
(B Erfolgreicher 

I Reklane-Künsller 
^ iDseralen- D.Plakal-EDlwDrie 

L. C. eeao RudoH Mosm, tolpslg. 
(X)i_’iy 
(BlBIB(B(BIB(B(B(B;(Bi(B (B(BIBIB1B(B!3IBIB(B 

Uom Krieg u. Gefangenschaft zurück 
erbitten wir Ziinchriften tiiatnr Gpf>ch&ft«(r< tmde für 

Fli-VerleH-. Inipori-, Eipon-VtrirtiaooeD 
Neue und gebrauchte Filme. 
Maschinen und Zubehörteile. 

Julius Baor, Filmvcrtamihaus (Münchan), 
I. Zt: Karlsruhe I. B., Sofienstr. 118 I. 

M. Baer A Co., Film-Exporteure (London), 
». Zt Haag (Holland), Plettery-Str. 

-^^-1' 
KODipl. KiDO-ElDrlClIlnDg 

(Wech.el'trom 22«) 
Ml. Kino, • ingcricht. t, au kauf«« oder xii ijachtcn 

naaucht. ^ i'l. Offerten «i. Altrea NuHmN, Sgandaa. 

Freie Vereinigung 
der Kino-Operateure Deutschlands 

(Sitx Berlin). 

Zantraia u. Arbaitanachwala Fritz Pohl, Bariln O 27, 
BlumanatraB« 13, 1 Trapp# link#. 

Tbl.: KtaigHtadt I6«0 

Ortsfrupp# SchlaawIc-HolBtaie QaschäfUxtalla 
Hugo Jacobo, KM, Qaardan, Landkrug 22. 

Neu! Film-Rezitation! Neu I 

I Lager in Apparaten u. samtl. Zubehör, 
Uaiformar won ll'i—44<' Volt, 8<>—46 Amp.. *•••• 

Traaatonnatoraa, »i—loo Amp., TramaMla, Umrallar u«w. 

Rlno-Hins fl. F. DörtOfl. Hamburg-Gr. Borstsl. 

Gelegenheitskauf 
vtiisiiiae KiiMMihii ^ 
IlM'Ormar, \\ ulerntand 2l0 Volt, 36 Amp., OlekhKtr.. Pltli- 
Apparat, neue« Modell, mit Antriebamotor, Projekt.-Lampe 
lelütuw', Pro^'ktionawand, 3x2^ mit Rahmen, M:i«ikvorbaa 
Notenbtänder. tläiige- u. Wandarr'leunhter, 2 Bogenlampen, TraW' 
parent, Klekkmtänder ii»w.. a.Taauft ini einxelnen und ganM 
preiswert A. Donctiatf, Mulinabkirelian i. t. 713. ViV 

Kino-Apparate 
kompl. Theater - Einrichtungen 

Feld-Kino-Elnrichtungen 
TratMtaruUirM, tehlobMiilMMr Itg und tM Volt für 
Motoren, aowia lAmtlieh« Apparat«, Zahabkr und Cr- 
salztaua erhalten Sie in der 32111* 

Projekttonsteclmlschen Werkstatte 

P. Dierichs, Cöln a. Rh. 
EhrenstraBe 1-3. 

Telephon B. 2934. Telephon B. 2934. 

Umformer 
440 66, 40 Aiap., Gleichstrom, sofort billig suin 

Verkauf. 3600 Mark. Daselbst ist auch eine Kino- j 

Einrichtung aum Verkauf. 23«St 

Kahlaazwahr, Zittau I. 8a. 

Transformatoren 
S|iartranaformataren oluw Widerstazid) für aik- Spannung'' 

■ ind Stromstärken für Wichael- u.Dn h«troni, mit Luft- od« 
«.lelkühlung, kursfriatig lieferbnr. 

Ernst Blrklsm ChMiwItx, Ptstmonstr. 7 i 
33613* .Spc«al-Tra;.«l'>ri...'ii'>-.'i faliik. | 



Stelleii-Angebote. 

Nflcii MDDClien 
Wir tKlMn r>ir Kopieranstalt > 

teilsAen Leiter 
welche über Ungjährige Praxis in 
■olcber St4‘llung verfügen, niit allen 
Kopierverfahren, chemische Vira(p‘eto. 

\'oIlkoninien vertraut sind. 

Ausführliche Offerten lu-bst QehalU- 
ansprüchen u. Zeiiftnisabuchriften >rb. 
Eintritt soll möfflirhst sofort erfolgen. 

MOnthei, Kinsplalz 6 

Ersllü.Triood.l)Diinefl 
Klavier (Harmonium) I. u. II. Geige mH reichlichem 
Kotenmaterial, arelches lingere Zeit im Kino gespielt 
und gute Erfolge nachweiaen kann per 15. DÜember 
oder früher gesucht. Soieldauer 5—10 Uhr. Offert*-n 
mH Tageagage an Matropol - Thaatar, Casasl, 
Untere KönigatraOe 04. t.tTiC 

^‘■hUgfit iMacM. Spielseit wochentags 4, Soiuitaga 7 8i 

»MO RMidtiiz-IJclilspM«, NtustrelHz. 

AnalfM-NuMMtr 

I StellervGesuche. J 

GescUrer 
Mieht pM’ sofort dauernde Stellunc in 

besserem UchtspMhaiiss (Berlin od. WUie). 

Bewerber, als Feldwebel soeben vorn Militär 
entlassen (S3 .tahre shl. lä-gt daran, das llieater 
vankomman aalbsiandig su '.eiten. 8eit 1007 
daik'nid uu l'ach, ist lf< wt-rber mit allen ins Fach 
schlagenden Arbeiten vertraut u’id in der Lage, 
n6tigt>nfalls aOmtliche Posten ir i Theater (einsc^ 
Vorführung luid Musik) su übernehmen. l^nso 
schreibe alle Ptokate etc. selbst. 

Iin allen Arbeiten, wie App. und Rep. faehiu. vertraut, Militär iMtil . 24 J., werh., taoM von sofort Stellung, 0 Jahre im Fach. 
Uff. mit Gehaksaiig. erbitte an Frtti LtlaMMtMl, KMa-IKppot, 
Neufler Strafie 201. 12724 
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Wese Kllsdees slellee wir misem KuDdee zur VeriioniOl 


